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Morgen -Ausgabe.
_ __ _ _ 1. Matt.

Nrsorwüestreüungen in Persien.
Aus Teheran wird uns geschrieben: Das Persien

von heute ist nicht mehr das Persien , wie man es noch
vor einigen Jahren kennen lernen konnte. Durch die
Berührung mir Europa ist es nach und nach init
modernen Ideen durchtränkt worden ; ein nationales
Empfinden hat sich daraus entwickelt, das nun anfängt,
die so lange unbeweglich scheinenden Massen aufzu¬
rühren und der Unabhängigkeit , dem Fortschritt und
der Zivilisation entgegen zu drängen . Das Beispiel
Japans hat wie auf alle anderen asiatischen Völker so
auch auf die Perser einen gewaltigen Eindruck gemacht;
sie wollen wie dieses vorwärts schreiten. Die Nieder¬
werfung Rußlands bedeutete einen Triumph für Per¬
sien; und die revolutionäre Bewegung, die den Thron
ches Zaren erschüttert, übt ihre Rückwirkung auch aus
den des Schahs aus . Es ist hier nicht anders wie in
Petersburg . Während das Volk marschiert, bleibt die
Staatsgewalt stehen; daher der Konflikt . Ähnlichkeiten
gibt es auch in anderen Punkten . Wie der Zar , so ist
auch der Schah von den besten Absichten beseelt, schwankt
aber in seinen Entschlüssen und ist imstande, heute um¬
zuwerfen, was er gestern vollsührte . Der Schah be¬
greift wohl, daß vieles besser gehen würde, sowohl für
ihn wie für sein Volk, wenn er einen Teil seiner Macht
an verantwortliche Minister und an eine Versammlung
abtreten würde . Aber wie dies ausführen ? Davon
versteht er nichts und seine Berater ebenso wenig. Zu¬
dem ist Persien auch nicht reif für ein parlamentarisches
Regiment . Politisch denkende Köpfe sind selten und in
der Verwaltung herrscht eine Korruption , der vielleicht
die Machcknittel eines aufgeklärten Despoten, niemals
aber die einer Volksversammlung gewachsen wären . Am
dringendsten schreien die Zustände in den Provinzial¬
verwaltungen nach Reformen . Die Gouverneure , eine
Art unkontrollierter Satrapen , mißbrauchen die Ge¬
walt , die ihnen übertragen ist, in der ausschweifendsten
Weise. Sie unterdrücken ihre Untergebenen und häufen
durch Erpressungen skandalöse Vermögen an . Mehrere
von den Gouverneuren sind kürzlich auf Verlangen der
Kaufmannschaft in Teheran ihrer Posten enthoben
worden ; es ist aber zu bezweifeln, ob die neuen besser
sind. . Des weiteren sind Reformen im Rechtswesen
vonnöten. Abgesehen von den Gerichten, die vom aus¬
wärtigen Ministerium ressortieren und welche Streitig¬
keiten zwischen Muselmanen und Fremden zu schlichten
haben, gibt es überhaupt keine eigentliche Gerichts¬
barkeit in Persien . Dagegen übt jeder muselmanische
Priester ein Schiedsrichteramt aus . Es sind ihrer
Legion und die meisten sind von den Einkünften ihres

Feuilleton.

Ein- und Ausfälle.
l8 ür das „Wiesbadener Tagblat t\ j

Von Joseph Kaisler.
Launen der Weltgeschichte.

Wie die „Deutsch-Ostasrikanische Zeitung " meldet,
yat der Bezirksamtmann von Dar es Salam einen Ukas
erlassen, demzufolge ^künftig die Unmanierlichkcit der
Eingeborenen , das Sodawasser gleich gierig aus der
Flasche zu saufen, mit schwerer Körper - oder Freiheits¬
strafe geahndet wird.

Unverständige deutsche Blätter haben den Mann da¬
für natürlich heftig angegriffen . Das geht bei uns den
großen rettenden Taten immer so. Wir sind nun ein¬
mal die Nation der Nörgler . Wären wir das nicht, so
hätte uns nicht entgehen können, daß dieser Ukas ein
Ereignis bedeutet, von dem man einst eine neue Epoche
der Kulturgeschichte datieren wird . Poesievolle Geschicht¬
schreiber der Enkel werden sagen : von Deutsch-Ostafrika
kam das Licht.

Es ist ja so klar : Täglich jammern wir über unsere
Kulturlosigkeit und wissen ihr doch nicht abzuhelfen. Hier
ist der Weg gegeben. Der „Reichs-Anzeiger" veröffent¬
licht einen Regierungs -Knigge und offiziellen Kodex des
guten Geschmackes mit den entsprechenden Straf -Be-
stimmungen von fünfundzwanzig Stockprügel bis sechs
Jahren Zuchthaus . Und herrlich wird sich die Welt ver¬
ändern . Binnen zwei Jahren sind wir garantiert das
feinste Kulturvolk des Erdballs.

Ich bin in so freudiger Erwartung . Da sitzt in dem
Restaurant , wo ich Mittag esse, an dem Tisch gegenüber
meist ein dicker Herr , der mich oft schon zur Verzweif¬
lung gebracht hat . Er braucht zur Vertilgung der

richterlichen Nebenberufes abhängig , nach denen sie auch
ihre Urteile einzurichten wissen, die dem islamischen
Gesetz, das anzuwenden sie verpflichtet sind, häufig
Hohn sprechen. Glücklicherweise gibt es gegen die Er¬
kenntnisse der Priester eine Berufung . Aber die Pro¬
zesse schleppen sich dann endlos hin, gehen von einem
Richter zum andern , und die ruinierten Gegner ge¬
langen schließlich dort an, von wo sie hätten ausgehen
müssen, bei dem Entschlüsse, sich aus freundschaftlichem
Wege zu verständigen . Die Erfahrung hat dem Volke
seit langer Zeit die Lehre aufgenötigt , daß Prozesse
um jeden Preis vermieden werden müssen. Die von
der resormbegierigen Kaufmannschaft bestürmte persische
Regierung hat jetzt eine Kommission damit betraut,
ein Projekt für die Organisation einer regelrechten
Gerichtsbarkeit auszuarbeiten . Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird die Kommission Vorschlägen, die Zahl der
Richter zu beschränken, sie durch das Volk wählen und
von der Regierung besolden zu lassen, die Gerichtskosten
tarifmäßig scstzusctzen, in jeder großen Stadt ein Be¬
rufungsgericht zu gründe :: und einen obersten Gerichts¬
hof in der Hauptstadt . Unter allen Reformvorschlägen
hat dieser die meisten Aussichten auf Erfolg ; seine
Ausführung würde auch für das Volk, das unter der
herrschenden rechtlichen Anarchie schwer zu leiden hat,
ein wahrer Segen sein. Schließlich drängen die per¬
sischen Fortschrittsfreunde noch auf eine Reform der
Finanzverwaltung hin. Die Regierung hat in sieben
Jahren 120 Millionen Mark Schulden gemacht, ohne
daß ein Pfennig davon für öffentliche Zwecke aufge¬
wandt worden wäre. Man verlangt die Einrichtung
eines Budgets , das möglichst ohne Anleihen im Gleich¬
gewicht zu erhalten ist. Diese weitgreifenden Reform¬
anträge im Zusammenhangs mit dem türkisch-persischen
Grenzkonflikt haben die Gesundheit des Schahs er¬
schüttert. Man spricht davon, ihn eine lange Reise
nach Europa unternehmen und den Thronfolger wäh¬
rend der Abwesenheit des Monarchen die Regierungs-
geschäste ausüben zu lassen. Viele würden darin die
Vorbereitung für eine in Aussicht genommene Ab¬
dankung des Schahs erblicken.

Soziale Kongresse.
Die vergangenen Tage standen unter den: Zeichen

der sozialen Kongresse. Der evangelisch-soziale Kongreß
wurde diesnml in Jena abgehalten . Radikale Forderun¬
gen tauchen aus diesen Tagungen nie auf und so wurde
auch diesmal wieder auf dem evangelisch-sozialen Kon¬
greß eine recht gemäßigte Sozialpolitik getrieben. Es
wurde anerkannt , daß eine Tendenz auf Herabsetzung
der Arbeitszeit unverkennbar vorhanden sei und daß
diese Tendenz unterstützt werden müsse. Als besonders
erwünscht wurden die Herabsetzungen der Arbeitszeit
betrachtet, die sich die Arbeiter durch ihre Organisationen

Saucen beharrlich das Messer, so daß ich schaudernd
seinen Mund immer schon bis zu den Ohren aufgeschlitzt
sehe. In Zukunft wird er das wohl bleiben lassen, wenn
er für seine Unart einmal hundert Stockschläge genossen
hat . Und ich werde ohne Ekel und Angst Mittag essen
können. Herr Müller , der alle zwei Minuten im
6 Meterbogen nach rechts und links spuckt, wird noch
ein ganz erträglicher Mitbürger werden, wenn er ein¬
mal die 60 Rutenstreiche, die der Regierungs -Knigge da¬
für verheißt, weg hat . Ungefährlich wird auch Herr
Meier werden, der mit ' seinem Regenschirm immer zwei
Zentimeter vor den Augen der Unglücklichenhinter ihm
hantiert , wenn er einmal zwei Monate für seine Manie
gebrummt hat . Ich werde wieder gern reisen, denn
wenn einer im Hotel mich aus dein schönsten Schlaf
schreckt, indem er mit rücksichtsloser Grobheit seine
Stiefel donnernd vor die Tür schmeißt, wird er vierzig
Stockschläge dafür bekommen. Ich werde wieder an¬
genehm im Caf6 sitzen können und nicht hören brauchen,
daß die Familie , die sechs Tische weit von mir sich nieder¬
gelassen hat , eine sehr unangenehme , boshafteTante besitzt
und daß die zwei jungenMänner , die den achtenTisch von
mir innehaben , in der letzten Nacht sechs Restaurants
und drei Bars heroisch durchgetrunken haben. Denn
auf dies indiskrete Lautsein werden mindestens vierzehn
Tage Gefängnis stehen. Ich werde wieder Feste ge¬
nießen ' können, denn keiner wird mehr kommen, zum
Gehrock und Zylinder mit gelben Schuhen, grün¬
gesprenkelter Lodenhose und weißer Krawatte angetan.
Denn der Regierungs -Knigge bedrohte ihn dafür mit
zwanzig Stockschlägen.

Ja , das Leben wird herrlich werden — ein ungeahn¬
ter Traum von Schönheck und Kultur . Wie launenhaft
doch die Weltgeschichte ist : Und diese Erlösung zur
Kultur wird kommen, weil in Afrika ein paar unmanier¬
liche Schwarze ihr Sodawasser gleich aus der Flasche ge¬
soffen haben.

und durch Abschluß von Tarifverträgen erringen , es
müsse deshalb auch die volle Koalitionsfreiheit und eine
gesetzliche Interessenvertretung verlangt werden. Pro¬
fessor Wagner lenkte dabei die Aufmerksamkeit darauf
hin , daß viele Unternehmer sich in Kartelle :: und Syndi¬
katen zu einer übermächtigen Stellung zusammen-
geschlossen haben, während sie den Arbeikerorgani-
sationen kein Existenzrecht zuerkennen. Ein erweiterter
Schutz wurde noch für die arbeitenden Frauen gefordert-
Mit sozialen Verhältnissen in den Stadtverwaltungen
beschäftigte sich auch die in : Anschluß an den Verbands¬
tag der Gemeindearbeiter in Mainz abgehaltcne Kon¬
ferenz der Gasarbeiter . Die Gasarbeiter , deren Arbeit
recht gesundheitsschädlichist, haben in den letzten Jahren
eine rege Agitation für Einführung der achtstündigen
Arbeitszeit entfaltet ; wie jetzt bekannt gegeben wurde,
besteht die achtstündige Arbeitsschicht bereits in 26 deut¬
schen Großstädten . Dabei ist jedoch noch wenig Rück¬
sicht auf den Schichtwechsel genommen worden, so daß
die Arbeiter beim Schichtwechsel nicht selten 18 Stunden
und noch länger in Tätigkeit sind. Auch über zu geringe
Bezahlung wurde geklagt, denn Stundenlöhne von 25
Pfennig sind hier keine Seltenheit . Gegenüber solchen
Stadtverwaltungen soll künftighin auch mittels Aus-
stände vorgegangen werden. Der internationale Berg¬
arbeiter -Kongreß hielt seine diesjährige Tagung in
London ab. Vertreten waren auf ihm rund I^ Millionen
Bergarbeiter aus allen Teilen der Welt . Auch die
christlichen Bergarbeiter Deutschlands waren durch einige
Delegierte vertreten . Es wurde darüber diskutiert , wie
Katastrophen nach Art der in Courrieres verhütet wer¬
den könnten. Dabei wurde die Anstellung von Inspek¬
toren von neuem gefordert , die aus Arbeiterwahlen her¬
vorgehen sollen. Die französischen und die amerikani¬
schen Delegierten klagten jedoch, daß auch bei ihnen, die
Arbeiter -Inspektoren schon haben, eine Besserung in den
Bergarbeiterverhültnissen sehr schwierig durchzusetzen
sei. In Frankreich seien die Befugnisse der von den
Arbeitern gewühlten Bergarbeiter -Inspektoren zu gering
und in Amerika fehle es den gewählten Beamten an der
technischen und allgemeinen Qualifikation zur richtigen
Ausübung ihres Amtes . Von deutschen Delegierten
wurde wiederun : verlangt das Verbot der Frauenarbeit
in Bergwerken, das Verbot der Kinderarbeit und das
Verbot der Arbeit unter Tage für jugendliche Arbeiter
unter 16 Jahren . Von besonderem Interesse war eine
Konferenz der Ziegler , die nach Magdeburg einberufen
war . _ Auf dieser Konferenz sind die schwersten Schäden
an die Öffentlichkeit gekommen. Die normale Arbeits¬
zeit pro Tag dauert 16 Stunden , sie beträgt aber häufig
19 und 20 Stunden , und trotz der Schwere und der
langen Dauer der Arbeit sind doch in den Ziegeleien sehr
viele Frauen , Jugendliche und Kinder beschäftigt. Ganz
beklagenswert sind die Wohnungsverhältnisse ; sie ent¬
sprechen sehr oft auch nicht den niedrigsten sittlichen und
hygienischen Forderungen und besonders dort , wo russi-

Strindberg.
Man mag ihm eine Zeitlang absichtlich aus dem

Wege gehen, frohere, lichtere Welten zu suchen als die
seine. Sobald man aber über irgendeine der großen
Fragen der Zeit ernster nachdenkt, wird man ihm wieder
begegnen. Notwendig . Immer auf jenen einsamen
Höhen des Denkens, wo die Wege schmal zwischen Ab¬
gründen führen und kein Ausweichen erlauben . Und
keiner wird an ihm vorüber , vielleicht höher hinauf
dürfen , der ihn nicht ehrfürchtig gegrüßt hat - Und
darauf hat er ein Recht. Denn er ist einer der großen
Herrscher in der Höhenwelt der Einsamkeiten. Jener
Höhenwelt , in der die Luft so dünn und klar ist, daß
Ebene gewöhntes Menschenglückdort nicht atmen kann.
Wo der verzweiflungsmutige Wanderer aber den Göttern
näher ist und hinter der großen Stille alle Urstimmen
des Lebens hört . Ein Entsiegeler dunkelster Lebens¬
geheimnisse. So erscheint Strindberg oft. Und so klar
und scharf sieht er in die Dinge , die Menschenaugen sonst
verschlossen sind, daß vor ihm ein altes , verdachtes Ge¬
spensterwort wieder drohend lebendig wird : Dämon!

Sein „Totentanz " ") zum Beispiel. Die Welt --ine
Hölle, vor der Dantes „Inferno " ein pathetischer Kinder-
schrecken wird . Auf einer engen Insel Menschen zu-
sammengepfercht, die ihr Leben lang den hatzwütigsten,
mörderischesten Seelcnkrieg führen . Die rasenden Vor¬
kämpfer Mann und Frau . Alice hat den Kapitän , den
„Vampir ", als er in Todeskrämpfen lag , angespten, ins
Gesicht geschlagen. Und da, eine der furchtbarsten Wahr¬
heit , die uns je einSterblicher gezeigt : Als derKapitän tot
im Nebenzimmer liegt , da fühlt Alice, daß dieser Mann,
den sie gehaßt, verachtet, verflucht, ihr Leben war . Sie
möchte jetzt gut von ihm sprechen, sie sieht ihn wieder,

*) Neu erschienen bei Hermann Seemann,  Berlin und
Leipzig: in 4. Stuft . „T o t e n t a n in 4. Stuft. „Königin
Christin  e", in 2. Stuft. „M oderne Fabel  n", in 3. Stuft.
«Einsam " von August Strindberg.
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iche, polnische und italienische Wanderarbeiter eingestellt
sind. Auch das Trinkverbot wird häufig übertreten . Es
ist nichts Seltenes , daß der ganze Wochenverdienst der
Arbeiter beim Meister , der eine Kantine unterhält , in
Bier und Schnaps vertrunken wird . Infolge des starken
Alkoholgenusses, der langen Arbeitszeit und der zurück¬
gebliebenen technischen Einrichtungen ist auch die Un¬
fallhäufigkeit eine sehr große. Von den verschiedenen
Forderungen , die zur Abstellung dieser Mitzstände ver¬
langt wurden , sei besonders die hervorgehoben , die auf
-das Verbot des Ausschankes von alkoholischen Getränken
in den Ziegeleien abzielt . 8 . K.

Deutsches Reich.
* Zum „Fall Puttkamcr " hält die „Germania " ihre

Meldungen aufrecht, namentlich auch die Bemerkung,
daß der Referent in dem Disziplinarverfahren der Ein¬
leitung eines solchen unter anderem mit dem Hinweis
darauf widerraten hat , daß Herr v. Puttkamer selbst die
Einleitung eines Disziplinarverfahrens als „nicht an¬
gebracht" (!!) bezeichnet Habe. Die „Germania " bemerkt,
wer diese Angabe bestreite, möge ihr durch Vorlegung
des Berichts des Geheimrats Rose, der als Personal¬
referent die Untersuchung zu führen hatte , den Beweis
erbringen , daß darin der angeführte Satz nicht ent¬
halten sei.

* Das erste Unterseeboot für unsere Flotte , das aus
Staatsmitteln gebaut worden ist, und von dem mehrfach
fälschlich berichtet wurde , daß es bereits seinen Dienst
ausgenommen habe, ist jetzt soweit fertig gestellt, daß
seine Indienststellung kurz bevorsteht. Nan nimmt an,
daß das Boot während der Kieler Woche dem Kaiser vor¬
geführt werden wird.

* Die „Freifinuige Zeitung ". Die „Freie Deutsche
Presse" teilt mit , daß sie von nun ab ihren früheren Titel
„Freisinnige Zeitung , begründet von Eugen Richtet,
wieder führen werde. Es sei seinerzeit der Titel auf
Wunsch Eugen Richters umgeändert worden , nach dessen
Tode aber halte es das Blatt für eine Ehrenpflicht, den
früheren Titel wieder aufzunehmen . Gleichzeitig teilt
das Blatt mit, daß es von nun an wieder, wie früher,
.einmal täglich erscheinen werde.

Aus Stttdr rmd Land.
Wiesbaden,  17. Juni.

Die Woche.
In den Vorgärten draußen flammt es liebeglühend

aus, und von der Vase auf dem Tische zieht ein wonne-
süßer Geruch durch das Zimmer und webt uns in den
Märchentraum ein, den wir jedes Jahr nur einmal
träumen : wenn die Rosen blühen ! In üppiger Jugend¬
pracht, Keuschheit und Wollust in ein einziges Fieber
verschmolzen, falten sich die Blütenflammen auseinan¬
der und lassen das Auge wie in einen purpurnen
Himmelsabgrnnd blicken, in das Rätsel des Rosen¬
wunders , das den niemals mehr loslätzt , der erst ein¬
mal an dies Fragezeichen gerührt hat.

Wenn die Rosen blühen . Das ist die Zeit,
wo man keinen Haß und Neid kennt, wie um Weih¬
nachten: wo man nur lieben und träumen kann von
guten Menschen und von guten Zeiten : wo man sich dem
-Urgrund der Dinge näher glaubt und tiefer sieht. Da
hängt er lastend vom Stock herab , der üppige Blätter-
und Blütenbusch. Eine ganze Generation , vom kleinsten
Nesthäkchen anfangend bis zur verdorrten und ent¬
blätterten Muhme . Blühen und Welken, Werden und
Vergehen — alles aus demselben Wurzelstock entquilleud.

wie sie ihn in ihrer Jugend gesehen. Als greife der
Tote , dem sie in einem Leben wütendstenHasses verklam¬
mert war , nach ihr fühlt sie sich nun der Vernichtung ent¬
gegengehen. Diese Unentrinnbarkeit vor den seelischen
Urgewalten , dieseOhnmacht vor einem Schicksal, das uns
durch die Zusammensetzung unseres Blutes vorbestimmt
ist, das ist in reicheren, vielfältigen , gebrochenen Farben
auch die letzte entscheidende Wahrheit , die Strindberg
in seinem Drama „Königin Christine " enthüllt . Die
Tragödie des gekrönten Weibes. Des Vollweibes, das
seine Natur vergewaltigen und nach Männerart
herrschen soll. Ein kluges Weib, das dies begreift und
diese Männerart lange wie eine lustige Rolle spielt.
Zu viel Weib aber, als daß es nicht einmal diese Rolle
vergessen müßte . Einmal nimmt sie die Liebe zu ernst
und fällt so in echter Fraucntragik . Der unerbittliche
Wahrheitsmut , die hellseherische Jllusionsüberlegenheit
werden in den „Modernen Fabeln " am heitersten deut¬
lich. Hier ist Humor , der über zerschlagene Jahrhundert¬
lügen befreiend lacht. Brauchte es noch irgend einen
Beweis für Strindbergs souveräne Gestaltungskraft,
die aus allem Sein und Geschehen Kunstwerkmaterial
macht, so müßte ihn die Fabel von der Liebesehe zwischen
Chlor und Natrium geben, in der die als so poesielos
verschrienen chemischen Prozesse mit dem reichsten,
seelischen Leben erfüllt sind.

Zum Schluß ein Bekenntnisbuch, in dem Strindbergs
Allerpersönlichstes niedergelegt ist : Seine Einsamkeits¬
bestimmung. „Einsäm ." Wie viel Törichte meinen,
das sei ein Wort des Fluches. Er zeigt uns , daß es ein
Wort voll tiefen Friedens und reinen Segens ist. Da
ihm die Lebenden tot geworden sind, wird ihm das Tote
lebendig. Vertraut und Freund wird ihm alles Leblose,
ohne ihn, wie die Lebenden immer , die Freuden dieser
Freundschaft mit den Leiden der Enttäuschung bezahlen
zu lassen. Und wie reich ist das Leben dessen, der
niemand hat als sich selbst. Kleinigkeiten des Alltags,
die die Vielbesitzendengar nicht achten, werden zu großen
Ereignissen der Seele , früchteschwerer, tiefergreifend als
heroische Erlebnisse und Weltkatastrophcn . Das Buch
schließt: Strindberg sitzt in seiner einsamen dunklen
Stube und sieht in einem traulich erleuchteten Zimmer
des gegenüberliegenden Hauses seinen letzten Freund

Wiesbadener Wsgvlarr.
Ein Bild des Menschengeschlechtsund des Menschen-
herzcns mit all seiner Lust und seiner Last, mit seiner
Wonne und seinem Wehe, von dem den einzelnen ach so
ungleich und so ungerecht zugemessen wurde , so
schicksalslaunisch, daß man's oft nur recht schwer zu
tragen vermag.

Wenn die Rosen blühen . Man wird wie-
der zum Bübchen, das seinen ersten Lebensritz erlitt , als
der Nagel am Zaun die ersten Höschen zerfetzte. Als
der Mond noch ein stattlicher Eierkuchen war und der
Himmel eine blaue Blumenwiese mit so vielen tausend
Goldgänseblümchcn darauf , lind unsereins als der
Königsprinz mitten dazwischen, mit glänzenden
Schlössern im kleinen Gehirn und Schlössern in der Luft.
Ja damals . Und ist es heute anders ? Was ist uns
heute der Mond und der Himmel ? Was sind wir uns
selbst? Ach, cs ist noch alles so ziemlich ganz beim alten.
Wir wurden als kleine Kinder geboren und werden als
große Kinder sterben, wie die Rose Rose bleibt . Die
Kindheit hat ihre Erlebnisse zu tief in uns eingegraben,
als daß wir uns ganz Herauswickeln könnten : und ob
wir heut öreitzigmal so alt sind wie im Wiegenjahr : —
Noch sind die Tage der Rosen! . . .

Und wenn wir einst dreimal so alt sind wie heute:
wenn aus dem Frühling Winter geworden ist und statt
der Juutrosen Eisblumen durchs Fenster starren : wie
wird es dann wohl sein? Ach es bleibt ja alles so ziem¬
lich beim alten . Noch näher wie heute werben wir dann
dem Ziel des Lebens, dem Gleichgewicht der Seele , stehen,
und was sich in uns und um uns ausbreitet , wird nicht
viel anders aussehen als heute die Welt : oben viel
Sonnenlicht und unten in den Winkeln viel Schatten.
Die Last des Lebens hinter uns : vor uns das Voll¬
bringen . Und wenn das Auge dann der treuen Lebens-
genossin, die wacker nebenher ging durch Frühling und
Herbst, in die lieben Augensterne blickt, dann wird ein
süßer Schmerz durch die Seele gehen und zwei welke
Münder werden lächeln und sich küssen und sagen wie
ein Schwur von einst: Noch sind die Tage der
Rosen . A. M.

o. In der Friedrichstrabe wird seit zwei Tagen
wieder an der Vorortbahn nach Dotzheim  ge¬
arbeitet : das fehlende Stück des Gleises ist endlich ge¬
liefert und verlegt worden und die Pflasterer folgen den
Schienenverlegern auf dem Fuße , um den Fahrdamm
wieder zu schließen. In einigen Tagen wird wohl die
ganze Straße dem Verkehr wieder freigegeben werden.
Nun fehlt hier noch öaS letzte Stück, die Kreuzung auf
dem Übergang von Bahnhof - und Markistratze, welche
bekanntlich bereits geliefert war , aber als mangelhaft
zurückgewiesen werden mutzte. Gegenwärtig wird auch
die erste Arbeit an der Oberleitung , die Befestigung der
Rosetten an den Häusern , ausgeführt . Nach einer Mit¬
teilung des Magistrats in der letzten Stadtveroröneten-
sitzung hat die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" die
Fertigstellung und Eröffnung  der Bahn zu Anfang
A u g u st zugesichert. Hoffentlich bleibt es dabei.

— Extrazüge nach Butzbach. Ab Frankfurt werden
heute Sonntag folgende Sonöerzüge gefahren : Frank¬
furt ab 948 Bm ., Butzbach an ll 20, Gießen an ll 47;
Frankfurt ab 12 47 Nm ., Butzbach au 228, Gießen an 240;
Butzbach ab 526, 718, 837 und ll 30 Nm . Sämtliche Züge
halten auf den Zwischenstationen und führen 1. bis
4. Klasse.

— Die Aufhebung der Akzise auf Lebeusmittel. Das
Nürnberger Gemeindekollegium beschloß einstimmig, den
Magistrat zu ersuchen, auf dem am 24. ö. M . stattfinöen-
den bayerischen Städtetag zu beantragen , daß er in An¬
betracht der im Jahre 1810 laut Reichsgesetz erfolgenden
Aufhebung der städtischen Aufschläge auf Lebensmittel
wegen einer baldigen Reformierung des Gemeindcsteuer-

glückvergessen mit der geliebten Frau sitzen. Der Letzte
ist von ihm gegangen, den er aus Menschennähe ver¬
langender Jugend mit herüber gebracht. Er sieht das
Bild mit wunschloser Beobachterfreude und schreibt:

„Froh , daß ich so weit gekommen, wie ich gekommen,
da ich mich über fremdes Glück freuen konnte, ohne eine
Spur von Harm , Vermissen oder erdichteten Besorg¬
nissen, ging ich aus der Folterkammer meiner Jugend
und kehrte heim zu meiner Einsamkeit , meiner Arbeit
und meinen Kämpfen ."

In der Allee.
Juniabend und die alten Kastanienbäume schassen

trotz der neugierigen Straßenbeleuchtung eine diskret
schützende Dämmerung . Bank an Bank ist in verschwen¬
derischer Freigebigkeit wie nirgends sonst hingestellt.
Und so bequem all die Herrlichkeit, fünf Schritte vorm
Haustor , fast in Rufnähe der „Herrschaft".

Wunder , daß sie alle kommen, denen ein großer
Dichter und Meister der Liebe nachrühmt , daß ihre
Hände am besten karessieren, wenn sie auch tags den
Besen führen . Die aus den Nachbarhäusern finden sich
erst in kleinen Zirkeln zusammen. Meist lachend, hie
und da auch erregt mit dem Nachklang bitteren Zornes
diskutiert man, welche von den „Gnädigen " die unaus¬
stehlichere ist. Trotz der Beliebtheit und Unerschöpf-
lichkeit dieses Themas löst sich aber allmählich eine nach
der anderen aus dem Kreise.

„Er " ist angelangt . Nachdem er sich sichtlich in der
Eile noch bemüht hat , dem Werktagsanzug durch einen
bestechenden Schlips oder frische Manschetten einen
Anstrich von Sonntagseleganz zu geben. Wenn 's nicht
einer von's Militär ist, die das nicht nötig haben, weil
sie in jeder Fasson unwiderstehlich sind. Bald sieht
man nur mehr Paare . Auf den ersten Blick so ähnlich:
Eng zusammengerückt, Hand in Hand , die Haltung ganz
Zärtlichkeit und doch dabei auch etwas wie Verlegenheit.

Trotzdem welche Verschiedenheiten. Hier ein sehr
temperamentvolles Paar , das sichtlich nach einem
tüchtigen Zank sich eben erst versöhnt hat und sich nun in
Liebesbersicherungen nicht genug tun kann. Sie vergessen
fast, daß das Dunkel der Kastanienallee trotz seiner
Diskretion von der ägyptischen Finsternis noch etwas
weit ist. Da ein Paar Vernünftige , die überlegend den
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systems bei öer Negierung vorstellig werde. — Auch in
Wiesbaden dürfte es an der Zeit sein, eine bequeme
Überleitung zu den schwierigen Verhältnissen nach 1910
vorzubereiten.

— Weibliche Kräfte im Neichspostdienst. Die Ein¬
stellung weiblicher Kräfte in den Dienst der Reichspost¬
verwaltung war seit einigen Jahren auf die Fernsprcch-
ümter beschränkt. Nunmehr Hat der Staatssekretär des
Rcichspostamts verfügt , daß auch bei Postämtern 1. Klasse,
Bahnpostämtern und Telcgraphenämtern Post- und
Telegraphengehülfinnen wieder in dem früheren Um¬
fange dauernd angenommen werden dürfen.

— Kriminalpolizci -Reforme «. Wer sich die Organi¬
sation öer preußischen Kriminalpolizei ansieht, der kann,
wenn er sie einem Vergleich mit der ausländischen
Kriminalpolizei , z. B . öer englischen, unterzieht , keinen
Augenblick darüber im Zweifel sein, daß hier noch vieles
verbesserungsbedürftig ist. Vor allem ist die Zahl der
Kriminalkommissare und Schutzleute zu gering . Beson¬
ders die Schutzleute sind so sehr überlastet , daß sie ihren
einzelnen Aufgaben sich nicht mit der Hingabe widmen
können, die nötig wäre , um Erfolge zu erzielen . An¬
dererseits ist die Bezahlung öer Beamten eine den heu¬
tigen Lebensverhältnrffen in keiner Weise mehr ent¬
sprechende. Man hat alte Kriminalbeamte , deren 20-
jährige Sühne heute im Privatbetriebe mehr verdienen
wie öer Vater auf seinem anstrengenden und verant¬
wortungsvollen Posten im Staatsdienst . Die Leute
müssen sich sehr etnschränken, um sich und ihre Familie
anständig öurchzubringen . Dieser Mangel an Geld
nimmt den Kriminalbeamten die für sie unbedingt nötige
Bewegungsfreiheit . Es kommt dazu, daß es unendlich
mühsam und kompliziert ist, verauslagte Gelder von der
Polizetkasse wieder zu bekommen. Mancher Kriminal¬
kommissar zahlt lieber seine Auslagen aus eigener
Tasche, als daß er den umständlichen Weg beschreitet,
um seine Ihuslagen wieöerzuerhalten . Auch hier könnte
manche Besserung etntreten . An maßgebenden Stellen
hat man die bestehenden Mängel längst erkannt , und be¬
sonders öer neue Frankfurter Polizeipräsident Schercn-
berg, von dem die Presse schon manch Erfreuliches ve-
richten konnte, hat die Überzeugung erlangt , daß ein
erfolgreicher Kriminaldienst nur möglich ist, wenn nach
verschiedenen Richtungen hin Reformen eintreten . Dem
Ministerium des Innern ist von Frankfurt aus eine
diesbezügliche Vorstellung unterbreitet worden , und es
soll jetzt in absehbarer Zeit eine ernste Reform öer
Kriminalpolizei bevorstehen.

o. Die große« Kaualbauten i« der Wilhelmstrabe,
für welche in öer letzten Staötverorönetensitzung noch
100 000  M . nachvewilligt wurden , so daß die Gesamtkosten
sich nunmehr auf 780 000 M . belaufen , werden morgen
Montag in Angriff genommen. Zunächst gelangt der
große Bachkanal  zur Ausführung , an welchem seit
Monaten bereits im neuen Bahnhossgebict gearbeitet
wirb und der bereits bis zur Rheinstratze vorgerückt ist.
Er wird nun bis zur Museumstraße weitergeführt und
hier durch ein Verbindungsstück mit dem alten Kanal,
der am Rande der Anlagen des „Warmen Damm " liegt,
in Verbindung gebracht. Wer vor einigen Wochen den
Übergang über die Staatsbahn an der Lessingstraße
passierte, der wird gesehen haben, daß es sich hier um ein
Bauwerk von ganz gewaltigen Dimensionen handelt.
Der Kanal ist 8 Meter hoch und 4 Meter breit und erfor¬
dert die Aushebung einer Grube , die einem kleinen
Flutzbette gleichkommt. Daß dessen Ausführung inner¬
halb der Stadt Schwierigkeiten bereitet und Verkehrs¬
störungen zur Folge hat , liegt aus der Hand : sie sind
nicht zu vermeiden , das Kanalbauamt aber ist bestrebt,
sie auf das möglichst geringe Maß zu beschränken. Die
großen Erömassen, die ausgchoben werden, werden nicht

gemeinsamen Zukunftsetat fesfitellen. Dort ein Paar
Sorglose , die das Lachen nur zu einer eiligen ver¬
stohlenen Umarmung unterbrechen. Dort ein Paar offen¬
kundiger Anfänger , die sich noch etwas genieren , aber
sich ohne Zweifel schon recht gut zu verstehen ansangen.
In hacndert Variationen überall naive Jugend mit
ihrem robusten Liebesempfinden und ihrem zuversicht¬
lichen Luftschlösserglauben.

Nur dort sitzt ein Paar : eine Frau , kaum vierzig
niit welkem, verhärmtem Gesicht und verbrauchter
Gestalt . Müde gequält sieht sie vor sich hin . Er mit
großen groben Arbeitshänden im werkbeschmutzten
Anzug neben ihr . Müde auch, und einen verdrossenen
Zug im Gesicht, weil sie ihn von der Arbeit abgeholt
und so um den Wirtshausgang gebracht hat . Sie sprechen
kein Wort . Als gehörten sie gar nicht zusammen. Und
hören nichts von dem drängenden sehnsüchtigen Ge¬
flüster um sie. Hören nicht — die Stimme ihrer eigenen
Jugend . _ _

MmuzerAenk̂ und SehLnswLrdigkeilsn.
(Von unserem Mainzer L . dl .-Mitarbeiter .)

Die Dampfschisfahrts-Gesellschast Disch ist mit einer
Mühlheimer Reederei vereinigt und dorthin verlegt
worden . Damit ist eine weitere der wenigen noch in
Mainz ansässigen Reedereien von hier verschwunden.
Es hat heute keinen Zweck mehr, zu untersuchen, ob das
nötig war , und ob man es hätte verhindern können. Be¬
dauerlich ist nur , daß trotz des steigenden Verkehrs im
Mainzer Hafen und in den Güterhallen der Hauptver-
öienst nicht in Mainz bleibt . Was nutzt cs da, daß der
Verkehr in den städtischen Häfen im letzten Jahre aus
6 146 850 Doppelzentner oder 416 214 Doppelzentner
mehr wie im Jahre zuvor gestiegen ist? Auch in den
städtischen Güterhallen hob sich die Menge der dort aus-
urrd eingelagcrten Waren um 2,1 Prozent gegen das
Vorjahr . Besonders stark ist jedoch die Benutzung des
Flußhafens , der mehr und mehr dem Schicrsteincr Flotz-
hafen vorgezogen wird dank dem Entgegenkommen der
Behörden und mit Rücksicht auf seine praktische Anlage.
Es kann ja auch nicht bestritten Werden, daß die günstige
Lage von Mainz besonders für den Verkehr auf den
Wasserstraßen in die Angen springend ist. Mainz ist
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in der Wilhelmstratze aufgespeichcrt — dies würde auch
gar nicht möglich sein, so groß ist die Masse — sondern
mittels einer Feldbahn zunächst ganz in das Bahnhofs¬
gelände abgefahren : der größte Teil verbleibt hier und
wird zur Auffüllung der Kaiserstratze benutzt, und das
übrige erst nach Vollendung des Kanals zurückbeför-
bert. Ähnlich wird es mit dem Baumaterial gehalten,
indem dessen Hauptmasse im alten Bahnhofsgelände an-
gefahrcn llnd nur der tägliche Bedarf in der Wilhclm-
stratze gelagert wird . Immerhin ist der Betrieb so um¬
fangreich, daß er viel Raum erfordert . Die ganze Allee
wird davon in Anspruch genommen, diese daher für die
Dauer der Arbeit gesperrt, was auch dadurch bedingt ist,
daß die „Elektrische ", deren jetziges Geleise in die
Baugrube fällt, von der Museumstratze ab in die
Allee verlegt  werden mutz, denn von der zuerst be¬
absichtigten Umleitung über Friedrich - und Bahnhof¬
straße zur Nheinstratze wurde wieder abgesehen. Der
Personen - und Wagenvcrkchr auf der anderen Seite
bleibt unberührt . Um eine solche Arbeit rationell be¬
treiben und beschleunigen zu können, ist natürlich ein
großer Apparat — von geschulten Arbeitern , Maschinen,
Wagen, Kranen zur Aushebung der Erde und Hinab-
laflen des Baumaterials , und manches andere — erfor¬
derlich, den nur eine große Firma , wie die Aktiengesell¬
schaft für Hoch- und Tiefbau vormals Helfmann u. Ko.
zu Frankfurt a. M., zur Verfügung hat . Zu der Feue¬
rung der Arbeitslokomotiven soll in der Wilhelmstratze
möglichst rauch- und geruchfreies Material zur Verwen¬
dung kommen, in weiterer Rücksicht auf die Anwohner
die Arbeiten auch nie über 11 Uhr abends ausgedehnt
werden.

— Erhöhung des Bierpreises . Der Verband der
Brauereien von Frankfurt und Umgegend will nach
Inkrafttreten der erhöhten Reichsbraustcner den Preis
für den Hektoliter Faschier um 1.50 M. erhöhen. Die
Wirte sollen diese Abwälzung auf sic damit ausgleichen,
daß sie für das Vierzehntel im Ausschank künftig 1 Pf.
mehr nehmen und auch der Preis für eine Flasche Bier
soll um 1 Pf . teurer werden. Angeblich wollen sich
etwa hundert Brauereien von Frankfurt und Umgegend
einigen, um eine Preisunterbietung zu verhindern . Mit
den Gastwirtsverbanden wird noch verhandelt.

— Die Flaschenbierhändler von Frankfurt a. M.,
Tarmstadt , Ofseubach und Wiesbaden,  sowie der
weiteren Umgebung nahmen in einer geheimen Sitzung
Stellung zur Bierstcner -Vvrlage . Bei ablehnender
.Haltung der Brauereien ist die Gründung einer Ge-
nvssenschastsbrauerci vorgesehen.

— Kalcndcr -Knriosum . Auf ein eigenartiges Zu¬
sammentreffen werden wir aufmerksam gemacht. Der
Kalender für 1906 ist genau derselbe wie für 1900, d. h.
die beweglichen und unbeweglichen Feste fallen in
beiden Jahren auf dieselben Tage und Daten.

— Kaufet Zngesel. Es ist bezeichnend für den Wert
des Esels als Zugtier , daß der Ticrschutzverein zu
Wiesbaden in den letzten paar Jahren nicht weniger als
500 Stück dieser Tiere lieferte . Seine Abnehmer gehören
allen Klassen an , Geistlichen, Gutsbesitzern, namentlich
solchen, die einen kleinen Handel betreiben , wie Gemüse¬
händlern , Milchhändlern , Gärtnern usw. Der Verein ist
in der Lage, sofort liefern zu können und versendet ein¬
schlägige Prospekte usw. kostenlos.

— Frecher Diebstahl . Als am Fronleichnamstag
morgens der Bäckermeister Brust , Eltvillerstratze 0, ein
Portemonnaie mit 180 Al. auf seinem Ladentisch liegen
ließ, wurde dasselbe von unbekannter Hand gestohlen.
Der Verdacht lenkte sich auf ein IJjähriges Mädchen der
Nachbarschaft, welches im Laden gewesen. Der Bäcker¬
meister zog den in der Nähe wohnenden Kriminalschutz-
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mann Decker zu Rate und dank der Findigkeit dieses
Beamten wurde die Diebin in der Eltvillerstratze ent¬
deckt. Die Diebin gab ihrer Mutter 20 M., während die
Schwester den 100-Markschein wechseln ging und sich eine
goldene Uhrkette kaufte. Nur dem umsichtigen und ener¬
gischen Handeln des sehr tüchtigen Beamten ist es zu
danken, daß Herr Brust den größten Teil seines Geldes
wieder erhielt.

— Freie Schulstelle« sind 3» besetzen in : 1. Bl esse  n Vach,
Kreis Obcrlahn , cvang . Lchrcrstelle mit 1V0 M . Grundgehalt,
wo M. Mietsentschädigung für unverhelratete Lehrer, 150 M.
Alterszulage . Anmeldungen bis zum 20. b. 06., Antritt am
1 7 03 — 2 Kelkheim,  Kreis Obertaunus , neue caang.
Lehrerste'lle mit 1200 M . Grundgehalt , 180 M . Mietscntlcha-
digung für verheiratete . IM M . für unverheiratete Lehrer,
IM M . Alterszulage . Anmeldungen bis zum 1. 7. 06, Antritt
um 15 7 08 — 3. Frickhose  n , Kreis Limburg , kath.
Lehrerinstelle mit 900 M . Grundgehalt , 100 M . Mietsent-
schädigung, 100 M . Alterszulage . Anmeldungen bis zum 5. 7.
06, Antritt am 18. 7. 06.

- Esperanto. Seit März d. I . sinder in einem Klatzen-
zimmer der höheren Töchterschule aus dem Marktplatz in der
Weltsprache Esperanto ein Lehrkursus statt, ^ cr Unterricht,
welcher jede» Mittwochabend um Uhr beginnt , koper für
das halbe Jahr 2 M . Mit diesem Preis ist der Teilneymer gleich¬
zeitig Mitglied der Ortsgruppe Wiesbaden und genießt die üb¬
lichen bekannten Beretnsvorteilc . Die Teilnahme an vcrn
Unterricht — das 100. Mitglied ist angemcldet — ist in Anbe¬
tracht der ungünstigen Jahreszeit eine recht rege und der Lehr¬
gang heute soweit fortgeschritten, daß mit der Konversation dem¬
nächst begonnen wird . Uber die Leichtigkeit der Erlernung und
Anwendung der Sprache , welche zurzeit bereits über 200 000
Anhänger zählt, lesen wir in einem Berichte des Franzosen
H. v Beaufront in einer Esperanto-Zeitung solgendeL: „Zch
habe mich mit Russen, Polen , Tschechen und Ungarn unterhalten,
einige unter ihnen waren einfache Handwerker, die nur Eleuicn-
tarb-ildung besaßen und außer Esperanto keine andere frernve
Sprache beherrschten! die meisten von ihnen hatten wie ich
Esperanto ohne Lehrer gelernt , nur an der Hand der Gram¬
matik. Dies hinderte nicht, daß alle die Sprach« gleichmäßig
aussprachcn und die Wiedergabe der einzelnen Laute für sehr
leicht erklärten ." Der Erfinder dieser Sprache, Dr . Zamenhof
— ein Russe — wird im Laufe dieses Herbstes Frankfurt a. M.
besuchen. Seine Ankunft wird von der Frankfurter Elperan-
tisten-Gruppc sehr gefeiert werden . Wurden dem genialen
Manne doch auf dem ersten internationalen Espernntistcn-
Kongrctz, welcher im August 1905 in Boulognc sur Mer apgc-
balten wurde und an dem über 500 Angehörige von 22 Nationen
«Her Länder Europas und Amerikas teilnaymen . die höchsten
Ehren criviesen. Der französische Unterrichtsminister empfing
ihn und der Präsident der Republik verlieh ihm das Kreuz der
Ehrenlegion . Bei den ihm zu Ehren gegebenen Banketten um¬
gaben ihn die Spitzen der Gclchrtciiwelt . , Frankreich hat übcm
Haupt bezüglich Verbreitung der Weltsprache bis letzt die
Führung übernommen . In Paris sind bereits im Winter 1904/0&
ü&et 50 öffentliche Esperanto-Kurse abgehaltcn worden und zur
selben Zeit wurde Esperanto an 24 sranzösische» Gymnasien
öffentlich gelehrt . Hoffen wir , daß Deutschland, in dem die Be¬
wegung ja auch immer stärker um sich greist, bald an seine
Stelle tritt.

— Kunstsalon Banger iTaunusstrahe 6, . Reu ausgestellt eine
Kollektion französischer Aquarelle , 74 Werke von E. Vonrgct , L.
T Crawshaw , Deconchy, Eng . Delestre , F . Desnwulin , M.
Homo, A. Lemaitrc , H. Lomer, F . C. Mathcwson , H. de Meloizes
Ronrgcs . M -mfra , F . Olivier . Osterlind . F . P . Russell, Frank
Scheideckcr, P . Scheidecker, Andre Sureda.

— Tagblatt "-Sanimln »gcn. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die So m m e r v f l « g e armer Kinder:  von
P . S . 2 M ., von H. Homburg v. d. H., 4 M ., von Di . 3.

10 ^ Güterrechlsrcgrfter . Die Eheleute Taglöhner Joseph
Braun  zu Dotzheim, und Elise , gcb. Ehrlich, haben Güter¬
trennung vereinbart . __

Theater - und Konzertuotrzen.
* Königliche Schauspiele. HSp i e l v l a n.j Sonntag , den

17. Juni : „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. Montag , den 18.:
„Drei Erlebnisse eines englischen Detektivs "". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 19.: „Cavalleria rusticana ", „Wann wir altern ",
„Die Hand". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 20.: „Tannhäufer ".
lTannhruser : Herr Krauß vom Herzog!. Hoftheatcr in Dessau
a G.j. Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 21., zum ersten Male:
..Im stillen Gässchen". Anfang 7 Uhr . Freitag , den 22. : Unbe¬
stimmt. Samstag , den 23.: „Rosmcrsholm ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 24.: Unbestimmt.

* Resiüenz-Theaier . Auf das am Dienstag beginnende Gast¬
spiel dcö berühmten Charaktcr-KomikcrS C. W. Büüer wird hier¬

mit nochmals aufmerksam gemacht. Der Künstler spielt an^diesem
Abend die „Tarnte" in Vrandon Thomas tollem Slywani
„Charleys Tante " und tritt dann am Donnerstag in eener hier
noch nicht gespielten Rolle auf, nämlich als Ordnung und Pünkt¬
lichkeit liebender „Registrator auf Reisen", worin er kürzlich m
Frankfurt so außerordentliche Erfolge erziele . DaS Gastspiel
findet im Abonnement statt mit der üblichen Nachzahlung. —
Es wird noch besonders darauf hingcwicseu , daß die letzt gelöst« !
bver Abonnementsbücher bis zum 1. März nächsten Jahres Gül¬
tigkeit haben.

* Walhalla -Theater . Sonntag und Montag wird der
Schlager der vorjährigen Operettensaison : „Frühlirrgslufr , ge¬
geben. Die graziösen feschen Operettenmelodien üben nach wre
vor ein- große Anziehungskraft aus und erfreuen sich einer be¬
sonderen Popularität . In den Hauptrollen und Partien werken
mit die Damen Lete, Austerlitz, Loges , v . Perfall und Marlin «,
sowie die Herren Direktor Nothmaun , Rosen, Platen , Kayser,
Schultze, Ellen usw. usw. Die Borproben für die Uraufsührnn/
der Operette .Kurzschluß" haben begonnen.

BereinS -Nachrlchte«.
* Die Bayer . Schuhplattler - Gesellschaft „D ' OLer-

ländler - Wiesbade  n" veranstaltet heute Sonntag , den
17. d. M ., nachmittags 3 Uhr, von der Restauration zum Storchen
einen Familtenausflug mit anschließender Tanzurrterhaltung nach
Rambach, Saalbau Walölust.

* Der Gärtner -Verein „Heber  a" hält am 17. Juni auf
der alten Adolfshöhe bei Herrn Pauli ei» Rosenfest ab.

N . Biebrich, 16. Juni . Der Magistrat  hat in feiner
letzten Sitzung u. a.  1 . das Gesuch des Vereins „Bolkswohl ",
betr . Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes für wohltätige Zweck«
auf seinem Grundstück zwischen Helmholtz- und Siemens,tratze,
2. das Gesuch des SchreinerunisterS Jakob Länge zu Wiesbaden,
betr . Errichtung eines Wohnhauses auf s-nnem Grundstück an der
Blumenstraße , und 3. das Gesuch der Tannusbrauerei C. Wuth,
G . m. b. H., betr. Überbrückung eines GrabenS und Anlage
eines Fußsteiges am Erbenheimer Weg, unter besonderen Be¬
dingungen auf Genehmigung begutachtet.

-m. Bingen , 18. Juni . Heute vormittag ist an der DrusnS
brücke eine Leiche gelandet  worden , und zwar die deS
22 Jahre alte » unverehelichten Lorenz Schmitt aus Wald-
algeshcim.  Der junge Mann , welcher noch sechs Ge¬
schwister hat. soll sich Familienverhältnisse halber von Hause
entfernt haben und wurde feit letzten Montag vcrimßt . Er war
Landwirt.

* AnS der Umgebuug . Auf der Grube „Gebrannt Heck"
bei D r ommershausen  verunglückte der Bergmann Scheid
von Hirsch hausen  durch einen plötzlich losgchenden Schuß,
der ibm beide Augen schwer verletzte.

Die Wahl des Bürgermeister- Stellvertreters Heinrich
Krancher zum Bürgermeister von Eibingen  hat die Be¬
stätigung des Kgl . LaudratL erhalten.

Am 15. Juni feierte Fräulein Augusts Hoffman» in Bteb-
r i ch als Köchin des dortigen Garnisonlazarctts ihr 25jähriges

Jubiläum . , „ .
In Camp  wurde die Leiche eines Mannes , anscheinend

Automobilist , aus dein Rhein gelandet , der am Kopf eine Wunde
hatte. . . .

Herr Gendarm Ziegler in Niederlahn  st ein  feierte
sein Msährigcs Tienstjilbilänw . „

Die Gemeinde Griesheim  hat das Gehalt des Bürgev-
meisters in der Weife geregelt , daß sie zu dem bisherigen Bar¬
gehalt freie Dienstwohnung , Licht und Wasser gewährt.

In Montabaur  begingen di« Eheleute Ouir . Jos . Klan
daS Fest ihrer goldenen Hochzeit.

Die Masernkrankheit in Wehen  ist soweit erloschen, dag
demnächst die Schule wieder beginnen kann.

Ein an den Erweiterungsbauten deö Zellengefängmssis in
Butzbach beschäftigter Gesangener wurde durch sich lösende
Erbmassen getötet.

Bei der Kirmes in Rotzen Hahn  gerieten Burschen in
Streit , bet welchem auch zum Revolver gegriffen wurde . Einer
erhielt einen Schuß in die Brust.

Ihren 80. Geburtstag feierte am 15. Juni Frau I . B . Hart¬
mann Witwe in H ö ch st.

Die Gcmcindckürperschaften in GrieSheim  haben die
Einführung einer WcrtzuwachSsteucr beschlossen.

Sport.
* Fußball . Heute Sonntag stehen die 1. und 2. Mannschaft

des Wiesbadener Fußballklubs Germania der 1. und 2 . Mann¬
schaft des Bicbricher Fußballklubs im Wettspiel gegenüber.
Sammelpunkt Uhr am Rundell Aöolfsallc «.

hierfür seiner ganzen Lage nach der Ausgangspunkt , und
das wird immer stärker hervortreten mit der jetzt durch
die Entfestigung möglich gewordenen Entivicklung der
Stadt . Allerdings haben Mannheim und Lndwigshafcn
einen gewaltigen Vorsprung erzielen können, solange
Mainz in die Festungsgürtel eingeengt war und kein
Gelände für große industrielle Unternehmungen und
Anlage» zur Verfügung hatte . Das ist aber jetzt anders
geworden, und die Entwicklung der Dinge ans dem In-
dustriegelänüe der Jngelheimer Aue läßt Freudiges für
die baldige Zukunft erhoffen. Der deutlichste Beweis
dafür sind die obenerwähnten Fortschritte in den städti¬
schen Häfen und Gntcrhallcn . Und deshalb darf man
auch darauf rechnen, datz in absehbarer Zeit für die von
hier verzogenen und aufgelösten Reedereien neue in
doppelter und dreifacher Zahl erstehen.

Dazu kommt, daß das Leben in Mainz schön und
angenehm Ast und sowohl für den Natur - wie für den
Kunstfreund reiche Schätze bietet. Nachdem letzthin die
Naturschönheiten von Mainz und Umgegend an dieser
Stelle geschildert worden sind, ist es vielleicht angebracht,
auch einiges von den Mainzer Sehenswürdig¬
keiten  zu erzählen . Denn deren gibt es hier in
reicher Zahl und nicht nur ans alter , sondern auch aus
neuester Zeit , die wenig oder gar nicht beachtet werden.

Wie viele Menschen laufen nicht täglich über die
K a i s e r b r ü cke , die vor zwei Jahren dem Verkehr
übergeben worden ist, ohne zu ahnen , datz sie in ihren
zahlreichen Reliefs eine Fülle von Humor und Satire
birgt . Neben Stcinbildnissen mit Schilderungen aus der
rheinischen Geschichte sind dort mehrere Reliefs mit
Verhöhnungen des Brückengeldes auf der Straßenbrücke.
Ein Kranich, der Kastel den Rücken, aber schon sehr deut¬
lich zeigt, verspottet die dortigen Grundbesitzer wegen
ihrer übertriebenen Forderungen für ihr Gelände, das
man zum Brückenbau brauchte, und das gleiche tut ein
„Fuchs, dem die Trauben zu sauer sind", sowie einige
Schlingel , denen die schon.gefangen geglaubten Vögel
doch noch entwischt sind. Auch die Köpfe der Erbauer der
Brücke, die Büsten des Kaisers und des Großherzogs , so¬
wie das Standbild Gutcnbergs , von dem das in seiner
Schlichtheit edle Denkmal von Thorwaldsen den Platz
gegenüber dem Theater ziert , haben auf und an der
Brücke ihren Platz gefunden.

Ein Gang von dieser Brücke aus über die schattige.
Rheinallee hinunter führt an dem Stratzenbahnöepot
vorüber , an dessen Dircktionsgebäude ein wunderbarer
antiker Erkerbau  von einem nieüergclegtcn Haus
aus der Altstadt angebracht ist. Einige Minuten später
erreicht man den gärtnerisch angelegten Felsberg¬
platz  mit dem Felsbergschnlhaus , dessen Pvrtal-
rundungen getragen werden von „dem braven und un¬
artigen Mädchen" und „dem fleißigen und faulen
Knaben". Und gerade gegenüber ist ein sonst kaum be¬
achtetes Mietshaus , neben dessen Haustür sich ein origi¬
neller in Stein gehauener Hausdrachen mit dem
Hausschlüssel  in den wütend gefletschten Zähnen
zeigt. Dieser gelungene A r chi t e kt e n s chc r z ist so¬
gar den wenigsten Mainzern bekannt.

' Von dort aus sieht man auch schon den mächtigen
Kuppelbau der neuen evangelischen C h r i stu s k i r ch c,
und in ihrer Nähe fesselt die eigenartige „Villa
P r ä t o r i u s" die Aufmerksamkeit. In allen bei ihr
verwandten Steinmaterialien sind auch die Tierarten
eingemeißelt , denen sie als Lieblingsauscnthalt dienen.
Um die Kirche herum ist ein neues Stadtviertel entstan¬
den, dessen Häuser ebenso durch ihre Geschmacklosigkeit
wie durch die protzenhaste Ausschmückungauffallen . Hier
ist, wie schon früher einmal erwähnt , viel gesündigt
wurden.

Eine dieser Straßen öffnet den Blick ans den
Schloß platz , wo eben die Erdarbeiten zum Neubau
des Justizgebäudes mit dem Arresthaus vorgenommcn
werden. Dort befindet sich auch das Kurfürstliche
Schloß  mit seinen reichen und interessanten Samm¬
lungen . Der neueste Erwerb ist znm Beispiel die zehn
Meter hohe Jupitersänle , eines der herrlichsten antiken
Baudenkmäler , das wir besitzen. Bon den reichhaltigen
Gemäldesammlungen hat erst kürzlich das auf Hundert¬
tausende bewertete Niederländer Gemälde „Jesus im
Tempel " auf der Brüsseler Ausstellung großes Aufsehen
erregt . Im Kurfürstlichen Schloß sind auch die unschätz¬
baren Sammlungen des R v m i s ch- G e r m a n i schc n
Zentral - Museums und der R h e i n i s che n
Naturforscher Gesellschaft  mit vielen Stif¬
tungen gekrönter Häupter nntergcbracht . Auch die
Stadtbibliotek  und das berühmte G u t e.n b e r a-
W u j e u m befinden sich dort.

Gegenüber liegt das historische Großherzog¬
liche Schloß,  einst von dem Kurfürst « : erbaut und
dann der Aufenthalt Napoleons , dessen Schlafzimmer
Kaiser Wilhelm bei seinem übernachten im Schloß zu
benutzen pflegt. Ein wunderbares Treppenhaus , ein
prächtiges Deckengemälde von Schäfler im Festsaal und
die Kapelle, ebenfalls mit Gemälden von Schäfler , fesseln
die Aufmerksamkeit. Und zwischen Kurfürstlichem und
Grotzherzoglichcm Schloß steht, wie verloren , das
Häuschen der Pumpstation  wie ein steinge¬
wordenes Fragezeichen. Die Antwort geben unzählig«
gute und schlechte Witze in den Karnevalssitzungen.

Die beiden hohen Türme öcp Petcrskirche  grü¬
ßen herüber , deren prachtvolle Rokokvöekoration mar
selten in dieser reichen Schönheit wicderfindet.

Noch einmal wird auf der Großen Bleiche der Blick
gefesselt von der spitz zulanfenden Säule des mit Orna¬
menten bedeckten „Neuen Brunnen  s", der im
Jahre 1726 errichtet wurde und früher den jetzt längst
entfernten goldenen Kurhut trug . Gegenüber ist das
einfache Geschäftshaus der weltberühmten Möbel¬
fabrik von  B c m b e.

Wer Gelegenheit hat, versäume auch nicht, den
weiter unten , Ecke der Gärtnergasse gelegenen Stativ-
n c r h o f aufzusuchen. Dort befindet sich jetzt ein
Möbelgeschäft, aber die ursprüngliche, aus dem Anfang
des 17. Jahrhunderts stammende prachtvolle Innendeko¬
ration ist bis heute erhalten geblieben. Durch winkelige
Gäßchen führt von hier der Weg in die Emmeranstratze
zur E m m e r a n k i r che , von der die Sage eine hübsche
Geschichte zu erzählen weiß.

Biele Jahrhunderte ist es her, da war ein intelli¬
genter jüdischer Knabe in Mainz gegen den Willen seiner
Eltern ins Kloster geschickt worden. Stufe um Stufe
erklimmte er die Leiter geistlicher Würden , bis er ajs
Papst Emmeran in Rom starb. Seinen letzten Wunsch
ehrend, sollte sein Leib in Mainz der Erde übergeben
werden . Zuvor ward die Leiche in Cöln ausgestellt und
dann sollte sie auf dem Rhein nach Mainz gebracht wer¬
den. Aber ohne Hülfe fuhr das Boot den Rhein hinauf
nach Mainz , wo eine unabsehbare Prozession das schwim¬
mende Wunder erwartete . Doch unmöglich war es, den
Nachen ans Land zu bringen ; wie festgemanert hielt er
sich in der Mitte des Rheins . AlS die Kunde davon in
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Grrichtsftmi.
d. Wiesbaden , 16. Juni . (Strafkammer .) Der

18 Jahre alte Richard L. von hier hat Vater und Mutter
vor vielen Jahren verloren : er ist ohne Vermögen und
befand sich im Jahre 1605 bis zum April ö. I . bei einem
hiesigen Fabrikanten in einer Stellung , die eine gewisse
Ähnlichkeit mit dem Mädchen für alles hatte . Er war
Ausläufer , Hausdiener und noch einiges andere in einer
-Person und mar in seinen verschiedenen Handlungen
(zuverlässig und brauchbar , so daß ihm sein Chef gut
Wollte und sich bemühte, ihn nebenbei in die Handels-
jwissenschaft einzuweihen und ihn die technischen Ver-
»richtungen eines Kontoristen zu lehren . Der junge Manu
wohnte bei seinem Prinzipal , der ihm außerdem das
-Frühstück gewährte und weiter monatlich 40 M. bezahlte.
;So weit war alles gut und der angehende Hanölungs-
sgehülfe, Ausläufer und Hausdiener hätte cs im Laufe
-der Zeit zu einer reputierlichen Stellung bringen kön-
-nen, wenn er nicht dumme Streiche  gemacht hätte.
(Er fälschte ein paar Quittungen , stahl einige Kleinig¬
keiten und unterschlug einen nicht allzuhohen Betrag.
!Als er eines Tages in einem Geschäft Sachen, die er
(seinem Chef gestohlen hatte , verkaufen wollte, wurde er
(sestgenommen und einem Kriminalkommissar vorgeführt.
(An einem späteren Tag klingelte der Kommissar den
>Chef des L. an : statt des Chefs kam jedoch L. ans Tele-
'phon und erklärte auf Befragen des Beamten , er wolle
(gegen seinen Ausläufer keinen Strafantrag stellen, wo-
(bei er natürlich den Kommissar im Glauben ließ, daß
[er es mit dem Prinzipal zu tun habe. Auch brachte er
’&ejtt Kommissar einen Brief , in welchem der Chef noch
-einmal dieselbe Erklärung abgab : den Brief hatte L.
-selbst geschrieben. Die Strafkammer verurteilte den
»reuigen und heulenden jugendlichen Sünder zu einer
'̂Gefängnisstrafe von 2 Monaten  und rech-
>nete ihm 1 Monat der erlittenen Untersuchungshaft auf
chie Strafe an . — In einer Wirtschaft an der V lächer¬
et r a ß e saß am 20. März abends eine kleine Anzahl
-Zimmerleute beim Vier . In sehr vorgerückter Stunde
foppte einer der Zechenden den Jakob V., indem er ihn:
einen Spitznamen zurief , was den Gefoppten, der nichts
mehr zu hassen vorgibt , als diesen vom Vater und Ur¬
großvater übernommenen Spitznamen , dermaßen in
(Aufregung versetzte, daß er dem Spötter an die Kehle
Wollte, der sich nun seinerseits mit dem Vierglas wehrte,
Das er dem V. auf den Kopf schlug. Als die beiden
-Männer auseinandergebracht und der Frieden an¬
scheinend wiederhevgestellt war , versetzte V. dem Gegner
plötzlich einen Messerstich  in einen Arm . Dieser
-Stich brachte ihn vor die Strafkammer , die ihn zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten  verurteilte.

Ein umfangreicher Diebstahls - und
(Hehlerprozetz,  in welchen die Taglöhner Karl L.
-und Ludwig B . und der Gastwirt Albert R. von hier
(verwickelt sind, sollte heute vor der Strafkammer statt-
(sinücn. Der Angeklagte N. beantragte jedoch vor Ern-
itritt in die Verhandlung die Ladung weiterer Zeugen:
-das Gericht gab seinem Antrag statt und vertagte aus
-diesem Grund die Verhandlung . Dem weiteren Antrag
(sämtlicher Angeklagten auf Aufhebung der Unter¬
suchungshaft wurde indessen nicht stattgegeben.

wb. Dortmund , 16. Juni . Im Prozesse  gegen
den Oberst a. D. H ü g e r wurde das Urteil  gefällt,
es lautet auf kostenlose Freisprechung  auf
Grund des § 51 des Strafgesetzbuches (nach welchem
-eine strafbare Handlung nicht vorliegt , wenn durch
(krankhafte Störung der Geistestätigkeit die freie
(Willensbestimmung ausgeschlossen war ), sowie auf Ein¬
ziehung der Platten.

* Rekrutcnschindcr. Der aus Bunzlau gebürtige,
28 Jahre alte Sergeant August Franz Karl Schirme!

(das Judenviertel drang , machten dessen Bewohner sich
auf und schritten in langem Zuge zum Ufer. Und da,
;ou> sie Aufstellung genommen hatten , legte auf einmal,
Wieder von einer überirdischen Macht getrieben , das
Boot an . Jüdische Männer hoben den Sarg heraus und
'bestatteten ihn, und an dem Platz, wo Papst Emmeran
in der Erde ruht , ward dann die Kirche gebaut und
nach ihm genannt.

Hier im Herzen der Altstadt begegnen wir auf Schritt
und Tritt Zeichen einer längst vergangenen Kunst an den
Häusern , deren Vernichtung der Dcnkmalsrat sorglich
verhindert.

So kommen wir auf den Markt  mit dem ehrwür¬
digsten und schönsten Baudenkmal von Mainz , dem
-Do m mit seinen Kapellen und Türmen . Da neun Jahr¬
hunderte zu seiner endgültigen Fertigstellung gebraucht
wurden , so finden wir an ihm die verschiedensten Stil¬
arten , vom romantischen bis zumVarock, vertreten . Seine
einzigartige Architektur und seine vielen Grabstätten
berühmter und heiliger Männer lassen kaum einen
Fremden , der nach Mainz kommt, dort vorübcrgehcn.

Und wie ein Rahmen um das ehrwürdige Bild des
(Domes schmiegt sich ihm seine Umgebung an . Fast jedes
Haus ist dort eine Sehenswürdigkeit . Es lohnt sich, sie
näher zu betrachten, in die Hofe zu gehen und damit
einen Blick zu tun in Zeiten einer längst entschwundenen

-Macht und üppigen Herrlichkeit.
Auf den Marktplatz mündet ja auch das enge

Seilergäßchen  mit seiner Laubenarchitektur und
seinen wunderbaren Höfen. Zur Wahrung des histori¬
schen Charakters ist in Mainz für dieses Gäßchen allein
noch das Aufstellen der Waren auf der Straße gestattet.
Und so mutet es dort den Beschauer an wie ein Stück
aus dem Mittelalter.

Jede der alten katholischen Kirchen in Mainz ist eine
historische Sehenswürdigkeit , so die Ignaz kir  che mit
(der Krcuzigungsgruppe aus dem Jahre 1519, ganz —
auch das Kreuz — in Stern ausgeführt . Ein ehrrvür-
diges Wahrzeichen ist ferner die Stephanskirche
aus den Jahren 1250 bis 1300, die Q n i n t i n s k i r ch e,
dessen eckiger Turm vor einigen Jahren bedenkliche Risse
zeigte, und die Augustinerkirche  mit ihrem ver¬
schnörkelten Zierat . Nicht alle Kirchen dienen aber jetzt

Wiesbadener GagMrM.
von der 6. Batterie des 3. Feldartillerie -Rcgiments
Nr . 32 in Riesa hatte sich vor dem Kriegsgericht der
1. Division zu Dresden wegen Mißhandlung von Re¬
kruten zu verantworten . Schirmet ließ z. B . seine Leute
bei großer Kälte nach dem Reitplätze abrücken, wo sie
das Eis der zugefrorenen Wasserpfützen eintreten und
dann mit den Händen herausschöpfen und nach der
Schleuse tragen mußten . Dabei sind einem der Rekruten
beide Hände erfroren.  Einem anderen Rekruten
zählte er zehn Peitschenhiebe  auf . Erst als die
Gemitzhanöelten zur Entlassung kamen, erstatteten sie
Anzeige. Das Kriegsgericht verurteilte den Sergeanten
zu einem Jahr einem Monat Gefängnis
und zur Degradation.

* Allerlei Kampfhähne. Wegen Zweikampfes mit
tödlichen Waffen verurteilte die Glogauer Strafkammer
den katholischen Studenten der Philologie Heinrich
Borgmann ans Glogau zu vier Monaten Festung . Das
Pistolenduell hatte am 23. März bet Glogau mit dem
Zeugleutnant Alfred Erich aus Glogau auf 26 Schritt
Distanz stattgefunden . Der Leutnant hatte deshalb vom
Glogauer Kriegsgericht drei Monate Festung erhalten.
Das Duell war unblutig verlaufen . — Wegen Heraus¬
forderung zum Zweikampf verurteilte kürzlich die
Hirschbcrgcr Strafkammer den Rechtsanwalt von
Swinarski aus Hohensalza zu sechs Wochen Festung und
seinen Kartellträger , den Rechtsanwalt und Notar Artur
Enge zu Hermsöorf u. Kyn., wegen Kartelltragens zu
einem Tage Festung.

Vermischtes.
* Ein neues Wunder des heiligen Antonins . Vom

hl. Antonius , dessen Spezialität es ist, verlorene Gegen¬
stände den Eigentümern wieder zu schaffen, wenn sie
ihn darum bitten , erzählt die „Mitteldeutsche Volks¬
zeitung " folgende artige Geschichte: „Eine im Herbst
IMS ans einer Pilgerreise nach Rom begriffene Cölnerin
verlor in Florenz ihr Pilgerbüchletn samt dem Retour¬
billett von Cöln bis Chiasso. In ihrer Verlegenheit
wendet sie sich an den hl. Antonius und bestellt sofort in
der Franziskanerkirche eine Messe zu Ehren des Heiligen.
Das war am Samstag . Am Donnerstag darauf erhielt
sie das verlorene Billett vom Führer des Pilgerzuges
wieder zugestellt. Ein Geistlicher in Florenz hatte es
im Beichtstuhl gefunden und sofort nach Rom geschickt.
„Wer hat" — fragt die Cölnerin — „dem redlichen Finder
des Billetts den Gedanken eingogeben, dasselbe in den
Beichtstuhl dieses Priesters zu legen, der wohl am besten
wußte , was damit anzufangcn sei? Ich trage kein Be¬
denken, es dem lieben heiligen Antonins zuzuschreibcn."
— Verwunderlich erscheint uns , so bemerkt dazu die
„Voss. Zig ", hierbei nur der Umstand, daß der heilige
Antonius nicht der Vcrlicrerin das Wichtigste, was sie
für ihre Pilgerfahrt braucht, das Pilgerbüchletn , wieder
verschafft hat . Oder sollte er damit haben andeutcn
wollen, daß die Eisenbahnfahrkarte bedeutend wertvoller
gewesen sei als öaS geistliche Büchlein?

* Recht praktisch glaubte dieser Tage in Halle ein
auswärtiger Radlersmann zu sein, der sich einfach an
ein des Weges daherkommendes Automobil hängte, um
so der Mühe des Pcdaltretens enthoben zu sein. Das
ging eine Weile ganz gut. Doch der Chauffeur , der nicht
ahnte , in welcher Weise er zum Vorspann benutzt wurde,
verminderte plötzlich infolge eines Hindernisses die
Fahrgeschwindigkeit und der Radler flog infolge des
jähen Ruckes in kühnem Schwünge von seinem Rade
herunter und dem verdutzten Chauffeur gerade auf den
Rücken. Verblüfft starrte der Mann im Gummimantel
durch die Schutzbrille den frechen Eindringling an , der
seinerseits mit entgeisterten Augen um sich blickte. Doch
bald hatte sich der Ritter vom Stahlroß gefaßt und nun

noch ihrem ursprünglichen Zweck. So ist das ehemalige
Hospital und Kirche zum Heiligen  G e i ft
an der Rheinstraße jetzt ein frequentiertes Restaurant,
das um so lieber von Fremden besucht wird , als das
Innere noch möglichst getreu erhalten ward.

Hier in der Nähe ist auch der Eiserne Turm , in dem
die Schillschen Offiziere schmachteten. Seinen Namen Hat
er von einer eisernen Türe , durch die früher der Ver¬
kehr geleitet wurde. Weiter rhcinabwärts steht der
restaurierte Holzturm,  von einem Gitter umgeben,
mit seinem Postament tief in der Erde. Um so viel sind
in dem ganzen Viertel im Laufe der Jahre die Straßen
erhöht worden. Nun muß mau aber nicht denken, Mainz
hätte nur Denkmäler aus vergangener Zeit . O, nein ! ,
dem Schöpfer der Neustadt, des Bahnhofs , des Eisen¬
bahndirektionsgebäudes , der Christuskirche, der Stadt¬
halle, der Re-ichsbank und vieler anderer vornehmer Ge¬
bäude, dem genialen S t a ü t b a n m e i st e r Preyßig,
ist auf der Kaiserstraße ein Denkmal errichtet worden.
Der Entivurf , der einen Brunnen vorsah, war schön und
würdig . Die „zuständigen" Kommissionen Haben aber
soviel daran „herumverbessert", daß schließlich auch —
eine Sehenswürdigkeit daraus geworden ist.

Auch unsere prachtvolle Anlage wird durch ein Denk¬
mal verunziert . Ein „Schützenbrunnen " oder so etwas.
Es sieht aber aus wie ein karnevalistisch geschmücktes
Nachtschränkchen mit einigem Getier davor und
bietet ein Zeugnis geschmacklosester„Denkmalfabrika¬
tion". Auch unser Schiller -denk mal  macht einen
eigenartigen Eindruck, und bis zu einem Heinedenk-
m -a l haben wir es ja noch, immer nicht gebracht — das
goldene Mainz , die Stadt am Rhein.

Dagegen pustet ein lebendig gehaltener Triton hin¬
ter dem Theater inmitten schöner Blumenanlagen jahr¬
ein, jahraus in sein Horn und schaut sehnsüchtig empor.
Aber kein Trövflein springt in die Höhe und der Triton
pustet weiter und pustet — auf die ganze Herrlichkeit.

Natürlich wird auch jeder Besucher non Mainz die
verschiedenen „G u t e n b e r g h ä u s e r" aufsuchen, ob¬
gleich längst nichts mehr au ihnen zu sehen ist. Da aber
so ziemlich jedes zweite Haus in Mainz eine Wirtschaft
beherbergt, so wird es nicht weiter wunöernehmen , daß
auch in zwei von den dreien Wirtschaften sind. Das ..
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hagelte eine Flut von Vorwürfen auf den armen
Chauffeur herab , der seinerseits dem erregter: Eindring¬
ling demonstrierte, daß er sich eines „Hausfriedens¬
bruches" schuldig gemacht habe, und daß er gut tue, sich
schleunigst aus dem Auto fortzumachen. Unter dem Hallo
der Menge kletterte der Radler aus dem Automobil und
schlug sich seitwärts in die Büsche, das verbogene Räd¬
chen traurig nach sich ziehend.

* Die photographische Karikatur . Im Land der un¬
begrenzten Möglichkeiten hat man eine Prozedur er¬
funden , um getreulich zu karikieren . Der Erfinder , der
in Chicago lebt, bewahrt das Geheimnis über die Art,
wie er zu den höchst lustigen und sonderbaren Karikatu¬
ren gekommen ist, die er „mechanische" nennt . Er unter --
wirst die Kollobiumplatte dem Einfluß von Wärme und
gewissen chemischen Produkten . Durch diese Bearbeitung
kann man denjenigen Teil des photographischen Ab- (
drucks, den man will, verlängern , verkleinern , deformie- !
ren . So ist es leicht, die Nase eines Mitgliedes de2(
Fleischtrusts aus die durch die Rooseveltschen Enthüllung
gen notwendige Länge zu bringen , so kann man einem'
Musikerbilde die dem Genius des Dargestellten in um- j
gekehrter Progression entsprechende Haarlänge und (
einem Dichterportrait die seiner Erfindungsgabe ebenso¬
wenig gleichkvmmenüe Kragenhöhe und Krawattenbrette:
ansügen . Jeder Teil des Körpers , Kops, Nase, Ohr,-
kann der Deformierung ausgesetzt werden, ohne daß der(
übrige Körper davon berührt wird . Man kann eine
Wange aufblasen wie einen Ballon , einen Hals auf die
Größe eines Körpers verlängern und ebenso alles ver¬
kleinern.

Die Adresse Ser Duma.
In seiner weisen Minister Schar
Sitzt Nicki, der glorreiche Friedenszar.
Ein zitternder Sklave naher schleicht
Und die Duma-Adresse ihm überreicht.
Rings Schweigen. Zar Nicki bricht den Bann:
„Ihr Herren, was sangen wir damit an -"
Der erste befühlt die Adresse so weich:
„Wir brauchen Geld — verkauft sie sogleich
Einem Käsehändler, das ist mein Rat;
So bringt sie doch einigen Nutzen dem Staat !"
Der zweite: „Ich Hab' einen Sohn zu Haus,
Dem mach' ich 'neu schönen Drachen braus ."
Der dritte : „Ich schneid's und häng's an die Tür,
Ich Hab' 'n-e diskrete Berwendung dafür ."
Der Zar eine Weile sinnend stand
Und nahm die Adresse langsam zur Hand
Und drehte sich drauf mit großem Genuß
Für seine Pfeife 'neu Fidibus . (Tagg

Kleine Chronik.
Unreelle Juristen . Seit vergangenem Montag ist

. der Würzburger Universität der schriftliche Teil der
ersten Juristenprüfung im Gange . Zufolge telegrapyl-
scher Weisungen von München wurde dieselbe plötzlich
eingestellt. Es sollen Durchstechereien vorgekommen
sein, die sich auf alle drei bayerischen Universitäten er¬
strecken.

Der Wiederaufbau der Burg Altena (Westfalen) war
Gegenstand der Beratung einer Versammlung von Män¬
nern aus allen Teilen der Grafschaft Mark . Für die
Aussetzung eines Aufrufes wurde eine Kommission ge¬
wählt . Die Burg soll ans Anlaß der 800jährigen Zu¬
gehörigkeit der Grafschaft Mark zu Preußen in ihrer
alten Gestalt wieder ansgebaut werden.

Wie leicht man Fremdenlegionär werden kann. Der
19jährige Uhrmacher Schönhcrr aus Schönheiöerhammer
tErzgebirge ) kam im Frühjahr 1901 auf seiner Wan¬
derung nach Metz, Dort gesellte sich ein Mann zu ihm,
der reichlich Essen und Wein für den unerfahrenen Jüng¬
ling bezahlte, so daß dieser einen Mordsrausch bekam.

eine, der Hof „Zum Gänsfleisch" ist gegenüber dem
Pfandhaus in der Nähe der obenerwähnten Emmerans-
kirche. Das ursprüngliche Gebäude steht natürlich längst
nicht mehr ; das jetzige, 1702 errichtete Gebäude mit
seinem geschmackvollen Renaissancegiebel birgt eine
Weingroßhanölung in sich. Schräg gegenüber stand
Gutenbergs Stamm - und Geburtshaus , jetzt ein Wirts¬
haus , natürlich „Zum Gutenberg ", nachdem es 1894 völlig
niedergebrannt ist, und etwas weiter in der Schnster-
stratzc befindet sich das erste Druckhaus Gutenbergs —
der Schösserhof — Dreikönigshof , ebenfalls eine Wirt¬
schaft, die jetzt durch den Übergang der Schösfcrhvf-
Brauerei -an eine Frankfurter Brauerei — eine im
Stadtinteresse sehr bedauerliche „Auswanderung " —,
deren Eigentum geworden ist.

Darf man sich unter diesen Umständen nicht freuen,
daß wenigstens die Häuser  in Mainz bleiben, wenn
auch die Aktien  aus Hessen hinauskommen - ?

Aus Kunst und Leben.
Berlin in englischem Lichte.

Bei der Annäherung , die allenthalben zwischen den
stammverwandten englischen und deutschen Nationen
wieder angestrebt wird , lassen es auch die Engländer
nicht an Bemühungen fehlen, in Charakter und Wesen
des deutschen Volkes und Landes tiefer einzudringeir.
Sv veröffentlicht in einem großen englischen Blatte , das
im Grunde nicht gerade deutschfreundlichen Neigungen
huldigt , Bart Kennedy in einer Reihe von Aussätzen
seine Eindrücke während einer Reise durch Deutschland.
In einem „Unter dem Kaiserau -ge" betitelten Aufsatz
spricht er da auch von seinem Aufenthalt in Berlin:

„Ich habe mich in Berlin beständig verlaufen . Die
Straßen sind alle so rechtwinklig und gleichförmig, daß
durch nichts dem Auge des herumflanierenden Fremden
besondere Anhaltspunkte gegeben werden . Dabei hat der
Berliner eine Art und Weise, einem den Weg zu zeigen,
bei der er gar keine Gesten macht. Er wird dir in einer
langen Auseinandersetzung erzählen , wo die Straße
liegt , nach der du ihn fragst, aber die Richtung wird er
dir nicht zeigen, zuerst hoffte ich immer , daß er den
Schwall seiner unverständlichen Worte unterbrechen und
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'Als Schönherr wieder erwachte, befand er sich auf fran¬
zösischem Boden in militärischem Gewahrsam. Er war
'einem Werber der Fremdenlegion in die Hände gefallen,
Ker es verstanden hatte, den jungen Mann in der Wein-
launc zum Eintritt in die Fremdenlegion anznwerben.
An demselben Tage mutzte Schönherr mit einem Schub
Mch Algier . Später teilte er der sächsischen Militär¬
behörde mit, er werde sich nach Ablauf seiner fünfjäh¬
rigen .Dienstzeit sofort in Deutschland stellen. Er hat
Wort gehalten . Im Mai ö. I . stellte er sich in Chemnitz,
Iseinem früheren Wohnorte . Das Landgericht glaubte
seinen Angaben und sprach ihn von der Anklage wegen
Verletzung der Wehrpflicht frei.

Der Rückgang des Büchscnsleischverbranches macht
<,ch nach der „Tägl . Rundschau" in auffallender Weise
sin Berlin bemerkbar. Die Chicagoer Enthüllungen
Haben nicht nur auf den Kauf von Büchsenfleisch, sondern
auch auf den der Konserven sehr bedenklich eingewirkt.
!Sie haben geradezu wie eine Bombe gewirkt und die
Kundschaft zersprengt . Die Einfuhr amerikanischen
jCorncd beefs hatte in den letzten Jahren , vornehmlich
'auch in der Zeit der Fleischteuerung , großen Umfang
angenommen , und zwar waren es neben den Delikatetz-
geschäften und Butterhandlnngen die Warenhäuser , die
hier große Umsätze erzielten . Hauptabnehmer wareu
neben großen Haushaltungen auch die Pensionate . Jetzt
lautet aber die Parole überall : Kein Büchsenfleisch:
Man hat sich in den Geschäften dazu verstehen müssen,
diese Artikel aus dem Warenverzeichnis zum Teil her¬
auszunehmen . Nur ganz schüchtern wird noch „deutsches"
Büchsenfleisch angeboten . Um es überhaupt loszuwcrden,
hat man ganz besonders billige Preise machen müssen.
Es wird zurzeit die Sechspfunddose „Deutsches Corned
beef" zu 4 M. 80 Pf ., eine größere Sendung von 72 Pfund
mit 42 M. angeboten . Das Fleisch wird als gesund,
schnittfest bezeichnet, und den Abnehmern darin wird
eine gewisse Gewähr durch Zurücknahme geboten. Auch
die Konserven sind in neuester Zeit nicht mehr sonderlich
beliebt.

Erhaltung frischen Fleisches im Sommer . Gegen¬
wärtig wird in der Pariser Garnison ein von Professor
Nour vorgcschkagenes Verfahren , Fleisch im Sommer
frisch zu erhalten , erprobt . Roux ' Verfahren besteht
darin , daß dem Tiere , kurz bevor cs geschlachtet wird,
gewisse Einspritzungen verabfolgt werden . Nach Noux'
Angaben bewirken diese Einspritzungen , daß das Fleisch
geruchlos bleibt und Geschmack und Nährwert unver¬
ändert bis zu einer noch zu findenden Zeitgrenze behält.

Ein geheimnisvoller Fund ist bei Königs -Wuster¬
hausen gemacht worden. Hinter dem sog. Tabakhüuschen
am Rotte -Kanal entdeckten Spaziergänger an einer ver¬
steckten Stelle eine weitzseidene Bluse , eine schwarze
Alpakablusc, ein Helles Korsett und ein Hemd, gezeichnet
LI. T. Das Hemd war zerfetzt und beschmutzt, und cs
hat den Anschein, als ob sich jemand die Stiefel damit
gereinigt hätte . Der Erdboden war in der nächsten Um¬
gebung zerstampft. Die polizeilichen Ermittelungen
haben bisher noch nicht ergeben, ob es sich um ein Ver¬
brechen oder um einen Selbstmord handelt.

Daß Streikyostcnsteher in Zylinder , Gehrock und
/veitzcr Weste ihr Amt ausüben , dürfte ein Novum in der
Geschichte der Lohnkämpfe sein. Die ausgcsperrten bezw.
ausständigen Lithographen in Berlin legen neuerdings
vielfach bei der Kontrolle gesperrter Betriebe ein so ele¬
gantes Kostüm an, weil sie die Erfahrung gemacht haben,
daß sie so weit weniger von den Polizeibeamten beachtet
werden als ihre Kollegen, die schon äußerlich als Streik¬
posten kenntlich sind.

Automobilnnglück. Auf der Straße von Trier nach
Ruwer stieß ein Automobil mit einem Landfuhrwerk zu¬
sammen. Der Lenker des letzteren und dessen Pferd
Wurden schwer verletzt.

mir irgend einen Fingerzeig verständlicher Art geben
würde , aber ich hatte mich getäuscht. Alle meine Zuver¬
sicht, die ich nicht ans die Kenntnis der Sprache, sondern
auf den allgemeinen und festen Felsen der primitiven
Geberde begründet hatte , wurde so zuschanden. So fand
ich mich denn darein , wenn ich mich verlaufen hatte , mir
erst gar keine Mühe zu geben, den richtigen Weg zu fin¬
den, sondern aufs Geratewohl weiter zu schlendern, bis
ich mich wieder zurechtfand. Berlin ist eine Stadt der
rechten Winkel und der Denkmäler — besonders der
Denkmäler . Und ich hoffe, daß mich niemand für grob
halten wird , wenn ich sage, daß der allgemeine Gesamt-
eindruck, den ich hatte, der einer seinen und glänzend
angelegten Strafkolonie war . Berlin hat schöne Parks,
Brunnen und Plätze, aber alle haben eine korrekte, wie
nach der Uhr geregelte Stimmung . Es ist keine Stadt,
die eine persönliche, individuelle Note hat, sondern alles
ist einförmig . Ein Fleck ist genau so wie der andere.
Nimmt man dazu das regelmäßig klappernde Geräusch,
das von den genau in Reih und Glied marschierenden
Soldaten herkommt, die beständig durch die Straßen
stampfen, so hat man das dominierende Gefühl , sich au
einem Orte zu befinden, an dem pünktliches und korrek¬
tes Benehmen die Parole des Tages ist.

Daß Berlin der ideale Aufenthaltsort für einen ge¬
mächlich wandernden , beschaulichen Menschen wie mich
sei, habe ich nicht bemerken können. Man kann kaum
seinen Kopf wenden, ohne gleich ein Bildwerk zu sehen.
Sie sind hier und dort und überall , in den schönen laub-
reichen, so sauber gepflegten Anlagen , auf den Plätzen,
an den Ecken der Straßen , in der Mitte der Straßen,
am Anfang und Ende der Straßen . Denkmäler und
Bildwerke überall . Und bleibst du vor einem Laden
stehen und ein Bild zieht dein Auge auf sich, dann ist es
sicher ein Gemälde von Kaiser Wilhelm . Wenn du in
einem Restaurant deine Mahlzeit cinntunnst , so sitzest
du unter einem Gemälde von Kaiser Wilhelm , überall
ruht sein Auge auf dir . Er blickt auf dich in allen Arten
von Uniformen und Anzügen . Ein Herrscher, zugleich
allgegenwärtig und volkstümlich und streng, das ist
Kaiser Wilhelm . Ich bin ein Mensch, der nicht viel Ehr-
rrbietmng ausbringen kann, aber all meine Unehrerbietig-
kett fiel von mir ab, als dieser strenge und imponierend

WiesLmderrer GagvLrM.
Im Automobil verunglückt. Ein Elberfelder Auto¬

mobil fuhr zwischen Mülheim (Rhein ) und dem Dorfe
Eil gegen einen Chausseebaum, wobei das Fahrzeug voll¬
ständig zertrümmert und die Insassen hinausgeschleudert
wurden . Der Chauffeur flog durch die Klarscheibe hin¬
durch und erlitt tödliche Verletzungen. Auch die Fahr¬
gäste sind tödlich verletzt.

Tödlich verunglückte in Forst in B . der Tuchfabri¬
kant Heinrich Pürschel. Auf einem Spazierritt stürzte
er mit seinem Pferde und wurde so heftig gegen einen
Laternenpfahl geschleudert, daß infolge der an Kopf und
Brust erlittenen Verletzungen sofort der Tod eintrat.

Von der Schwebebahn überfahre « und getötet wurde
in Elberfeld ein Igjähriger Streckenarbeiter . Der junge
Mann überhörte bei der Arbeit einen herankommenden
Wagen. Er wurde von dem Gestänge desselben erfaßt
und an einer Seite - schwer verletzt. In seiner Angst
ergriff er die Starkstromleitung und war sofort tot.

Unglück beim Glockenläuten. Ein im Turm der St.
Georgiuspfarrktrche zu Bocholt anläßlich der Fronlcich-
namsprozesfion mit Läuten beschäftigter älterer Mann
fiel vermutlich infolge Verschiebens der Lukcnbcdeckung
ans bedeutender Höhe in die Kirche und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er ans dem Transporte zum Kranken¬
hause starb. Auch wurden zwei Knaben, davon einer
nicht unbedenklich, verletzt.

Ein ricsigcx. Gasbehälter in der Höhe von 48 Meter
wird in dem Liegnitzer städtischen Gaswerke von der
Verlin -Anhalter -Maschinenbau-Aktiengesellschast erbaut.
Der Behälter , ein drcihübiger Teleskop-Gasbehälter mit
eisernem Flachbvöenbassin — Fassungsvermögen 30 000
Kubikmeter — ist einer der höchsten Europas.

Holländische Deserteure . Die Desertionen aus dem
in Vcnlo garnisonierenden 2. holländischen Husaren-
Regiment nehmen in jüngster Zeit größeren Umfang an.
Vor einigen Wochen desertierte ein ganzer Trupp
Husaren über die nahe preußische Grenze . Alle Versuche
der holländischen Militärbehörde , die Flüchtlinge wieder

,zur Rückkehr zu ihrem Regiment zu bewegen, scheiterten.
Dieser Tage ist abermals eine große Anzahl Regiments-
angchöriger desertiert und hat sich auf preußisches Gebiet
begeben.

Weibliche russische Soldaten . Dieser Tage , so erzählt
der „Pctcrsb . Listok", erschienen im Ankleideraum des
Frauenbades an der Troizkaja zwei Soldaten , der eine,
mittleren Alters , mit dem Georgsorden , der andere von
sehr jugendlichem Alter . Ihr Erscheinen rief natürlich
große Bestürzung hervor . Man kreischte, stürzte nach den
Kleidungsstücken, schimpfte. Die Aufseherin trat den
Eindringlingen entgegen und forderte sie ans, sofort das
Lokal zu verlassen. „Was schreist du, alter Dummkopf!
Hast du Angst vor Soldaten ?" rief der ältere lachend und
begann die Kleider abzulegcn. Beide waren — Frauen,
die als Soldaten den Krieg im fernen Osten mitgemacht
hatten . Die ältere war die bekannte Elisabeth Smolko.
„Es wäre nun aber doch an der Zeit , daß die Maskerade
aufhört ", bemerkt das russische Blatt dazu.

Der gestohlene Hirtenknabe . In nächtlicher Stunde
haben mehrere Diebe in Wilmersdorf einen eigenartigen
Raub vollführt . An der Vorderfront einer Villa in
der Uhlanüstraße war als Fassadcnschmuck die „Figur
des Hirten , die Flöte blasend", ein mehrere Zentner
schweres Bildwerk ans Metall , angebracht worden . Die
Figur , die einen Wert von 5000 M . hat, war auf einem
Sockel durch eiserne Schrauben befestigt. Nun haben
Diebe trotz des ziemlich lebhaften Verkehrs in der
Gegend die Figur mitgehen heißen. Man hat bisher
keine Spur von ihnen.

Ein Rekord im Walzertanzen . Ein gewisser Corsini
Gutatiero hat sämtliche Tänzer von Paris eingeladen,
mit ihm in einem bekannten öffentlichen Ballsaal um

stolze Ausdruck des Kaiserauges auf mir ruhte . Der
Kaiser hat ein Antlitz, das scharfe Klugheit und Tapfer¬
keit, Energie und Lebendigkeit, Macht und Güte zeigt.
Ein Ausdruck von Adel und Leutseligkeit zugleich ist über
seine Züge gebreitet . Ich glaube nicht, daß er England
freundlich ist, aber man muß unparteiisch sein und ein-'
gestehen, daß eine bezwingende Wirkung von ihm aus¬
geht. Ich habe ihn schon in England zweimal an mir
vorüberfahren sehen, bevor ich ihn in seiner Berliner
Allgegenwart kennen lernte , und wenn ich irgendwie
mich auf Gesichter verstehe, so ist dies Antlitz das eines
starken aufrechten Mannes , der vom Schicksal dazu aus-
ersehcn worden ist, fest und unverrückbar an seiner Stelle
zu stehen.

Berlin ist eine reiche und saubere Stadt , ein Ott,
dessen Leben im ganzen Wohlhabenheit atmet. Gleich¬
wohl hat es auch seine Armen wie jede große Stadt:
aber die Polizei , die eine große Macht in Preußen hat,
bringt auch in die Armut mehr Ordnung ."

Der Engländer sncht dann weiter zu beweisen, daß
auch Berlin sein Armenviertcl , sein „East End" habe,
obwohl die Berliner das beständig leugnen . Wohl hat
Berlin nicht so viele Arme wie London, aber die
Schattenseiten der Großstadt fehlen auch hier nicht.

* Robert Hainerlings Minona. Im Hamerling-
Hausc im Stiftingtal bei Graz ist am 5. d. die Advokaten¬
witwe Frau Klothilde G st i r ne r, geborene v. Aicherau,
gestorben. Klothilde Gstirner , so berichtet die „Wiener
N. Fr . Pr ", war durch länger als 30 Jahre in treuer
Freundschaft, die Hamerling das Glück der Ehe froh ent¬
behren ließ, mit dem Dichter verbunden , in dessen Versen
sie als Minona  fortlebt . Viele Frauen haben dem
Dichter gehuldigt , aber nur Minona hat ihn auf¬
opferungsvoll geliebt. Als junges Mädchen hatte sie
Hamerling kennen gelernt . Ein Bild im Hamerling-
Museum, das Frau Gstirner bis in die letzte Zeit in
Gemeinschaft mit Berta Hamerling treu behütete, zeigte
sic stets den Besuchern mit freudigem Stolze als das Bild
der Stätte , wo sie Hamerling als Jüngling lieben ge¬
lernt Hat. Das Geschick machte sie zur Gattin eines
andern . Als sie aber Witwe und Hamerling schwer
leidend war , pflegte sie ihn mit größter Aufopferung.
Damals schrieb der Dichter in seiner Selbstbiographic:
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den Ruhm zu ringen , wer am längsten Walzer tanzen
könne. Unter den vielen , die sich meldeten, befanden sich
schließlich neun ernst zu nehmende Mitbewerber . Einet
von diesen walzte ununterbrochen zwei Stunden : meh-
rere andere hielten es länger als drei Stunden aus : ei»
Mädchen von 11 Jahren beteiligte sich vier ganze Stun¬
den lang an dem tollen Drehen und Wirbeln . Einige
hielten es sogar sechs Stunden aus , bis sie atemlos hin¬
sanken, und die Dauerhaftesten brachten es bis ans neun
Stunden . Der gefährlichste Gegner Corsinis drehte sich
ununterbrochen 11 Stunden im Walzertakt , aber sie alle
übertanztc der kühne Herausforderer selbst, und als der'
letzte seiner Mitbewerber halb ohnmächtig den Schauplatz
verließ , tanzte er triumphierend fort . So hielt er es
noch zwei Stunden aus und verlor erst den Atem, als er
ohne Rast dreizehn Stunden Walzer getanzt hatte.

Der Konkurs einer Motorfirma . Herr Max Cuöell
nimmt zu der Nachricht, er sei in Paris verhafttt worden,
das Wort . Er schreibt:„Jch habe die 1902 in Aachen be¬
gründete , zurzeit in Konkurs befindliche Cudell-Motor-
Co. nicht begründet , auch in keiner Weise direkt oder in¬
direkt bei dieser Gründung , die ohne mein Wissen voll¬
zogen wurde , mitgewirkt . Als ich eines Tages von der
Existenz dieser Gesellschaft hörte, habe ich sie auf Unter¬
lassung der Führung des Namens „Cudell", der mir als
Wortmarke geschützt ist, verklagt . Die Klage ist durch
den Konkurs gegenstandslos geworden. Dies ist meine
einzige Beziehung zur Cudell-Motor -Co. Ich bin selbst¬
verständlich deswegen weder verfolgt noch gar verhaftet,
noch habe ich die mindeste Ursache gehabt, meinen Aufent¬
halt geheim zu halten ."

Ein Mustker-Klnbhans in Chicago. Der „Verband
der Musiker" in Chicago errichtet jetzt mit einem Kosten-
aufwande von 100 000 Dollar ein großes Klubhaus , das
auch anderen Arbciterverbänöen zur Benutzung ofsen-
stchen wird . Mit dem Klubhaus wird auch eine Musik¬
schule verbunden sein, in welcher professionelle Musiker
gegen ein geringes Honorar in ihrem Fache weiter ans¬
gebildet werden sollen.

Letzte Uachrichterr.
Telegramme des „W ieöbadener Tagblatt A".

Hannover , 16. Juni . Kurz nach 12 Uhr 45 Min . be¬
stieg der K a i s c r sein großes , reich geschmücktes, offenes
Automobil , um Sic Fahrt n a ch Ha m b u r g
durch die Lüneburger Hei  de anzntreten . Die
ihn begleitenden Herren folgten in Kraftwagen . Das
Königs -Ulanen -Regiment hatte sich Ser Kaserne gegen¬
über aufgestellt und brach bei der Abfahrt des Kaisers in
dreimalige Hurrarufe aus , in welche die auf öemKönigs-
wcrderplatzc versammelte Menge begeistert einstimmte.

Bialystok, 16. Juni . Die ganze Nacht hindurch wur¬
den Revolver - und Gewehrschüsse  gehört.
Heute steht in allen Fabriken der Betrieb still. Artillerie
wurde herbeigerufen . Bis jetzt wurden 53 Tote anfge-
fnnden . Es wird niemand zur Stadt zugelassen. I»
der Stadt herrscht Lebensmittel -Mangel.

Madrid , 16. Juni . Der Abgeordnete von Santiago
Alba  wurde zum Gouverneur von Madrid
ernannt

Vaöcn-Badr «, 16. Juni. Die  Königin - Witwe
Carola von Sachsen und die Gräfin  von Flandern
sind hier eingctrosfen und von dem Grvßherzog und der Grotz-
Herzogin von Baden am Bahnhose begrüßt worden.

Ravensburg , 16. Juni . Ein großer Brand  ist heute
früh in der Papierfabrik Baycnfurt  ausgcbrochen.
Die ganze Anlage mit dem Papiersaal , den Werkstätten uni
Kontoren ist zerstört.

Mclrotopol sGouoerncment Taurien ), 16. Juni . Ein furcht -,
barer Hagelschlag,  verbunden mit einem Orkan,  ver-

Nur einen Trost besitze ich, das teilnehmende Gemüt
einer Frau , einer Frau von unvergleichlicher Natur¬
frische, Wärme , Innigkeit , Heiterkeit, Güte und Hin¬
gebung des Herzens . Aber diese Frau ist nahe den
Fünfzigern . Ich bin durch nichts an sic gebunden;
aber alles Glück der Erde würde mich nicht verlocken
können, ihr wehe zu tun . Ihr Name ist Klothilde,
. . . So wenige wissen von ihr , und doch möchte ich keinen
Deut für die Fortdauer meines Namens bei der Nach¬
welt geben, wenn mit diesem nicht auch der des W e ib e s
fortlebte , ohne  dessen treues Mitleben und Mitempfin¬
den in Freude und Leid, ohne dessen verständnisinnige
Teilnahme an allen geistigen Interessen bei einer fast
kindlich-naiven Natürlichkeit , Frische und Innigkeit des
Empfindens mir die Welt und mein Dasein längst zur
unerträglichen Last  geworden wäre . . . . " Für
das Denkmal , das der Dichter seiner Minona in seinen
Werken gesetzt hat, hat ihm die liebevolle Freundin mit
der Errichtung eines H a m e r l i n g - M u s c n m s ge¬
dankt, das das Ziel Tausender ist, die nach Graz kommen.

Menzel-Känfe. Wie das „B. T." erfährt, sind aus
dem Menzel -Fonds der preußischen Regierung neuer¬
dings für den preußischen Staat zwei höchst kostbare Ge¬
mälde Menzels angekauft worden : das „NkßLtrs du
Gymnase" (für den Preis von 90 000 M.) und „Das Ball¬
souper" (für 160 000 SO?.). Diese letzte Summe ist die
höchste, die bisher jemals für ein modernes deutsches
Staffeleibild bezahlt wurde.

Alt - Lübeck. Die Wiederherstellung eines alten
lübcckschen Patrizierhauscs wird von der Denkmals¬
pflege der Stadt Lübeck geplant . Man will in einem
Hause der Mengstraße, daS kürzlich bei einem Brande
schwer beschädigt wurde , ein auch im Inneren typisches
Stück der alten hansischen Patrizierkunst wiederher-
stellcn, ähnlich wie im Effighaus der Stadt Bremen . Der
stilgerechte Giebel eines anderen Hanfes soll darauf , da
der alte zerstört ist, übertragen werden.

Das Zola -Denkmal , eine Schöpfung Constanttn
Meuniers , wurde am Dienstag im Beisein der Witwe
und einiger intimer Freunde Meuniers in der Bronze¬
fabrik Malessct gegossen. Der Guß ist vortrefflich ge¬
lungen .-
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mtchtete in den, Kreise gegen HunLerttanscnöe Detzjatinen seine
Detzjatine — 3 bis 4 Morgen) Saat und Weinberge. Es sielen
Hagelstücks bis zwei Pfund schwer, durch welche Vieh erschlagen
wurde. _

KolkswirWastliches.
Weinbau und WeirrhanLel.

in . Haillgarie«, 15. Juni . Die Hallgarten er Winzer-
G e n ö f f«  n s cha f t »ersteigerte heute 82 Nummern ISlloer
Weine  aus Lagen der Gemarkung Hallgarten, von denen
20 Nummern zurückgezogenwurden. Die Weine entstammten
ii. a . den Lagen Mehrhölzchen, Dankerschlahn, Wolfes, Böhl,
Kreuzberg, Kuhgasse, Hendelberg, Ncufeld, Wieseberg und
Sparngrund . Es waren rassige, reintönige Gewächie, die bei
gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag gern ge¬
nommen wurden . Die Preise stellten sich für das tstück i9ooer
auf 4M bis 560 Mark, für das Halbstück 1905« auf 230 bis 826
Mark. Das Stück 1905er kostete durchschnittlich 605 Mark. Das
Gesamtergebnis für 16 Stück und 36 Halbstück 1905« war 20 060
Mark ohne Fässer.

Einsendungen aus dem Leserkreise^
lAlls Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik ,n,gebenden. Nicht

uerwendeien Einsendungen kann sich die Reduktion nicht cinkanen. ,
* Verschiedene Zuschriften hinsichtlich des künftigen Schicksals

des Pauline nschlüHchens  veranlassen mich, einen Vor¬
schlag anszusprechen, den ich in Erwägung zu ziehen bitte. ' In
Wiesbaden find viele alleinstehende, gebildete Damen, da könnte
sbas Panlinenschlößchenals D a m e n h e t m dienen. Dis Stavr
vermiete je 2 bis 8 unmöblierte Zimmer darin ; für das Parterre
fände sich gewiß ein würdiges Ehepaar, welches nach Wunsch
bi« ganz« oder teilweise Beköstigung der meist alten Damen
übernähme. Damit diente das Hans nicht nur einem guten
Zweck, sondern befreite auch Wiesbaden von einem großen ilbci-
stanbe, da es so kleine Wohnungen in vornehmem Hause dorr
selten gibt. Der Park bliebe damit der Stadt und den Kurgöster,
zur unbeschränktenVerfügung. Eine Mitlesertn in Bonn.

* Paulin euschlößche  n . Ein Bravo dem Einsender
II . 8 . in der gestrigen Morgen-Ausgabe. Dieses Eingesandt
trifft den Nagel auf den Kops und findet mächtigen Widerhall in
den Herzen vieler. Ganz besonders einleuchtend ist der Bor¬
schlag, in den staubfreien, ideal gelegenen Anlagen des Paulinen-
schlößchens etilen Kinderpark  zu schaffen. Wir geben mit
Recht Millionen für unsere Schulkinder aus , warum sollt« ein
Opfer für unsere Kleinen und Kleinsten zu groß sein, zumal scii
Jahren über Mangel an geeigneten Kinderspielplätzen geklagt
wird. R-

* Die AlIeeseite der  W i l h e I m st r a ß e wird
momentan in ihrer, ganzen Länge a n f g e r i s s tu . Es handelt
sich aber nicht etwa um den Bau des berüchtigten Kanals,
welchem die Anwohner der Wtlhelmstrahe mit Schrecken ent¬
gegensetzen, sondern um — die Legung eines Kabels seitens der
Postbehörde. Es scheint wirklich, alS ob sämtliche Behörden und
Autoritäten in Wiesbaden daraus hinarbeitcn, die Kurgäste mit
allen nur möglichen Mitteln hinwcgzuekeln. Der Schaden,
welchen die ganze Stadt durch das ewig« Aufwühlen der Straßen
erleidet, ist enorm, denn diejenigen Kurgäste, welche einmal den
dadurch verursachten Staub geschluckt haben, kommen nie wieder
hierher und verhindern andere am Kommen. H . S.

* Wie ich gehört habe, beabsichtigt die Stadtgemcinde Wies¬
baden mehrere Häuser der L a n g g a ss e wegen Regulierung
anzukaufen. Es würde doch viel gescheiter gewesen sein, wenn
die Stadtgemcinde Wiesbaden erst einmal Luft und Licht
in die Metzgergasse, Goldgasse, Grabenstraße bringen würde.
Jeder Mensch, der an die Golügasse, Grabcnstraße Ecke, kommt
und den Geruch wahrnimmt, eilt sofort zurück oder macht, daß
er schwell durchkommt. Auch das Gehämmer licbenai! von
morgens früh bis abends spät ist nicht zum Aushalten . Die An¬
lagen des BückerbruiliieuS werden sich als viel zu klein erweisen,
die Grabeustraße als zu schmal. Daß dann bei dem Ausfahren
Unglücke geschehen, ist jetzt schon vorauszusehen. Hier könnte
meines Erachtens für den vierten Teil des Geldes etwas viel
Vernünftigeres geschaffen, werden, wenn di« Stadtgemeinde zwei
bis drei Häuser ankaufen würde, dieselben ablegte und ein freies
Plätzchen liegen lieh, der Firhrverkehr könnt« besser aneinander
vorbei, es wäre mit einem Worte mehr Luft und Licht, was der
dortigen Gegend sehr nötig wäre . Außerdem hätten drei
Straßen ihren Vorteil davon; der Mctzgcrgasse, der Goldgasse
und der Grabcnstratzewäre geholfen.

* Sprachliche Spazierfahrt auf der Elek¬
trischen Straßenbahn.  Was kann man da nicht alles
sehen und hören! Hat inan glücklich einen Platz erobert, so
kommt der freundliche Schaffner und bi«tet eiiicu „F a h r -
s ch ei n" an . Ich mochte ein „Nmstetgeb i l j c t“  nach der Ring-
kirche, flüstert aber die blondhaarige Schöne. Die nächsten Damen
wünschen2 st 10! Und obwohl der Schaffner, von i>« deutsch¬
freundlichen Direktion hierzu angehalten, 2 Fahrscheine z u 10
verkauft, der oder die Deutsche merkt natürlich nichts von diesem
Unterschiede. Aber schon halten wir an der nächsten Haltestelle,
der letzte Ruck befördert öfter schneller hinaus und hinein, als
man wünscht, wobei Füße und Hühneraugen der Sitzenden nicht
selten mit dem Stolpernden Bekanntschaft machen. Aber der
Fahrgast ist meist höflich und entschuldigendtönt uns von alt
und jung das allbekannte pardon  entgegen . Damit es aber
bcsj«r und eindrucksvoller klingt, wird ' nicht pardon, sondern
paaaröon  gelispelt, gerade wie das eingedeutschte Wort Sport
von vielen S p o o o r t benannt wird . Nur dreimal habe ich
rm 4 Jahren „Verzeih» » g " oder „V e r z e i h e n S i e" ge¬
hört , cs waren aber nicht Mitglieder des schönen Geschlechts,
sondern wahrscheinlich vom Sprachverein. Fast allgemein wird
gesagt: Ich fahr« noch bis zur nächsten „S t d t 'i o n". Die
Dampfbahnbehörden haben dieses Wort in Bahnhof verwandelt;
es erscheint deshalb gänzlich unbegründet, hier „Station " statt
.„Haltestelle" zu sagen, um so mehr, als von der Station nichts
weiter als ein eiserner Pfahl mit Tafel zu sehen ist. Ein Blick
auf di« Scheiben der Straßenbahnwagen oder kurz gesagt: der
„Elektrischen" zeigt uns schön etngeschliffene Anzeigen, die uns
nicht nur ärgern , weil sie uns die Aussicht trüben , sondern auch
deswegen, weil sie den, zahlreichen Fremden zeigen, wie die
Deutschen ihre Sprache verunzieren . Aber di« freundliche
Direktion hat auch diesen Uliclstauü eingesehen und dem Sprach¬
verein Abhülfe zugesagt, so daß man hoffen darf , daß die
„CostlimeS etc., SpecialhauS mit c" u. a. vereinzelt bleiben. Wenn
doch endlich auch eine Behörde käme und möchte die Labenschilder
verdeutschen oder möchte zum mindesten Lnrchsetzen, daß außer der
.französischen und englischen Sprache auch die deutsche angebracht
wird . Aber darüber ist schon so viel geschrieben worden, daß
wenig Hoffnung vorhanden ist, die ModeS, Tailleurs , Juxons,
Babyausstattungen ufw. verschwinden zu sehen. Kurz vor dem
AarSsteigen bewundern wir noch das „neu renovierte" Haus in
der Elisabethenstratze lauf deutsch— neu neuhergcstellt) und steigen
mit freirndlichcm paaardpn der Fahrgäste auö, um uns nach dem
neuen Kurhaus zu begeben, wo statt des salle ä «langer und
statt des „reservierte  n" Gartens es hoffentlich künftig
einen „Eßfaal" und einen „vorbehaltenen" Garten , sowi« über¬
haupt nur deutsche Aufschriften geben wird . W.

Briefkasten.
C. K. Wenden Sie sich an eine Annoncen-Expedition.
E. L. Uns unbekannt. Vielleicht kann jemand ans dem

Leserkreise darüber Auskunft geben, ob hier ein englischer Kon-
versattonÄlilb besteht.

28. D. Soviel uns bekannt, ist mit dem eisernen Kreuz
Steuerfreiheit oder ein« ähnliche Vergünstigung nicht verbunden.

W. Sch. Die Verhältnisse in Hessen sind uns unbekann-
Hter werden die Kinder in der Konfession des Vaters erzogen.
Sofern die Konfession der Mutt« maßgebend sein soll, bedarf
,es einer diesbezüglichenprotokollarischenErklärung des Vaters
vor der Schulbehörde.

Handelst ©!!«
Vom Finanzmarkte.

Die bescheidene Festigkeit, die in New Y o r k am Schluß
der vorigen Berichtszeit zu konstatieren war, ging während der
soeben verflossenen fast vollständig verloren. Nur vorüber¬
gehend zeigten sich unter dem Einfluß von Anlegungen auf
dem Bahner.markte einige Anzeichen einer besseren Stimmung,
im übrigen gewann infolge ungünstiger Berichte über den Stand
der Saaten Realisationsneigung die Oberhand, und die schlechte
Verfassung des Geldmarktes trug dazu bei, die Mißstimmung
zu vergrößern. Auch in London  war die Tendenz während
des größten Teils dpr Woche nach unten gerichtet, vorwiegend
infolge der wenig befriedigenden Meldungen von den Auslands¬
börsen . Am Minenmarkt herrschte infolge der Behandlung
der Transvaalfrage im Parlament eine etwas bessere Haltung,
und ganz am Schluß trat im Gesamtverkehr eine leichte Er¬
holung ein. Die privaten Zinssätze erfuhren eine kleine Er¬
höhung. Paris  konnte sich durchgängig zu keiner einheii-
lichen Anschauung nach der einen oder anderen Richtung hin
entschließen. Die unklaren Verhältnisse in Rußland, und
Spanien , Besorgnisse wegen einer regierungsseitig geplanten
Einkommensteuer gaben Anlaß zu erheblicher Verstimmung,
die nur hier und da durch vereinzelte Anregungen gemildert
wurde. Die innerpolitische Lage ließ in W i.e n eine unge¬
teilt zuversichtliche Anschauung nicht aufkommen, doch wurde
durch die Antrittsreden der neuen Minister eine gewisse Be¬
ruhigung geschallen. Großer Beachtung erfreuten sich
Bahnen, vornehmlich Lombarden , da nach den Erklärungen
des Ministerpräsidenten die Verstaaüichungsfrage energischer
als bisher behandelt werden soll. In Berlin  ging die rela¬
tiv zuversichtliche Haltung, in der die Börse unmittelbar nach
den Feiertagen ihre Arbeiten wieder aufgenomroen hatte, dies¬
mal in die gegenteilige Anschauung über. Lust zu neuen
Käufen war schließlich gar nicht mehr vorhanden , um so mehr
dagegen zu Positionslösungen , die in den letzten Tagen be¬
sonders deutlich zum Ausdruck kam. Di« Tendenz der frem¬
den Märkte war eins der wesentlichsten Momente für die
herrschende Mißstimmung, und die Verhältnisse am Geld¬
markt trugen dazu bei, dieselbe zu verstärken . Der Privat¬
diskont zog bis auf 35/s Proz. an, und wenn auch tägliche Dar¬
lehen reichlich zu dem billigen Satze von 31/» Proz . angeboten
waren, so verstimmte es doch, daß in London keine Er¬
mäßigung des offiziellen Diskonts, wie man erwartete , vorge-
nommen wurde und «ine solche Maßregel somit auch hier vor¬
läufig ausgeschlossen erscheint . Sehr unangenehm berührte
am Renten markt  die Tatsache, daß die Verwaltung clea
Reichsinvalidenfonds von neuem mit Angeboten in heimischen
Anleihen hervortrat , wodurch letztere ziemlich erheblich ge¬
drückt wurden. Von fremden Renten erfuhren Russen an¬
sehnliche Abschwächungen infolge von Befürchtungen über
neue Unruhen im Zarenreiche . Banken  konnten sich teil¬
weise besser halten , besonders Sfchaaffhausenscher Bank¬
verein, auf Grund von Dividendenschätzungen hinsichtlich der
internationalen Bohrgesellschaft. Auch für einzelne Bahnen
zeigte sich Interesse , so für die österreichischen infolge er¬
neuter Verstaatlichungsgerüchte, aus gleicher Ursache für
italienische Meridionalbahn und außerdem für Prinz Henry
infolge befriedigender Betriebsausweise. Dagegen erscheinen
die meisten Montanpapiere  rückläufig . Am Anfang
stimulierten wohl noch die günstigen Meldungen über das
legitime Geschält, späterhin versagte jedoch dieses Moment
fast ganz, vielmehr tauchten abermalige Zweifel an der Dauer
der augenblicklichen Hochkonjunktur auf, die durch angeblich
für rheinische Rechnung vorgenommene Verkäufe verstärkt
wurden. Die Spekulation befaßte sich diesmal viel mit den
Dividendenaussichten einzelner Gesellschaften. Günstig beur¬
teilt wurden dieselben bei Bochumer Gußstahl und Rheinische
Stahlwerke, auf welche beiden Papiere sich dann auch das
Hauptinteresse konzentrierte . Dagegen wurden in Dortmunder
Union größere Realisationen vorgenommen. Am Kassamarkt
brachten die letzten Tage gleichfalls eine matte Haltung.

Zur  Geidlage . Wir haben vorgestern die außergewöhn¬
lichen Geldverhältnisse eingehend skizziert und charakterisiert.
Bei der Wichtigkeit der Sache teilen wir hier noch einen Aus¬
zug aus einer längeren Abhandlung der „C. Z.“ mit : Es tritt
nahezu automatisch eine Umkapitalisierung ein. Die hohen
Geldsätze erfordern eine andere Durchschnittsverzinsung und
diesem Umfomiungsprozeß kann kein Gebiet sich entziehen.
Die Börse hat einige besonders drastische Beispiele dafür ge¬
rade in diesen Tagen erlebt. Das zitierte Blatt schildert nun
den Verkauf der Staatsfonds durch den Invalidenfonds und
die Erscheinungen , die diese Transaktion im Gefolge hatte , so¬
wie die Erfahrungen der geldbedürftigen Städte. Unter dem
Einfluß des Wettbewerbes, der unter den großen Finanz¬
gruppen herrscht , haben die verschiedenen Gruppen, als die
Geldverhältnisse noch günstiger lagen, bei der Begebung von
Stadtanleihen sich in einem Maße unterboten , daß die Städte
billiger zu ihrem -Geld gekommen sind, als es im Verhältnis
zu den Staatsanleihen hätte der Fall sein sollen. In bezug
auf die Unterbietung hat namentlich die ■Seehandlungsgruppe
sich hervorgetan, und es ist nur zu hoffen, daß die Leitung Cer
Seehandlung aus diesem Wechsel der Verhältnisse auch die
entsprechende Lehre zieht. Ebenso nun wie die erhöhten
Zinssätze auf die festverzinslichen Werte einwirken, machen
sie auch auf die Dividendenwerte ihren Einfluß geltend;
wirken sie bei den festverzinslichen Werten auch auf eine Er¬
höhung des Zinsfußes hin, so haben sie bei Dividendenwerten
eine Ermäßigung des Kurses zur Folge, da mit dem höheren
Zinsfuß auch die Durchschnittsverzinsung der Dividendenwerte
steigen muß. Bei der jetzigen rückläufigen Bewegung handelt
es schließlich sich um nichts anderes als um die Anpassung
an die gegebenen Verhältnisse des Kapitalmarktes.

Von der Berliner Börse. Zuerst war die Börse wieder zu¬
versichtlich, im Verlauf aber trat ausgesprochene Ermattung
ein . Die Verstimmung dehnte sich auch auf Lombarden und
Baltimore-Aktien aus . In erster Linie war es der Russen¬
markt , der auf die Kurse drückte und dann machte es eineu
ungünstigen Eindruck, daß die Gelsenkirchener Aktien fortr
dauernd angeboten blieben ; zurückgegangen sind sie nur um
1 Proz . Fest bleiben Allgemeine Elektrizitäts-Aktien,
Rheinische Stahlwerke und Dortmunder Union. Der Geld¬
markt zog weiter an und der Privatdiskont schloß 37/s Pros.

Die Eatwickeluas; der deutschen Automobilindnstris. Aus
den verschiedenen Berichten über die Mailänder Ausstellung
geht hervor, daß speziell das Automobilwesen einen Glanz¬
punkt bildet. Die deutsche Automobilindustrie habe alle Ur¬
sache, auf ihre Abteilung in Mailand stolz zu sein ; sie steht
derjenigen Italiens und Frankreichs ebenbürtig gegenüber.
Die Adler, Dürkopp, Opel, Stöwer leisteten neben den Er¬
findern Daimler und Benz Vortreffliches. Bei der Herkomer-
Tour hat es sich z, B. ergeben, daß Adler bei Höhentouren mit
in allererster Linie stehen. Der Mailänder Ausstellungskatalog
schätzt die deutsche Automobilerzeugung für das Jahr 1905
auf 4000 Stück, wogegen 2200 ins Ausland geführt wurden.
Der Wert der deutschen Ausfuhr einschließlich der Motor-
wagenteile wird für 1905 auf 30 Millionen Mark berechnet . Die
Motorzweiräder, von denen 1905 für 1560 000 M. ausgeführt

wurden, sind dabei mit eingerechnet. Für die Lastenbeförde¬
rungen und sonstigen Industriedienst eröffnet sich ein großes
Arbeitsfeld, zumal durch die schnell fortschreitende Verwen¬
dung des Selbstfahrers beim- militärischen Train- und Etappen¬
dienst, beim Schießbedarf und Lebensmittelersatz , sowie bei
Post-, Feuerwehr - und Sträßenreinigung usw.

Bochnm-Gelseakiidiemer Staaßsaabahn. Die Rechnung für
das Jahr 1905 weist an Einnahmen 1 182 850 M. aus , in denen
der Zuschuß der Siemens u . Halske-Aktiengesellschaft mit
392 966 M. -enthalten ist. Es ist die Verteilung von 6 Proz.
Dividende beantragt . In den ersten Monaten des laufenden.
Jahres zeigen die Betriebseinnahmen eine Zunahme, wobei
jedoch die Erweiterung des Bahnnetzes , die höhere Ausgaben,
bedingt, zu berücksichtigen, ist.

Deutschs Kolonial-Eisenbahnban - tusd Batrieb agaseJIaciiaft
in Bailia. Das erste Geschäftsjahr erbrachte einen Reingewinn,
'der der Verwaltung die Verteilung von 4 Proz. -Dividende ge¬
stattet . Bei der sei schon für das nächste Jahr
mit einem Reinertrag zu rechnen . Diesmal hat der Pachtver¬
trag über diese Bahn einen Rohertrag von 44 000 M. ergeben.
Die Linie wird voraussichtlich verlängert und die Neubauten
der Gesellschaft übertragen werden. Ferner ist der Gesellschaft
der Bau der Eisenbahn von Lüderitzbucht bis Kubub übertragen,
worden. Die Konzession der Kamerun-Eisenbahn wird der
Kamenm-Eisenhahngesellschaft übertragen . Diese Gesellschaft
arbeitet mit einem Kapital von 16 640 000 M.

Eisenbahn. -Emnshineis. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Juni-Dekade von nur 7 Arbeitstagen betrugen aus dem
Bahnbetrieb 176 170.46 Frank , ein Mehr von 23 672.40 Frank
gegenüber der gleichen Dekade des Vorjahres.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Orenstein u. Koppel-Aktiengesellschaft in Berlin wurde mitge¬
teilt, daß in den ersten 4 Monaten 3 360 000 M. Mahrumsatz
erzielt wurden. Der Auftragsbestand beträgt derzeit 17 950 000
Mark gegen 11860 000 M. im Vorjahr, worunter Staatsaufträge
und anscheinend auch eine Bestellung der großen BerlinerStraßenbahn.

Kleine Ficsntc hi onih. Die Bürgerschaft von Uübeck
setzte eine .Geheimkomm-ission zur Beratung der Aufnahme
einer neuen Anleihe ein. .— Die Gelsenkirchener Bergwerks-
Aktiengesellschaft teilt mit, daß der auf ihrer Zeche Hansa aus-
gebrochene Grubenbrand von geringer Bedeutung war. — Die
Dinglersche Maschinengesellschaft, Aktiengesellschaft in Zwei¬
brücken, beschloß, eine Dividende von 4 .Proz. auszuschütten.
— Die Emission der Aktien der Arthur Koppel-Aktiengesell¬
schaft ist beabsichtigt, jedoch sind Zeitpunkt und Modalität
noch in der Schwebe. — Die Seidenzwirnerei Blattmann,
Lips u. Ko. hat Ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven be¬
tragen 1200 000 Frank , die Aktiven etwa die Hälfte. Dia
Finneninhaber .sollen durch falsche Bilanzen drei groß«
Züricher Banken mit je 200 000 Frank hineingezogen haben.

GeMastTichES.

. Altbewährte Nahrung - ,
für Kinder , Krainke , Genesende . Verhütet*

| u.beseiticjLDiarrhoe, Brechdurchfall , Darmkatarrh . “

Sommersprosse«
w-rd.u. d.Attest.v.Aerzt.

sMässsüÄÄ HerSa -Seife,
Zu h. in a.  Apoth., Drog . u. » arf . p. St . 50 Pfg. u . 1 Mk. §

Kopfschmerz und Migraine, diese sehr
verbreiteten Leiden unseres nervösen Zeit¬
alters, sind besonders für das zarter organi¬
sierte weibliche Geschlecht höchst peinlich,
obwohl auch Männer nicht davon verschont
bleiben. Eingenommener Kopf u. Neuralgie
sind schmerzhafte Zugaben; sie lähmen auch
die Energie und Freudigkeit des Schaffens,
zumal zu geistiger Arbeit. Viele Mittel
werden empfohlen, aber an eines denken
die Leidenden gewöhnlich nicht, obwohl die
lästigen Erscheinungen oft mit träger Ver¬
dauung Zusammenhängen. Ueberrasehend
ist es, wie günstig eine regere Stuhlent¬
leerung, z. B. durch Hunyadi Jdnos
Bitterwasser,  auf das Gehirn, den Sitz
jener Qualen, einwirkt, indem es dieses zarte
Organ von Blutüberfüllung befreit. Wer
dafür sorgt, dass täglich 1—2 ergiebige
Ausleerungen erfolgen, wird sich sehr bald
freier im Kopfe fühlen. F90

Hunyadi Jänos ei-uäituciii» der Faunus-Äpotheks.

Uolseiilofsesches
Off er mehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

€wi*. Detektiv -Zentrale F59
Tel. 4359 * n. ff’rivat -AuskniimJ’tel * Prosp. gratis
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Großer Kosten

Spitzen -Neste
Stickerei -Neste

sehr billig abxngeben

StlSerei-zabril,
KclpsLenstrcrße 51 , Wcrrterre

Neat pfüssire NcnI

S ©matose
Hervorragendstes,

appetitanregendes, nervensfärkcüues

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

No. 2V6. Morgen -Ausgabe , 1 . Statt, Wiesbadener Tagblatt. Sonntag, IV. Juni 1906. Seite 7*

Flüssige Somatose erhältlich in der Taunus-Apotheke.

audekorationsa6erdiflffI.Ranges
Cdrf Siegmiind, IliIFRfieingaiierffr.14
Hllelniger Inhaber der Velounnderei

D. R.=Pafent am hiefigen Platze.
Hlle Maler-, HnFtreidisr»und Uüncher»Hrbeifen.

fa-yj  Erlfkluiiige fleuheiten inhelourmalerei, Probenz.Verfügung.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgefetz staatlich genehmigte Stcrbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1835. — Mitglieder 1700.

'8’etepinon Siftl

Alleinvertretung der Firma H-' iultonrntli SiiSan « , Karinen.
Spezialität : SelbatüfTncr in füSnreatnoiölieii ».

Vollständig staubdicht. — Eigene Werkstätten . — Man verlange Katalog.

Putz-Exfract
putzt besser  als jedes andera

Metall-Pulzinittel.

(Durchgang nach dem Luisenplatz ).
Leistungsfähigstes Haus für Braut-Ausstattungen,

Hotel- und Pension-Einrichtungen.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern

und Mnsterxisnmern . — Fahrstuhl.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Prima Referenzen . — Besichtigung gern gestattet.
Auss ellnng amerik . und deutscher Rnreauuiöhel.

Niemand gehe zum Arzt
ohne ihn zu bitten, Weiß ° Neuroli »» gegen allgemeine Körpcrschwäche, Diabetes, Verdauungs¬
störungen, Blutarmut , Skrophulofe, Nervenleiden, Zahnen der Kinder u. s. w. zn verordnen. —
Weiß- Ncurolin wirkt belebend und verjüngend. F59

Prämiiert in Berlin, Paris , London und Wien.
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien oder direkt: Hannover , Sextrostrahe 13, g. Nach¬

nahme. — In Pulver k Glas 3 Mk. oder Tabletten h Röhrchen 1.20 und 0.80 Mk. Zahlreiche An¬
erkennungen. Von Autoritäten und Aerztcn empfohlen.

Bestandteile: Magnos. calc. ferr. oxydat. phosphoric. 20 °io,  Carbonitrogen , hydrat . 80 °/o.
General-Depot für den Rcg.-Bcz. Wiesbaden: Schwanen - Apotheke in Frankfurt a . M.

Bezahltes Sterbegeld Mk. »70, « ««.
Aufnahmefähig sind alle, gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren . ^ t
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf ., 25 Jahren

og Pf . 30 Jahren 28 Pf ., 85 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 1«« Mk . bis 15« « Mk . zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheilt « einr . Mauer , Wellritz¬
straße 16; W . ESicäiel , Langgasse 20; I »la. Morn , Friedrichstraße 8; füg. Milleslaelmer,
Oranienstraße 37; M. Suizimrii , Ncrostraße 15. U353

crsc;«. rsvi. ist

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . i FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - Ü. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN S TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

~rn  WIESBADEN [ff
• Im TAUNUSSTRASSE 39 . ® |_

FRANKO
LIEFERUNG.

Itaden -Boden.
Hötel ^ e ‘la Ccou “ de Bade } altberütata ersikte . Ha® .

Blitizijge « Hotel 8. Stang -es am Platze
mit eigener jurro. aer Therma ! - HSa«le- Anstall , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . OB.Z.24734) F 6

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bilder «aEisrsrafomesi,

Spiegel » Photographie - Rahmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Weuvcrgolden und Renovieren alter Gcgeistände gut und billigst

Ha *. Metcliard , vorm. Wo  Alsbach»
Herzogi. Nass. Hofvergolder, H®. Tunmsssir . 18 . 1193

Kunsthandlung, kunstgewerbl. "Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

. ÄL _ f Luftkur- und AuSstugSort
L-MoeNfElS , Hotel Auguste Viktoria.

Idyll , schönste Kurlage, einzig erstes Kurtzotot am Platze, mit Garten-Anlagen umgeben. Veranda
und Terraffe mit Herrlicher NuSstcht . Vorzüglidie Kndie, Weine I. Firmen, elektrisches Licht.

Telephon 11. Sehenswürdigkeit . Prospekte gratis . Besitzer: »V. Obeimeier.
WWM .HWWW

§8  Aiednchstratze 48
nahe Kchmalbacherste. Wilhelm Vaer, ^8  Krredrichstrche 48

afuaam
nahe Kaserne.

Leisungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus
Pension-, k̂otel- und Sraut -Ausstattungen in allen Preislagen.

50 Musterzimmer. solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.
1598
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Sauber , bequem , reizlos , unverderblich.
^ - p estes aseptisches Deckmittel bei Ver-

letzungen aller Art , Schrunden , Wunden,
Hissen, Quetschungen u . s . k.

Sollte in keiner Reise- u. Hausapotheke,
Verbandkasten , Werkstatt fehlen.

-.  Preis 15 and 25 Pf. - _ -
Bestandteile:

Kafalan 50,0, Zinkweife 15,0-
Kautschuckmasse 35,0.

Kosmetisch - hygienische Haus - Crfcme,
aseptisches Schutz- und Vorbeugemittel
gegen Wundsein , Wundlaufen , Er¬
frierungen , Sonnenbrand. — Sollte in
keiner Haus - und Reise-Apotheke fehlen.

*) Bestandteile
Preis

50 und 100 Pf.ISaus-

Kosmetisch- hygien. Fettpuder für Haut¬
pflege . Bestes Deck- u. Schutzmittelgegen
Kälte, Nässe , Sonnenbrand , Schweifs,

scharfe Stoffe ( Rasieren).
Sollte in keiner Reise- u. Haus-Apotheke
fehlen. — Kein Tourist, Sportsman,Soldat kann es missen.

Bestandteile:
Nafalan 10,0, Talk 35,0, Magnesia 20,0.
Stärke 27,0, Borax 3,0 Zinkweils 5,0,

Heftpflaster
Schutz gegen äufsere Schädigungen bei
chronischen Flechten und Ausschlägen, Er¬
frierungen, Geschwüren (Schwär) , Pusteln,
Insektenstichen. Unentbehrl. in Haus, Familie,

Beruf, auf Reisen, bei Sport etc.
Vorzügliches Hühneraugenpflaster.

an
Unentbehrlich in der Kinder-, Gesundheits¬
und Hautpflege, in Familie, Haus, Gewerbe,
auf Reisen, beim Sport. . Vorzügl. zur Pflege
anormaler Haut (Schwielen, Risse, Pusteln,
Ausschläge, Reizznsiände der Haut jeglicher
Art). Als Schutzdecke bei Brandwunden, klein.
Verletzungen, Insektenstichen. Als Massage¬
fett bei Rheuma, Glieder- u. Muskelschmerzen.
*) Nafalan 50,0, Lanolin 15,0, Zinkweifs 20,0, Paraffin 15,0.

Sfresspniwes®
Zur Bekämpfung u. Verhütung von Fufs- Und
Achselschweifs. Bestes Vorbeugemittel gegen
Wundsein, Wundlaufen, leichte Hautübel,
Flechten, Ausschläge, riss.Hände, Erfrierungen,
bewährt bei Verbrennungen, Geschwüren,

Wundliegen.
Unentbehrlich in der Kinderstube . — Preis 50 Pf.

Turn-Verem
welche qe»

sind, das vom 14._ bis
Mitglieder.Die

sonnen
18. Juli er. in Hanoi » statt-
findende 2L. Mirtelrheinischs
Kreistnrnfest zu besuchen, wer¬
den gebeten, sich bis zum 20 . Juni
bei unserem Mitgliedwart , Herrn

UFeit» SStrenscJ », Kirchgasse 37, gefälligst a«»
melden zu wollen. F 469
_ _ Der Vo rstand.Kunst !. Zähe®©

in Kautschuck und Gold,
mit und ohne Ganmenplattr,

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

«Sosef ff*ie !, Rheinstr. 97, Part .,
wissenschaftlich und technisch auSgebildct an

amerikan. Hochschule.
Ich beteilige mich am des.’

_ Kassewpraxi s._
Solide moderne Schlafzimmer- und Küchen-

Einrichtung zu verkaufen Oranienstraße 16, Part.

Lokal-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 105,000 . — Betriebskapital Mk. 10,000.

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,313 . — Eintritt rn jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26- 80 Mk. 2.—. von 31—35

Mk. 3.—, von 36- 40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, int 42. Mk. 10.- , im 43. Mk. 15.—,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20; 26 bis
«0 Jahrctt Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

Vorstehende Monalsbeirrüge gelten nur für neu eintretende Mitglieder.
WM- Sterbegeld 600 Mark . MWkz

Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: »Bell , Hellmundstr. 38; Stoll,
Zirnmermannstr. 1; E. enins . Hellmundstr. 5 ; Khrlianlt , Westcndstr. 24 ; äijritst , Philippsberg-
straste 37; «>irail , Bleichstr. 14; BSerg -es , Blücherstr. 22; ä9rans »al , Westendstr. 10; Malm,
Feldstr. 1 ; a*.»ira®, Fcldstr. 19; IteiisiBig -, Bleichstr. 4; mties , Friedrichstr. 12; Sclaleider,
Moritzstr. 15; Spruniiel (Zingel Nachf.), Kleine Burgstr . 2; Stipp,  Herdcrstr . 35, sowie beim
Kassenbotcn Sjpies , Schiersteinerstr. 16. F360

“ntw r̂“

Franz Mg.
Webergasse 1 * Hotel Nassau.

Spczialhaus für llnterkleidnng!
Aller grösste Auswahl!

>
t

Wollene Unterjacken,
Baumwollene Unterjacken,
Halbwollene Unterjacken,
Leinene Unterjacken,
Seidene Unterjacken,
Ramie-Unterjacken,

Crepe de sante -Jacken,
Normal-Unterjacken,
Filet-Unterjacken,
Poröse Unterjacken,
Gestrickte Unterjacken,
Gewirkte Unterjacken

für Damen, Herren und Kinder. 14731

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Rosen -Änsustelliiseg ',
■welche vom 15.—23. Juni inkL in unserer GiUrtiierei S- arlislrasse 415 stattfindet, sowie zur
Besichtigung unserer Kulturen und Anlagen ergebenst ein. 1653

A . Weber & Cie ., Hoflieferant,
Kunst- und Handelsgärtnerei.

P. 8. Sonntag nachmittags von 1 Uhr ab geschlossen.

r A

Marcus Berle & Ö--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 82

Gegründet 1829 . — ——— Telefon No . 26.

Ausführung aüer in das Bantfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u. Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An - und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
iaufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V . .. . 1354 j

Ausverkauf wegen Geschäfts -Aufgabe.
Wert unter Einkauf.

Alle Arten Vogelkäfige, Aquarien, Terrarien rc. ic.
Fernspr . 234 . Sc3ieilj >e M € © . , Friedrichstraße 46 . Ferrrspr. 234.

UxIZZiTu. WigsLs
Bappdli Säften WM Möbel

«s Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich, dass nur moderne %
I und gediegene Waren in Verkauf gelangen, für die wir weitgehendste (Garantie übernehmen . ♦

1 11
r-= * ' a - m

ÖäS >r
-- ,

«WWM 8
HKu/izc

ÜSngl . Schlafzimmer,
holl Kussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

S SSettstellen.
S ÄlmcSatseliriimU « mit ■weiasem Marmor . . . . . . . . .
S 'WascliStosMm *!de mit weissem Marmor.
1 BAacUeIt «>ilette mit Krystall -Facettglas . .
1 SjpiegelselirsimU mit Krystall-Facettglas , 2-türig.Kmsamaiiei » ISark

II
V

x

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

28 Bettstellen . .
S ninditsclar &nUe mit weissem Marmor.
1 Wa «chl <ominode mit weissem Marmor . . .
1 Stachel tolle tte mit Krystall-Facettglas.
1 Spiegelschrnnk mit Krystall - Facettglas , 2-türig, und

Messingvergl. . Knsammcn Msirät
385.

_ llekrnalime kompletter Brautausstattungen, Hotel- und Pensions-Einrichtungen.

srank «Sj  Marx
Hüchelsfoerg Spezial - Haus für Betten und Möbel« Michelsberg 6. 1357
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Morgen-Ausgabe.

2 . Klat ». Niksba- ener Tsgblstt.
Kdmrtag.
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54 »Jahrgang.

<g
Das schönste Lächeln ist das Lächeln der Liebe.

Alflen.
*>t - uw * # * 4r *'** * {»

(44. Fortsetzung.)

Pflug und Lchwert.
Roman von O. Elster.

Die beiden gefangenen Frauen sahen ein, daß Samuel
recht hatte . Wenn sie auf eigene Faust durch das Land
reisen wollten, würden sie bald in die Hände anderer
Hererobanden gefallen sein, die sie nicht mit der Rück¬
sicht behandelt hätten , wie Samuel Maharo . So fügten
sie sich und lebten still und zurückgezogen in dein Hause
Samuels , sich an die Hoffnung anklammernd , daß die
deutschen Truppen sie bald aus ihrer Gefangenschaft be¬
freien würden.

Entsetzlich war ihnen der Gedanke an das Schicksal
der teuren Anverwandten und des alten treuen Jan
Dierks . Uber auch über dieses wurden sie beruhigt,
denn eines Tages erschien der Häuptling Michael und
brachte ihnen die Nachricht, daß alle drei , der alte Krieger,
sein Sohn und Jan Dierks im Hospital von Windhoek
lagen und wohl mit dem.Leben davonkommen würden.
Auch von den Bemühungen Heinz Nollmars ' zu ihrer
Befreiung erzählte er, tat im übrigen sehr geheimnis¬
voll und war am Tage darauf wieder verschwunden.

Die Frauen aber schöpften neue Hoffnung.
Nach der Wohnung der Frauen Samuels lenkte

Jonathan Sniders seine Schritte und trat keck über die
eingesunkene Schwelle, aus der der alte Buschmann ihn
mit kriechender Höflichkeit begrüßte.

Zweites Kapitel.
„Wo sind die weißen Frauen ?" herrschte Jonathan

den schwarzen an.
„Im Zimmer , Herr ", entgegnete dieser dcniütig.
„Sind Elizabeth und Martha auch da?"
„Nein , Herr . Sie sind bei den Herden draußen ."
Ohne den Schwarzen eines Wortes weiter zu wür¬

digen, schritt Jonathan auf das Zimmer zu und schob
das Kuhfell zurück, das die Stelle der zertrümmerten
Tür versehen mutzte.

Frau Krieger und Marie waren mit einer leichten
Landarbeit beschäftigt. Sie schraken empor, als Jona¬
than so brüsk eintrat und über Mariens Gesicht flog die
heiße Glut der Empörung.

Frau Krieger sah blaß und abgehärmt aus . Marie
dagegen war wohl etwas magerer geworden, aber ihre
Wangen zeigten doch eine kräftige, braune Farbe und ihr
Äuge blitzte in ungebrochene,n Mut . Ihre ganze Gestalt
war schlanker, aber auch sehniger und kräftiger gewor¬
den; ihr Wille hatte sich gestählt und zugleich ihren
Körper gekräftigt . Sie fühlte sich jetzt allen Gefahren
gewachsen und würde auch nicht vor einer kühnen Flucht
aus dem Lager der Herero zurückgeschreckt sein, wenn
sie nicht durch die Rücksicht auf die Mutter zurückgehalten
wäre.

„Was wollt Ihr , Jonathan Sniders ?" fragte sie
stolz und sich energisch emporrichtend. „Ihr wißt , daß
Samuel Maharo Euch den Eintritt in dieses Haus ver¬
boten hat ."

„Samuel Maharo ist ein Narr ", lachte Jonathan,
.und Ihr tätet gut , Euch nach einem anderen Beschützer
umzusehen."

„Wohl nach Euch", spottete Marie.
„Ja , nach mir , Jüngserchen . Denn ich allein kann

Tuch vor dem Schicksal bewahren, mit diesen Narren von
Hereros zu verhungern oder von ihnen erschlagen zu
werden."

„Ich vertraue mich lieber dem wildesten Herero an,
als Euch", entgegnete Marie stolz und wandte sich ab.

Jonathan erblaßte vor Zorn und zerbiß seinen roten
Schnurrbart . Aber er bezwang seinen Zorn und wandte
sich an Frau Krieger.

„Ich hoffe, Frau Krieger , Ihr denkt vernünftiger,
als Eure Tochter", sagte er. „Ich komme in Gutem zu
Euch, um Euch vor einer Gefahr zu warnen und Euch
vor einem traurigen Schicksal zu retten ." ^

„Was habt Ihr mir zu sagen, Jonathan Sniders ?"
fragte die Frau mit leiser Stimme . „Ihr wißt , datz
Ihr uns viel Böses getan habt und daß es uns nicht
leicht fallen kann. Euch zu vertrauen ."

„An dem Bösen ist die Halsstarrigkeit Eures Alten
und Eurer Tochter schuld", fuhr Jonathan heraus . „Aber
zun, Henker, laßt einnial das Vergangene vergangen
sein und denkt an die Zukunft . Zum Glück haben ja
meine Schwarzen Euren Gatten und Sohn nicht in das
Jenseits befördert ."

„Ja , ich danke Gott dafür . Der Häuptling Michael
brachte uns die Botschaft."

„Weiß der Teufel , wie der schwarze Säufer seinem
Schicksal entgangen ist! Aber das sage ich Euch, wenn
der Bursche sich noch einmal im Lager sehen läßt , werde
ich dafür sorgen, daß er an einen Baum gebunden wird,
von dem er nicht wieder los kommt."

„Ihr seid grausam gegen ihn gewesen, Jonathan ?"
„Nicht mehr, als er verdiente. Aber nun lassen wir

den Trunkenbold und hört mir zu. Was sagt Ihr dazu,
daß der Oberst Leutwein mit seinen Truppen gegen uns
im Anzuge ist?"

„Gott sei gelobt ! Dann schlägt die Stunde unserer
Befreiung !"

„Glaubt das nicht. Die Stunde Eurer Knechtschaft
oder Eures Todes schlägt. Seht , Samuel Maharo und
die anderen Kapitäne sind so dumm, daß sie glauben,
den dentschen Soldaten Widerstand leisten, ja , sie besiegen
zu können. Sie wollen mit den deutschen Soldaten
kämpfen. Nun , ich sehe den Ausgang dieses Kampfes
voraus . Ich weiß, daß dieses schwarze Gesindel euro¬
päisch geschulten Soldaten mit Repetiergewehren und
Schnellseuergeschützen nicht standhalten kann. Die
Herero werden in diesem Kampfe, unterliegen ."

„Davon bin auch ich überzeugt ", entgegnete Frau
Krieger . „Und darauf beruht ja auch unsere Hoffnung ."

„Täuscht Euch nicht. So töricht sind die Herero
denn doch nicht, daß sie sich von den Deutschen in einem
Gefecht gänzlich besiegen lassen. Wenn sie sehen, daß die
Sache schief geht, werden sie mit Sack und Pack in den
Busch oder in den Felsenbergen verschwinden, wohin

' ihnen die Deutschen nicht so leicht Nachfolgen können. Ich
kenne meine Schwarzen ! Von dort aus werden sie in
einzelnen Banden vorbrechen, um die deutschen Abteilun¬
gen einzeln zu überfallen . Werden sie zurückgeschlagen
und folgen die Deutschen ihnen nach, dann ziehen sie sich
immer tiefer in die Wildnis zurück, so daß ein Ende
dieses Kampfes nicht abzusehen ist. Der Krieg kann sich
jahrelang hinziehen und Raub , Mord und Brand wird
an der Tagesordnung sein. Wollt Ihr nun auf Jahre
hinaus das Schicksal dieser schwarzen Bande teilen ?"

„Wir werden Gelegenheit finden, unsere Freiheit
wieder zu gewinnen."

„Glaubt das nicht!"
„Samuel Maharo wird uns schließlich freigeben."
„Samuel vielleicht, aber Andres , sein Sohn , nie¬

mals ", lachte Jonathan.
Eine plötzliche Glut überflammte die Wangen

Maries.
„Was wollt Ihr damit sagen?" fragte sie rasch.
„Ei , mein Püppchen", entgegnete Jonathan spöttisch,

„solltet Ihr das nicht selbst wissen? Weshalb hat An¬
dres Euch mir entrissen? Weshalb spielt er so groß¬
mütig Eueren Beschützer? Weshalb schleicht der um
Euch herum , wie der Fuchs um den Taubenschlag? Wißt
Ihr das wirklich nicht?"

Marie zuckte die Schultern.
„Ihr denkt stets das Schlechteste von den Menschen",

sagte sie.
„Ich denke nur . daß dieser schwarze Jüngling sterb¬

lich in Euch verliebt ist und Euch zu seinem Weibe

machen will. Deshalb hat er Euch zu seiner Mutter und
Schwester gebracht, deshalb wird er Euch auch nicht fret»
geben. Fragt ihn doch einmal selbst!"

„Aber was sollen wir tun ?" fragte Frau Krieger
ängstlich.

„Um Euch das zu sagen, bin ich hierher gekommen,
und Ihr könnt aus meinem Vorschlag ermessen, ob ich
es gut mit Euch meine. Ich werde mich auf den Kampf
mit den Deutschen nicht einlassen. Ich weiß, daß das
vergebliche Arbeit ist. Ich habe die Absicht, mich von
den Herero zu trennen : ich gehe mit meinen Leuten, die
mir treu ergeben sind, nach Britisch Bedschuana-Land,
dort bin ich sicher vor den Deutschen. Ich siedle mich
dort an, Geld und Vieh habe ich genug dazu. Und nun
schlage ich Euch vor, mich zu begleiten. Ich werde Erich
schon ungefährdet aus dem Lager bringen und wenn wir
erst die Grenze hinter uns haben, sind wir ganz sicher.
Dort im britischen Gebiete aber seid Ihr frei und ich
verspreche, Euch zu nichts zwingen zu wollen. Ich er¬
warte nur , daß Ihr mir dankbar seid, daß Ihr meinen
guten Willen anerkennt und daß Marie meine Frau
wird ." /

„Niemals !" rief Marie , vor Unwillen errötend.
„Denkt einmal nach, Marie ", fuhr Jonathan fort.

„Ich war ein bißchen wild gegen Euch, ich gestehe es zu,
aber ich schivöre Euch, daß Ihr Euch nicht mehr über
mich zu beklagen haben sollt. Der erste englische Geist¬
liche, den wir in Bedschuanaland treffen , soll uns trauen.
Bis dahin will ich Euch halten , wie meine Schwester."

„Gebt Euch keine Mühe ", sagte Marie kalt. „Ich
werde niemals mit Euch gehen."

„Stoch eins — gefällt es Euch in Bedschuanaland
nicht, wollen wir nach Kapstadt gehen. Ich bin reich
genug, um dort ein Geschäft eröffnen zu können. Ihr
sollt leben, wie eine feine Dame ."

„Und wenn Ihr mir Millionen bietet, ich gehe nicht
mit Euch!"

„Seid doch nicht so halsstarrig ! Wenn Ihr aus den
jungen Burschen Heinz Vollmar warten wollt, so seht
zu, daß Ihr Euch nicht täuscht. Er ist Soldat , wie-leicht
kann ihn eine Kugel treffen . — Frau Krieger , ich wende
mich an Euch: überlegt meine Worte . Ich schwöre Euch,
daß ich es aufrichtig mit Euch meine."

„Eure Worte klingen ja ganz verständig , Jonathan ",
entgegnete Frau Krieger . „Unter anderen Verhältnissen
hätte man sie überlegen können, aber jetzt steht zwischen
Euch und uns die blutige Gestalt meines Gatten , meines
Sohnes ."

„Zum Henker, ich sagte Euch schon, daß ich nicht
auf sie geschossen und auch nicht den Befehl dazu erteilte!
Meine schwarzen Burschen waren da zu voreilig . Und
dann wißt Ihr ja auch, daß die Verwundeten auf dein
Wege der Genesung sind. Wenn ich nur mit meinem
alten Freund Krieger sprechen könnte ! Ich bin über¬
zeugt, wir würden uns wieder vertragen ."

„Das verhüte Gott !" sagte Frau Krieger schaudernd.
„Was meint Ihr damit ?" fragte Jonathan scharf.
„Daß ich täglich zu Gott bete, daß er Euch nicht

wieder mit meinem armen Manne zusammenführt . Ihr
habt ihn zu allein Schlechten verführt . Durch Euch ist
er fast zum Verbrecher geworden."

Da lachte Jonathan höhnisch auf.
„Fast, sagt Ihr ? — Na , sagt nur geradezu : er ist

ein Verbrecher. Und wenn ich sprechen wollte, würden
sich die britischen Gerichte etwas eingehender mit ihm
beschäftigen und er erhielte ein verdammt enges Hals¬
tuch, daß ihm der Atem ausginge . Und nun hört mein
letztes Wort , Frau Krieger und Ihr , Jungfer Marie:
entweder Ihr komint mit mir und Ihr , Marie , werdet
mein Weib, oder ich mache die Sache Eures Mannes bei
dem ersten englischen Richter in Bedschuanaland an¬
hängig und Ihr könnt sicher darauf rechnen, daß Euer
Gatte und Vater als ein Raubmörder gehängt werden
wird ."

(Fortsetzung folgt.)

Schweizer Stickereien.
Empfehle grosse Auswahl in jeder Preislage:

Abgepasst gestickte

Getupfte und
Empiredessins

Damen-Kleidsr,
Kinder- „
Blusen
ü Mullsn

auf
Zephir,
Leinen,
Seidenmull,
Batist.

weiss,
weiss/schwarz,
schwarz/weiss.

Stickereien in jeder Breite und Art auf Madapolam, Batist, Mull, Leinen und Zephir, sowie grosses Lager in
Yalenziennespitzen , hauptsächlich die viel verlangten schmalen Sachen.

Reste und fehlerhafte Stücke sehr billig.

W. Kussmaul ans ii Salten, fthelnsteasse Sf.
Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudoluh Baase,Inh.Ludwig Bauer,
Taiieten -Manuliictiir,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Jtteste zu Jedem Preis . 1640

HSIIes
re

Hein ^cliielianfen mehr,
elastischer , g-erän sch loser Gang,
keine Erschütterung des Körpers.

19 * Aerztlicii empfohlen!
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Teter Mieter,
Sciiuliwarenlager 11. Ifassgeschäft,

19 Oranienstr . 19.
Aufträge nach Hass.

Grosses Lager in Schuhwaren
nur bester Fabrikate.

Reparaturen werden sorgfältig ausgeführt.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens -, Eaniiläen -, («<■■
scltäfts - ts . S' rivat - Verhältnisse
auf alle Plätze besorgen diskret und
gewissrnhnft (Bag . 5933) F 151
fireve & 14 lein , Internat . Auskunftei,

JHerün , Friedriclistr . 118/119.
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Zn ItiM
des Wiesbadener Iagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des ArbcitsmarktS in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empstchlt es sich,
leine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen : für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Deefsnrrr, die Stellung
finde«.

Berkäuferi«
für ei « hiesiges feines Damen»
KonsekttonsgesKäft qesiuht . Branche»
kenntnifse sind erforderlich . Offerte«
unt . L, . « 5 » an den Tagbl . -Verlag.

Tüchtige Berkäuferi « für feineres Zigarren-
. gesch. gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter a» . eso an den Tagbl .°Verlag.Schsrhbrauche.
Branchekundige Brrkänferin gesucht.

Gnstav Jourdan,
Michelsberg , Ecke Schwalbachcrstraße.

Tüchtige branchekundige

BerkLufermrren
engagiert Nietfchman « N.

Junges Mädch. LULL"
dauernde angenehme Stell , in fem. Detailgeschäft.
I . Rothschchld , Schirmfabrik , Langgassc 49.

ßehrmMen geg. sofortige Ver¬
gütung sucht

.Hirschfeld, Langgaffe 2. (
Lehrmädchen gegen Vergütung sofort gef.

Alte Kolonnade 8.

Lchnnä-chen gegen sofortige
Vergütung cngag.

Nietfchmann R.

V ", Lehrmädchen gegen Vergütung sucht
UieinachS KanfhauS » Schrerstcincrstraße4.

Zum Adstecken von Blusen und zur
Leitung des Aenderungs -Atcliers suche eine

erfahrene Schneiderin.
Eintritt für September . Schristl . Offerten
mit Gchaltsansprüchcn an

I . Vacharach.

W * Tüchtige Takllenarbeiteri « für sofort
gesucht Moritzstraße 20, 2.

Tüchtige ArbeUerinuer », sowie Lehrmädchen
sofort gesucht Kirchgasse 54. 3, Damenschnciderei.
“ * Tüchtige Arbeiterin sofort gesucht.

Spriestersbach , Konfektion, MaMr . 12,3 r.

soso

rsr«
WesrrchL

ln kl. Badestadt perfekte Schneiderin per gleich
oder später . Off . mit Gebaltsanspruchen bei
freier Statton zu richten Westendstr . 86, 3 r.

aus oi
feines

Jmges Fräulein
samilic wird in ein hiesiges
konfektwnsaeschäft gegen sof.

monatliche Vergütung in die Lehre gesucht.
Offerten unter M . 099 an den Tagbl .-
Vcrlag erbeten.

RäherrnMn
u. ZuarheiteriwreA

gesucht. Leopold Cohn , Gr. Burgstraße 5.
Znarbetterinnen für Damenschnciderei werden

sofort gesucht bei
Frau Quaseburth , Blcichstr . 10, 2.

f" r Schneiderei gesucht
-LltllMüvMll Rauenthalerstraße 24. 2.

Modes.
Suche per sofort und später

für den Laden
zuverlässige erste Verkäuferin, angehende
Verkäuferin, Volontärin, Lehrmädchen,

für das Atelier
tüchttge erste undzwcite Arbeiterinnen , sowie
Lehrmädchen.

Hch. Fried , Kirchgasse 38.

Modes . Lehrmädchen aus guter Familie sucht
> Frau Nsinger , Bahnhofstraße 16.

Ein tüchtiges Fräulein
zur Führung eines Büfetts wird gesucht für eine

Bahnh ofrrstauration . Zu erfragen Rheinstr . 27.
Junges , einfaches . anständiges

WiW ^ Mädch er» an ein Eaföbüfett gef.,
selbiges kann angelernt werden . Vorzustellen
Tauriusstraßc 34. 2, bei Adler.

HLAshäLterm,
bildet , nicht zu jung , im Penstonsweftn erfahren,
per 1. Juli gesucht. Offerten unter Bä. W . 88

u^vostlagernd.

HarrWame,
evang ., bester Familie , feiner Bildung , durchaus

erfahren und geeignet zur Führung feinen,
großen Haushalts und z. Erziehung von drei
Kindern . 10—5 I . (Witwe ), gesucht nach Stadt
bei Cöln . Bewerbungen mit ausf . Lebenslauf,
Zeugn .-Abschr. u . Bild unter No . HSJ18 an
Danbe & Co . , Cöln , erb. (KalOlS) F6

Suche
eine große Anzohl Hoiel-
t  SerrschoB-PersMl,

wie : Zimmer - n . Küchenhanshälterinue « ,
Wäschebeschlietzerinnen , Näherinnen , Büg¬
lerinnen , Hotelkochinuen , Restaurationsköchinnen,
Köchinnen in Pensionen von 40—100 Mk., Kaffee-
Köchinnen, Beiköchinnen , Kochlchrfräulein , Herd¬
mädchen, Zimmermädchen in Hotels und feinste
Pensionen , Hotclhausmädchcn , tüchtige Büfett¬
fräulein in 1. Hotelrestaurants , nette Servicr-
fräulein , Küchen- und Waschmädchen in Hotels
und Pensionen , 30—40Mk .. ferner in Herrschafts¬
häuser , Haushälterinnen in Privatst ., eine Wirt¬
schafterin auf ein Gut , Kinderpflegerinnen , Kindcr-
sräulcin , Engländerinnen u. Französinnen , Jung¬
fern , feinere Stubenmädchen , über 20 perfekte und
seinb. Herrschaftsköchinnen von 38 —86 Mk «, über
36Alleinmädchen in kleine , seine Fun :ilion»
28 —86 Mk. , Hausmädchen 28 Mk.» ein adrettes
Alleinmädchen zu einem eixzeinen » älteren
feinen Herrn und verschiedenes befferes
Herrschaftspersonal nach dem Ausland.

Internationales
Zentral-Placierungs-Bureau

Wallroienslein,
Langgaffe 24 , 1. * Telephon 2588.

Asses Snrelnrm Platze
für sämtliches Hotel - n . Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabeustei « ,Stellenvsrmittlerin.

Eine tüchtige Haushälterin für
^ eine Bahnhofrcstaurätion wird ge¬

sucht. Näh . Rheinstraße 27.

Suche Zimmer - und Küchenhauö ->
hätteriunen , Gehalt 75 Mk..

mehrere Hotel « und Restanr .-KSchinnen,
Kochlehrmädchen , Herrschaftsköchinnen für
hiesige und auswärt . Stellen . Ki « d« rfränlein,
sprachkundig. Düsettfräulein nach Bingen , Mainz
und Worms , Hotel -Zimmermädchen , nettes
Servlerfränlei » für Kurdotel, einfaches ordentl.
Serviermädchen , feinbürgert , und bürgert.
Köchinnen , fünf Alleinmädchen , mehrere
Hausmädchen , sowie zehn Küchenmädche« ,
letztere freie Stellenvermittlung.

Rheinisches Stellen -Bureau
von Carl Grünberg , Stellcnvcrmittlcr,

ältestes u . Hanpt -Plaeiernngs -Bnrean
am Platze , Goldgaffe 17, Part.

Telephon 434.

sucht
madü

CM. Ketin. Keröerssr. 31. Pt. L,
)t sofort : Köchinnen , Allein - und Küchen-
ichen, Waschmädchcn. Mädchen vom Lande.
Geißer » Stellenvermittler.

Feinbnrgerliche Köchin wird von
_ kinderloser Herrschaft per sofort od.

später gesucht Humboldtstraze 21.
Jüngere Köchin oder einfaches Fräulein

für einen kleinen Haushalt auf 15. August , ev.
früher , gesucht. Offerten unter ll- . « ■« * an
den Tagbl .-Vcrlag.

Jüngere Restanratiunsköchin
auf gi. gef. Mainzer Bierhalle , Mauerg . 4.

Köchinnen , Zimmermädchen,
84W { 4 Scrvierfräulcin , Alleinmädchen,

Hausmädchen , Küchenmädchen für hier und
auswärts . Frau Elise Müller , Stellen¬
vermittlerin . Wrabenstraße 38.

«HISS » », Köchin » Kaffeeköchiunen » sowie
K ^ W Mädchen zur Beihilfe in Kaffeeküche

sofort gesucht. Georg Schmitz , Stellm-
vcrmittlcr , Wcbergassc 15.

Suche f. b. Köchinnen, bess. Haus -, Allein - und
Küchenmädchen b. h. Lohn . Frau Elise Lang,
Stellerwernnttlerin , Friedrichstraße 14, 2.

Braves Mädchen gesucht Steingasse 35, Laden.
Gesucht sofort od. später ein Mädchen (evang .),

welches selbständig kochen kann und Haus-
arbett verrichtet , Kapellenstrahe 57.

MWFNvsü, Sauberes Alleinmädchen » w.
iPötär kochen kann, auf 15. Juni gesucht

Gr . Burgstraße 12, Eckladcn.
Tücht . Mädchen bei hohem Lohn sofort gesucht

Blcichstr . 18, Rest , znm Weißen Rötzl.

Stellen -Nachweis Germania.
Paffantenyeim für stellensuchcndc und durch¬

reisende Mädchen aller Branchen,
kW" Jahnstraße l , Ecke Karlstraße.

Suche für sofort und 1. Juli für nur gute Häuser
bei hohem Lohn fernere Stubenmädch .. Hausmädch .,
Herrschaftsköchinnen , Zimmermädch . für Hotel und
Pension , Beiköchinnen , 45 Mk., Köchinnen für Pens,
und Hotelrestaurant . Kindcrmädch, , Allcinmädch .,

Land - und Küchenmädchen,
sämtl . Personal bei freier Vermittlung.
Daselbst erhalten Mädch . Kost u. Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stcllcnvcrmittlerin.

Stuf sofort ein tüchtiges Mädchen gesucht
Frankenstraße 1, Part.

Smeiumädchcn f. 2 kindcrl. Leute sofort oder
z. 15. d. Mts . geg. hoh. Lohn ges. Häfnerg . 5,1.M MriMWeli. sowie ein KWn-
Mlldcksn kür gleich gesucht. Hoher Lohn.
MUvUslN Mainzer Bierhalle , Mauerg . 4.

Ein fleißiges ehrliches Mädchen zum 1. Juli
gesucht Rhcingauerstraße 8, Part , rechts.

Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen gegen
hohen Lohn . Wiener Cas « , Webergasse 8.

Ein einfaches starkes Mädchen sofort gesucht
Hellnmndstraße 46, 1 St . hoch. Lobn 25 Mk.

Reinliches Mädchen , 14—16-jähr., zu kl.Familie
sofort gesucht Jahnstraße 6, 1. St.

Tüchtiges Mädchen gesucht Häfnergasse 15.
Borzustellen 10 —1, 5—7.

^T ° Gesucht zum 1. Juli ein tüchtiges
Hansmädchen (evang . ) Kapelleustr . 87.

Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Weilstraßc 12.

Sofort gesucht kräft . arbeitswilliges Mädchen
vom Lande . Adr . im Tagbl .-Verlag . Nx

8W ” Befferes Mädchen gesucht '
Wöderstraße 23 , Ziegler.

Perfektes Zimmermädchen
per sofort gesucht Pension Fürst Bismarck.
Ein fleißiges Mädchen , am krebsten vom Lande,

sofort gesucht Faulbrunncnstr . 5, Metzgerei.
williges Dienstmädchen gesucht

^MlMv Moritzstraße 21 , 2 l.
Zttv . Mädchen , welches kochen kann und

Hausarb . versieht, gesucht Moritzstraße 9, 1 r.

tin ZiwwerMädchen
gesucht Pariser Hof , Spiegclgasse 9.
Befferes Alleinmädchen oder einfache Stütze

zu einzelner Dame sofort oder 1. Juli ges.,
auch von Venuicter. « cher,Nerotal.

incustraßc 37, 2.
Ein einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Göbcnstraße 2 Part , rechts,

ivelches bürgerlich kocht u. gute
AENÜilU . Zcugnfffe besitzt, gegen guten

Lohn gesucht Bioritzstr . 16. 2 l.
Sauberes anständiges Mädchen in kleinen

OanSyalt sof . gesucht Nettelbeckftr. «, P.
Befferes älteres Mädchen in

_ Küche u. Haushalt durchaus erfahren,
zum 1. Juli ges. Näh . im Tagbl .-Verl . Oll

Tüchtiges Mädchen per sofort oder später
gesucht  KaMraße 39, Parterre links.

Fleißiges Hausmädchen gesucht.
Näheres Walhalla , Eingang Hoch¬

stätte 7. Bureau.
I®§P“ Evangel. Mädchen gesucht, welches bürgcr-

I:ch kochen kann und Hausarbeit mit übernimmt.
Kleine Burgstraße 9, 1.

Fleißige « Alleinmädchen , kinderlieb , für kl. HanS-
halt zum 1. Juli gesucht Niederwaldstr . 6, 3 l.

ff Ein Mädchen für Küchen- und
WWW Hausarbeit sofort gesucht

Hotel Schützenhof.
Gin besseres fMberes HllUMadlhen,

welches nachmittags mit servieren muß, baldigst
gesucht. Näh . Moritzstraße 28, Part.

Ein einfaches braves Mädchen
MM für kl. Haushalt sofort gesucht
Fron F . Heise , Rheingauerstraße 15, 2.

Einfaches tüchtiges Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit zum 1. Juli gesucht Parkstraße 4LGesUcht

zum 1. Juli ein perfektes Zimmermädchen,
daS auch servieren kan«. Vorstellung
zwischen 8 und 6 Nhr bet

Dr . Hecker, Gartenstraße 4.
PSF- Einfaches fleißiges Dienstmädchen gesucht

Oranienstraße 54, Part . l.MchenMäWchesr
gesucht Hotel Schwarzer Bock.
Aeiteres sMständiges Allem-

lllCittfiail kür Küche und Haushalt gesucht.
ImlDUJul Zuerfr . Wilhclmstr . 42, b. Bender.

Zu Anfang August wird ein perfektes Allein-
mädchen für kleinen herrschaftlichenHaushalt
gesucht. Nur solche, welche bereits in besseren
Häusern tätig waren und gute Zengniffe auf¬
zuweisen haben, wollen sich vormittags zwischen
10  n . 12 Uhr bei mir melden.
Frau Schwaneseldt , Kaiser -Friedr .-R :::g53,1.

Braves Madchert
per 1. Juli gesucht Kiedrichcrstraße 2, 3 l.
Zum 3(1 Juni älteres zuverlässiges Serviermädch.

,esucht. Vorstcll . morg . 11— 12 Walkmühlstr . 43.
W~  SMetnmädchen für kleinen Haus¬

halt sofort « der per 1. Juli gesucht
Arubtstraße 3 , 8 l

fleißiges

ausmädchen

das selbständig kochen kann, für 1. Juli gesucht
Bcethovenstraße 9.

Gesucht sittsi 1. Juli er« tücht. Mädchen
f. Haus und Küche. Wilhelmstraße 5, 2.

Fleißiges Mädchen , am liebsten »om Lande,
bei gutem Lohn gesucht Riehlsiraße 16, Laden.

Saub . Alleinmädchen , das kochen kann, auf
gleich gesucht Moritzstraße 22, 1.

Zwei einfache Mädchen für 2 Kinder u. Haus¬
arbeit gesucht Karlstraße 3, Part.
IT Tüchtiges reinlichesAAsmwiidÄeK
zu zwei Personen bei gutem Lohn gesucht
Biebricherstratze 18 , von 4—7 Uhr.

Ein Hausmädchen gesucht
Taunusstratze 17.

gesucht zum 1 . Juli.
Hotel Bellevue.

Ein junges Mädchen gesucht Moritz,
aße 40. Gute Behandlung zugesichert.

äußerst nettes Hausmädchen , d. flott
serviert , in Milchkur , 40 Mk. Trink¬

geld monatlich bei freier Station , sowie vieles
andere Personal in erste Prtvathäuser , auch nach
Berlin . Frau Anna Müller , Stellen-
vernnttlerin , Sedanstraßc 2, Ecke Walramstrahe.

Alleinstehender Herr sucht zum
_ 15. Juli nach Mainz Haus¬

hälterin , allein , die kochen gelernt hat»
Angebote mit Bild nack

Manu , Greiffenklanstr . 16 , .3.
Ein Mädchen , welches kochen kann , bei gutem

Lohn sof. oder z. 1. Juli ges. Friedrich Ott,
Biebrich a. Rh ., Rathausstr. 7.

PW- Selbst . Mädchen , welches bürg. koch. k.
und g. Zeugn . best, wird nack auswärts ges.
Hinreise vergütet . Vorst , b. 3 und nach 7 Uhr.
Näh . Dotzhermerstraße 72 , 2 t.

Zum 1. Slug, zwei Alleinmädchen nach Berlin , ges.
Verlangt w. gutb . Küche u . Hausarb . Kl. Haurh .,
Wäsche auß . d. Hause . N . Uhlandstr . 9, 2 , hier

Eine Büglerin für Stärkewäschc ges. Lehrflr . 9.
MU- Angeh . Büglerin gesucht Stcmgasse 26.
Perfekte Büglerin findet Jähresstelle Jahnstr . 14, P.
Eine angeh . Büglerin gesucht Nerostr . 23, H. 1.
Büglerin gesucht Steingafle 26.
IW Büglerin gesucht Nerostr . 23 , H. 1.
Ei « Mädchen kann das Büg . erl . Nerostr . 23, H. 1.
Waschmädchen dauernd gesucht Göbenstr. 2, Hth.
Tüchtiges sanberes MonatS «»ädchrn, das

gründlich zu arbetten versteht » in kl. Haus¬
halt bei hohem Lohn gesucht. Gute Zeugmsse
unbed . erfordcrl . Zu melden Eltvillcrstr . 5, P . l.

MonatSfran oder Mädchen per 1. Juli gesucht.
Anfragen morgens 8—10 Kapcllcnstraße 8, P.

Tücht . flciß. Monatsntädchen tagsüber für kl.
Haushalt ges. Schanihvrststr . 13, P ., b. Müller.

Eine tüchtige unabh . Monatsfran wird für
dauernd gesucht. Zu erfr . Neuberg 6.

Sauberes Monatsmädchen von '/-2—'/-4 Uhr
gesucht. Herderstraße 6, 3 l.

Jnnges ordentliches Lanfmädche « gesucht.
Schmidt , Langgassc 54, 2.

Drdentliches Lanfmädche « gesucht.
M . Schmitt , Hess. Ludwigsbahnhof.

Mädchen von 8—6 Uhr gesucht Zteteuring 2, P . l.
Sehr sauberes Mädchen vornitttags gesucht

Kaiser -Fxiedrich -Ring 8, Parterre.
Mädch« »für vornMags, einschließlich Mittagessen,

gesucht bei Frau Kühlte , Stiftstraße ^ 8.
»nstän

als

Ein saueres anstän ». Mädchen
findet zum 1. Juli sehr gute Stelle

Aushilfe . Näheres von 12—5 Uhr nach-
" -Friedrich -Ring 41, 1.

BM ^̂ Kronenbrauerei.
Gesunde Dchänkamm « sofort gesucht Neubcrg 7.

die KteümrsWerbliche Merforren.
suchen.

Eine jung « Französin , Lehrerin
in einem hiesigen Pensionat , sucht

vom 1. Slugust auf 4—5 Wochen Ferien»
Engagement , am liebsten zu jungen Mädchen.
Offerten unter lll. s « 8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Geh. Frärrrein,
80erin , aus bejter Familie , sehr erfahr , in Kinder-

crziehung u. Pflege , perf . in Führ , des Haush.
u. f. Küche, etwas mustk., s. Stell , b. emz. Herrn
od. Erz . mutterl . Kinder , ev. auch Besch, zum
Vorl . re. für nachm, zu Fremden . Gcfl . Off.
»1. J.  Wiesbaden , Lmsenstraßc 14, 2 Tr.

englisch, französisch und
»N - itnl :enifch sprcch., sucht für

die Nach Mittagsstunde » passende Stellung.
Offerten unter 1 >. « 4 » an den Taabl .-Veriag.

w. 18 Jahre in e. engl. HaMnf . Fr !. , w. 18 Jahre in e. engl. Haushalt
als Stütze und zur Gesellschaft der Hausfrau
und auch prattisch im Kochen u . allen Hausarb.
tätig war , wünscht auf gleich od. 1. Juli älml.
Stelle , hier od. Ausl . N . Wörthstr . 3. H . 2. Et.

Ein braveS Mädchen , das auch nähen kann,
sucht Stelle als Kinderfrl . od. besseres Zimmer
Mädchen. Näheres Adolfstr . 3 . Hth . 3 St.

-Gebildete Da« e,
in jedem Fach unterrichtet , wünscht in seinem

Hause die Korrespondenz zu besorgen oder vor¬
zulesen (ev. in engl. od. ftanz .). Offerten unt.
M . « OB an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein aus guter Fam., mit Buchführung,
Stenogr ., Schreibmäsch . ic.  gut vertu , s. St . aus
Bureau , in Hotel rc. Franz , u . eagl . Sprachkcnntn.
Gefl . Offerten u. 8 . « « 4 an den Tagbl .-Verlag.
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FrmrLeiN,
Perfekt in Stenographie u . Maschiuen-

schreiven, dspp . Buchführung » mit prima
Zeugnissen und Referenzen , sucht Stellung . Gefl,
Offerten unter LL. «re«» an den Tagbl .-Verl.

Jilnges gcdild . Mädchen mit schöner Hand¬
schrift sucht stundenweise Beschäftigung . Offert,
unter s. ima DSrr . hauptpostlagernd.

Tüchtige BerkäuferLn
sucht für dauernd od. zur Aushilfe vr . Juli Stell .,

Papier -, Leder-, Luxuöwnrrn . Angebote
unter Bi. atiti  an den Tagbl .-Verlaa.

Koiitimerle UerUOrlii
Stellung in nur feinem Geschäft. Offerten mit.
re . &ti ‘£  an den Tagl >l.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , in gr. Weißzcuzgesch.
tätig gew., im Dekorieren bew., sucht z. 1. Juli
oder früher Stellung . Off . unter Sä . E4 . S»
poülag . Berliner Hof.

Tüchtige selbstäudige erste
Arbeitcri « für mittleren Putz sucht

sofort oder für später Stellung . Offerten unter
sv . ® J5» an den Tagbl .-Verlag.

Näherin sucht Beschäftigung im AuSbcssern von
Kleidern u . Wäsche. Hcrderstraße 2, Hths . 1 r.

Ein nettes Fräulein sucht Stellung in Wein¬
restaurant zum Servieren . Offerten unter
» . « ®s an den Tagbl .-Verl.

Alteinst . Witwe aus besserer Familie sucht
Stellung als Hausdame oder auch Haus¬
hälterin bei älterem, guts., allcinst. Herrn oder
auch böhcren Beamten . Offerten unter 5 . 9SS
an den Taqbl .-Verlag.

liniKshnltprtll 28  Esahrc , sucht Stellung bei
KfUULiMttl . ttt !, besserem einzelnen Herrn . Off.

unter A.  Ä » ? an den Tagbl .-Verlag.
Emvf . tücht. Hcrrschastsköchin , best'. Hans -, Allein-

und Kindermädchen mit g. Zeugnissen.
Frau Elise Lang » Stell --,»Vermittlerin,

Friedrichstr . 14, 8. Tel . 2361.
Gin junges ged . Mädchen , 19 Jahre alt.

welche schneidern kann , mus. ist und der Haus¬
frau behilflich sein will, sucht Stellung vom
I . Juli , ev.  spät . Off, u. » . «4 « a. d. Tngbl -V.

Best . ält . Mädchen , in Küche und
Haushalt durchaus erfahren , sucht Stellung
bei einzelner Dame oder Herrn , auch zu
mutierl . Kindern . Offerten unt . Bi . 955M
an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Masche » , welches"im
Kochen und sämtlichen häuslichen

Arbeiten erfahren ist. sucht z. 1. Juli Stellung
als Lllleiumüdche » in ruhigen Haushalt.
Näh . im Tagbl .-Berlag . 0a

Sin best» Mädchen f. Stelle in klein. Haush.
Mädchcnheim » Oranienstraße 53.

Zwei Mädchen , welche schon gedient haben,
suchen sof. Stellung . Hcrderstraße 4, Hth . 2.

ÜF AcliMs gcwmidtcs Hvlcl-
zimmcrmiidchcil
Off. unt . W . « Sffl an  den Tagbl .-Verl.

Ein Mädchen , welches kochen kann u. die Haus¬
arbeit versiebt , gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle.
Näh eres Ncitelbeckstr. 10. Hth . 2. Stock.

' Besseres Mädchen mit längs . Zeug », sucht
Stellung zum 1. Juli bei Kindern . Offerten
postlag . « . 14. Acnenhof a. d. Werra.

Beffere Kran , perfekt im Kochen » sucht Stelle.
Näheres Dotzheimerstraße 21. Frontspitze links.

Suche bis 1. Juli
dauernde Stellung bei Herrschaft ohne Kinder.
Bin schon 8 Jahre bei einer Herrschaft gewesen
und in allen Zweigen der Hauswirtschaft er¬
fahren . Gefällige Aufträge bitte zu richten unter
**• sä.  K « « postlagernd Gernsheim a . Rh.

Fräulein sucht Stelle als Servier - oder Kinder¬
fräulein . Näh . Stiftstratze 21, Scitcnb . 2 l.

Mädchen v. Lande , welches schon in Stell , war , s.
St . in kl. Fan, . Dotzheimerstr . 85, Mtlb . 2 Tr.

Ausgebildcte Wo -l-cupflegerin empstedlt sich,
sofort ein paar Wochen frei. Iorkstraße 5.

WiesdadeK er Tagdlstt. Sonntag , 17 . Juni 1966. Seite 11.

Oberförsterei (ICiQCTllTlS * Sonnenberg.
Donnerstag , de» 2t . d. M .» vorm. 10 Uhr,
im fiskalischen Walddistrikte Brücherr 08 Rot-
rannen -Stäinme mit 10km ; 665 St . deSgl. Derb¬
bolzstangen 1.—8. Kl. ; 12 rra deSgl. Nutzknüppel,
1,5 m und 1.8 m lang (zu Maurerhebeln und
Bolzcn sich eignend) ; 6 rin deSgl. Baumpfähle.
3—4 m lang.

Zusammenk unft bei Stamm No . 1. F2S6

Zlir EmetteriiU öes Batziidofs
soll die Ausführung der Erd - und Felsarbeiten
(3200 übm ), der Maurerarbeiten (2600 lcdm) und
der Steinhauerarbeiten (50 kbm ) int Ganzen
offen!lieh vergeben werden.

Verdingungsanschlag , sowie Bedingungen und
Zeichnungen liegen int Zimmer 122 unseres Ver¬
waltungsgebäudes — Rhabanusstraße 1 — täglich
lmit Ausnahme der Sonn - und Feiertage ) von
8 Uhr vorm , Isis 3 Uhr nachm, zur Einsicht offen.

Allgebotsformulare und Bedingungen können
gegen Porto - und bestcllfreie Einsendung von
0,45 Mk. bar von unserem Zentralburcau bezogen
werden.

Angebote sind verschlossen, porlofrei und mit
entsprechender Ausschrift versehen bis zu dem auf
Samstag » den 30 . Juni d. I . » vormittags
11 Uhr, festgesetzten Eröffnungstermin, der in
Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes abgehalten wird , an
uns einzureichen . 171

ZuichlagSfrist : 14 Tage.
Mainz , den 1. Juni 1906.

Königlich Preußische und
Ärotzherzogi . Hessische Eisenva hndire ktiou

Saubere fleißige Frau sucht Wasch- u . Putz -Besch.
Frau Eppel , Gustav -Freytagstraße 18.

Mädchen s. Waschbesch. Moritzstr . 43, Mtb . 4 St.
M . s. Wasch- u Putzbesch. Friedrichstr . 44, H. 4.
Fran sucht Monatsstclle für die Nachmittags-

stunden . Bleichstraße 23, S . 1.
U - Junge Frau sucht Monatsstellc Nähe der
Adolfsallee . Albrechtstr . 28 , Hth . P.

Eine Frau s. Monatsst . Wellritzstr . 29, Butterladen.
Frau s. Mon . o. Lad . zu p. Albrechtstr . 32, Dach.
Mädch . s. morg . 2 Std . Mtsst . Helenenstr . 3. H. 2.
I . Frau sucht Bcschäst. b. einz. Herrn . Offerten

unter "’f.  IO ® postlaa . Bisinarckrina.
Acltcre Witwe , die bürgerlich kocht u. Hausarbeit

versteht , s. tagsüb . St . Westcudstr . 20, Mtb . 81.
Unabhängige Frau sucht ab 8 Uhr Beschäftigung

in f. Hause . Hcrmannstr . 26, Hth . 2 rechts.

Wirmrttchr Mersouen , die Stellung
strrÄerr.

1881 . 100« .
Verband Deutscher Handlungsgehilfe » zu

Leipzig.
Stellenvermiitelung , kostenlosf. Prinzipale
u . Gehilfen (Verb .-Mitgl .) . Wochentl . 2 Stellen-
listen . Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . »
Gr . Eschenhcimerstr . 6. Fcrnsvr . 1515. l? 84

Tilchitze PrsmsiöiiS-ReiseÄe.
Ehrenvolle dauernde Stell . Nachweis !. 20 Mk.
pro Tag . Heute vorm , von 8—12 Uhr bei
Ernst König , Wiesbaden, Waldstraße 18, 1.

Durchaus zuverlässiger

Buchhalter
gesucht. Eintritt nach Vereinbarung . Off.
mit Gehaltsansprüchcn und Referenzen
unter 84. ® « o an den Tagbl .-Verlag.

Suche für mein (Geschäft, Lebcus-
_ Mittelbranche, ein. jungen Mann

zum Nachtragen der Bücher , Versand der
Ware , bei freier Station auf 1. Juli . Nur
solche mit bescheidenen Ansprüchen mögen sich
unter »«. ®« S im Tagbl .-Verl . melden.

Mehrere

Steiudrucker
NMWHWW

an Handpresse und Maschine sofort
gesucht. Wirklich tüchtigen Kräften
ist Gelegendeit acdoten . sich gntvc-
zahlte Lebensstellung zu erwerben.

Leipzig . F . A . Brockhaus.
1664!

Malergeinlfe ges. Karl Hardt , tzellmundstr . 6, 1.

Gl! Dreher üüd ein WlihMer
für dauernde Arbeit gesucht.

Roffcl » Schwarz & Co.»
Mainzer Landstr . 1t.

Schloffer gehilfe auf sof. ges Blücherstr . 17 od. 19.
Dauberer Maschinist , unoerhcir.,

LMshM gesucht Aiarktstraße 11.

Junger Juftallotcur ALÄN!
Tüchtig « selbständig « Schreiner sucht

Damvfi -obeiwerk Wiesbaden.
Glapergelntse gesucht Blüchcrstraßc 8.
Tüchtige Stuckateure für Bau sofort gesucht.

Erlemann , Biebrickerstr. 7.

Tilchtqe Maurer »«
nach Saarbrücken sofort gesucht. (Nicht¬

organisierte bevorzugt .) Stuudculohn 45 bis
50 Pf . und höher, oder Akkordlöhne . Bei
zweimonatiger Arbeit wird die halbe Reise ver¬
gütet . Meldunaen unter E». V . r «»s » an
Haasenstein L Vogler A .-G . . Saarbrücken.

Tüchtige Tüncher und Weisrbinder sucht
Bilse & Wöhrmann » Hcllmundstraße 13.

Tüchtiger Tüncher u . Anstrelcher gesucht.
Ph . Stuckert , Feldstraße 10.

Tüncher gesucht gegen hohen Lohn.
Egenotf , Dotzheimerstr. 62.

tüchtige SpeiSarbeiter , sucht
Heinr . Hölze !, Nettelbeckstr. 4.

T ünch er gesucht Gueiscnanstr. 25, Hth. 3 l.
Betontreppe » - Einschaler für
zwei Billen gesucht. Offerte»

unter « «{» an den Tagbl .-Berlag

Mehrere

Buchbinder»
Dorrichter , Presser u. s. w., sofort
gesucht. Wirklich tüchtigen Kräften
ist Gelegenheit geboten, sich gutbe¬
zahlte Lebensstellung zu erwerben.

Leipzig . F . 8t . Brockhaus.
1665t!

Schuhmacher eSLt
Schubm . flef.. gut . Mittelarb ., Taunusstraße 28.

Mcht. Rock-u. Westenschneider
bei dauernder Stellung sucht

A . Bothe , Wellritzstraße 33.
Ein tücht . Gärtnergehilfe od. Gartcnarbeiter

sofort gesucht. H . Rauch , Gärtner . Lahnstraße.
Ein Gartenarbeiier sofort gesucht. Gärtnerei

Bruckert, Wellritztal.

Suche sofort zwei jüngere Küchen¬
chefs, vier Küchen ai »S,
sprachkundige Zimmer-

kelluer» fünf Saalkelluer für erste Häuser,
tüchtige flotte jung . Kestaurantkettner , Kellner-
und Kochlebrlinge , einen ersten Hotelhans-
diencr nach Bad Kissinacn , drei jüngere Hotcl-
hauSdieuer , einen Hausdiener für Konditorei,
einen Küfer für Wrinhandlung , einen Pfrrde-
bnrfchen , einen Lifticr » Kommissionäre,
sowie Küchenbnrschen.

Earl Grünberg , Stcllenvermittler,
Rheinisches Stcllenbureau , ältestes und
gröfftes EngagementSburean für Hotel¬

personal am Platze,
Goldgaffe 17 , Part . Telephon 434.

Jumger tüchtiger Kock
auf sogleich gesucht. Restaurant Beansite.

Junger Frisenr -Gchilfe gesucht. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Ou

Lehrling LK-"ma
Eommicha » & Klump,

Elektr . JnstallationSgeichnft . Vlaucrgasse 12.
Kanfm . Lehrling s. K . &• F . Merkelbach , Eisen-

konstr. n . Maschinenfabr ., Dotzheim b. Wiesbad.
Schlosserlehrling gegen Vergüt , ges. Adlerstr . 38.

Kcllneirlehrling aus braver anständiger
Familie gesucht. Hotel Kohihaas , Inhaber
Franz Reiff , Mähen bei Koblenz.

70—80 tüchtige Erdarbeiter
sofort für dauernde Arbeit gesucht. Änzumelden
bei Gebr . Rostbach , Kellerstraße 17, Ludwig¬
straße 11 und Baustelle Neuberg.

15—20 Grundgräber sucht
E. Lchätzler,

Baustelle Lahnstraße oder Philippsbergstr . 53.Kräftige Arbeiter
hoben Lohn sofort eintreten . Dampfzicgclei
zu Hall » i > T . (Station Hahn -Wehen ).

Braw Hausbursckie, 15—18 I .. geg. g. Lohn
sof. gesucht. Jakob Frey , Erbachcrstraße 2.

Hansünrsche sucht Weinhandlung
Bismarck -Ring 9.

•m

Junge abzugcben . N. Erbacher-
weiße HSNre » straü - 3, Part.

Bekanntmachung.
Das Köuistliche Polizei -Präsidium zn Wiesbaden hat in dankens¬

wertester Weise die Güte gehabt, zu gestatten, daß während der Hundesperre außer dem
Herrn Vcterinärrat Augslem auch andere Herren Tierärzte, z. B.

Herr Vr. Lhristmann, Rheinftr. 86, Herr hock,
Luisenplatzs, und Herr honett, Adelheidslr. 32,
Atteste zwecks Ausfuhr von Hunden ans dem Sperrgebiet ausstellen dürfen. 1? 497

Wiesbaden , den 12. Juni 1906.
Der Webern 8er Kunöefreunöe.

äurcklmrdt , Major, 1. Vorsitzender. _

MobUien-Berfteigerung.
Dienstag , den 19. Juni er.» vormittags S'/- und nachmittags 2h'- Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge folgende Mobilien , als:
1 feine Salongarnitur (Sopha u. 4 Sessel , Seidenbrokat1 eleganter Trumeauspiegel,
1 Kredcnzschräukchen, 1 reich geschnitzte Truhe , 1 dito Büfett , 1 Eichen - Standuhr,
1 Schreibbureau u. 1 Diplomatcu -Schreibtisch mit Sessel , 1 achteckiger Salontisch mit drei
dazu passenden Stühlen . Vertiko , Kommoden , Konsolen , 2 Waschtoilctten , Waschkommoden
und Nachttische, 1 Nähtisch , 2 Nähmasclffnen , 1 Spiegel -, 1 Bücher - und I Silberschrank.
10 verschied, sehr gute Betten , 2 Gesindedetten , Deckbetten u . Kissen, 2- u. 1-tür . Klcider-
schränke, runde , ovale . Spiel - u. viereckige Tische, verschiedene Sofas , Diwan . Ottomane.

1 große Büste mit Säule , 2 Koffer, versch, Zeitschriften , 1 großes Zelttuch , 1 Wogentuch
für Flaicheubierhündler , 2 Wagenlaternen , 1 Wage mit Gewichten , 3-, 5- und 6-armige
Lüster , Ampeln , Hängelampe , getragene Herren -Schuhe u. Kleider , sowie noch vieles mehr,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale
2 Bleichstraße 2 dahier.

Punkt 12 Uhr kommen 500 Gartenstühle , 100 runde und viereckige Gartentische,
70 Wiener Taalstühlc und 25 Daaltische im Einzelnen zum Ausgebot.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Adaiw JBeiMler , Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal 2 Bleichstraße 2. 1847 Telephon 1817.

Pfr - Junger kräftiger Hansdursche gegen
hohen Lohn gesucht Rhemstr . 66, P.

Ausl., 14—15 .T., v. ausw. ges. RSmerb. 2, Eckl.
Spülbursche gesucht. Hotel
Mehler , Mühlgasse,7.

Flinker Junge für den LawntcnmSvIatz gesucht.
Restaurant Beausite,

kür Nummer zu fahren sof. gesucht
fftblsU - rt Adolsstraße 9.
«MPa » Et » Fahrbursche gesucht.IPllr Bäckerei Fritz, Michelsberg.
Tüchtiger Knecht gesucht.

G . Mrck, Bertramstraße7.,
welcher auch Feldarbeit veritchl,
gesucht Steiugassc 36.Knecht.

Mänrrliche Uersorren . die KLeUrms
suchen.

Junger Kaufmann sucht Stelle als Buchhalter
^ in einem kaufmännischen Geschäft , wo demselben

Gelegendeit geboten ist. sich späterhin mit
15—20 Mille am Geschäft zu beteiligen . Ost . u.
«o. « ®» an den Tagbl .-Verl.

Jung » Buchhalter , mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht Stellung . Off . unter B . ® 58
an den Tagbl .-Verlag.

JNnger Manm,
mit Buckiiührung und sämtlichen Kontorarbeiten

vertraut , sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stclluna . Offerten unter ir . « 5J an den
Tagbl .- Verlag.

Junger Mann,
militärfrci , mit der Buchführung vertraut , sucht

bei ganz besch. Ansprüchen Stellung auf einem
Kontor ans gleich oder später . Gefl . Offerten
unter UV. « 54 an den Taqbl .-Verlag erbeten.

Buchhnltcrstcllc ÄTS .Ä
Buchs., Korrespondenz -c. wohloertraut ist. Gefl)
Off . erb . unt . * . ®« 4 an den Tagbl .-Verlag

Kontorist
aus d. Verfich.-Branche , 24 Jahre alt . militärfrei,

flotter Korrespondent , in Buchführung , Steno-
graphie und Maschinenschreiben bewandert , sucht
baldigst anderweitiqe Stellmlg . Offerten unter
D . ®« 4 an den Tagbl .-Vcrlag.

KM - Junger Mann , mit allen Bureauarbciten
vertrant , mit auten Zeugn ., sucht Stelle gegen
ganz geringe Vergütung . Gefl . Offerten unter
« . 684 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. j. Mann 8l .SL.LS
per 1. Juli b. in. Ansprüchen . Gefl . Offerten
unter W . I *. SO postlag . Berliner Hof.

Ein sunacr gewandter Buchbinder sucht Be»
jchästignng . Näh . Albrechtstr . 46, H. P.

Junger Mann
aus feiner Familie , im« Besitze des Eins .-Zeugn ..

bewandert in allen Buchführungen , in Effekten»
u. Kontokorrentlehre , sucht per 1. Oktober Stelle
als Volontär , am liebsten in Bankgeschäft.
Offerten unter M . « os an den Tagbl .-Verlag.

Berheiratet . zuverläffiger kantionsfähiger
Monn sucht Vertrauensposten . Offerte«
unter D. « « L nn den Tagbl . -Verlag.

Unbcscholt. Mann s. Stelle als Bademeister . Nah.
O . Mütter , Friedberg i. Hessen, Fauerbachstr.

Diener übernimmt Krankenpflege und Kranken»
ausfahren . Fricdrichstraße 14, Hth . P . r.

Gewandter junger Mann , militärfrei, sucht
Stelle als Diener , Privat od. Pension , ev. auch
als Hansdursche in größerem Hotel . Beste
Zeugniffe stehen zur Verfüg . Offerten unter

*»© 3 au den Tagbl .-Verlag.
SfWps , Sol . saud . j. Mann , 19 I ., s.
MUK Stelle als Diener , Telephonist oder

sonst. Beschäftigung per 1. Juli . Gefl . Offerten
unter Bl . « «» postl . Scvützenhofstr.

Braver Junge aus guter Familie sucht Lehr-
stelle bei tüchtigem Konditor . Offerten unter
F . «' ® 4 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zwei Mäher empfehlen sich zum Heu-, Klee-
Mähen . M E . Hoffman » , Uork str. 17, H. 2.

Gelegerchertskauf.
Dampfwäsmerei in nufblühender Stadt soll

demnächst versteigert werden . Die tzypothekenverh.
w. geregelt . Rest., welche über Mk. 10,000.— bar
verfügen , erst Näh . kostenfrei unter 14 . « LS
durch den Tagbl .-Verlag.

„Urania“.
Heute Sonntag, von nachm. 4 Uhr ab:

Großes
Sommcrfeft
in dem Garten und Saal

auf dem

Mald Häuschen.
Außer Konzert und Tanz ist für Ver-

gnügungen für Groß und Klein bestens gesorgt.
MM- Eintritt frei.

Der Borstand.
NB . Falls Regenwctter findet die Veran-

staltung in der Tu r nhalle Wellri fftc. 41 statt.

Reeüss Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬

lichen Kasten - u . Polstermöbelu . Nur erst¬
klassige Ware unter weitgehendster Garantie .,
Besonders große Austoahl in Speise -, Wohn -,
Schlafzimmer -, Küchen-Einrichtttugen und
EiSschräuken . Eigene Schreinerei u. Tapezicrer-
wcrkstättc . Einzelne Möbel sowie alle Reparatur-
Arbeiten werden nach Zeichnung u . Muster billig
und prompt angcferiigi . Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.

Lut, »», n » «irer , Möbellager.
Haltestelle der Elekirischeü.

Scdanplatz 7._ Rdeinstr ., Ecke Wörthstr.

Erdbeeren,
täglich frisch gepflückt, Wcbergasse 8, Hth . Part.
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Wiesbadener Vettenfabrik
Manergaffe 8 n.  15.

Ginziges Spezicrk-Geschäft am Wkahe.
Amrlamit billigste, beste und reellste BezugsquelleJ *. MOIfipIcttC ISsttCHfür

ioliiettea, UeaMN, UkWlikUil. MklbMea.
Matratzen,

WaisnL- und Sprurrgmßmw. ,05?

von 23 ML . an bis zu den besten.

Lieferant von Behörden, Anstalten , Vereinen , Hotels,
Pensionen re.

Größtes Lager in Men Preislagen . _

Busverkauf zurückgefeßter Mbel.
Nachdem ich durch Neu- und Umbau mein Lager komplettiert habe, unterstelle ich, um zu räumen, bis Ende Juni nachverzeichnete Gegenstände einem Ausverkauf teilweise

weit unter dem Selbkostenpreis:

2 Komplette Salons, dunkel Mahagoni,
1 kompletter Salon, heil Muhöaum,
1 Hrumean und l Irsch, heil Wuhöauw mit Hold,
1 komplettes Speisezimmer, Eichen, ßlöergrau,
3 Polstergarnituren: Sofa und 2 Sessel in Seide,

Inch und Müsch, 2 Mußöaum-Wüfetts,

1 komplettes Schlafzimmer, dunkel Mahagoni,
1 komplettes Wohnzimmer, kirschöaumfarkig,
diverse Sofas und Sessel,
2 Dos-a-dos mit Seidenöezug,
1 Harnitur Kongo-Werandamößel, 9 Heile, mit

Uegamendöezug. un

Jean Meinecde,
MöbelsR. DekomtisRsgeschM- ZchMibäcdMmtze Z4/ZS- Lckr MellkltzKMe. Tel»2121

Existenz.
Verkaufe mein Kolonial - und Delikatassen-

warena . anderer Unternchm . wegen sofort . Umsatz
50 bis 60 Mille jährl . Preis 45 Mille b. 10 M.
Anzahlung . Näheres C . Eii « rel ) er , WorwS.

litte ?Wifi Wieslsaftefi
von

Yorkstrasse 29, Iffecls «fc Msag«es% Yorkstrasse 29,
liefert als Spezialität:

Drahtgeflechte, Gewebe, Gitter aller Art,
Drahteinfriedigimgen, Türen, Tore, Pfosten, Stachel¬
zaundraht, Drahtseile, extra starke Durchwürfe, Siebe,

sowie alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten
zu billigsten Freisen.

Kostenloser ingenieurbesuch . Telephon 925.

Tapeten
spottbillig-

rSSeielalajaSiig -e m « derne M -olIelction.

Ä . Scharhag,
Rheinsir . SS . — Telephon S9M.

- Jüfll . F148
bestes unschadl . Kopflausmittcl 30 Pf.

In Wiesbaden bei Milh . Wachrnheimer,
Adler -Drogerie , Bismarckring 1.

Fabrikgsschäst.
Ältrenom . Fabr .-Gcsch. in Wiesbaden krank¬

heitshalber zu berk. Bran » ekenntn. nicht crfordcrl.
Nötiges Lkapital Wk. 20,000. 35 °/° Reirwcrdienst.
Offerten nur von Selbstkäufern u. ne. 6 » 4 « an
Haasenstein & Vogler Jk. - ftJ. , Frank¬
furt « . Main . FCO

Kl. Papier - « . Kurzwarengeschäft ist
'wegzugshalber sofort billig zu verkaufen . Offerten
unter » , « « s an dm Tagbl .-Vcrlag.

Fremdett -PeNsiou,
Villa , 17 Zimmer , feine Kurlage , sehr rentabel,
Familierverbältnissc halber billig zu verkaufen.
Nur ernstl . kapitalkräft . Reflekt. crf. Näher , durch
Meinr . C»reger , Rheinstraßc 26._ _

Damenschneiderei
mit guter Kundschaft wegen Krankheit sofort zu
übergeben . Oss, u. sr . « K-N an den Tagbl .-Verl.

Mstzgerei-Berkauf
wegen Todeswll sofort . Preis 2ß,000 bei 4 bis
5 Mille Anzahl . Näh . C . Ki «» feUer , Worms.

Kolonialwaren - Geschäft , gut gehend, zu
berk. Offerten unt . LI. K -S8 an den Tagbl .-Verl,

Gutgehendes Kolonialwaren - Geschäft
ist wegen anderen Unternehmens bill . zu verkaufen.
Gefl . Off , unter SS. « « « an den Tagbl .-Vcrla g.

Ei « gutgeh . Kolonialwaren - Geschäft
krankheitshalber preiswert sofort zu ver¬
kaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag.  0r

Ein gutgehendes Flaschenbier-
Geschäft krankheitshalber billig

zu verkaufen . Näh , im Ta gbl.-Verlag.  0b

Für jmegs EheLeAte.
Gutgehendes kleines Kolonialwarengcschäft sof.

wegen Krankheit billig zu verkaufen . Offerten
unter V . Ott '* an den Tagbl .-Verlag.

Ein Nllscheubm-Geschäst
mit vollst . Jnv ., Pferd u. Wagen , umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten unter 6 ©2 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein gutgehendes Flaschenbier-
Geschäft zu verkaufen . Offerten unter ö . ®® 8
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Gemüse - u . Obstgcschäft
^ —-tä>- mit Kolonialwaren ist gegen bar

abzugeben . Näheres im Tagbl .-Verlag . 0p
Ein gut gehendes Milchgeschäft

in einem Stadtviertel (4b Liter ) zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . _ Oc

JRÄer-Msparme,
sehr schnell und stadtsicher gefahren , stehen zum
Verkaufe Rheinstraße 24._

Zwei Reitpferde,
7- und 9 - jährig , gesund , strm geritten , 1 auch

efahren . preiswert zu verkaufen Parkstraße 59,
Eingang Bingertstraße.

Ei « kräftiges Arbeitspferd billig zu ver¬
kaufen. Näh . Di erste dt , Vorderg affe 1.

".Hasen (belg. Ries.) zu verk. Emscrstr. 42.
Schäuer kl. Rehpinscher sehr billig zu

verkaufen . Ad . Stritter . Platterstr . 124._

Deutscher Boxer,
Hündin , 2 " - Jahre , rasser ., dunkclgestromt , linder - u.
geflügelfromm , zu verkaufen Frankfurterstr . 8, Gth.

GmL§ gehr . PiaUSs
sind durch Tausch und Vermietung sehr preiswerr

abzugeben.
Um UlMW UOli 450  Mk. «n.

LAI" Altbewährte Fabrikate , Garantie . - NT
KM- Größte Auswahl « - fM

Msmurülmg 16.
Arndlstr , 2, 8, Bett 25, Nachtt . 6, Tisch 3.
Gebr . Bett billig zu verk. Neugasse 9, 2 u g
Ein gebrauchtes Kinderbett u . 1 Kommode

billig zu 'verlaufen Saalgasse 16, Vdh . 1 St.
pgf“ Wegen plötzlicher Abreise

eine eleg. engl . Bettst . m. Messing , rot«
Damast -Roßhaarmatr . und Keil , 1 Rnßb .-
Waschkommode mit Marmor u . Spiegel»
1 Rustv . -Ausziehtisch für 24 Perf . , 1 gr.
Badewanne , 1 Küchen- und 1 Kleiderschr. ,
Tisch , Spiegel » Bilder sofort spottbillig zu
verkaufe « Rauenthalerstratze 6, Part.

Ein fast neues , sehr schönes Bett , bestehend
aus Bettstelle , Sprungr ., 34 . Matratze und Keil,
45 Mk., pol . Vertiko , Küchentisch, eiserner Wasch¬
tisch, Spiegel , Real für .Laden , 12 Schubkasten,
sehr billig 'zu verkaufen Saalgasse 5 , 1 l.

Wcgzugshalbcr 1 vollst . Wett , hoch u . niedrig
Haupt , Sprungr ., 34 . Matr . und Deckbett 40 Mk.,
gut erh . Kinderwagen , G .-R ., 12 Mk. zu ver¬
kaufen Dotzheimerstraße 86, Mtb . 2 r.

Verschiedene Stämme Hühner zu verkaufen.
Aclierhmecht , Panoramaweg ._ _

Ein Stamm MKWS
verkaufen. Balmholz » Haus Waldtranr.

100 Tauben versch. R . b. Walramstr . 22, H. 1.
Ein Paar weiße Tanbcu billig zu ver¬

kaufen Adlerstraße 83 , Part . _
Grüner Papagei , w. spricht , singt u. lacht,

preisw . zu verkaufen Hclenenstraße 13, 1 l.
Junge Staare zum Lernen, Drossel, finger¬

zahm, und verschiedene Andere , eventl. mit Käfig,
billig zu verkaufen Walramstraße 22, Laden.

^ f̂$ $$ ft
zwanzig Jahre bestehende, zu verkaufen . Offerten
erbeten unter *1. W . S4t postl. Berliner Hof.

Getragene mod . Tamen-
kleider und Kostüme billig

zu verkaufen . Anzusehen Sonntag von 2—4 Uhr.
Zn erfragen im Tagbl .-Verlag ._ Oq

Gut . Kellnerfrack, schl. Fg ., kuNeng . 12, S . D.
Ein V. n . Chcvr .-Halbschuhe No . 38 u. schw.

Chiffonbluse zu verkaufen Kartstraße 2t , 2._

Gelegenheitskanf.
Umständehalber (Privatbcfftz ) zu verkaufen:

LelgewaLde
aus d. Nachlaß v. Prof . Voltas , Prof . BSnnpp,
EEemry Enfield und ein kostbarer Seiderr-
Gebet -Trppich Webergnsse 3, 1, 9 bis 11 u. 2 bis
4 Uhr . Händler verbeten.

Ein gutes Waldhorn » wie neu, billig zu
verkaufen Schiersteincrstraße 2, 1._

spottbillig. Pöbel uns Kellen.
alle Sorten , Umstände h. zu verk. Frankcnstr . 19.

Wollmatr . , 3-teit., 20 Mk., vorzügl. Matr..
in jedes Bett paffend , Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.
_ f -nmitiB , Bismarckring 33.

Wegzngshalb . bill . zu verkaufe « : Sofa,
4 Sessel , neu (Kameltasch .) , 160 Mk.. Trumeau 50,
vollst . Bett 70, Standuhr 8, Tisch 2, Speiseschr . 8,
Stehleiter 6 Mk. , Stühle , Einmachständer und
verschied. Kaiser -Friedrich -Riug 12, 3 r., vorm.

Ottomane « v. 12 Mk. an, Kanapeem. Sessel
60 Mk.. Tische 5, Schreibtisch 10 Mk., engl . Bett
m. Roßh aarm atr . 60 Mk. z. vk.  G r. Burgstr . 8, 1.

N. Tnschcndiw . bill . Ctarcnthalerstr . 8, H. 1 l.
Herren -Schreibtisch (eichen) u. Zinkbade-

wanne wegzugsh. bill,  zu^vk. Erbacherstr. 8, 3 r.
Schöner SchreiMsch,

wenig gebraucht , billig zu verkaufen
Wielandstraße 2, Part.

Neuer Eichenholz -Ausziehtisch (12"PerE
gcbr. eiserne Kleiderst., 3-fl, Gaskochherd u. Gas-
ärme billig zu verk, Luxemburgstr . 11, 1, 8—4.

10 pol. Vertikos»
1® pol . n. lack. Kleiderschränke»
ü Nnstb .-Büfctts»
C Herren -Schreibtische»
5 komplette Schlafzimmer , hell

und dunkel»
3 moderne Küchen, sowie

Tische, Stühle , Spiegel
gebe wegen Ueberfüllung meiner Lager sehr
billig ab.

Beste Gelegenheit für Brautleute.

Johann König,
_ Hellmundstraße 26. _
Zweitür . Kleiderschrank, Kommode, 4 Stühle

billig zu verk. Rauenthalerstratze 7, Mtb . Part.
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Adolfsallee 17 (Vorderhaus) sind verschieden-
gute Möbel zu verkaufen. Vorinittags zwischen
10 u. 12 Uhr, nachmittags zwischen 2 u. 4 Uhr
kommen. Händler verbeten. Näheres Parterre.

Für Brautleute!
Umzugshalber fast neue Möbel zu verk.

NLh. im Tagbl .-Berlag. _ ° v
Ein Vertiko , 1 viereckiger pol. Tisch und

3 pol. Stuhle , gut erhalten, werden zu kaufen
gesucht. Offerte!! mit Preisangabe
an den Tngbl.-Verlag erbeten.

ßub €»*•

Sofort billig zu verlaiifki,
5 gr. Kleiderschr. 28 u. 30 Mk., 2 Waschkommoden
12 u. 18. 2 Kommoden 8 u. 18, 1 Anrichte 10,
Küchenschr. (neu) 30, Diwan (nen) 42, Auszngt. 18,
3Tische öu. 10, Vertiko 32, 4vollst.Betten25u . 30.
Bellst.,Strohs ..Deckt'., Stüh le Wcllritzstr. 87, Hth. 1.

Küchen- n. Kleiderschr. v. 12 Mk. an, Küchen-
anr. 3., Sofa 12. Ckaisel. 10. Sessel v. 3 Mk. an,
Bcttst. v. 3 Mk. an, Vcrtik., Komm., Waschkonnn. in.
L>olz. Marm. u. Sp .-Aufs., Ansz.- u. and. Tische,
Stühle , Lüster usw. b. zu verk. Adolfsallec6, H. P.

©in grotzer Spiegel mit Goldrahmen
zu verkaufe » Nenvcrg 6.  _

Kl. fl. erh. Eisschr. b. abz. Hcllmundstr. 25, M.

Gin fdjüner Cisstasten . SS « , MZ-
händler, Geflügelhändler oder Restaurant, wird
hillig abgegeben. Näh, im T agbl.-Verlag. 0g
' Waschtisch für zwei Personen, weiß Emaille,
mit Porzellan - Zubehör, 6 feine Ansichtskartcn-
!Albums für 200 u. 300 Karten, schwarzer Gnmmi-
Kaiscrmantel, Halbs. Herrenschirmm. gebog. Silber-
grift billigst zu verkaufen Rheinganerstr . N, 1 k.

Ein fast neuer Rohrplattenkoffer , 1,10 m
lang, b. zu verk. Goldgasse 21 im Laden.
Kolonialwaren-Einrichtungen,

Ladenthekeu, gut gcarb..
,e hr billig Marktstraße 12.

Vier eis. Schaukasten , 2 Staub-
erker» großes Firmenschild ic., fast neu,
wegen Umzug billig zu verkaufen.

j . S<\ riilircr , Wilhelmstr. 24.

Waschmaschine bill. zu ot. Rheingauerstr. 10,1.
Schuhm.-Dtaschine b. zu vk. Wörthstr. 17, P.
Schneidernähmasch.,f.n.,SchwaIbachcrstr.b8,2r.

WklHgeWMsWesN .MMer
wegen Ersp. der hohen Ladcnmiete billig. ,

Schläuche, Mäntel , sowie sümtl. Ersatzt eile billig.
Rheinstraße 48 , Part.

päJT- Für Schneider : ,
Nähmaschine, Bügeleisen, Bügelbretter und

and, billig zu verkaufe!! Richlstraßc 4, P.
Gebr. silberplatt. Zweisp . - Geschirr billig

abzugebcn Nhcinstraße 24._ _
Ein schncppkarrcn-Pferdcgeschirr, wird anch

einzeln abgegeb en, .rsilir --»-. Walramstra ße 6.
Gebr. Gig (4 Pcrs.) zu verk. Oranienstr. 34.
Scharnborststr. 14 2 Doppelsp.-Fuhrw . zu vk.
Ein gut erh. Wagen » sur Metzger od. Bäcker

geeignet, preiswert zu verknusen Nöderstr. 23.
Gm erh. Kinderklappst. zu vk. Körnerstr. 6, 2 r.
Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.

iSrnnn , Adelheidstr. 33, Kontor.
Kl. Krankenw. m. G.-R. 18 Mk. Oranienstr. 34.
Ein fast neuer weißer Kinderwagenm. Gummi-

reifcn bill. zu verkaufen Oranienstr. 48, Mtlb . 2 r.
El. Sp .-W. m. G. b. zu v. Feldstr. 17, 2 l,
Ein Korb-Sportwagen , elegant, mit Gummi-

reifen s. 15 Mk. zu verk. Sedanplatz 4, Hth. 3 r.
Gut . Adlcrrad 28 Mk. Beier, HeUminidstr. 53.

Ein Panther -Rad mit sämt-
_ lichem Zubehör, mit Freilauf

und Rücktrittbremse, Anschaffungswert Mk. 200.—,
zu 85 Mk. zu verkaufen Ncttelbcckstraße 12, 4 St.

Fahrrad , Opel, bill. zu verk. Ncrostr. 42, 2 I.
Herrenrad 20, Herrenrad mit Frcilauf 80,

Damenrad , wie neu, 40 'Mk. Adlerstr. 49, 2. H. P.
Gut erb. Herrenrad mit Freilauf billig zu

verkaufen. Näh. Oranienstr. 36, Laden.

Fahrrad zu verkaufen. Näheres
Gustav-Adolfstr. 6, P . l.

Gut erhalt , schwerer Herd,
130x 70, mit 2 Bratofen , passend für Wirt¬
schaft oder großen Haushalt , billig zu ver¬
kaufen Dotzheimerstraße 3»._

Eiserne Kochherde
(zwei ) billig zu verkaufe » . Einzusehen
nachmittags zwischen 4 u . <>Uhr Biktoria-
siraße 14, 3 Treppen , ns. Menger. _

Gebr. gr. Gashcri, b. z. vk. Albrcchtstr. 24, P
Zwei schöne, wenig gebrauchte Heizöfen wegen

Verzug preiswert zu verk. Dotzbeimerstr. 98, 2
4T Badeofen in vorzügl . Zustand,
7p mit oder ohne Wanne, preisw. zu ver-
S», kaufen. B-:wjgou Adolfstraße 3. ^

Badeofen,
stand, preisw . zu verk.

vorzügl. funktionier.
in sehr gutem Zu-

Adolfstr. 3

in Kupfer und Messing empfiehlt billigst
I * . <JT. fließen,

Kupferschmiede— Verzinnerei.
37 Ecke Gold - und Metzgergasse 37.

Telephon 2369.

Eisernes Tor.
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
vcrkanfen La ug gasse 27 , im_£ 0 f.

Schöne Glaswand zu  vcrk. Kirchg. 34, Friseurl.
4 Türen (2 Doppcltürcn mit Glasscheibeni,

je 2,60 hoch und je 1,50 breit, billig zu verkaufen.
Näheres Kaiser-Fricdrich-Rina 28, Part.

M MtlUcr: W,»« «".',»' »
verkaufen Kleine Langgasje 5.

Hobelbanku. Klerderschrank
verkäuflich Marktstrasie 12. Spbti -.

Gut erh. Stehlciter f. HaushaltungSzwedie
billig abzugcben Adelheidstraße82, 3.

Aquarium, Ladenfchranknnterfatz, Hängelampe,
Etagere zu verkaufen Herdcrstraße 9, Parterre.

G. Voqelheckeb. zu verk. Moritzstr. 32, Stb.

Lebende Palmen.
Einziges Spezialgeschäft dieser Branche.

Palmen jeder Größe von der kleinsten Zimmer-
bis zur größten Schaupflgnze.

Obengenanntes eignet sich vorzüglich zu Geschenken.
»1. Arend , HeM'NMÜHlgaffS 3,

kein Laden.
Täqlich auf dem Markte große Vorräte in

blühenden Pflanzen.

HHSHSfli
Kleinere Pension zu kaufen gesucht.

Frau A. C’loiiili , Moritzstr. 27.

Gutes Geschäft
sucht Kaufntann mit 00—30,000 Mk. Off.
» . s « s Anu.-Exped. Excelsior , Wiesbaden.

Kleineres
Zpezial-Geschäft
von einer Dame M kaufen gesucht.
Branche gleich . Off . unter W . G.
hauptpostlagernd erbeten.

Briesmarken-Sammlungen
kauft zu höchsten Preisen, sowie einzelne bessere
Marken, alte Skripturen.

«racdi . Webergaffe2, 3, Atelier.
Bitte gefl . ans Name zu achten'.

Endlich ist man überzeuat,
und wer nicht, soll sich gefl. überzcngen, daß nur
Frau «ros »!»« *, Metzgergasse 27 , die einzige
ist, die noä, nie dagewe,ene Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kinderklcidcr, Schuh¬
werk, Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Postk. gen.

Der beste Mhier Wesbkbevs ist:
Fran Sandel, Metzqergasse 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1394.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnnngS-
Einrichtnngen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus,
Gold- A. Silberiacherr,
Brillanten . Antiquitäten, Möbeln , ganze Nachlässe,
eleg. Herren- u. Damen-Garderobe kauft u. bezahlt
gut Fr . Drachmann »Metzgerg. 2. Best. p. K. gen.

Ä.Geizhals, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Klcidcr, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbcrsach., Brillanten . A. Best. k. i. H.

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 349 ® ,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
und Damen -Kleider » Schuhe , Gold , Silber.

FräuleinB. Geizhals,
Goldgasse 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- u. Damen-Garderoben, Möbel,
ganze Wohnungscinricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold- ü. Silbersachen, Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j. Art. Auf Best, komme ins Haus.

Wer von den geehrten Herr-frfirtftnr5>cn  höchsten Preis für getrageneflijllfJ-vtl Herren-,Damen-und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . Kinftier , Goldgasse 15 , vorm , lange.

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel werden angekanftu. gut bezahlt.
M. Kmifeel, Hochstätte 18.

rsnrB für alte Herren - undtl» Damen-Kleider, Mädcheu-
! und Knaben-Anzüge, Militär-

Uniformen, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Mnsikinstru-

mentc, Gold- und Silbersachen, Betten, Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle

» . Jatrelsiti , Biebrich , Armcnruhstr. 11.
Auf DestcNmig koinme zu jeder gewünschten

Zeit. Christlicher Händler.
Gut erhalt. Herrenklcider , sow. 1 Fonlard-

Damenkleid für mittlere Figur zu kauf, gesucht.
Offerten unter 4». S postlag. Schiitzenhofstraße.

Gebrauchte Pianiuos , alte Violinen kauft
und tausäft Heinrich Wolli ", Wilhelmstr. 12.

Mövcl , Betten , Teppiche» Oelgemülde»
Musikinstrumente Fahrräder kauft fortw.
ih. Hem . Fricdrichftraße 25 , Seitenbau.

KM- Ein Handkarren "MH
zu kaufen gesucht. Offerten an

.»<««. B̂ ilircnslein . All' rcchtstr. 21.

Alles©ifen, iunipen, liiodjen,
nftc Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Neutuchabfällerc. werden zu höchst. Preisen angck.
Schwalbacherftr.27. Bestell, w. pünktl.des. Tel. 8 8.

Kagn.- ii.  I . Weinst, h 3 Pf ., Chnmp.-, Wasser^
n. Bord .-Fl . h 2 Pf -, Papier , alter Eiscn, Met.,
Teppichen. dgl. zu bei. h. Preis . Bitte Postkarte.Kr. Mer, KeerOenp. 1V.

Bitte ausschneide« :
Lumpen, Papier ,Flaschen, Eisen rc. kauft ii. holt

pünktl.  ab « l. sipiier , Oranienstr. 54, L>th. 21.
Champagner -, Wein-, Kognak- u. Wasserst.,

alt. Eis., Lump., Pap ., Metall-, Gummi- u. Ncutuch-
abfälle kauft b. pktl. Abh. Sch. Still , Blüchcrstr.6.

ZunnodiUen
Immobilien x« Verkaufen.

LI« üllcksll
LLator

ocker

VolUlsdor
kür jocke Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

rsrcv und veucdwlegen
ohne Provision , da kein Agent, durch gQjJ

E . Kommen Hachf . KM£ *2L «. i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- y

slchtigung und Rücksprache. p>
Infolge der, auf meineKosten , in 900 Zeitungen

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital - be¬
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und S
Nachbarstaaten in Verbindung*daher meine enormen ^
Erfolge, glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen. w

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden , Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- ^ruhe (Baden). cn

Villa
ionnenbergerstr .,

mit Ausgang nach den Kuranlagen,
für 105,000 Mk. zu verkaufen.

J . Meier , Agentur, Tannnsstr . SS.
»♦♦♦ » ♦ » « ♦♦♦♦ » ♦ » ♦ » ♦ ♦♦ »♦ »♦ » ♦ » ♦
Neuerbaute Villa f. eine Familie , 7 Zim., reich!.

Zubehör, Gas , eleftr. Licht, Zentralheiz., sofort
beziehbar, für 48,000 Mk. z. vk. N. Goetheftr. 1,1.

Villa nächst Nerota »,
für 1 od. 2 Familien passend, enth. je fünf
Herrschaft!. Zimmer im Part . u. 1. Etage,
z. Preise v. Mk. 100,000 zu verk. Offerten
erb. unter 8 . « « « an den.Tagbl .-Berlag.

Billa,
am Kurpark gelegen, enthaltend 14 herrschaftliche

Zimmer, ist wegzugshalber unter der Taxe zu
verkaufen. Reflekt. erfahr. Näh. kostenfrei durch
I *. /» . Herman , Wiesbaden, Sedanplatz 7.

Herrschaftliche Billa
mit hocheleganter innerer Ausstattung ist
vom Erbauer preisw. zu verkaufen. Off.
von ernftl. Reflektanten erb. unter *" • ©ß©
an den Tagbl.-Verlag.

Günstige Gelegenheit!
Meine Villa , dicht an der Parkstratze und

18 Minuten vom Kurhaus , 8 große vornehme
Näume, Elektr., Gas , Zentral -Heizung, verhält¬
nishalber sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter TI. « » « an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Billa
in guter Lage für 60,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten von ernftl. Reflektanten erb. unter

« « © an den Tagdl .-Vertag.

Die Villen Lessingstraße 26
und Frauksurterstrasie 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriaflraße 43 oder
Sd,lichterstraße 10.

meine prachtvoll gelegene
Billa zum Älleinbcwohuen

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 sZ-Ruten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter

©SS an den Tagbl .-Verlag.
IM - Viva Emscrstr . , 10 Zimmer, 2 Küchen,

viele Mans., gr. Garten , Fläche über 60 R., für
70,00 « Mk. zu vk. j . Imand , TaunuSstr.12.

Parlsttaße,
allem Komfort der
Zimmer und reich-

Villa Mitte der
massiv gebaut und mit
Neuzeit eingerichtet. 11
liches Zubehör für
32,000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Off. unter Chiffre I* » ®©i
an dm Tagbl.-Verlag.

Villa Walkmühlstrafle 2« , sehr eleg. ansgest«
auch Zentralheiz., elektr. Licht, sehr preisw. zu
verk. d. imand . Tannnssirafle 12.

s
r

AeJteres Besitztum
an 2  Strassen

im erhöht gelegenen Villenviertel
in der Nähe des Kurhauses,

geräumiges Haus, für 1—2 Familien,
- Fläche 42 a 44 qm, i
J zu verkaufen. ^

| Auch für Bauherren, |
^ JT. Meier , Agentur, Taunusstr . SS . j
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Villa Biebricherstraste 22 , neu, 3x6 Zim.,

gesunde herrliche Lage, zur Taxe v. 130 Mille
zu verk. Näh. daselbst Part . , .

Ncuerbaute Villa f. eine Familie , 7 Zim., reich!.
Zubehör, Gas , elektr. Licht, Zentrnlheiz., sofort
beziehbar, für 48,000 Mk. z. vk. St. Goetheftr. 1,1.

flÜtftrt mit Stallung in schön.
'•ölUll Lage, enth. 3 Gcsellschafts-

räume — Diele — 10 Wohnrämne rc..
Zentralheiz. rc.. hübsch. Garten, per April
beziehbar, für Mk . 112 .000 . —zu verk.

^ ©. Kiig -el , Adolfstraßc 3.
Villa , Parkstr . , mit 12 Zim., Hochs. Ausstattung,

zu vcrk. J . i &oli nopfS ', Mauergosse 8, 1.

r 4A i
t eins der besten Eckhäuser|
£ in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für 0r Konfektion
5 besonders geeignet. ^
^ Ladenmieter belieben an ^i Reserve r
♦ zu denken. ^
^ JT. Fleier , Agentur, Vaniinsitr . 38.

§ Emserstraße, mit Garten, Sonncnlagc,
für Pension sehr geeignet, zu verkaufen.
Näheres PhilippSbergstr. 28, 1.

Aietenrtng 12,
im vorigen Jahre modern und durchaus
solid erb. Wohnhaus nebst Mittel - und
Seitenbau, sowie groß. Hofkeller soll sofort
aus erster Hand verkauft werden. 2- und
3-Zim.-Wohn. Gute Rentabilität , alles vm.
Laden kann cvent. eingerichtet werden, auch
Werkstatt für ruh. Geschäft. Näheres durch
IE. Slalecker , Zietenring 14, Hochpart.

Eckhaus,
vorz. Spekul.-Obj ., oder direkt zum Umbauen als

Hotel und Restaurant sehr geeignet, ebenso für
Geschäfts- und Micthaus , 26 Rut ., Mitte der
Stadt , in verkehrsreichster Lage, am freie« Platze,
direkt od. durch Bermfttler zu verkaufen. Näh.
Auskunft durch den Tagbl .-Verlag. 01

1 Zentrale ULian®. I
I Dicht bei der Wilhelmstr. |
| Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, q,
^ von Gärt en umgebenes Haus mit O

r GO Zimmern |
J zu verkaufen. ^
^ JT* Meier , Agentur , TaHnwsstr . 28 » ^
♦ » ♦♦♦♦ » » ♦♦ » ♦❖♦ » -SHochrentabeL

BLeichstratze
Geschäftshaus , 3 Läden. Werkstatt,

4x3 Zimmer mit Zubehör,
1x2 Zimmer, alles vermiete!,

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Off.
unter »s . ©58 an den Tagbl ^Berlag.

.. halber verkaufe ich mein Wohn¬
haus äii d. Ringstr. (keine Läden Vorhand.)
mit großem Hof und Garten . Nehme gute
Hypothek in Zahlung und zahle cvent. bis
zü Mk. 10,000 bar heraus. Offerten erb.
unter T . eso an den Tagbl.-Verlag.

r Schöne Billa
r in Wiesbaden.
£ in hübscher Lage , ist billigst zu verk.
I Offerten erbeten unter v . « 58 an
» den Tagbl .-Berlag.

» Durch meine Studien und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa

Rentable !! Hau «, neu , nächst der Riug-
kirche, doppelte Wohnungen ä 3 Zimmer und
Küche, Bad, 2 Balkons, für 128,000 Mk. aus
erster Hand zu verk . Mieteinnahme 7800 Mk.
Näh. 1“. Cw. IKiicU , Adolfstrasse 1, I.

Haus nahe Bahnhaf,
fast neu, gute Geschäftslage, wegzngshalber billig
zu verkaufen. Durch Stockaufban und Seitenbau
vergrößcrungsfälig. Laden kann gebrochen werden.
Für Gngrosgeschäfte , LSernhandlnugen,
Handwerker , Kutscher und jeden anderen
Gewerbebetrieb geeignet.

BHeinriel » S»reger . Nhcinstraße 26.

Kaiser-Friedrich-Mng
hochberrschaftliches Etagenhaus, je 7 Zimmer,
Torfahrt u. Garten , alles vcrm.. Umstände halber
zu verk. Off. unter El. « 8 » n. d. Tagbl .-V.

bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen
speziell für Terkäufe von

Villen, Schlössern , Gütern , Hotels etc
J. Meier, Taunnsstrasse 28.

Telephon 215. Gegründet 1889. Telegramme: Globus.

♦
•»|

!r
♦
♦rrr
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in verkehrsreicherStrebe , für
Metzger , Drogerie oder a.

Geschäft passend, direkt vom Erbauer zu ver¬
kaufen. Off. u. C . ©3 ? an den Tagbl.-Verl.
Haus, ASslfsaAee^

lAiit großem Garten, welcher eventuell noch bebaut
werden kann, preiswert zu verkaufen. Offerten
unter .« . ©53 an den Tagbl.-Verlag.

Mr Baunnteruehmcr,
Haus in verkehrsreicher Lage des

Ringes, z. Brechen von Läden u. Anbauen
geeignet, w. gegen kl. Wohnhaus oder Villa
in beliebiger Lage zu vertauschen gesucht.
Off. seitens Bes. v. nur kleineren Objekten
erb. ». Ij. ©SS an den Tagbl .-Verlag.

Kl . Schwaivacherstr . 8 zu vcr-
^ »844 »N kaufen. Näh. Nerotal 45.

bester Geschäftslage, Milchelsberg, auf Abbruch zu
verk. Off. u. M.  8 . a © postl. Schützeuhofstr.

6-Zimmrr-Hans
evcut. Tausch. Adrcffc im Tagbl.-Verlag. Ob
Für Wemhändler.

Rcnt . Etagenhaus i. Nähe d. n. Bahnhofs anderer
Untern, halber zum iselbstkostciipreissofort zu
verkaufen. Off. unter I». « G9 a. d. Tagbl .-V.

'Gut rentables ö-stöck. HauS mit Laden u. Werk¬
statt zu verkaufen, Reflektanten werden gebeten,
Off. u. v . « 88 an den Tagbl.-Verl. einzus.

Slidv -ertel . ElcaantcS 8- u. 4-Z.-Etagenhaus,
bewohnt, ohne Hth., f. d. Taxe v. 145,000 Mk.
mit kl. Anz. zu verk. Ueberfchuß netto 1100 Mk.

Sfr !« «!«» i!Lr » k«, Erbacherstr. 7, 1.
Kentavl . Eckhaus , Laden, kl. Wohn., 7 °/» rcnt.,

1500 Mk. Uebcrschuß, für 100,090 Mk. zu verk.
oder zu verk. Off. it. U>. >'S. <*» «» Hauptpost!,

Südviertel . 6 %, rentierendes neues Eckhaus,
, ö- und 4- Zimmer- Wohnungen, 3 Läsen, für

150,000 Dtk. mit kl. Anzahlung zu verkaufen
oder auf Grundstück zu tauschen.

£•' »ie «8» SAi-nft , Erbacherstr. 7, 1.

| An_einer Landstrasse
0  bei "Wiesbaden gelegenes neues

| Hans für1—2 Familien,
fl  sowie Stallung , Remise etc. zu verkaufen.
0  Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
♦ Moier , Agentur , Is « BRk «ir . » 8 .
0
999999999999 00 99 00 0000000000
@ittf * tttilicni )att $ in der Villenkolonie„Eigen¬

heim" zu verk. Auskunft daselbst Forststraffe 8.
Beabsichtige eine meiner beiden Gt« g«n»lviven

(Bierstadterhöhe) billigst zu verkaufen. Beide
nur erststeüig belastet.

Näh. Z». Ze>©,.8i« , Bicrstadterhöhe4.
Verkaufe ein schön mod. geb. Haus , 2-stöckig,

je 8-Zimmerrvohnung mit Wassert, und Garten,
bei Wiesbaden gelegen, an der Bahn und Land-
straffe, nähe am Walde, sehr passend für
Sommerfrische. Fester Preis 10,500 Mk. Off.
unter A. 1658 an den Tagbl .-Bcrlag.

isH '-ltz» mit Bäckerei auf dem Lande
'■lör &sl . preiswert zu verkaufen.

Offerten unter li . Otti an den Tagbl.-Verlag.
Pracht. Gefitzt

nahe Wiesbaden, Frankfurt , Mainz, großes
Herrschaftshaus mit Nebengebäude, umgeben
von 24 Morg. herrl.Zier-,Obstanlagen , Gärten,
Blumenhaus und schntt. Park, z« verkaufen.
Off. unter LU. LS. ÄS GE an WmialfMusae,
Darmstadt , erbeten. (F. D.4186) Flll

Zm verkMUfen:
Hochfeines Restaurant mit pcachtv. Saal , viel
, Umsatz besserer Weine, Sonntags - Einnahmen

von 600—2000 Mk. Preis 140,000, Anzahlung
za. 20,000. Nur Selbstrefl. eich. Auskunft von

«®. A . SB-eiü & Co ., Wiesb., Bleichstr. 29.

Gasthaus,
.Wadeplatz , Jahresgeschäft , groß. (Zarten,

10 Logiszim., moUstti . über Mk. 1000 Umsatz,
komplett für Mk. 45,000, Anz. 6 00, zu verk. d.

«fnliiii W ®If9
Elb-str. 11, Frankfurt a . M . P111
HerrsÄKsMchLr

Wohnsitz Kg
in der Nähe einer Woselgroffstadt sehr billig

bei günstige» Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen . Vornehme Villa, Landwirtschaft, Park,
Obstpflanzungen re. vorhanden. Gesamigröße
70 ar«. Geeignet auch als Restaurant grössere»
Stiles und zu industriellen Anlagen . Bei
passenden Vorschlägen wird eine kleine Villa in
Wiesbaden in Zahlung genommen. Offerten an
Mnuhe & Co ., (Sollt , unter K» .

NeZZe Billen
Umft. halb. W. 22.500 n. 32,000 ossrirt © . » .

postl . Heidelberg . 9 Zi ., gr. Gärt . Jagd.
Rest. 3’7* Zins . (Fa6752/6) Flll

0000
9 0
-r> In bekanntem IIöhen -Luftkurort des 4*

| Thüringer Walds |
% £ (Ofpierliaiis 9 |
♦  neu , mit 39 elegant eingerichtet .. 9
A Zimmern und komplettem Inventar ^zu verkaufen.
0  J . Meier , Agentur , Vaunuistr , <$.

LandyKNshaNpLätze,
landschaftlich schöne Lage, am Walde, in beliebiger

Größe, 250 Mk. per Ruthe iull . Straßcnkostcn.
Billa Pomona , Eigenheim.

Für Görtner.
<8 rund stück, zirka 2 Morgen 30 Nut., zu ver¬

kaufen. 50 Mir . Straßenfront.
et . Wiesei -, Mtvillerstraße 9, 1.

Eckvauplatz für 2 Villen oder große Etagcnvilla
m bester schöner Lage zw. Wiesb. u. Soiiueubcrg
b. zu vk. Off. u. ti.  KW « an Tagbl.-Verlag.

ImmoviUrn M kK « ferr gesucht.

Kaufe M « a
in Wiesbaden lHöhenlage ausgeschlossen), wenn

meine Villa mit großem Garten in nahcgelegen.
Badeort in Zahlung genommen wird. Barzahl,
wird event. bis zu Mk. 100,000 geleistet. Offert,
erbeten unter V . ®S3 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Hans am Bismarckring oder
Unigegend ohne Vermittler zu kaufen' gesucht.
Offerten unter W. ©«ts an den Tagbl.-Verlag.
Hstel zn kanfen ges.

Tllcht. Fachmann sucht Hotel od. » oi « t «nrni
zu kaufen. Offerten mit genauen Angaben an

»ndenliciiner äf.  Trier , F 60
Frankfurt a * M . Zeit 42 » 1.

Capttalir » M uerleihrrr.

Me 8stlDKZeZ.-8 §li'.-V!i«l!
bat noch 1. Hypotheken -Gelder zu 4-7 . Z -uS
und maß. Prob , auf „ Wiesb ." Raufer bis
zur Höhe von 60°/» der fcldger. Tape zu vcrg.

BBerim. SSsälaä, Rbeillstraße 60a.
(9—12. 2—4 Uhr.)

Banken. Privatiers und Selbstgcbcr

vergeben Geld
au reelle Leute jeden Standes zu niedrigen
Zinsen n. ratenweis. Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sic sofort an
M . ScBiünewann . Berlin 199,

.F r faße 243. . F161

Mk . 200,000
Versicherungsgeldcrk 4 °/o (60 % Taxe)
abzugeben.

D . Afoerle senlo ®,
Kaiser-Fr .-Ring 33.

PmvattaPitKL
von 150 —160,000 Mk . ist auf 1. HW . , wohl

auch auf gute 2. Hypoth., auszulcihcn. Offerten
erbeten m W« <5158 an den Tagbl .-Verlag.

1 140,00(1 SÄ., aiäcli Isi Teilen,!
^ nur gegen 1. Hypothek auszuleiben . ♦
^ .¥ . Meier , Agentur , 'l 'assamsstr . 28 . J
0099990999 * 9 9999999909099990

MAS sind auf 1. Jnlt aus
WjOOO IWi  I « 2 . Hypothek aus-

zuleiben. Näheres im Taabl .-Vcrlag. 0 -,v

Ich Habs ML. auf
S*. u. K. Hypotheken , auch ge-
tsilt , ptx  sofort abzngebeu.

I>. Abei 'le senior,
KaLscr-Friedrich -Ring SS.

20,000 M ». p-r Juist 80,000 Mk. Igeteilt) per
August anszul. ft . Closats ». Moritzstraße 27

9909999999999999099909099099
0

%2f 0dö Mk. nur zur1. Stelle, *
0  auch anf das Land, auszuleihen . ^

,«r

O S.  99eier , Agentur , rauniuslr . 28 . ♦
9000090999 090909 090909900990
10,000 Mk . Hyp. anszul.Jmand , Taunnsstr . 12.

Mk . 10,000 per 1. Juli und
Mit» 40,000 ucr 1. Oktober auSzuleihcn. ^

Otto Engel , ALoifstr . iS. 4*
Qlfjf on 2. Stelle auszuleiben. Näh.

Ooliu wiw Römerberg 3, Laden.

Caprtalre« x« ierherr gestrchr»
Kapitalisten erhalten stets kostenfrO

^Nachweis für «,nte Geldanlagen , sowohl^
^xouf Hypotheken als auch Geschäfts - ,

still ob. tätig . afimg-ei/
ABank -Komm. Adolsftr . 3.

Ti « GeschSMstellc ssS Ha « K- nnd Gr « nd>
festster - Bereinb empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien ans 1. und L. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstratze lÄ. ^ ^ ^ ^ § 2M

Sa-itaWcuÄ 8.2E5
gut . Hyvotheksn « . Rcstkaufschillingc.

Sensal Meyer » uHzäjerj ^ei -,Adcllieidstraste6* Telephon 524.

72 MA « . 1*HWoth. llesucht
aus erftklassigeS hiesiges Hans ^für August
oder später. Offerten unter H>° 65K an den
Tngbl .-2?erlag erbeten.

65—7©,©M Mk. g .V.ife
nur vom Selbstverlciher gesucht. Offerten unter
«». «tLi » an den Tagbl .-Verlag.

Fvü Mil » n. 1. Hypothekv. Privatkapitalist
ml,UUU Mln * gef. Kaufpreis d. Hauses 1-0,000.

Wirtschaftskonzessionist a. d. Haus . Osscrtcii
unter Ml. « ' 2 an den Tagbl .-Verlag.

40 —45,000 Mk . 1. Hypoth. auf Haus im Zcut.
«cf. Offert, unt. »5 an den Tagbl .-Verl.

WM- 85 - 36,000 Mk . auf 1. Hypothek. HanS
und Acker, gesucht. Zinsfuß 4'S- '>ir.  Offerten
unter 8 . MÄS an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen für BsreinsWitplieder
erststclligc Hypothekr »» für Anwesen
in : Abeggstr. 70,000 per 1. 7. 06, Kirch-
gafse 75—80,(00 per fof., Lanagassc 135,000
per 1. 10, 06, Lothringerstr. 75—80.000 per
1. 10. 06, Mainzerstrf 6000 per 1. 7. 06,
Niederwaldstr. 70,000 per 1. 7. 06, Nikolas-
straße 100,000 per sofort, Parkstr. 48- bis
45.000 per sofort, Ricderbergstr. 40- bis
50.000 per 1. 10. 06, Röd-rstr. 33,000 p-r
sofort, TaunuSstr. 80,000 per sofort, Walk-
müblstr. 83,000 per sofort, Wellritzstraße
25- 28,000 per 1. 7. 08; , ,,

ferner znr 2. Stelle:
Bertramstraße 25,000 per 1. 10. 06, Bier-
stadterhöde 10,000 per sof., Biebrich 25,000,
35.000 und 40,000 per sofort, Bismarckring
25.000 per 1. 10. 06, Bleichstr. 80,000 per
sofort, Bliicherstr. 20,000 per 1. 7. 06, Dotz-
heimerstr. 27,000 per sofort. Dotzheim6- bis
7000 per sofort, Eintrachtstr. 5—6000 per
sofort, Eltvillerstr. 50—55,000 per sofort,
Emserstr. 14,000 per sofort, Frankftirterstr.
60.000 per sofort, Araukcnstr. 15—18,000
per 1. 10. 06, Fricdrichstr. 100,000 per
1. 10. 06, Göbenstr. 25,000 per sofort, Hoch-
stätte 24,000 per sof., Jäg -rstr. 20,000 per sof.,
Kirchgasse 46,000 p. 1. 10. 06, Langgasse
70,00() per sof., Lcbcrberg 80—40.000 per i»
sof., Moritzstr. 40,000 per 1. 7. 06. Aiozart-
str. 32- 35,000 per sof., Rcrostr. 15,000 per
1. 7. 06, Niederwaldstr. 25,000 per 1. 7. 06,
Oranienstr. 20,000 per 1. 7. 06, Philipps-
bergftr. 25,000 per sof., Platterstr . 16,000
per sof., Rauenihalerstr. 20,000 per sof.,
Rheingauerstr. 50,000 per sof., Rüdesheimer-
str. 45—50,000 per 1. 10. 06, Saalgasse
70.000 per sof., Scerobcnstr. 80,000 per sof.,
Schützenstr. 10,000 per sof., Tennelbackstr.
8—10.00» u. 12—15,000 per sof.. Walkmühl-
str. 10,000 per 1. 7. 08, Walluferstr. 35,000
per 1. 10. 06, Aarkstr. 45—50,000 per sof.,
Zictenring 20-^25,000 per fof. ;

zur 3. Stelle:
Bismarckring 5—6000 per fof., Cltvillerstr.
20—22,000 'u. 8500 per sof., Mainzersir.
5—6000 per sof., Philippsbergstr. ro, 000 per
sof., Ncttelbeckstr. 25,000 per sof., Niedcr-
waldstr. 16.000 per sof., Mainzerstr. 5—6000
per sosi, Römerberg 17,000 u. 20,000 per
sof. , Schicrsteincrstr. 7—8000 per sof..
Scharnhorststr. 10,000 per 1. 7. 06. Zins¬
fuß nach Vereinbarung. Kostenloser Na
weis für Kapitalisten.

Näheres Geschäftsstelle des Hnns-
nnd Grundbesitzer - Vereins » Lnisen-
straste 18. b' 238

36—35,000 Mk * auf Haus in der Adelheidstr.
als 2. Hypothek gesucht. Offerten u. 5®. ©SS
an den Tagbl .-Verlag.

Auf erste Htzpsthek gesucht
werden 30—85,000 Mk . für 1. Juli ob. auch
später. Das Haus befindet sich in schöner Lage.
Offerten erb. u. ©58 an den Tagbl .-Verl.

GejUU 85,000,5^)00
und 70,000 Mk. auf schöne vestqeiegene
LSiesbadencr Häuser bei hohe »« Mnsfutz
für gleich oder später. Bitte Offerten unter
K . ©5 © an den Tnqbl . -Berlng zu senden

sWMa it* 25 - 30,000 Mk . 1. Hypothek
WWA sofort gesucht » Offerten unter

ji . ts &ß  an den Tagbl.-Verl.Mt.
aus prima 2. Hypothek (alles vermietet) gesucht.

Offerten unter 'S' . ©5 » an den Tagbl.-Verlag.

!
10—15,000 Mk . suche ich a. 3. Hyp.

z. Zinsfuß v. 5'/- “Io auf nt. neu erbautes,
ganz vermietetes Haus . 1. Hyp. 100,000,

■2. 30,000 Mk., Brandtaxe 133,000 Mk. za.
Off. v. Kap. erb. u. SL. ©5»«« Tagbl.-Verl.

10,000 Mk . z. 5 u/o gesucht von pünktlichem Zins
zabler auf ein Eckhausz. dritt . Stelle . Offerten
unter °B. ©KL an den Tagbl .-Verlag.

5—8000 Mk. auf2.Hypothek
werden baldigst zu leihen gesucht . Offerten
unter C . ©5 © a. d. Tagbl .-Verlag zu richt.

Z- GOOO Mk.
zur VergrSsternng meines renommierten
Geschäfts werden v. solvent . Geschäfte»
mann (Hausbesitzer ) gesucht . Offerten
unter Sv. 651 an den Tagbl .-Verl»

Mk . 4—SSiW
auf gute3. Hypothek innerhalb 80"/- der feldg. Tax^

gesucht, Off. unter 61. 6S3 a. d. Tagbl.-Veri,

I Mk . 3000 auf 2. Hypothek h 6 °/°
aufzunehmen gesucht. Offerten erbeten unt.
<i». ©KW an 'dm Tagbl.-Verlag.

2lHarf
sucht Geschäftsmann bei vorzügl. iLichcrh. u. guten

Zinsen. Off. u. 2». ©1-4 an den Tagbl .-Verl.
400 Mk . gegen Sicherheit sofort

MMM gesucht . Offerten «k. I>. 8D4I an
KSässsftKenstefM<£k 'S'ojySer hisv»

Teilhaber-
still oder tätig, mit 10—12,000 D!k. allmählicher
Einlage. Lohnende Fabrikationen auf dem Gebiete
der BeleuchtungSbranche(Gas und Elektrizität).
Hohen Gewinn bringende Aufträge vorhanden.
Kapital sichergestellt. Gewinn ca. 80"/»garantiert.
Offerten unter BS. Q» 9 postlagernd.

Veamtrr in sicherer Stellung wünscht ein
Darlehen von Mark 200.—. Rückzahlung nebst
Zinsen nach Uebereinkunft. Offerten unter
FL. ©Äk-L an den Tagbl .-Verl ag.

Welch' edeldcnlende Dame oder Herr leiht
einem jungen Mann (eigenes Geschäft) 800 Mk.
gegen gute Sicherheit. ? Offerten unter V . ©K-L
an  den ' Tagbl.-Verlag.

Welche edeldenkende Dame oder Herr würde
100 Mk » auf 1 Jahr gegen5 % Zinsen leihen.?
Offerten unter fr. « ©3 nn den Tagbl.-Verlag.

"Herzliche Bitte 1
Wer würde geb. j. Dame znr Vollend, ihrer

Singstudien, woran sie mit Lust u. Liebe hängt,
die Mittel geben? Offerten unter W. ©(3-4 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

JÜuget " "Mau » sucht guten
Prioat -Mittagstisch in der Nähe

der Lahnstraße. Gcfl. Offerten zu richten unter
SA. ©K-A an den Tag bl.-Verlag.

8Ö ® §8
nur in besseren Kreisen verkehrend, ist Gelegenheit
geboten, auf vollkommen diskrete Weise ohne jede
Mühe sich guten Nebenverdienst zu sichern. Off.
zur Weite rb'es. unt. « . « ©% an  d . Tagbft-Verl.

SteNSgravhische
Arbeiter » (wörtliche Slufnutzme Von Bcr»
llarrdlungen , Korrespondenz , wiffenschastl.
Arbeiten n . s. w . ) , Slbschriften , Werbiel-
sältignngen nnd alle Schreibmaschineu-

Arbeiten übernimmt das

S!e«szl©h. ÜM , Hkltnstc. 21.
Unterr . in Stenog rap hie u . Maschinenschr.

BervieLfÄltigUngerr
von Empfehlungs-

Ai brieseu, Zeugn. rr^
sowie samt!, ander»
Schreiümaschineu-

Arbeiten.
Fehlerfreie,schnellst-

Ausführung.
Konkurrerrzlos billige Preise.

Haufeatische Schreibstube , Kir chgasse 30, 2.

Nepellbeschästigung.
Junger Kanfman « sucht Nebenverdienst

durch Beitraaen von Wucher »«, Korresp » rc.
Offerten unter ». m , sww  Posta mt as » .

Junges Mädchen sucht schriftliche Arveiteu
zu übernehmen. Hospiz Lchrstraßc 11.

Ein ält . Ehcp. s. auf 1. Okt. Hausverwaltung
g. fr. Wobnn ng. Näheres im Ta gbl. -Verlag. 0 x

Wer schenkt, leiht' oder überläßt
zu billigem Preise einer armen,

gelähmten Witwe einen gebrauchien Ailnrner-
Fatzrstuhl zur Sclbstfortbeweguiig? Offerten au
Pfarrer S»i « r-k, Schützen ho fstraße 12.

Schutt nnd Erde kann nn entgeltlich ab-
geladen werden Zie gelei Geisbergstraße 48.__
' Stühle werden bist, geflochten. Karl Kappes,
Stuhlinacher, Rheingauerstr. 13. Postkarte genügt.

ÄustiigeLn
NcharaLuren

aller

KlleUllrServbcii
besorgt billigst

Swsxyckä,
Nettelbeckstraste 7, Hochp . Postkarte genügt.

Herren -Anzüge w. u. Gar . n. Maß angef.,
Hos. 4 Mk., Uebcrz. 11. Röcke gewendet 7, Anz.
rep. u. ger. b. M. Weber , Schneider. Schwal-
bacherstr. 59. Rchh. Mltster »-K. z. D. Postk. gen.

fkoit . liratzenberger,
Dameuschueidcriu,

Adolfstraße 8. -"UW
Rasche geschmackvolle Anfertigung. Billiger Preis.

Perf. Schneiderin, w. gesonnen, selbständig zu
w„ hat beste Gelegenheit. Ä. Friedrichstr. 10, S . 1.

Telephon 3382.
J.  Junghaner, Kürschner.

_ Ellenvogengaffe 14._
Rerrtnbles Ueschäftz gleich¬
viel welcher Branche, zu über-

nehmeu gesucht. Offerten mit genauer Angabe
unter bc.  üi .© !B an den Tagbl .-Ver lag erbe ten.

Dame sucht im Hause Beschäftigung in
schrist!. Arbeiten, Adressenschreiben ec. Offerten
unter w* ©«dt an den Tagbl.-Verlag.

SchueiSerin empf. sich. Rheinstw 56, Bdh. 8.
Auch werden Kleider modernisiert u. ausgebessert.

Ein Fräulein , welches perfekt näht , sucht
noch Kunden, geht auch in ein Hotel oder Pension
als  Wci ßzcugbeschlic ßer in.  M oritzstr. 62, Hth. 2,

Ma »»tel , Jacke »»klerver u. Um hänge w
nach neuester Mode augefertigt, a. getragene billig
modernisiert n. geändert. Monrad JSeyrer,
Dameu-Schneid er, Hellmu ndstr aße 44, 1 St.

WoDifHtt,
lange Zeit im Ausland gewesen, empfiehlt sich im
Anfertigen und Aufarbeitcn von Da »us »«- « nd
Kindcr -Hiite « nach feinstem Wellgcschmack. Alle
alten Diaierialien können verwandt werden. Billige
reelle Berechnung, da keine teuere Ladenmiete.
Ebenbascldst Leh'r -SKule in feinerem Damenputz
f. MädÄ. u. Frauen , Kurs, h 50 Srd . Sinnt, tägl.
Ä.  MKnurliolg 1, Rheinstr. 43 , Stb . l., n . Kirchg.

Wüsche ziimWasch. u. Biig. w. noch aug., gm
bcs. n. gebl̂ F r. Zim mermann, Blüchcrstr. 6, i l.

Wäscherei a.  iiörmänn , Warst «. 10,
wird Wäsche zum Waschenu. Bügeln angenommen.

_Eigene Bleiche._
Fremdenw äsche wird  übern . Rödcrstraße ll , g,

14 Friedrichstraffe 14. ‘
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.

Nehme Wäsche je der Art an._ _
Empf. m. Wascherei in Herrschafts- u. Frcindeii^

Wäsche.  Frau l8o »smaii « , Oranienstr. 22,  H . i.
Wäsche zum Bleichen, Wäschenu. BügelnH

angenommen. Nett elbecksir. 8, Mtb. 1.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wftdUil

genommen Aarstraße 17, 1 r. Eigene Bleiche.
Perf . Friseuse sucht noch einige Kunden

Näh. «Lrüe -, Lldlerstraße 4.
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Längs . geübt . Fris . w. n. ein. D . Kirchgass e52,3.
Mädche »», d. einige Zeit znrückgcz. l . will , f.

lösten!. Aufn . ßeg. Verriebt . I. häuslicher Arbeiten
Bülowstraße 11, Hth . 1 St . krii , n « rt. _

Phrenologin 3SS .i
Ohne Konkurrenz.

Me öcrnUmte Miesem
früher Große Bleiche 61, Mainz, wohnhaft,
ist nur noch vorübergehend auf einige
Tage zu sprechen von morgens9 bis abends
^/ ?hr Mainz , Zanggasse 80 , 1.
AMile flfpnolop̂ T^

Hmatsparttcll
jeden Standes vermittelt reell und diskret Frau
IVehm -i-, Römerbcrg 29.

Suche Partie für junge , vornehme Witwe,
vermögend : für Witwe eines Arztes , 42 Jahre,
evangcl . Hohen Staatsbeamten oder gut situierten
Großfabrikänlen weise Partien nach. Kath . Frl .,
3M,0l 0 Mk. Vermögen . Außerdem Damen mit
50—200,000 Mk. Vermögen . Partien weise nach.

Heiratspariien
jeden Standes vermittelt reell und diskret
_ Frau Weimer , Römerberg 29.

Heiraten
in besseren Kreisen werden mit Eriolg vermittelt
durch in größeren Städten gut cingeführte Personen.

Frau W clmer . Römerbcrg 29.

Wiesbadener Taglllait. Sonntag , 17 . lFunr 1806. Seite 15.

Heirat!
Junger Mann , 34 I . alt , cvgl., solid , wünscht,

um ein Geschäft zu gründen , mit einem etwas
vermögenden Mädchen od. j . Witwe bekannt zu
werden zwecks baldiger Heirat . Off . erbeten unt.
F . ■». 5000 postlagernd Bismarckring.

Heirat
vermittelt reell und streng diskret seine Dame , auch
in den höchsten Kreisen. Off. erb. n. 18. © 152
an den Tagbl .-Verl.

Junger Witwer wünscht Bekanntschaft mit
Witwe oder einzelst. Dame zwecks event. späterer
Heirat . Diskretion Ehrensache. Briefe sub
A . » A ’S an den Tagbl .-Verlag.

Geb . anst . Dame f. Bekanntschaft mit rcchtsch.,
gcb. alleinst . Herrn , 48 —58 Jahre , zwecks Heirat.
Off . u . ©« 2 an den Tagbl .-Verlag. _

Junger Herr , dunkelblond,
22 Jahre , hier zur Kur
weilend , wünscht mit solidem

Fräulsin bekannt zu werden zwecks Heirat . Off .,
wenn möglich mit Photographie , unter er . ©« 3
an den Tagbl .-Verl . erbeten ._

Drei hübsche nette sparsame
_ _ Damen tut Alter von 19, 21,

23 Jahren suchen die Bekanntschaft gleicher Herren
zwecks fp. Heirat . Offert , unter RI.
postlagernd Berliner Hof.__

Neigungs-Heirat.
Meine Tochter , junge hübsch, intell . Rhein¬

länderin , kath ., häuslich erzog., gewandt , lebenslust .,
gesund, musik., natur - ü. kunstlieb., vorzügi,
Charakter und Ruf . möchte ich an solid , heit,
gcdieg. Herrn in den 30er Jahr ., in höh. Stell .,
verheiraten . Schöne Anssteuer u. Vermag , vorh.
Anssührl . Angebot u. ES. W. » 282 atlMaam -n-
«Irin Votier Wiesbaden , Diskret,
zugesich. Vermittl . u . Anonym , unberücksicht. I ' 60

Beamtentochter (Waise ) sucht die Bekanntschaft
eine» älteren besseren Herrn zwecks Heirat . Off.
unter E». 1*. so « hauptpostlagcrnd erbeten,
j Für meinen Freund , in besten Jahren , vcr-
möa . u. in guter Position , von angcn . Aeußern u.
sehr gutem Charakter , suche ich passende‘ Lebensgefährtin.

,Domen , nicht über 30 I ., von tadellosem Rufe,
mit 10—20,000 Mk. Barvcrmögen , wollen sich
vertrauensvoll — nicht anonym — unter Chiffre
A». « « » an den Tagbl .-Verl . wenden. Strengste
Diskretion , Briefe erfolgen auf Wunsch zurück.

Jg . Geschäftsmann , Ende 80er . Witwer , mit
zwei erwachsenen Söhnen , katholisch, wünscht die
Bekanntschaft eines braven kathol . Mädchens oder
Witwe ohne Kinder , jedoch nicht unter 28 Jahren,
zwecks späterer Heirat zu machen. Etw . Vermögen
eiw ., jedoch nicht Bedingung . Ausiübrl , Offerten
gefl. unter M. ©©4 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym zwecklos. Strengste Diskretion zugesichert.

Reelle Heirat.
Junger Witwer , 32 Jahre , mit 2 '/z Jahre

altem Jungen , Prokurist in groß , Geschäft, wünscht
mit evang . Dame , nicht ungebildet und häuslich,
mit etwas Barvermögen , bekannt zu werden zwecks
bald . Heirat . Ernstgemeinte Angebote beliebe man
mit Angabe der ' näheren Verhältnisse unter
»». im Tagbl . - Verlag zu hintcrlegcn.
Vcrschwiegenbeit Ebrcniache ._ _

pSJT" Reelle Heirat.
Tüchtiger solider Geschäftsmann (Viehhändler ),

27 Jahre alt , evang., von angenehmem Aeußern,
wünscht die Bekanntschaft eines tüchtigen biirgerl.
Mädchens mit etwas Vermög . zwecks bald . Heirat.
Anstand . Köchin od. Dienstmädchen mit erspartem
Gelde nicht ausgcschl. Nur Solche , w. ges. sind,
in sch. Landoric >Nahe Darmst . I ein liebl . Heimzu
finden , w. i. Adr , II. K. « ÄiS a.d. Tagbl, -V. eins.

Atz«(TMN8). Wll ClWelli.
Pension . Schöne Zim . , dir , am Wald . Maß . Pr.

Reeller
heiratr-Gesuch.

Gebildeter Kaufmann von tadell. Ruf,
,34 Jahre alt, evang., vermögend, von angen.
Aeußern, Reserve-Offizier, sehr musik., vor-
zügl. Geiger, Mitinh. eines über 100 Jahre
bestehenden erstklass. Hauses, in Stadt von
500 Taus. Einw., Hoflicf., jährl. Eink. 10
bis 12 Mille, hier gänzlich fremd, möchte
sich, weil es ihm an Damcnbek. fehlt, gern
mit etwas vermög., hübscher, junger, liebensw.
Dame verheiraten. Beding.: Guter Charakter,
tadelloser Ruf, Sinn für Häuslichkeit und
gute Musik. Ich bitte Eltern oder Ver¬
wandte, mich bei diesem wirklich ernstgcm.
Heiratsgesuch zu unterstützen und ein un-
auffäll. Zusammentreffenzu bewirken, . Ver¬
mittlung durch Agenten zwecklos. Am liebsten
erst Rücksprache mit Angehörigen. Offerten
unter A. 25. 100 Wiesb. Postamt 4.

LuftkurortB lla Jiigerlitim
bei Hast» ». T. » direkt im schöllen Tannen¬
wald , zwischen Wiesbadenu. Schwalbach, 5 Min.
v. Bahnstation , ruhig n . stanbfrek » Schöne
Zimme r, anerkan nt gute Küche._ ___

Schmelzers Mühle.
Herrlich gelegen, 15 M. unterhalb Schlangenbad.
Haltestelle dev Kleinbahn Kltvill<vSchlangenbad.

Mcstaurant , ( afe » Milchkur*
Zimmer mit Pension 4.50.

Frau Ä. Schmelser , Wwe.

Sommerfiijd)e im Camus.
Schön gelegene Wohnung , unmittelbar am

Walve . Zimmer mit voller Pension . Offerten u.
. « «52 nn den Taabl .-Berlag.

San ««»erfrische

KfcH im Gcrunrrs
1 Stunde von Bahnstation Idstein,
herrliche Lage , dicht am Walde . Bolle
Pension 3 Mk. Man verlange Prospekt.

H9er Bturverein . F109

Bad Areuznach.
In meinem neuen Hau ?, Visavis von Schloß

und Park Bangert gelegen, finden Sommerfrischler
und Erholungsbedürftige bei gut bürgcrl . Ver¬
pflegung Ausnahme von 3 Mk. per Tag an.

F ra u L . Bffictricii . Rndcöheimerstr.
'W ’es ' tljeim . am (Baden ).

Interelsanteo beliebt . Urisezirl . Burgruine.
2 Flüsse , Berge , Wälder . Gymnasium . IUust
Führer pratis d. d. „Fr «»ndenverrin ". F57

Frcmdcilpeiisiou,
möglichst in Villa , kompl. möbl ., sofort oder später
zu ' mieten oder zu kaufen gesucht. Diskrete Off.
sab »4 . ©« s an den Tagbl .-Verlag. _

Wohnung
„„ Mieten gesucht.
Ein Hans in Wiesbaden oder nächster Um¬

gebung mit 9 Zimmern , Mansarsen , Badezimmer,
Waschküche und anschließendem Nutzgarten vom
15. September d. I . ab für den jährlichen Preis
von Mk. 1400 zu mieten gesucht. Genaue Offerten
unter ffff. ©ft © an den Ta gbl .-Verlag.

Hiesiger Kausm . sltcht per 1. Okt. a. c.
6>Zi,nmer -Wohnu »»g »nit Zitdetzör, wovon
2 RSnme » möglichst mit sep. Eingang , zu
BureauzweSen benutzt werden . Evtl , auch
4-Zimmer -Wohnung in Etage n. 2 größere
Bureauränure Parterre oder Seite »»vau.
Solide Referenzen stehen jederzeit, . Verfug . ,
bei Konvcrrien ; mehrjähr . Kontrakt . Gest.
Angebote mit ger»auer Preisangabe unter
hc.  ütao ander » Tagbl .-Berlag erbeten.

Eine Wohnung
von <»Zimmern oder 2 Wohnungen von
je 3 Zinnnetn auf einem Stockwerk, auch außer¬
halb der Stadt , zu mieten gesucht. Nur Angebote
mit äußerster Preisangabe unter «ff. ©6 8 an den
Tagbl .-Verlag werden berücksichtigt.

Wohnung von 5 bezw. 0 fr Zimmern mit
Zubehör von Pensionär (3 erw. Vers.), Hochpart,
oder I . Etage , sofort gesucht. Preis nicht über
1009 Mk. Freie Lage , evt. etwas Garten bevorz.
Offerten unter V . «SS an de» Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Herrschaft!. 5-Zim .-Wohn „ Part . od. l . Et ., Elektr .,
Gas , Bad u. reicht . Zubehör , cveut. mit Garten,
ruhiges Haus , nicht Zentrum . Sofort gen . Off.
m. Preis unter F *. « « 8 an den Tagbl .-Verlag.

4—S-Zl,nmer -Woh „ ung von
^ ruhiger Familie auf 1. Oktober

gesucht. Offerten mit Preis, Angabe des Stockes
unter kl . © .» » an den Tagbl .-Verlag. _

Für dauernd von Privatmann ohne Familie4—5 elegante Wohmäume
nebst Zubehör in, nur , vornehmster Lage, nicht zu
abgelegen , gesucht per 1. Oktober oder früher.
Modernes Parterre , höchstens 1. Etage , Zentral¬
heizung erwünscht , elettr . Licht Bedingung . Gest.
Offerten u. V . « OB an den Tagbl .-Verlag.

Unverhcir. Arzt sucht4 Zim«
~ ’ ‘i, Part.(2 größere u. 2 kleinere),

ober 1. Etage , per 1. Juli zu mieten . Gefl,
Offerten mit Preis an Br . Mnaner in Eges
torf im Lüncb

Wohnuug vo »r 4 Zimmer »» u »Z«tve»ör
(Südseite ) von ruhigen Mietern auf t . Oktober
gesucht. Angebote mrt genauester Angabe des Miet¬
preises u. M . ©« » a. d. Tagbl .-Verl . erbeten.

mögt, im Zentrum der Stadt , für Bureau¬
zwecke gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter ff,. « e ® an den Tagbl .-Verlag.

Beamter sucht für seine Mutter und sich
schöne 3—4-Zimmcrwohnuug , Nur Offerten mit
Preisangabe finden Berücksichtigung. Off . unter
V . o « s an den Tagbl .-Verlag.

Beamtcnfamilie , 3 Pers ., langjahr . Mieter,
sucht zum 1. Okt. S-Zinimerwohiiung im Zentrum
der Stadt . Parterre nicht ausgeschlossen. Offert,
unter es ® an den Tagbi .-Verlaa-

Für kleine Wascherei wird :!°Zim »ier-
Wohnung auf 1. O-tover gesucht. Offert,
unter «». an de,» Tagbl .-Verlag.

Wohn ., 3 Z . u. K, oder 2 Z , u. Mansarde,
Part ., auf 1. Ort . für kl. Wäscherei gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag . _ Om

Wohnung v. 3Zim ., in guter Lage, wo Unter-
Vermietung gest., zum 1. Oktober gesucht. Offerten
unter V . an den Tagbl .-Verlag

(Sin * Am*  für sofort eine 3 -Zimmer-
CwCHS - Wohn « »»,», wo Aftermiete

gestattet . Preis nach Ucbereinkunft . Offerten u.
S». ©« S an den Tagbl .-Verlag.

Drcizimnicr -Wolinung gesucht » Offerier»
unter « ©» an der » Tagbl . -Verlag.

Gesucht per 1. Okt, 3-Zimmer -Wohn ., Vdh .,
in wclckcr etwas Wäscherei betr . w. kann . Off.
mit Preis unter «>« » an den Tagbl .-Verlag.

Zwei °Zi,nmer -Wohnüng im""Prcisc von
309—§50 Mk. ans l . Okt ., ev. a. mit HauSverwali .,
gesucht. O ff, un ter « » » a. d. T agbl .-Berl.

Kleine ruhige Familie sucht per 1. Oktober
2-Zi,n »ncr-WoI»n»»ng , event. mit Mansarde,
im Mittelbau . Offerten mit Preis unt . lll . © « »
an den Tagbl .-Verlag.

Acltere Person sucht 1 Zimmer tt . Küche
zum 1. Juli . Näh . Westendstraße 26, Part , l. _

Suche für einige Monate für emzelncn Herrn

gutes Lu?Liges Ziwwer
unt Balkon (event. klemem Nebenraum ), Gegend
Sonnenbcrg , Leberberg , Adolfsallee oder Neben¬
straßen . Off . bitte ilnter lU. 3ß. Bad Licbcnstcin,
Herrn kl5,r «-,-l>«. Villa Albrecht,

Gesucht
wird von einem älteren Herrn für die Zeit vom
1. November 1906 bis 1. Mai bez. 1. Juni 1907
eine vollständig möblierte Wohnung , bestehend aus
drei 1—2-fcnstriacu , ganz ruhig gelegenen
Jimmcrn , sowie 1 Küche mit kompletter Einrichtung,
möglichst in der Nähe eines Badchauses , am liebsten
nach dem Hose oder Garten gelegen. Gefl. Offert,
mit Wohnungs - u . Preisangabe u. A. OS«
an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Wlegeschwefter
sucht möbl . Zimmer in guter Lage. sep. Eing.,
mit einem kleinen Raum niit Kochvorrichtung.
Offerten unter ffff« » ff« « hauptpostlagernd.

jjSjraRÖiii Ein ötterer Herr , der öfters
1 ^ 9 nach Wiesbaden kommt, sucht

ein anacnclnucs Hciur. Offertenu. « . « ©s
an den Tagbl .-Verlag.

Masseuse
«». © « » an den Tagbl .-Verlag,

sucht sofort 1—2 möbl.
Zimmer . Angeb . unter

Bureau.
Wohnung von 6—7 Ziminern . als

AnwaltSbnreau geeignet, in entsprechender Lage,
zum 1. Oktober er. gesucht. Offerten an Justizrat
S9r . «-oei ». Adelheidstrabe 2.__Laden
mit Ladenzrmmer nebst Wohnung per
I . Ott . 100 » ges. Näh , im Tagbl .-Verlag . On

Gesucht
in erster Geschäftslage WiesbadensLaden
oder auch Geschstst zu übernehmen von solventem
Kaufmann . Offerten unter M . © « 4l an den
Tagbl .-Verlag ._

WerWle
Suche für Mitte Juli eine Werkstätte , 40 bis

50 iD-Mtr . groß , mit Einfahrtstor und etwas
Hofraum . Torhöhe 3,20 in zum Einfahren.

Iffobert TlWptier , Lackiercrmcistcr,
Schwaldacherstraße 41.

Hotel-Pachtung,
Beteiligung

eines ähnlichen Geschäfts , von gcbild , jung.
Fachmann gesucht. Offerten unter ffü. © SS
an den Tagbl .-Verlag.

Werfen
für Schüler höh. Lehranst ., mit Arbe »tsstur »de »r
z. Bcaufsicht . d. Schulaufgabe »» bis Prima inkl . !
Beste Erfolge , sogar mit Pr »« «. , seit über 12 J . I
Per «, ert. d. U. gründl . U »»t . i . all . Fäch . , auch f.
RuSiLnder , hält Arbe stunde» auchf. Nicht¬
pensionäre ab u. bereitet e- >» »gr . u . schnell auf alle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Eramtna vor, des.
Gillj.-. Urm.- u. Aditur.-AmeiU
iVorli », staatl . gepr . Oberlehrer , Luisenstraße 43.

Berlitz School,
Wsenßraße 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - »r« d Klaffe,»-Unterbricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends >0 Uhr.
K®“* Eirrtritt jederzeit . —

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Mathematische, » u. uaturwiffen»
schaftü Unterricht , Na «r>hilfe erteilt billig
nr.  il . Offerten nnter kl« « « © and « »
Tagbl . -Verlag erbeten ._

Cechnil (um
StrelitZ“ "-
<7 * 3 VaiS ^ Eintritt tägi.
Programm uriberechnet.

(Bwg .107)
F147

Engliiuderin erteilt Unterricht , Kon-
vcrsation « Eiisabethcnstraße 11, 3.

Miss Carne. WÄLLLLrL
Meine perfekt englisch u. italienisch sprechende

FranZösin
sucht noch Unterricht zu erteilen oder Be¬
gleitung bei Spaziergängen.

Frau V- Hottcben , Kreidelstraße 4.
Conra et lecons de franse.

Initi ». diploince . Morittdr . B6 , H«

Italienerin inl̂ SlCspraot!
A.  ViezioII , Adolfsallee 33, III.

Jtalieneri »», diplom. (Ünivers.), ert. gründl.
Unterricht . Off . I -« « SU an den Tagbl .-Berlag.

Handels - u . Echreiblehranstalt,
21 , P . Dotzheimerstraße 21 , P.

(ft

neuer Kurse
am 18. ». 20. Jimi. 3%

(Tag - und Abendkurse .) gsa

Gewissenhafte, 8
erfolgreiche Ansbildnn^

et

des Einzelnen durch semina¬
ristisch gebild . und staatlich

geprüfte Lehrkräfte.

Schlnssprüfnng.
Kostenlose

Stellenvermittliing.
Schüler der Anstalt erhalten

nachweisbar prima kanfm.
Stellungen.

(ft

Einzelunterricht jederzeit.

Prospekte kostenlos.

Heiii.« .
Mdklr-i!.M« ctzrMall,

Ml Bewährter̂
N»tmHtr-Mw1.K« k5

für
Dmen

und
Kerren.

MU- Nur: -̂ 1
38  Rheilijlr. 38.

Ecke Moritzstraße.
Nur erfahrene

erste Lehrkräfte.

Prospekte kostenfrei.
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Unterricht in

Maschinenschreiben
und allen kaufmännischen Fächern.

Eintritt jederzeit.
Gtenographischss Institut , Herderstr . 21.

KlMerMleMcht7-ieut iouis Scharr,
Könrg k« Kammer m nfikrr , Blücherpiatz 8.

Gründlicher zslavier -Unterricht wird für
Anfang. — 7 Mk. mil.. 2 St . wöchentl. — erteilt.
Offerten unter TT. « 4L an den Tagbl .-Verlag.

Klavierlehrerin , bisher am Berliner
Ionserv . tätig , erteilt gründl. gewissenh. Unterricht.
Offerten unter EC. £4 . D-L hauptpostlagernd.

Biotin » u. Klavier -Unterricht w. gründl.
ert., Mt . 8 Mk., wöchentlich2 Std . Ja hnttr . 8, 3,

Zither-, Mandolinen- und Guitarre -Unterricht
erteilt am gründl. .-* 8. Weweik » , König!.
Kammermusiker, Westendstraße 15. _

AwkAW MsWibkslhlllk
von Fr!. o§OKs° WlGLSL-

Luisenplai ; 1« , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule an » Platze

!für die jäuitl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl , und Pariser Schnitt. Gründliche
iAnsbild. s. Schneid, n. Direkte. Aufnahme tägl.
Kostüme werden Angeschnitten und eingerichtet,i Taillen und Rockseh. von 75 Pf.bis1Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
ch. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

WrWMf.DMMschMerkiil.Plltz
von

MBLD 'LG
Fricdrichstr . KG, Gartenhaus 1 St .,

gegenüber dem Friedrichshof.
Gründl . Unterricht im Maßnebmen, Schnitt-

grmsterzeichnen, Zuschneiden u. Anfertigen von
Damen- und Kindergarderoben, Jacketts rc.

PWtz -KNrms
Mr gründl. Ausbildung in 4-wöchenil. Kursen.
Material (Samt , Bänder :c.) gratis . Gesl. An¬
meldungen von 9—12 n. 3—6. _ _

Dcr Zllschllcidckursus,
System Grande, inkl. Pariser , Wiener und engl.
Schnitts , nebst Anf.-Unterr. beg. am 1. u. 15. j. M.
'ei Fr . ffitotli , Dotzheimerstr. 50, Vdh. 3.

ZWsch « §iöe - NNLerrichL,
neue, angenehme Methode,

für Beruf und Privatgebrauch.
Näb -Knrstts (4 Wochen).

Praktische Anleitung f.  Selbstanfert. v. Kleidern rc.
Weste Erfolge; Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau dp. Damen-Konsektion,
Lek-r-Ji ' stiiut für Damenschmeiderei»

Mauritiusstraße 3 . 8. _

Tanz-ZnWtui $.  Völler,
Nettelbeckstr . « , Mittelb . 1. Et.

Nehnre Annreldungen jederzeit entgegen.

BsPlsreR

Sonntag , den 17. Jnni.
Aßein - und Taunusiiliiö Wiesbaden . Morgens

6.05 Uhr : Sechste Haupttour.
Helanguerein Meue Homcordia. Mittags 12 Uhr:

Jubiläums -Feier.
ßßristk. Arveitcr -Aerei « . Nachm. 12- 2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬
brunnenstraße9.

Hvangelischer Männer - n . Inngliugs -Aerein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugendabteilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 6'/- Uhr : Vortrag,

ßßristlicher Merein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlimg.

Sporl -Fereiu . Nachmittags3 Uhr: Uebungsspiel.
Wänner -Atliletcu -Aerein . Nachm. : Familien-

Ansflng.
Weisefparkaff« eßemak. 87er. Nachmittags3 Uhr:

Waldfest.
Krermillige AeverWeßr (3. Zug) . Nachmittags

3 Uhr: Sommerfest.
Mayr . Schußplattker -KeseirschastI ' chverkandker

Wiesbaden . Nachm. 3 Uhr: Familien-Ausflug.
Mlettanten -Merein Mrania . Nachmittags4 Uhr:

Sommerfest.
Hesestschasl Sangesfreunde . Nachmittags4 Uhr:

Familien-Ausflug.
Härlner -Aerein Kedera. (Gegr. 1882.) Nach¬

mittags 4 Uhr: Rosenfest.
Hceabeud für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , 1l-i7—1iA0  Uljt in der
Heimat, Lehrstraße 11.

Männer -Hurnverein . 9 Uhr: Familien-Abend.
Hurnueeein Wiesbaden - ß ». H.) 9 Uhr:

Familien-Abend.
Wontag, den 18 . Inn ).

Huru -Hefellschaft. 4—5 Uhr: Turnen der
1. Mädchen-Abtheilnng. ' 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

Unrnucrein , Abends6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten, Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Wiesbadener Alhlelen -Hlnv. Abends 8'/- Uhr:
Uebung.

Aollerfche Stenograpßen- Kesellfchaft. Abends
892—10 Uhr: Uebung.

HelangvereinIirolistun . Abends 8st- Uhr : Probe.
Zitherverein Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe

im Vereinslokale Westendhof.
Wänner -Huruverein . Abends 9 Uhr: Turnen

der. Altersriege.
Kvaugekifcher Männer - n . Zünalings -Merei«

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Lhristlicher Verein junger Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.

von Oranienstrnße31 durch Rheinstraße, Ring bis
Drciwcidenstraße4 eine kl. schwarze Damennhr,
an kl. oxidierter Kette, verschiedene Münzen und
Anhänger. Gegen gute Belohnung, da Alles werte
Andenken abzuqcbeu Oranien str aße 31, 1. _

Verloren am Mittwoch vom Kaiier-Friedrich-
Ring bis Bahnhof ein Stück schw. Spitze . Gegen
Belohnung avzug. Kaijcr-Friednch-Ring 23, 3.

Wirts  an einer Bank Rheinstraße
34» tun. Freitag hängen gelassen.

Abzu geben Kaiser-F riedrich-Ring 56, 3,_

MchMMy eutlauscu.
ßMebctbritiget erhält Belohnung Marktstraße 11.

Sonntag , den 17. Inn ».Sochbrunnen. 7Uhr:Morgenmusik.urhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
“ 8 Uhr: Hapdn-Mozart-Beethoven-Abend.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
■Freischütz.
Mestdenz-Tßealer . Abends 7 Uhr: Die von Hoch¬

sattel.
Walhalko-Tßeatcr . Abends8 Uhr: Frühlingslnft.
MakHalla (Restaurant). Vormittags ' E12 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
AeichsHällen-Theater . Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr : Vorstellungen.
/enlchs Liueuralsgrapß , Rheinstraße 48. Nach¬

mittags 5, 7 unb' ov« Uhr: Vorstellungen.
Kaisersaas. Abends 872 Uhr: Zauber-Vorstellung.

Montag , den 18. Juni.
Kochbrnuuen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Drei

Erlebnisse eines englischen Detektivs.
Aestdeuz-tzheater- Abends 7 Uhr : Das graue

Haus.
Walßalla -Tkeater . Abends 8 Uhr: Frühlingsluft.
Wakhatka (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
AeichsHalken-Ahcater . AbcndsZ Uhr: Vorstellung.

Montag , den 18 . Innt.
Versteigerung eines secbsiährigen Pferdes mit

Fohlen im Hofe Schwolbacherstr. 7,  vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 271 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Arbeiten und Lieferungen zur Verbreiterung
des Babnplannms auf Bahnhof St . Goarshausen,
an die Kgl. Eisenbahn-Betriebs-Jnspektion I hier
(Rheinbahnhof), vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl. 266

12 .)
Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und

Lieferungen zur Vergrößerung von Bahnwärter-
Häusern, an die König!. Eisenbahn-Betriebs-
Jnspeklion I hier (Rheinbahnhof), vormittags
117- Uhr. (S . Tagbl. 266 S . 12.)

Einreichung von Angeboten aus den Verkauf des
Kohlenaüfzugs mit Handwinde im Gewerbeschul-
gebände an der Wellritzstrahe, im städt. Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, vormittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 47 S . 1.)

Einreichung, von Angeboten auf die Ausführung
der Schlosser-Arbeiten für die Erweiterung der
Pumpwerke in Schierstein, an die Verwaltung
der Wasser- und Lichtwerke hier, Marktstraße 16,
vormittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 266 S . 12.)

Mettrr - Kerichtc

UMeopolagrschêKeobachtimgerr
5) i. ttt i et 51 iriesvaden.

14. Juni.

Barometer*) . . . 750.0
Thermometer C. . 11.5
Dunstspann.(mm) . 6.3
Rel. Feuchtigkeit̂ /») 62
Windrichtung . . NW. 4
Niederscblagsh.(mm)
Höchste Temveratur 16.9.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

7500
13.6
6.6

57
N. 8

750.1
12.8
7.3

69
NW. 3

Mittel.

750.0
12.4
6.7

62.7

Niedr. Temper. 10.9.

Kirchliche Anzeigen

1F1 ! 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr Mittel
15. ^ unr. morg. nachm, abds.

Katholische Kivche.
2. Sonntag nach Pfingsten. — 17. Juni.

Pfarrkirche z»m hl. Bonifatms.
Die Kollekte während des ganzen Tages ist

für den Altarverein bestimmt.
An diesem Tage feiern wir in unserer Pfarr¬

kirche das Ewige Gebet. Hl. Messen5.80, 6, 7 mit
gememsch. hl. Kommunion der Erstkommunikanten,
8, 9, feierliches Hochamt mitPredigt . 10, letzte hl.
Dkesse 11.80 Uhr.

Feierliche Eröffnung des Ewigen Gebetes
morgens 6 Uhr. Schlußändacht mit Umgang und
Tedeum abends 6 Uhr.

Die Betstunden werden in der üblichen Weise
gehalten. Alle Glieder der Gemeinde sind zu recht
eifriger Teilnahme eingeladen.

An den Wochentagen sind die bl. Meffen: 5.30,
6.30, 7 (7,10) und 9.15 Uhr.

Bis zum Donnerstag einschließlich ist morgens
7 Uhr Engelamt und bis Freitag einschließlich
abends 8 Uhr Andacht zum hl. Herzen Jesu.

Freitag, Herz-Jesu-Fest. Nach der ersten hl.
Messe ist Generalabsolution für die Mitglieder des
3. Ordens. Morgens 7 Uhr ein Segenamt.

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Donnerstag nachm, von

5—7, Samstag 5 -7  und nach8, sowie am Sonn¬
tag morgens von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse, hl. Kommunion des Jungfrauen-

Vereins, Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe
mit Predigt und gemeinschaftl. hl. Kommunion der
Erstkommunikanten und des Marienbundes 7.30,
Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
tO Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht mit
Umgang (355).

An den Wochentagen find die hl. Messen um
6, 7 und 9.15 Uhr. 7 Uhr sind Schulmeffen,

Während der Fronleichnams-Oktav und am
Herz-Jeiu -Feste ist morgens 7 Uhr ein Amt mit
Segen, abends 8 Uhr gestiftete sakramental. Andacht.

Samstag 6 Uhr Salve . Gelegenheit zur Beichte
ist Mittwoch abends 8—9, Donnerstag nachm.
6—7, Samstag nachm. 5—7 und nach 8 Uhr.

Waisenhaüskapelle. Platterstraße 5. Donners¬
tag früh 6 Uhr hl. Messe.

Barometer*) . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung

748.8 748.8 750.3 749.3
11.7 14.3 12.5 12.8
7.8 7.8 8.4 8.0

76 64 78 72.7
NW. 2 NW. 1 NW. 1 —

Niederschlagsh.(mm) i — — —■
Höchste Temperatur 15.3. Niedr. Temper. 10.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" <L
reduziert.

Minarinrs , Kunstsalon , Wilhelmstratze 16.
Mangers Kunst so kan, Taunusstraße 6.
Kunkfalon Mistor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Astikipp Aßegg - Mivktotßeli, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aie Irmminsche Sammlung ttnullgeiverblicher
Kegenstände im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von L—ö Uhr.

Metler -Kericht
„des Miesdddenee Tagdlatt ".

Mitgeteilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
18. Juni : bewölkt, Regen, kühl, lebhafter Wind.
19. Juni : wolkig mit Sonnenschein, meist trocken.
Ans- und Untergang für Könne (G) und

Mond (L>.
.Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juni. im Süd .! Aufg. !Unterg. Aufg. ! Unterg.
inhr Mtn .chhr Min.Uhl ültinijuhr nieinsuhr Min.

18. | 12 28 4 18 8 38 I
19. i 12 88 4 18 8 38 1

2 44 V.!5
310 V. 6

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 18.,Juni 11 Uhr abends Erdferne.

2N.
3N

KStttglichr Kcharlspiels.
Sonntag , de» 17. Juni.

162. Vorstellung.
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr vr . Braumüller.
Personen:

Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Geisse-Winkel.
Cuno, fürstlicher Erbförster . . Herr Engelmann,
Agathe, seine Tochter . . . . Frl . Müller.
Aennchen, eine junge Anverwandte Frl . Hans.
Kaspar, erster Jägerbursche . . Herr Schwegler.
Max, zweiter Jägerbnrsche . . Herr Frederich.
Samiel , der schwarze Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer . . Herr Henke.
Ein Eremit . Herr Braun.
Eine Brautjungfer . Frl . Krämer.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen. Bauern.

Jagdgefolge.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1. u. 2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 18. Juni.
163. Vorstellung.

Drei Gr!ebmsse eines englischeu
DetektiVS.

Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Herr Mebus.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9V- Uhr.
GewöhnlichePreise.

Dienstag, 19. Jnni . 164. Vorstellung. Cavalleria
rusticana . Wann wir altern. Die Hand.

Restderrk -Theatrr.
Montag, 18. Juni . 280. Abonnements-Vorstellung,

Das graue Daus.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

In Szene gefetzt von Dr. Heu Ranch.
Personen:

von Kowalski, Gefängniß-
infpeeior . . . . . Rnd . Miltner -Schönau.

Elisabeth, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Carl , I . . . . Max Nickisch.

ihre Kinder ; ; • Maxi Dora . ,
Anna/ J . . .
Frau Kalinna, Krugbesitzerin

Restdeax-Tileater.
Direktion: Dr. phil. H. Kauch.

Sonntag , 17. Juni . 279.Abonnements-Vorstellung.
Die VSU Hoch satte!.

Lustspiel in 3 Auszügen von Leo Walther Stein
und Ludwig Heller.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Adalbert Freiherr v. Hochsattel Gustav Schultze.
Dorothea, seine Frau . . . . Clara Krause.
Ulrich, I .. . . . . Rudolf Bartak.
Ehrengard, / Htnöer , , @ije Noorman.
von Rosenstock, Geheimer

Kommerzienrat . Theo Tachauer.
Rosa, seine Frau . Sofie Schenk.tedwig,deren Tochter. . . Bertha Blanden,dolph Rosenstock, Einjähriger,

Rosenstocks Neffe. Hans Wilhelmy.
Graf Wilms . Reinhold Hager.
Adler, Theateragent . . . . Georg Rücker.
Gotthold, Dimer bei Hoehsailel Theo Ohri.

S , | « «* b„ MM ggf Ä " '
Körnlein, Theaterdiener . . . Max Ludwig.

Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang7 Uür. — End: » Uhr.

Amalie Junk.
Aenny Krätzer.
Clara Krause.

Anna, 1 ;h_. . . . . Ellp Arndt.
Franz , I . . . . Hans Wilhelmh.
Nast, Kreisaussckußschreiber. . Neinhold Hager.
Pruchnow, gen. Pietsch . . . Georg Rücker.
Maria , seine Tochter . . . . Else Noorman.
Augustin, Schuster . Gustav Schultze.
Lotte, seine Frau . Minna State.
Gottlieb, Lehrling . Arthur Rhode.
Sandelholz, Pferdehändler . . Theo Tachauer
Gitte Pulverstein, Krugbesitzerin Rosel van Borr.
Kobilinski, Gefangenenaufseher Theo Ohrt.
Karline, ein Mädchen . . . . Lydia Herting.
Wisotzky, Gensdarm . . . . Gerhard Sascha.
Erster Schmuggler . Max Ludwig.
Zweiter Schmuggler . . . . Max Nickisch.
Erster Grenzaufseher . . . . Friedr . Degencr.
Zweiter Grenzaufseher . . . Franz Queiß.
Ort der Handlung : 3ml . Akt „Das graue Haus ' ,
in den folgenden ein Dörfchen an der russischen

Grenze. Zeit: Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Dienstag, 19. Jnni . 281. Abonnements-Vorstellung,

Erstes GastspielC. W. Büller. Charleys Tante.

M«lhall«-Theatee.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Sonntag , den 17. Juni.
FrÄtzUngslttft.

Operette in 3 Akten nach dem Französischen von
Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß , zusammengestellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent: Kapellmeister Jan Körber.
Personen:

vr . Gustav Landtmann, Rechts¬
anwalt . Eduard Rosen.

Emilie, seine Frau . . . . . Toni Lets.
Vinzenz Knickebein, Rentier,

Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau .
Felix, Knickebeins Neffe .
Bertha, Apollonias Nichte
Baron v. Croisö - . .
Jda , seine Gemahlin . .
Hildebrand,
Maier,
Max, Schreiber bei vr.
Windel, Landtmann
Dietrich,
Hallwieh,
Hanni, Dienstinädchm . . .
Dannhauser, Restaurateur . .
Nazi, Kellner . .
Jean , Kellner . Addy Albany
Jsabella Negrelli, Präsidentin

des Klubs geschiedener Frauen
Louise,

Dir . Emil Nothmann
Diarianne Austerlitz.
. Wilh. Kayser.
. Erna von Perfall.
. Paul Schnitze.
. Käthe Marrling,

Carl Waten.
Lndw. Schmitz.
TrndeSeesemann
Ilse Penzlin.
Anny Fiebelkorn.
Hanne Laabs.
Henny Loges.
Frdr .Koppmann.
Max Ellen.

Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,
Elsa,
Kitty,
Nelly,

Mitglieder des Klubs

Anfang 8 Uhr.

Kathi Oblmeyer.
Lotte Richter.
Hedw. Krüger.
Olga Rennö.
Steffi Doretti.
Hedy Walseck.
Käthe Panier.
Erna Tersky.
Käthe Eberhardt.

Montag , den 18. Juni : Frühlingslnft.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 17. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade “.
2. Ouvertüre zu „Hon Juan “ . . Mozart.
3. Adagio aus der Sonate paihetique Beethoven.
4. Bei uns zu Haus , Walzer . . Strauß.
K Italienische Serenade . . . . Czibulka.
6. Musikalische Täuschungen,Pot¬

pourri . Sehreiner.
7. The Stars and Stripes Forever,

Marsch . Sousa.

Kaisersaal.
Ehainblq-Theater

im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.
Täglich vis Stttn 28. Jnni , abends « '/- Uhrr

Große Borsteltarrgen
des holländischen Hofknnstlers, Illusionist Wr,
Cliambly und Madame Alice Mardec
auf dem interessanten Gebiete des Magnetismus,

Spiritismus re.
Hier in Wiesbaden noch nicht gesehenr

Die geheimnisvolle Seelenwanderung,
Das Geheimnis des Inkas von Peru,
Taiza Wunder, Das Brama Orakel,
Im Sarkophage, phänomenal,
Mdm. Kardcc, genannt Die stille Krafr.

Rätselhafte Bewegung von leblosen
Gegenständen durch unsichtbare Kräfte.

Preise der Plätze: Sperrsitz 2.—, 1. Platz l .ßö.
2. Platz 1.—, Galerie 60 Pf . Im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen bei Herren Aas-  Kn S,- s,
Ecke Rhein- u. Wilhelmstr. u. Taunnsstr . 12/14,
a,«»wi >-.- Weberg. 10, wittenijcrj --. Baimhoi-
str. 20, »Ir b , Moritzstr. 18, m « x « i-. La8gzesit 26,
' Wolf , Wilhelmstr. 12.



mit dem
Kreuzstern

fi| jj2PorHonen̂äS
'Hl vorzüglicher,*<(**■$

p ^ kommt der Hausfrau an den heissen Sommerfagen
■ibt ein Würfel zu L« Pf. In Issirzesteir Seit 2 Toller wohlschmeckender Suppe.

Ö KMWUZGIL Schutzmarke „Kreuzsfern“.
ganz besonders zu statten . Kur mit Wasser aufgekocht, g

Man verlange ausdrücklich(Mehr als 30 Sorten.)

N- . 276.
Morgen -Ausgabe.

3 . Klatt.

Sonntag.

17.' Juni 1906 .
51. Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Nkohdzuck unserer Originalartikel u. m, Quelleoaugabe gestattot .)

Wiesbaden, 17, Juni 1906,
Scliacliverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, II . Stock, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
Von Karl ICondelrk  in Prag.

(III . Preis in „Literary Digest“.)

D E

Matt in 2 Zügen.

Anflösnng der Schacli-Anfgahe
in Ko. 256 vom 3. Juni von J . van Dijk in Azn.

1. Tg5 —h5 D dl —al
2. L e3—h6 matt

b6—b5 folgt 2. Da3 —c5 matt
e7—e6
8 c8—-dß
S c8—a7
Ddlxd2
D dlxe2 o. bei. a.

auf 1.
» 1.: i:

2. f 5—f 6
2. Da3 —b2
2. D a3xe7
2. L e3xd2
2. d2—dl

Richtig gelöst von : Dr. Marc.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr —Treff (Eichel), p —Pik (Grün), c —

Coeur (Rot), ear —Carreau (Schellen), A= As (Daus), K—König,
D—Dame (Ober), B = Bube (Wenzel).

Als B und C auf Eichel-Handspiel reizt , spielt A (Vorhand)
auf folgende Karte Grofsspiel:

' -

car B

c D

. L>.
c io

rr#

C hat die fehlenden Wenzel und im ganzen 26 Augen in
einen Karten . Im Skat liegen weniger als 11 Augen. A ge¬
winnt mit 82 Augen, obwohl ihm Rot-Daus gestochen wird. Wie
sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels? A. St.

»üfoM - Cdic
(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilderrätsel.

Dortmund

o G ?°
„Geisern© *Bochum."kircken

Umstellungs -Rätsel.
Aus je zwei Wörtern soll durch Umstellung ihrer Bucn-

slaben ein neues Wort gebildet werden ; z. B. Lid und Thema —
Mathilde. Auf solche Weise wird aus : 1. Kain und Nord ein
Hohenstaufe, 2. Nadel und Thürs eine veraltete Ware , 3. Lar
und Loge eine musikalische Bezeichnung, 4. Klee und Post ein
Fernrohr , 5. Ares und Kost ein Weiser des Altertums, 6 Kur
und Schere ein germanisches Volk, 7. Adler und Hebel eine
frühere Waffe, 8. Kreide und Licht eine schöne Eigenschaft,
9. Este und Frost ein Fest, 10. Eris und Tieck eine weibliche
Handarbeit , 11. Bier und Rechen ein Verbrecher.

Sind diese Wörter richtig gebildet, so nennen ihre Anfangs¬
und Endbuchstaben, von denen die letzteren in umgekehrter
Reihenfolge gelesen werden, je eine Blume.

Kölfeirprimg.
de wennZ gen rauscht fchc S-

den zwei ist deut wem schallt und Gatt

freu von das kal daS der g« fm

len le tot in dich ten nicht webt

in lem al ist in wald fchen fang

fiel und nicht ter mar den nen ci

peln den mor in Hai scheu ge beut

nen dumpf fri ge dem chen

Kcttenrätscl.
Aus folgenden 12 Silben ist dieselbe Anzahl Worte

bilden und diese alsdann zu einer Kette zu vereinigen.
Bein, Brach , Eck, Haus, Rocht, Spiel, Stein, Stück, Tisch,

Wort, Zahl, Zeug.

Lattenrätsel.

Die Buchstaben in neben«
stehender Figur sind so an¬
zuordnen, dafs 3 Worte ent¬
stehen, die sich sowohl von
oben nach unten, als auch
von links nach rechts lesen
lassen und die bezeichnen1

1) einen Frauennamen,
2) einen Männernamen,
3) ein Kleidungsstück.

Sclierzreim -Rätscl.
Dort oben in dem schönen 1
Mach ich nach langem Wandern 2
Des stillen Friedens 3 4 5
Schlots sanft die Lider mir 6 7
Ein Traum die Sinne süfs 8 9 :
Vor mir sah ich dio 10 11 12
Der schönsten Maid. Sie greifend 13
Zurück die Hand , denn häfslich 14,
Ein Weib war’s gröhlend es 15 16: ^
„Blaubeeren, Herr , ganz frisch und 17!

Jede Zahl bedeutet eine Silbe, die richtig zu ergänzen ist.

Vexierbild.

Wo ist Rotkäppchen?

Auflösungen der Rätsel in No. 266.
Rätselhafte Inschrift :. Der Mantel macht den Philosophen

nicht. — Wortspiel : a) Gitter, Salat , Rinde, Erde, Leim, Angel,
Ratten , Mais, Tapir , Notar, Serie, Noten, b) Rettig , Atlas, Dirne,
Rede, Emil, Nagel, Natter , Siam, Pirat , Ornat, Riese, Tonne (Iiad-
ronnsport). — Königszngs Durch Hafs und Rauch empor zu
Lieb und Licht ! Es stärke und geleite dich die Pflicht. Reichel.
— Figurenrätsel : Trema, Greif, Kreml, Ocean. — Logogriplii
Barbar , Barbier. — Zitatenrätsel : Nichts ist höher zu schätzen,
als der Wert des Tages.

M athilden ^Bad.
Herrlich und schattig ob dem Neckar gelogen.

Winterhäuser 1 11 BBdtel BIc*peria . erstklassig, eröffnet im Januar 1906.
tj_ 1 ! I . .. ) 2 ) Grand BBötcl des Lies Siritanniqaies , in großem Park.Jjoiaiglieia j Zentralheizung. (S.ä1383g.)F108

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164« Willielmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a."Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. 1855

297 HillioBBeBB.
Ausführung aller in das Bankfach einschlat;enden Geschäfte an allen

SoBBBBeiBSCMflll©
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 150

Schirmfabrik Wüsten,
SpazicrstSeke . Telephon 8 ©S@.

gg: Möbel-Ausverkauf.
Wegen vollständiger Renovierung meiner Hinteren Verkaufsräume hin ich gezwungen, mein

Lager vis Mitte Juli möglichst vollständig zu räumen und unterstelle ich daher meine
gesamten Vorräte iu
Möbeln,Betten tu Polsterwareu, ^  Lomplettem

Zimmer- tu  Küchen-EmrLchtmrgen
einem

Alisverlilllls;ii bcbeutenii erNWeu prtifei
Der Ruf meines Geschäfts bürgt dafür, daß nur bewährte Fabrikate » für die ich weit¬

gehende Garantie übernehme, zum Verkauf gelangen. Da eine Besichtigung ohne.staufzwang gerne
gestattet ist, bitte ich besonders vor Anschaffung von Brautausstattungen von diesem Ausnahme-
Angebot Gebrauch zu machen. JS^ ** Groste 'Ausstellungsräume in 3 Etagen»

Eigene Polsterwcrkstättcn. — Transport frei.
Ferd . Marx Maclif ., gegründet 1872,

nur 8 Kirchgaffe 8, "WM nabe der Luifenstraßc. — Telephon 8670. 1648



Albert Schüfer.
II Faelfenisinenstrasse 11. i*»

SSpte ^ el - Anfertigung , zu jeder Einrichtung passend.
S&piegg ’©! - Vergolden, Renovieren, Belegen. ® ® ® ®
^pi ©fS£©l aller Art. ® ® ® ® Sorgfältigste Bedienung.

Blanks^
IvSchnitt-
pmuster

meine sämtliche Gardi
spare. Frau Bertha B

anfertige und dadurch viel Geld

Wan verlange Prospekt über unsere
Pateirt 'WriversaY

!A? Wäscherei'
'' ünrishf ungen
Er Hand-und
„Jkaff -Bafrisli

Förster Wäscherei-Maschinenfabrik
Rumsch & Hammer*

(Forst* Lausitz.
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BchmmMcheß Mll-LoWtoir
der ver. Spediteure, K. m. ö. K. Uelepßou 917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kilgntöestellnng.

Arem mri«GölerghsertigtliMehnk BaWos Siiö
Bitte genau auf die Firma zu achten. 1353

VsM - Mu .» Ls« ZWSKL'

§?L?MÄM 'VsrWIÄM«.
k/l lillMl ! . Kräftig wirksiräss WnZSör bei träger llLpmiällglrsit.

angenehmes, mildwirkendes Wasser bei träger Darm-
ÜMiIiiSWlU iIIIgII.  täiigkeit , Leberanschoppung und Verdauungsstörung.
f 1 « i Leichter alkalischer Säuerling . Bestes Tafelwasser
l'LttaW ^ SOrminen : En Sfeffjslir &ialie . Ausgezeichnet bei Gicht und

f - .. Vorzügliches Tafel- und Gesundheitswasser . Ausserordentlich
stark an natürlicher Kohlensäure. Vorzüglich gegen über-

'1 massige Harnsäurebildung und gegen Blutarmut.
f . w ii <• rt ». i » Katürl. kohlensaures Tafel - und Gesund-
'Ndiwallieiffier ÄälCrllDg * heitswasser Günstige Erfolge bei Blut-

” armut u. übermässiger Harnsäurebildung.

Germaniabnranen:
Sämtliche Füllungen unmittelbar aus den Staatlichen Quellen.

Prospekte , Preislisten , Auskünfte im ! :! rilHIlffiBl ■JK’oiat © ff*
'Bad .'Üffauftieim « Fernsprecher 2ZG, 270 , 333 . F58

Vertreter gesucht.

Hallers Spar-Gaskocher.
Mit jeder Flamm « kann man 2 Geschirre zum

Kochen bringen.
Durch Innen - n. Anßenstammen n. doppelte
Lnftzuführung Kocher.

Wellritzstraße 6 . 1312*xxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazm.
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - nnd Kastenmöbel zu bekannt

billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts , Vertikos, Schreibtischen,
Kleiderschränken, Diwans , Ottomanen tc. rc. Günstigste Kaufgelegenheil für Brautleute

^ und Pensionen . — Das Anfarbeitcn von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer-
^ arbeiten werden schnell nnd billigst ausgeführt. 1510

"MLIb. WU'GNBZL'- DrauieRstraße 22.
-Telephon 2525. - WA

X

Sx
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

MÄeii- titrö Wche-Bllüche.
Don einer leistnugsfährgen Rolladenfabrik , ganz in der Nähe

von Wiesbaden , wird für letzteren Platz und Umgebung ein in Bau¬
kreisen gut eingeführtcr Herr als Vertreter gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter W . 652 an den Tagbl .-Verlag . (No. 7616) F35

Möbel und Innendekoration
Sea .fi iVIemecke

Telephon 2721 , Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren-,
Wohn- u. Schlafzimmern io allen Stil- u. Holzarten.

Hur prima Ausführung ' zu sehr billigen Preisen.
Kontor-Äel . * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Beeile Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
1356

Eine Musterkollektion
von za. 580 abgepatzt, gestickten Blusen
-( nur ganz feine Sachen auf Leinen , Batist , Zephir und Musseline ) ,
weist, schwarz nnd bunt , wird wegen Erneuerung billigst abgegeben
nnd zwar per Binse , reichlich Material , von Mk . Z.56 bis 7 Mk.

W . Kmsmanl , Rheinstratze 87.

Wiesbadener
Marmor- und Baumaterialieu-Zndustrie

m . z . Letz
Karlstrastc ZN (Zug. Hesterling Aachf.) Telephon 5NN

empfiehlt sich in folgenden

miaxmox ^ a&xxäcäen:
Hreppenssufen , massiv nnd plattiert,
Wandverkleidungen , ZLodenkckagc,
Sockel, Zintzleissen, Wrgewände,
Aassaden-Derkleidungen,
Säulen , Pilaster , H»ossamentc,
Mallnssraden , Atrunnen , Necken,
Spülsseinc , Zrsder und Klosetts,
Kamine , Keizkörperverkleidungcn,

Wööel- Platten für Asche, Wellen,
Müleits, Konfoles, Waschtische,
Nachttische,

Schanfensterplattcn, Aenfleröänke,
Wellen- und Zzüfetts-Ierkleidungen,
Klektr. Platten , Schriftplatten,
Aiguren, Kigurcnsockel,
Denkmäler, Grallmonumente etc- etc. 1550

Ucbcrnahme aller einschlägigen Reparaturen . Reichstes Lager in Rohmarmor aus allen Prodnttions-
ländern . Prciswiirdrgste kulante Bedienung. Kostenanschlägeunberechnct.

Blanks Schnittmusterl(meist ä 25 bis
80 Pf.)

in allen Grössen
zu Hunderten der neuesten Damentoiletten

sind vorrätig ' bei

Joseph . Poulet , Wtesba «leia,
53 Ecke der Kirchgasse und Marktstrasse 36.

Man verlange Blanks Modenblatt gratis!
gS®-“ lieber 1000 Anerkennungen.— Eine Hausfrau schreibt z. B.:
a Berlin, N". Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer
«praktischen ,gutsitzenden Sch nittmuster , ohne jede Yorkenntnisse,
' me

»ebö.  Gafthof. Pensionn. Villa Burg Hohenstein,
gegenüber dem Bahnhof Hohensteini. N. — Strecke Wiesbcidcn-Diez —, 14 Min . von Bad Schwalbach.
Neu renoviert, direkt am Walde, für Nervöse, Herzleidendeu. dergl. hervorragende Erbolung in ruhiger
Lage. Pension Mk. 4.—. Eigene Forcllenfischerei. Grösi. Säle für Vereine u. Ges ' Das ganze
Lahr geöffnet. Bes. C. S&essler . Tclephonanschluß No. 8, Postamt Michelbnchi . Nassau. ’F56

Zur lstuelle , wuX .f m-
Ausschank der vorzügl. stellen und dunklen Biere der Germania-Brauerei.

Slnsgezeichnete Wein- erster Firmen . — Gute Speisen. — Hansschlachtnng.
=S5±= =  Z >crrtLsrr -WestcrurrcrrrL . —

Zum Besuch ladet höfl. ein
V. Ä. Kesselring , Gastwirt.

Während derAqrr. MMm-ßMeAWßellmg. Mudns.
habe ich mehrere hundert

neue ZompSette Schlafzimmer
an Hotels ersten Ranges bis 1. rcsp. 15. Oktober vermietet und werden dieselben bis dorthin

unter Preis Verkauft.
Besichtigung jederzeit. Näh. Auskunft erteilt

Li . KGZLHPAPLPLLkrPP ^ PP,
Möbelfabrik Nürnberg.

Die Gegenstände können evcnt. bis Frühjahr 1907 gelagert werden. F183

Männerkrank-
heiten , deren Verhütung nnd radikale Heilung von Spezialarzt Br. Rumler . Preis¬
gekröntes , eigenartiges , nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. 840 Seiten,
viele Abbild. Wirklich brauchbarer , ftusserst lehrreicher IFatgeber und bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und K'iekenmarks-Efschöpfnng , Gesclilechts-
ncrTca - Zerriittnng , Folgen nervenritluierender Leidenschaften und Exzesse und allen
sonstigen geheimen Leiden . Für jedem Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder
schon erkrankt , ist das Lesen dieses Jiuehes nach fachmännischenUrteilen von gerade-
zn unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen ! Der Gesunde lernt , sieh »vor Krankheit
und Siechtum zu sclslitaen — der bereitst ILeidende aber lernt die sichersten
Wege zu seiner» Heilung Kennen. Für Mark i r,e Briefmarken ! ranko zu beziehen von

Dr. Rumler, Gcn' 466  Schweiz).
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Zerstchemg.
Morgen Montag , 18 . Juni , vor¬

mittags 11 Uhr , versteigere ich zufolge
Auftrags im Hofe

Schwalbcherslr. 1
eine sechsjährige belgische
SchimmeLstnLe mit 6 Wochen

altem Fohlen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Ver¬
steigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator : unö Aarator,

Schwalbacherstrafte 7 .

KW«
Wiesbaden^MGWWWLMß

Biirean: 21  Rlicinstrassc 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . eto,
Iiagerräuine nach sog . Würfel-
■ystein , Sicherlieitsliaaatmerisi , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen KchrnnU-
fäcliera » für Werthkoffer , Silberkasten , etc.

unter Verschluss der Miether.
filST * Prospecto , Bedin gungen und

Preise gratis und franco . TÖ »§
PSy Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernderetc.  und Kostenvor¬
anschläge.

Kinderwagen, Sportwagen, Kinderstühle, Gartenmöbel
Sand - « nd Leiterwagen , Triumph ., Brillant - und Progresistühle , Unter . 180^Kinder . n » d
Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zniriedenstelle,, Veriaume nnmand, bei Bedan die elegante und sehr billig «̂ Nusstelwnâ ir vc, cy
Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ansgefuhrt. Äein Laden , aber ein steyr großer d.uer ^ erramsranm.MOTÄTrÄ « vom Kochbrunnen . - Telephon 2658.

1573

Gelegenheitskaufe!
Wenn Sie viel Geld

sparen wollen,
so kaufen Sie ihre Herren - und Knaben-
Änzüge von dem einfachsten Cheviot-Anzug dis
zu den feinsten. Kammgarn-Anzügen, meistens
Ersatz für Matz, in eteg. Ausführungen und
modernsten Farben, sowie ein Posten Lnstre-
Jovpen und tctnaben-Waschanzstgc , einzelne
Hosen , Joppen i «r. fabelhaft billig nur

22 Miirltstraßc 22. 1 St.,
P2ÜT"kein Lade» ,

gegenüber der Metzgerei von Herrn Martsr.
B Tel . 1304 . Tel . 1894.
Bitte auf ipg *~ Markt strafte 23 zu achten.

MrtMt!
TapetenkBolle von1« Pf. an.
Eleg. Goldtapete von-« Pf.an.
Echte Lincrusta, 53  zm breit,

h Mtr . von 48 Pf . an , in allen
Farben . F146

Lincrusta-Ersatz, fertig gemalt,
ä Mtr . von SS Pf , an.

— Muster überallhin kostenlos . —

Binotreie Tapeten-Mistrie
C. Knpscli, Frankfurta.M.

Magnm-bomim-Kartoffeln,
prima schöne Ware , liefert zentnerweise

Otto Unkelbach , Kartoffelhancllung,
Schwalbacherstr . 71, Telephon 2734;

IDcrblendUdn « ,
erstklassige Fabrikat- der Bereinigten Verblendsteinwerre Hangelar , Hermnlheim,
Oberdouendorf , Oeynhausen , Witterschli « . miglasiert und glasiert, reiche Farben- und

Profil-Auswahl, offeriert die Vertretung : 1223

Wlesb. Marmor- u. MllMlerMen-MWrjeW. I.Fetz
Wiesbaden, Karlstr. 39. (Ang . Gestrrlrng Uachf.) Telephon 509.

ü)ie ‘Uordseebädee auf dlmrum

,BEP • • • • • • • • • #
S Wichtig

H| für Mslher ml
| MniMtMer!
i

SS

_ _ _ und  _
"t .rirte Prospocte mit Reiseplan gratis nur allein bei der Direktion

der Kordseebäder auf Aiunun zu haben.
F 58

Reichspatent
No . 136150

Wimmer
Bremen.

avahoe
Cigarren u.  Cigaretten ohne Nicotin!

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingehali bis auf letzte Spuren entzogen.
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.

PRÜFEN SSE ! URTEILEN SIE 1.

w

GersfeHd - Rhön B

Höllenluftkurort und Sommerfrische.
Mitten im Rhöngebirge gelegen, sehr geschützt, empfiehlt sich

fische . Man verlange Prospekt.
Franz Schüssler , Besitzer des Hotel Adler.

als Sommer.
F 58

.

FÄV <r niotfenfra & &q ' 1 I
verhindert - dauernd m

motten -HVSnnig
• „ Deutsches Reichspatent.  1
• wichtig ! BereitsangesesseneGegenständewerdenvorweitererZerstörunĝ rcherb<enwvrt\ „
® Keine Flecken ! Flaschel .oö a1,6o . UW*3 .00 . ZerstäuberMk.1.25. ,.•

J 'iF . Scbwarzlose Söhne , Kgi.Holtieferamav,
Berlin , seit 185<> nur MarKgrafensrr.kn*» «»»»•>««» rrMarKgrafensrr . 29.. . .

| Vorrätig bei EielnrtcU Stenernagelt Kömerberg 36. F105

Photographie G . Schipper,
Jahuftraße 2tz, Part ., Ecke Wörthstraße,

empfiehlt alle Neuheiten in Photographie bei billige« Preisen.
WtiMM 2.90 Hält* 28 WlMMen<“£?•>1 Md.

MM xn.nK>Biv> au  rfi »« Sclnrarzwaläbalin.
JjjH .WU . HPC/I H ISotcl und Pcndon zum „ Mären “ .

4 Min. vom Hochw . Grosser Neubau . Garten , Veranden . Modernes Cule , Wein - und Bier.
Bestaurant . Ponsion . Illustr . Prospekte . F zg

AuLvsrksuL

1304

wegen  Geschäfts -Aufgabe.
Auf Tape teil 35 ° /« Rabatt , auf alle anderen Artikel

l7 s/a */» Rabatt , nur gegen Barzahlung.
Spritz Woclcer,

Tapeten , Linoleum , "Wachstuch,
liircligasse 4 , Ecke Ijuisenstrasse.

Nordsee “ "äi
Prospekte.

Mildes Seebad,

firnrnberg . (Bwg .1113) F 111

Keu eröffnet!

Ulkoholfrete fteform-ßestauvatlon,
Arndtstrasse 8 (am Kaiser -B’riedrich -Ring ).

Gut bürg , Mittages »« «« zu 70 Pf . u. höher , Aliende *»ci ) nach der Ka rte (ohne Trinkzwang ).
Behagliche , kühle Zimmer . — Garten.

Bereitung von Essen für Gesellschaften nach Vorausbestellung , auch außer dem Hause.
Ausschank alkoholfreier Erfrischungsgetränke . Winter.

W
öbelfabrlfe
die nur Schlafzimmer«

.Einrichtungen cmferfigt
u. zu wirklichen Fabrikprcilcn

lelblt ciMetjt, empfiehlt lieh Brautleuten, Botel-
Beli(jern und Petitionen. - Kataloge und Preis¬
liften liehen fcoltenlos zur Verfügung und wollen
Sntereffenfcn Ihre Hdrelfe unter h . 636 Im
Cnghlatt-Verlag niederlegen.

Herren- «. Knaben-
Anziege. PaleiotS , Joppen , SaccoS, Kosen
und Westen, Schulhöfen staunend billig,

Wasch-Anzügc . — Seltene Gelegenheit.
Neirgasse 82 , 1 St . kein Laden.

BreuNlwlz
Ztr . Ml . 1.20,

ANLÄzröcholz > "NA
sei,» gespalten , » Atr. Mk« 2 .10,

frei ins Haus . 1478
€ . stünUn j> Kapsilrni 'tr . 517,  Tel . 430.

Wagcnbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,,
Stalleimer, Stallbesen,

WW Hafersiebe, Futtermaße,•  Futterkörbe und Abstäuber
u. A. m.

Üil empfiehlt in grösster Auswahl
billigst 844

ZUarl wittich,
Emferftraße 2,

W Ecke Schwalbacherstraße,
Aorrö -, Kotz -, Würsten - i

waren etc.

I

JUndenv&seii
finden Sie in reicher Auswahl hei

H Sctiweifzer,
Grossh. Luxemh. und 1314

Grossf. Russ. Hoflieferant,
ältestes n . grBsstes Spielwaren«

Geschäft am Platte,
Ellenbogengasse 18.

Mlimaseliinen
aller Systeme,

ausdenrenommirtesten
ssabrikcn Deutschlands,
mit den neuesten» über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

jLdll Fais, Mechaniker,
J J Kirchgaffe 24.

Eigene Repgratur -Werkstätre. 115»

1ÜE9RÜDER KRRYER,MANNHEIM
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WZMtWßVE

Msss GMWsr H 6© •f
>4i Hoflieferanten Ihrer[Majestät der Königin Mutter Marglierita von Italien.

Wegen vorgerückter Saison werden sämtliche Neuheiten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben , speziell

ein grosser Posten Seidenblusen im Preise

Uli . 5. Mit . 7 .50und
sowie andere Serien.

Kaiser -Panorama.

Jede THFoclie swei neiae . Jiciscn.
Ausgestellt vom !7. bis 23. Juni 1906.

Serie I : Reise durch das schöne Spanien.
Serie II : Eine bequeme interessante Wanderung

im malerischen Riesengebirge.
Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Rf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

' UrtM-Zmiil „Wem".
(Grgr . 1832 . )

" Heute Sonntag , 17. Juni , von « ach-
ntittags 4 Ahr ab , auf der „Alten Adolfshöhe"
(Besitzer Pamay ) :' GUOtzes Rsserrfest
mit Konzert , Tanz , Kiuderbrlustigungcn,
her cintrctendcr Dunkelheit Illumination und
Fackclpolonaise.
^ Bei ungünsfiger Witterung nur im Saal.

> Hierzu ladet höflichst ein
Der Fest -Ausschuß.

Eintritt frei!

Tanzschüler
des

Herrn herrmann
' veranstalten heute Sonntag , tu 17 . Juni,

ein

MKriiiizcheii
int Saale „Zur Waldlust " , Platterstraße 21.

Um zahlreichen Besuch ladet freimdlichst ein

Deutscne erstklassige Roland-Fahrräder, Motor¬
räder, Näh-, Landw.-, Sprech- und Schreib¬
maschinen auf Wunsch auf T®ilzah !ung . An¬
zahlung bei Fahrrädern 20—40 Kk.  Abzahlung
7—10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung liefern
Fahrräder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör
sehr billig . Katalog kostenlos.

RoSand-fläascfiiiäpn-ßosellschafS
In C3!n 238.

lAHtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Quali¬
täten und Größen zu staunend billigen Preisen

rindet man

MarkLsLr ^ ße 22 , 1.
Kein Laden . Telephon 1804.

Ccht§EcMhgx-PWüMg-Me^
s. Herren n. Damen offeriert Hamburger Import-
Haus in großen Posten sofort lieferbar von Bi . 8.50
an pr . Hut . Off. unter flf. 3 . «41 an F60
Hanscmstein & Vogler Hamburg.

.Vekanutmachung,
Die Lieferung des Holzbedarfs des hiesigen König !. Realgymnasiums

für die Feuerungsperiode 1906/07 soll vergeben werden.
Die Bedingungen können bei dem Schuldicner in dem Anstaltsgebäude eingesehen,

auch gegen Vergütung der Schrcibgebühr von 50 Pf . schriftlich mitgeteilt werden. Prcis-
offerten per 100 IcZ sind bis zum L. Jnfli verschlossen mit der Aufschrift ,>Holz-
licfernng" an die Direktion des Königlichen Realgymnasiums einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Dicnstzimmerdes Direktors, Luisenplatz 5,
am 1. Juli , morgens 11 Uhr, statt. P 291

Wiesbaden , den 13. Juni 1906.
Die Direktion des König!« Realgymnasiums:Breuer.

Bade-

Bade- Anzüge
für Damen und Herren.

Sdiwimmhosen,
Bade-Laken,
Bade-Handtücher,
Bade-PanMel.

fratiz.Sehirft Hoflieferant,
Webergasse 1 — Hotel Kassau. 1660

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung»
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKGMem-M-Mde!,
Riehiftraße LI.

TelkPhon 2942.

?. MN« » ,
Hoflieferant,

Spezialist für «»« sieiits-
»«»»<> EEremihifSe «»-«»,

Taunuss trabe 1 ( Berliner Hof ).
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts -Dampfbäder.
Massage.

Elektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische Haarentfernung.

Ganze Körperniassage. — Teilntassago.
ff. Referenzen . — Außer dem Hause bis 10 Uhr
_früh . nach 6 Uhr abe nds._

IM - Ein großer Birnbaum zu verkaufen
Villa Westerwald , Ende Sonueubergerstraße.

Wcrkstätte
für kunftgcwerbl. Mctallarbciten,
Gürtlerei ' und Galvanisier -Anstalt

von

VH. Hällser, ßllicherßr. 2ö.
Anfertigung von Mc 'all -Gegcnständcn in Bronze,
Messing, Kupfer k . Reparaturen prompt u. billigst.

PIT * Telephon 1Ö8S.

}m  furemburaer§of,
Herderstrabe 13.

PIT " Schöner schattiger Garten.
Vereinssaal und Kegelbahn einige Abende frei.

Zum Besuch ladet freundlich ein
Carl Brühl '.

Wein-Ausverkauf
3!®1l  Koppel.

(Gegr. 1878 .)
rckrfio 24.

Tele | >Iä©m 1981.

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl . Flasche

franz.
«

Gegen Einlendimg ». 80Pfg . erhält Jeder eine Probe j,; ™
Bot - und Weisswein,
lelbslgckcllcrl, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir - s t—'
Richtgesallcndes ohne Weiteres unsrankirt zurück- 2-
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr td
und Rhein Gehr . Both , Ahrweiler,

Brindisä , rot , ital.
Pamasfrffl , rot , «
BitH -Metloc , rot,
Saint diiliem , rot,
Faint Eoiilion , rot , «
Chat . lueoville , rot , «
Chat . Marjjsumx , rot , «
Sngellicimer , rot . .
AHfentSjaler , rot . . .
® !ier5n *jeH «cinier , rot
Bjnrchcr , weiss . . . .
■WinRler , weiss . . .
JErl »!te5 «er , weiss . . .
©. cisenlneiiner , weiss.
KSataemtlt ater , weiss .
MiidesJteimcr HBerg -,
ESocliheimer 01er «j .
üraniirütcrgcr , Moselw.
7,elt Enge r .Moselw .sch .Tiscliw
Jfnseijlisliöfer , Moselw.
Cerzig -er , s. f. Moselw . .
UCrdemer , s. f. Moselw ., Orig
Sarnus Mibsc . , fst . alter
Sherry , alter . . . .
BForl weiss , r ., sehr alt ,
B*ortweim , ganz alter , fst
Madeira , alter
Madeira , ganz alter , fstr.
Mn »n , alter .
S&sssn , sehr alt , 3 Stern .
Hum , y. Jamaica . . .
ISusti , Jamaica , hochfein
Arac , feiner alter . . .
Arac , Batavia , hochfein .
Cojtmae , d., 2 Stern . .
Cog 'sisac , d., 3 Stern . ,
Cosaac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Original , fine

Champagne 1896 er . .

—.80 —.60
1 - - .75

-—.90:—.60
1.20 —.SO
1.50 —.90
1.80 120
2.20 , 1.60
1.— —.70
1.20 —.90'
1.40 1.—

—.90 —.60
1.- - .70
1.20 —.80
1.30 —.90
1.50 1.—
2 — 1.20
2.30 1.60

- .90 - 60
1.- - .70
1.20 —.80
1.50
1.60
1.50
2.20
2.20
2.80
2.20
2.80
2,
2.50
3.25
4.-
2.70
4.—
2.-
2.50
3.—
4.-

4.80

1.—
1.10
1.—
1.60
1.60
2—
1.60

1.20
1.60
2.40
3.—
L-
3,—
1.30
1.60
2.—
2.60

3.50

Bei Abnahme größerer Posten Extra -Rabatt.

Zimmcrspäne mtb Klötzchen
sind billig zu haben bei

Fricdrieli Müller , Zimmermcisfer,
Franksurteriauvstr « 8 od. Dotzyeimerstr »46.
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Besonders liebe ich daraus hervor:

1Posten Kattun-B!ys@il, hübsche Muster,statt1.75 Mk. . . 95 Pf»
1Posten Zephir-Blusen, keileU.dunkle Streifen,statt2.50 Mk. t°5O
1 Posten Zephir - Blusen , reizende Karos , statt 2.75 Mk. I I 1 °15 Mk*

1Posten weisse Etamine-Blusen&KASSIE 1.90 Mk.
1Posten Kattun-Blusen,SÄSÄ mdan: 2 .25 Mk.
1Posten Baumwoll-Mousselin-Blusen Ätlf “ 2.75 Mk.
1Posten Zephir-Blusen, modernes Hemdfasson,statt4.75 Mk. 3.25 Mk,
1Posten ecru farbige Leinen-Blusen sB~ 3.50 Mk.
1Posten farbige Satin-Blusen ffiSÄ Ä te  3 .75 Mk.
1Posten engl, gemust.Zephir-Blusen, 4.50 Mk.

1674

Der Gesamtbestand bietet an Vielseitigkeit der Qualitäten , Muster und
Preislagen das Ueberraschendste.
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Ausruf!
Unserem unvergeßlichen Führer Big ©! ! ül €?liÄ ©i®

soll ein Denkmal errichtet werden. Männer aus allen Gauen Deutschlands
haben sich hierzu vereinigt, um Zeugnis abzulegen, daß die Lebensarbeit,
die Richter dem deutschen Volke geleistet hat, von diesem dankbar anerkannt
und über das Grab hinaus gewürdigt wird. Auch an die hiesigen Partei¬
genossen richten wir die Bitte, zu dem Werke beiznsteuern und damit im
Tode den Mann zu ehren, der im Leben alle Ehren abgelehnt hat.

iesbadeu, den 15. Juni 1906.

Ier Mra) SeS Wchlmr« te frei?.Äprtl

Dicknifileh
aus Murmilcli bereitet, stets zu haben

im Parkrestaurant auf der Biumenwiese,
im Schweizerbäuschen (holl. Tee- und Kakao-Ausschank)

Nerotal,
Unter den Eichen bei Ritter, Bürner-Schützenhalle, und
in der Anstalt, Dotzheimerstrasse 99,

von wo sie auch in Flaschen frei Haus geliefert wird.
W. Kräfte Milchknranstali

Telephon 659. unter Aufsicht des Ärztlichen Vereins,

Theater - Holoimade 89/S1,

vr.Alberti. Vorsitzender, yr. Vergär. Georg Bücher, Georg Iebig.
A. Gütz, Ed. Hansohn, hch. hartmann, §. Heß, Witz. Uimmel.
A. MoNatz, Ed. 5iM0N, Ehr. Thon, Moritz Vanger/ hch. Wolfs.

Am 1. Juli d. J . wird die neue

Zigaretten-Steuer
ein geführt. Infolge derselben erhöht sich der Preis
für in Deutschland gearbeitete Zigaretten um 7* bis S Pf. pro Stiic
für ausländische Zigaretten um VI»  bis 3 Pf. pro Stück.

Durch mein grosses Lager bin ich im Stande, auch nach diesem Termin (solange Vor
reicht) zu alten Preisen zu verkaufen, jedoch ist Zigarettenrauehern zu empfehlen, sich ehest'
reichlich zu versehen, da einzelne Sorten bald vergriffen sein dürften. \(

Anglist Engel,
Mg -I . Holiiefcrant.

? ftotd'Hesfaurant MW ^
Teleohon 2449. Morltasstrasse 16. Telephon 2449

Mache dem verehrt . Publikum von Wie »h ;i <len und Tmsjegfend,
sowie meiner Nachbarschaft die erg-cbensto Mitteilung , daß ich mit dem
heutigen Tage das

Privat-Hotel Erb,„™Restaurant Falstaff
übernommen und beide unter BSotcl -Btes '.eurnnt SFsiäsäaff führen werde.

Es wird mein Bestreben sein, durch Verabfolguug guter Speisen
und flSetränhe die vollste Zufriedenheit zu erworben.

Um geneigten Zuspruch bittet und zeichnet in aller Hochachtung

August Zobel,
langjähriger Kücben-Chef erster Häuser.

Männer-Athleten -V erein
(Mitglied des Deutschen Athleten-Verband°s).

Sonntag, den 17. Juni:

Familien-Ansftng mit Tanz
nach dem Daaldau Burggraf, Waldstraße,

wozu wir Freunde und Gönner des Vereins hoflichst einladen. Der Vorstand.

KW»Wiiü Mheiiei!.
Leistungsfähige kleinere Fabrik übernimmt die Ausarbeitung von Erfindungen und

Neuheiten, sowie die Massenherstellungderselben bei billigsten Preisen. Gute Einrichtung
für .Holz- und Metallbearbeitungvorhanden. Offerten unter W . 66 © an den
Tagbl. -Verlag.

Zirkus Albert Schumann,
Sonntag -, den S ». Jinni , nachmittags 3 /̂- Uhr und abends 8 Uhr:

O  grosse brillante Gala --Vorstellungen O
Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen (außer III . Rang) ““

PP *“ Jialbe Preise . "MI
In beiden Vorstellungen, nachmittags u. abends : Sensationelle neue Debüts. U. A.:

Die grösste Novität: Es bi  Soasper bei Silaicim.
Zum 1, Male : H>es 5 Perezoffs.

*n neiden TorsteUnngcm Die berlälimte Familie Krem « .
® e  urkomiselie Clown Clermont mit seinem l "arfldie ■IBIrku ».

Hirehtor All ». Sclimnanns neneate HHonatre -TOresanren.
Sämtliche Spezialitäten, Clowns und Auguste. — In beiden Vorstellungen:

Die reizende Sport-Pantomime : Der Tag des Dngliiclicn SBertoy . E60
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Proben gratis.

Ceylon -Tee
von Clir . & A . Uüiiringer , Colombo. Pfund von Mk. 1 .3 » bis 5 Mk.

Garantiert rein und kräftig , feinstes Aroma und gr. JErgdekigkeit , seiner Be¬
kömmlichkeit wegen bevorzugt.

Niederlage : Weftergasse S — Telephon 1949 — Webergassc 3,
nahe am Kaiser - Friedrich - Platz

Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt . _ _

Hotel- Resturait Mltaiof,
Schützenhofstrasse 4.

Restaurant ersten Ranges.
Grosser schattiger Garten mit gedeckter Veranda.

Diners von 12 —2 IJhr zu 1.5 ®, 2 Mk. und höher.
Reichhaltige Abendkarte.

Prima Wiesbadener , Münchner und Pilsner Biere.
Somiaisag:, «lern ZV. .1übbbS:
Menu ä Mk . 1.50.

Potage Cardinal.
Rheinsalm, sc. bernaise, Kartoffeln.

Gespickter Lendenbraten, garniert auf
moderne Art.

Rahmgefrornes mit Früchten.
Zu 2 Mk.
Junge Ente,

Salat — Aprikosenkompott.

Tafele d’hole ä 2 .50 Mk.
Potage Cardinal.

Rheinsalm, sc. bernaise, Kartoffeln.
Filetbraten, garniert ä la marseillaise.

Spargelspitzen in Rahmsauce
mit westfälischem Schinken.

Junge Ente,
Salat — Aprikosen-Kompott.

Bombe Mascotte.

Abends besonders zu empfehlen:
Ostender Steinbutte, sc. mousseline.

Hahnen-Ragout nach Stanley.
Frische Ochsenzunge mit Champignon.

Roastbeef mit Pommes frites.
Rumsteak ä la Helgoland.

'.

Qartett'Beitauranf Kaisersaal,
19otzlieimerstrassc 1 »S.

Angenehmer Aufenthalt im Freien bei jeder Witterung.
Busch-Bräu, hell. Feinbürgeriiche Küche. SV!athäser-Bräu.

Nur fo Lauge Vorrat!
Ein Posten gelber Damen - Stiefel , deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt S Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein grostcs Lager in Säiuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Rar Neuftaffe 22, 1 St ., fein Laden.
Leim- Kalk-

Oelfarheii,
Bernstemlacke , MöbelSacke,

Pinsel,
Terpentlsiöl , Stahispärce,

Parkettwichse,
weiß und gelb, in Dosen und lose ausgewogen,

MöbeBpoSätur,
Schwämme , Fensterleder

vorher. nachher

Schief wachsende!
Grosse Erfolge mit meinen

Spezial - Cradeltalier - Siorset *!i.

ISriichleideiideia
smpfehle meine anatomisch nach dem
Kiörper gearbeiteten Brnchliänder , auch
ohne Feder , Ereibbindcn , bewährteste

Systeme . Fachgemiisse Damenbedienung.
Kunstarme 11. Helme.

Oummiwaren.
Sämtliche Artikel für die Krankenpflege.
Oscar Metzler , Bandagist,Rheinstr.31

Fernruf 1976. Haltestelle d. elektr . Bahn.

Anzütt- el-olz,
fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

Heinrich ISiestier,
Dampffchreinerci,

Telephon766. Dotzheimerstraste98. Telephon 766.

ernpiishlt billigst 1297

Uranien »Drogerie
(Robert Sanier ) ,

Urauien «tr . ö ( i . 'fl' eleplion 2
leirfnl » « cue , Pfund 8 Pf .,

MUMM , Kumpf «0 Pf, Schwallbacherstraste 71.

Bruno Herz, Kammerjäger,
Seerobenstrntze 26 , 2 . Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie » als:

Ratten, Mäuse, Schwaben, Wanzen.
Als Spezialität:

Motten-Oertilgung.
Giftfrei . D . R . G. M . «2282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Ucbernahme ganzer Häuser int Jahrcs -Abonnemcnt, billitzste Berechnung.

Referenzen erster fürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.

ipir Vereinfachung öes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt»,

Revisionen , Bilanzen,
^Strnrr - Deklarationen,

Vermögenö -Vcrwaltu »rKrn»Einricht.u.Bcitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.
W . PfeB 'erit nrn , Philippsbcrgstr. 17/19, 3 r.

Frai Dr. Bau . w.
!9entiste.

Zahnatelicr für Frauenn.linder
H (iriizstras '(e 4 , 2 . Massige Preise.
Suche auf 1. Oktober kl. reut.
Spezerei-Geschäft

oder dgl., event. einen Laden in guter Lage. Off.
unter S.  65 » an den Tagbl .-Verlag. _

Gcld -Dartehn ohne Vorschutz»
5 % Zinsen, ratenweise Rückzahlung. L-elbstgeber
Xciiilinthi , Berlin 89, Apostel-Paulusstr . 21.
Rückporto. (Bag.6299) F110

ölJ ^ löbel, Wirtschaft nsw.
^l >i. tl .tzi.il gibtSclbstgeber ohne unnötige

Vorauszahlung. Viigcr , Berlin , Gnbencr-
fcrnfee 46. Rückporto. (B.B.9127) F162

$§<& «»*» leiht in Rot geratener Person
A 50—(SO Mark gegen dankbare

monatl. Rückzahlung? Offerten unter fl» . 662
vitt den Tagbl.-Verlag._

Vertreter für den Vertrieb fttttved. Aituntcr»
tnren (Spezialität moderne) sucht leistungsfähige
Firma . In Baukreiscn gut cingcfichrt Bedingung.
Off, unter W . * 6 postlagernd Düsseldorf.

200  Mark monatlich
kann jede strebsame Person auf solide Weise
ohne Fachkenntnisse und Risiko loicht verdienen.

Streng reell . F 162
Auch als Nebenerwerb.

Auskunft gratis sind fraako.
Offerton unter 25. 11*83» an

Mein » BCisler , Mamburg.

Tüchtiger prakt. Architekt.
mehrfach präm., s. z. Gründung e. Existenz Auf¬
träge j. Art b. besä). Honorar .' Offerten erb. u.
f . 84. hauptpostl._ _ _

CrsMaffige Möbelsabrik
liefert Hotel -, Penfions - und WohnungS-
Eiurichtungcn billigst. Beste Referenzen. Ver¬
treter mit Muster wohnt hier. ®ef[. Offerten sind
unter -1 . 6-»« an den Ta gbl.-Verlag zu richten.

Ein gebrauchter Tvlügcl billig zu vcrmictcu
oder zn  berkaufen. Näh.  Ncugaffc 4, 2 l.

über Verrnäg.-,Familien-,
Privat - und Gesehäfts-

Verhältnisse erteilen gewissenhaft, aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

EIacher .lt SSeneUe , intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F87

Friedrich-Strasse 35,1.

BervieLfäMgimgeu
und Abschriften von Schriftftütken jeder Art
(Briefe , Zeuguissc , Rundschreiben , Kosten¬
anschläge , Dichtuuqe » nsw . ) liefert rasch,
zuverlässigu. preiswert da« Mafchinen -Lchreib-
Iustitut Uriedrichstr . 8. Fernspr . »L70.

Einrichtungen.
Unterricht 2C.

Bachsührung
tflen, Revisionen. Bilanzen,Be

Cr. BSieke.
erwaltungen,

Uorkstr. 2, Part .'

E. Kleemmtit,
beeidigter Bücher -Revisor,

Friedrichstrabe 48. . Telephon 2952.
Bureair für Buchsühruug

und kansmün « . Rechnungswesen.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, Bücher-Abichlllsse, Revisionen,
Aufstellung und Prüfung van Bilanzen,
Inventuren re., Rentabilitätsnachweiie,
Liquidationen , Vergleiche, BermögenS-
Verwaltungen , Steuer - Erklärungen,
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten re.

Junger Kaiisniuiing? U
Zeit schriftliche Arbeiten zu übernehmen. Angebote
unter C.  661 an den Tagbl.-Verlag.

Möbelwagen u. Federrollen
» »-»WjHsAsAtz- besorgt unter Garantie

fi*h . ESinn , Moripstr. 7, Stb . I.

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie «en aufgearbeitet
Gürtlerei- und Galoanisier-Anstalt

von 1*1». BBi»n *er , Bliidferstr. 25. Tel. 1933.
Ofensetzer Mau », Rengasse 1

ML« N &A. Klingel - Telephon- Anlagen,
tiSlkTL » sowie Rep. werden pr . u. kill.

ausgefiihrt. Weckt , Hermannstraße 9, 3.

ausbügelu 1/20  Mark».
Uederz , ! Mk ., Hose 8« Pf . Lang «. 24 , H . 1.

Durchaus perf . selbst . Schneiderin nimmt
Kunden an außer dem Hause pro Tag 3.50 Mk.

Frau EB. epö n . Schulbera 21, 2.
Tüchtige Weitzzeugnüherin empfiehlt sich

im Neuanfertigen, sowie AuSbessern. Näheres
Nheingauerstrahe 5, Hth. 2 St . u eonieanlt ^

GeW'MDeitznäherin
empfiehlt sich für bessere Häuser.

_ Albreck,tstraste 28 , 1. St . l.
Oonllschntzb werden gewaschen und gefärbt.
gffllllitjUJlUjl Michelsberg2, Handschub-Lad.

GMinell-KpMnereiu. -Wüschm!
B . Pr ., g. Bes. Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

Perfekte Büglerin nimmt Stärkwäsche an.
Schulgasse5, Laden. Famt,  _

Wäsche z. Bug,  w . a. Hellmundstr. 32. H. 1.

Wäsche.
Aufs Land wird Wäsche zum Waschen und

Bügeln nebst Bleicherei angenommen. Chlorfrei.
Näh. Herderstraße 26, bei >; •recelias.

zum Waschen und Bügeln wird
bei guter Behandlung an.

. . genommen, stets gebleicht.
Bf»-. EErann » Dotzheim , Obergaffe 53«

Berliner Massenrin
Mäul . LÄSZLG - äfgLt 8‘
Wiesbaden — Kapellcustratze 3 — vorn 1^

bei siciie,, »-. — Sprechstunden 9—8._ _

Maniküre. WfcCcdhtiM.
Oranicnstraste 12, 2. Morg . 9 bis abends 7 Uhr. .

8raue«kr<mkhette«,
wie.- MenstrnationSfiörungen , Erkrankung der
Eicrstöckc,G;ed«irmnlterkrankh . ,Blutungrttrc.

behandelt Milseier , Wiesbaden»
Rheinstrafje «3, 1.

9 tzkr.Untersuchung'L!»
h CSoh SlTnfrrrnprr(Tid. gewissen!). Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter Ä. »Bi an den Tagbl.-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.
für vornehme Damen tu

Htlil allen Frauen -Angelegcn-
beiten. Offerten u. iru. »»SS an den Tagbl.-Verl

dal - schnelle Hilfe, Frauenleiden. Frau
e/lnl , r.aonraii,Berlin , Elbingerstr. 12,P.
Damcn-Aufuabme jederzeit streng diskret bei

Hebamme K. Mondrion, Ww„ Wnlramstr. 27, 2.

Nur kurze Zeit hier!
Wiffenicb. Beurteilung v.Charakter
u. Fähigkeit naä) Form u. Linieil

der Hand u. de? Kopfes.
(Wisscnsch. Unterriä,t nach sranzös.

Methode.!

FrkuOleMs,̂ Vi -.^ '
Sprechzeit von 11—7 Uhr.

Phrenolsgm.
Nur kurze Zeit Hele neust raste 9 , 2 Sk . r.

"Ohne Konkurrenz! ^ ^
VhreWlDill uebjk ToAer.
Täglich nur für Damen zu sprechen
Helenenftr . 12, 1.
Margarete Borastein,

„E !ieYermittelun^ a . •
Berlin , Scliünlianttcr Allee 9a , B.

Biesjrsä »s«!et B89S . _ F 102
_ _ Geschäftsmann , 30 Jahre , kath.,

mit gutem Geschäft, wünscht Heirat mit tüchtigem
Mädchen. Off. unter C. <HJ an den Tagbl.-
Verlng. Anonvm wird nicht berückfiditigt.

Ein älteres besseres Fräulein soliden guten
Charakters möchte sich mit ält . vermögend. Herrn,
60cr od. Ende 50er Jahre , welchem es noch eine
fürjorgl. Lcbcitsgefährtin sein würde, verheiraten.
Ernstgemeinte, nicht anonyme Offelten unt . Chiffre
MS. «3 » hauptposttagernd erbeten ._

Fräulein ! 22 I ., Vernt. 235,000 Mk. baar,
sp. n. erb., wünscht Heirat « Verm. n. Bed., jev.
liebevollen Char . Brief an ßfr . Gombcrt,
Berlin s . «». 26 . _

Mette Wwe.-
alleinstehend, in 40er Jahren , angenehmes Zkcubere,
sucht Bekaiintschast zwecks Heirat. Offerten untek
«?. 683 an dm Tagbl.-Verlag.

Gebildete junge Dame wünscht baldigst
Bekanntschaft eines besseren kath. Herrn zwecks
späterer Heirat. Offerten mit Bild unt . «». WL8
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Gebildeter vermögender

Herr,
39 Jahre alt,

sucht die Vekanntschast gebildeter biibscherDame
von guter voller Figur zwecks spütcrcr Heirat,
Pekuniäre Interessen ausgeschlossen. Briefe, mögl.
mit Bild, unter <ß>. 66B an den Tagbl.-Verlag,
Absolute Diskretion.

Suche für meine Nichte,
hübsche Erschg., heiteren Charakters, Halbwaise,
mit schön. Ausst. u. Barmitgift , pass . Partie,
Beamter bevorzugt. Off. (nicht anonym) unter
Er, 062 an den Tagbl.-Verlag.
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Die vorgerückte 8aison erfordert eine möglichst schnelle und vollständige Räumung aller der Mode
unterworfenen Artikel . Ich unterstelle deshalb die betr . Warenvorräte auf kurze Zeit einem

Es kommen zum Angebot:

CoSiUMSmTaflet, Voile, Sofern eie.,
Jackenkleider,
Mäntel«iJacken,
Blusen«,Kicke,
Morgenrocke»«UM« .

Seidenstoffe,
lodene JSIeiderstefje,
lasehstoffe,
Bluseissäjfe»m*vmc  eie.

1652

Die Presse sind derart herabgesetzt und die Vorräte in allen Abteilungen so reich,
dass dadurch Gelegenheit gegeben ist, gute Waren ausserordentlich günstig zu erwerben.

_ __



Uo. 276 .
Morgen -Ausgabe.

4. Klatl. Viksbsdemr Tagblstt.
Sonntag,

17. Imn 1S0S.
54 . Jahrgang.

Oie sicli angesammelten

(Dollstoffe, Seide,
ößschsfoüe

für

Blusen,RScke,Kleider etc.
sind von

Montag 1, den 18 . d . M ., ab
weit unter Preis

auf Extra ^Tischen übersichtlich ausgelegt.

Wiesbadener Verein für Sommerwege
armer

Zweite Liste der einmaligen Weiträge pro 1906.
Beiträge ä Mk. 300. — Königl. Theater-Intendantur, Wiesbaden.
Beiträge a Mk. 200 .— Ungenannt(durch Herrn Pfarrer Vccsenmeycr).
Beiträge a Mk. 100 .24 Ertrag des Kirchenkonzertes in der Ringkirche.
Beiträge ä Mk. 100 .— M. S . (durch Frau Gr. Reben), C. N. (durch den Tagbl-

Verlag), Konsul Frendenberg, Ungenannt (durch Fraul.
Prell), Otto Randebrock(durch Or. W. Koch).

Beiträge a Mk. 50 .— Fräul. Feigels, M. S . (durch Frau vr. Neben). Frau
Sophie Berta, Fräul. Berlv, Frau Or. Goldenberg, Frau
Luise Hardt, Frau I . P . (zum Andenken), N. N. (durch
Oberschwester Alexandrine Gräfin Uexcül), Frau Professor
Kalle, von einem Junggesellen.
Ungenannt(durch Prälat Keller).
H. K.
Adolf Oppenheimer.
Frau K., Frau Heymann. Fräul. H. G., S . S . W. (durch
den Tagbl.-Verlag), Fräul. Ottilie Herz.
C. Mentzel.
Ungenannt(durch Pfarrer Veesenmeyer), Ungenannt(durch
Pfarrer Gruber), Ungenannt(durch Pfarrer Gruber), aus
einem schiedsmännischen Vergleich, Ungenannt(durch Pfarrer
Gruber), Carl Reichwein, A. R. (durch den Tagbl.-Verlag),
E. M. (durch den Tagbl.-Verlag), aus einem schiedsmänn.
Vergleich, I . W. (durch Fräul. Großmann).

Beiträge ä Mk. 5.— Lüdecke(durch den Rhein. Kurier), Or. Müller- Kraiker,
F. S . (durch den Tagbl.-Verlag), Damen-Skatkasse(durch
Fräul. Prell), Frau M. M.
A. O. (durch Frau I)r. Reben).
Fräul. Budcrus, Frau I . G., Fräul. G. G., Fräul. A. G.,
N. N. (durch den Tagbl.-Verlag).
Aus einem schiedsmänn. Vergleich, Georg Sander, Fräul.
Minna Wirbelauer.

_ n_ „ N. N. (durch den Tagbl.-Verlag).
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige Spenden an den

Schatzmeister des Vereins, Herrn BankierO. Backner , Kaiser-Friedrich-Platz 2, oder
an die Mitglieder des Vorstandes. _ F214

Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.
Beiträge a Mk.

40 .—
30 .—
25 .—
20 .—

15 .—
10 .—

Beiträge a Mk.
Beiträge ä Mk.

Beiträge ä Mk.

Beiträge ä Mk.

4.—
3 .—

2 .—

1.—

WgMiM KkWliM-VttM
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochcnbcitrag 60 Pf ., Werktag!.
Krankenrente Mk. 1.60. F350

Meldestelle : Wettritzpraße 18 , 2 . St.

H . Buehham mer 9
Sattler - u. Wagenb. ugcschäst,

Telephon 1214. Elisabcthenftrastc 44.
Beständiger Musterlager von zirka 20 St.

verschiedenen Luxuswagen feinster Art . Gebrauchte
gut erhaltene Tauschwegen , sowie Pferdegeschirre
aller Art stets am Lage ^ F 57

»euis Sonntag , den 17. Juni , abends 6V* UBirs

Grosses Militär-Konzert
Morgens 11*> Ubr:

Grosses Msehoppen-Konzert.
Diner ä 1.10, im Abonn. 90 Pf.

Menu:
Tortue-Suppe,

Kalbsschnitzel m. Blumenkohl.
Zur Wahl:

Gefüllte jg . Gans, 1 Salat
Lendenbraten, j oder Kompotte.
Erdbcer-Eis, oder: Käse mit Butter.

Souper ä I.—
von 6 Uhr ab:

Rheinsalm, Butter, Kartoffeln.

Roastbeef,
Salat, oder Kompotte. 1675

Eis, oder: Käse mit Butter.

Kofd'B@ütauratit Vogel,
Bheinstrasse 27 , neben der Hauptpost.

(ss Schönstes Starten-Restaurant es
Diner , Souper , Pension , sowie alle Delikatessen der Saison.

Original Pilsner und Münchner Bier . Spezial -Ausschank von
l @04er Johannisberger . Berliner Weisse.

Willi . Schäfer.Besitzer:

(©

Bimger

a -VerkaufBr. 22, 1.
Kein sasen . — Telepbon 1« 84._

Reue Pianos
A .A leier , TaUNUsÜraste 29

wirkt
W initiier.Totofcher

HiiSineraii ^ eiitod
ä » S Pi . bei Dreg . Ott «, Sichert , Apotheker,
Marktstrasse9, sowie bei Willi . JIaehen>
Iteiwie r, Bismarckring1. F59
ßpiofmi ' ) rtfon Katalog gratis. Ankauf
Di Iclliidl liöil . v. Sammlungen. F 110

rsuik 1  Hosach ) Berlin , Burgatr. 12.



Beerdignngs-4fl%̂
^ „Friede “ und „Pietät “ lf//1

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 tsrnd Manergasse 15,

Gott dem Allmächtigen hat cs
gefallen, unfern kleinen lieben Walter
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich
zu nehmen.

Im Namen der Trauernden:
Familie Seros.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, unseren lieben Vater, Groß¬
vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel, den Herrn

Kchntzmachermrister,
im 71. Lebensjahre nach längerem
Leiden, wohlvcfrehcn nüt den hl.
Sterbesakramenten, in ein besseres
Jenseits avzurufcn,

Dis tranrrnden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 16. Juni 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag

nachmittag 2'/- Uhr vom Leichcnhause
ans statt.

empfehlen alle Arten BSoEx- und meLiüsiirg 'e nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Aufstellung von Matnfnllt nebst Uandelabnrn
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben , Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanteix Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und alten Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch «irren« Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

BSP Telegramm-Adresse: „ Erieile “ oder ,,Pietie <“ . **SK

Gelte 2«. Sonntag , lg . Juni 190& Miesdaderrer TaMaLt. Mtorgen-Ausgabe , 4 . Blatt. No . 27 « .

LLLoIiSuh . F 0d .erleinGn
kauft man am besten und billigsten im

Bettfedemhaus — Mauergfasse 15.
Einziges 8pezia!gescMtm Platze. Streirg reellste und billigste Bezugsquelle.

EinfSillen der Befftffedern im Beisein des Kayfers.
Alleinverkauf der grössten Bettfeiernfabrik der Welt. Nur garantiert neue Ware.

Graue Federn 35 , 50, 90, 1.25, 1.60 , 2 —, 2.40 , 2.60.
Weisse Federn 2.—, 2.75, 3.—, 3.20, 3.50, 4 .—, 4.25, Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von M . 5.— an.

?aek- und Siuunckelnameve
für Metzgereien, Anfsclmitt- und Delikatess-Geschäfte.

Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage , halb und ganz fettdichte Einschlagpapiere in
Rollen und Formaten zu allearbllliggten Fabrikpreisen abzugeben . 1678

Echt Pergament in Rollen und Formaten . *1

Papierwarenfabrik Zok. JUtsehaffner»
Gegründet 1877 . Hermamistrasse L8 . Telephon No. 166.

iiirttferaii Pies Wen.
(D . T .)
Zum Empfang der Feldberg-

Turuer findet heute Sonntag,
abends 9 Uhr, in unserer Turn¬
halle, Hellmundstraße25, ein

fi
Familien-Abend

att , wozu wir unsere vcrehrliche Mitgliedschaft
rundlichst einladen. § 469

_ Der Vorstand.
Lenlchs

ttinemÄtograph,
RheittsirMe 43,

an der Kirchgasse.
Täglich nachmittags 3 Borstellrmgenr

3 Uhr. 7 Uhr, S '/i Uhr.

!!!Heues Programm!!!
Auf vielfachen Wunsch:

Le voyage dans Sa lune
(Die Reise in den Mond)

nach dem Roman von Jules Verne.

LrSimngsprszessioii
und nach dem

Bomben-Attentat auf das
spanische ttömgspaar.

Einzig existierende Original - Aufnahmen

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses u. Umzug

nach Kirchgasse 36 verkaufe sämtliche Waren,
als : .Handschuhs , Hute , Strohhnte,
Regen - n . Sonnenschirme »Krawatten,
Hosenträger , Kragen u . Manschetten,

ganz bedeutendPortcmormaieK ec. zu ganz
herabgesetzten Preisen. 1654

aci-iisr, S*rejjscE », Kirchgasse 37,
neben dem BluinenthalschcnWarenhaus.

EichKUtiire
mit Glasscheibe, fast ne», große üvndchütte, leere
.Kisten, großes eisernes Firmenschild billig zu ver¬
kaufen Koiicr-Fricdrich-Ring 66, 1. _

mit der Schutzmarke Kammerjäger, unerreichtes
Radikal - Mittel gegen alle" Jnsektenungeziefer
in Wohnungen, bei Haustieren und Pflanzen.
Thurmeltn ist niemals offen zu haben, sondern nur
in Gläs. zu 80 Pf ., 60 Pf .. 1 Mk., einzig praktische
Thurmelinspritzen So  Pf . in den bc teil F104

Generatdepot bei wsiii . V5facli<entiieiisiier,
Adlerdrogerie , BiKmarckring 1.

TmzWler
der Herny. Schwab.

Hsrtte ♦
Ausgirg rrcrch Gvberrheim,

,,Znu » LSwen",
wozu wir freundl. einladen. — Abfahrt 253 bez. 4" .

Mikljikliia.Kh. —Wlulnjl.
Bei günstiger Witterung.

Sonntag , den 17. ds. MtS.r

Kartsn -Konzert
Prima 1908er Wein im Anstich.

Carl Ehren, « rt.

ViiizechMe
Rauenthal.

Original Rauenthaler.
Diner von Mk . 1.50 an.

Wein uni)HselMin.
Wegen Krankheit und Aufgabe des Geschäfts

Ausverkauf meines fetbstgekeiterten Weins und
Apfelweins , zirka 60,000 Liter, im Stück und
kleineren Gebinden, sowie neue Bcrsandsäffcr
in allen Größen.

Ludwig Leßr , Sedanplatz 5,
Wein- und Apfelwein -Kelterei.

HiMen
(saure Kirschen)

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Fritz Bossong,
Kirchgasse 42,Ecke Inritetr.

Kornstroh in größerem Quantum abzugeben.
Näheres Schwalbachcrstraße47, 1.

«äüiiCl Alle Hunde11 S fressen Spratt'sHundekuchen gern.

iiiiiiii
Billigst zu haben in unseren durch Schilder

kenntlichen Niederlagen. Proben und Prospecte kosten¬
frei von Spratt's PatentA.-G., Ruimnelsburg-ßerlin 120. Bag.3962)P106

Aus Privathand ZT  523!
Schreibtisch, Vertiko, cif. Bettst.. Bücherregal, Tisch,
Stühle , Spiegel, div. WlrtschaftSgcgcnst., leere
Kisten, Bücher, Reißbretter ic.  billig zu verkaufen-

Walluferstr. 5, Hth. Part . 7—120-.Eltville
am Rhein, 4300Ginwohn., Villen-Vorort von SB1'- 5
baden,(tügl.W Zügc in M Min .).Perle des Rheingau.
Mildes Klima. Wasserleitung, Kanalisat., elektr.
Beleucht. Nur Eint . -Steuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige Mietswohnungcn.
Zur Niederlassung besonders für Jeden geeignet,
der ländlich und doch in der Nähe einer Großstadt
leben will. Näheres durch Bersch önernngs»
Bereit » und Maaistrat . § 326

CUIHEMERw
M 14 Teppiche 1530f I i werden billigst gereinigt,
ÄÄ "<a' Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Teief. 747.

I
I

Das

Grabstein-Lager
von

Carl Roth
jSrc !«i»ect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Boausite,

umfasst c% 55ffi® Ctri»S»»teine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

BOrraciifür Ŝ euerl »es tattun g-.

Älfred « ritz
Llffsdetd« ritz

gcv. Drzeirk
Vrmsbttr.

MieslMen Miss
IMi 1SSS.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit(852 das

W - Wiesbadener Tagblatt.

Ulff/ftAtnAtta von den Miekhern. insbesondereAllgtMeM verlang»demIremdenpublikumund den
hier zuziehenden suswSrllgrn Famtlirn wegen der
unüberlroffenrn Auswahl von Ankündigungen.

ffllrtomottt Konrliri von den Vrrmrekhrrn. insbesondere
ÄllgbMeM VkllUyl Wiesbadener rfausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolge » der
Ankündigungen. ' ?'-

Ueverstchtlich geordnet noch Art « yd Größe dee
xu nermiethsnden Raumes.

Liet-VertrSge vorrätig im est
TsgblsLt-Verlsg.

Das

WchMVMlljMls-Wlk»
Lion Sc  Cie..

Fricdrichstr. 11 — Telephon TO«,
empfiehlt sich dcn Micthern zur kosten-
freicu Beschaffung von

möblirtcr» und immöblirtcn
Billen- und Etagcnwohnungen
Gcschäftslokale» — mödlirtcn
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothelarischen Geldanlagen.

Kille«, Hunser ete.
In bester Kurtage ist schön gelegene Villa

enthaltend8—10 Räume, elegant eingerichtet,
Bad, elcktr. Licht, großer Garten, auf kürzere
oder längere Zeit zu vermieten. Offerten unter
O. 663 an den Tagbl.-Vcrlap.

Bistenkoloni« „Eigenheim" Einfamilienhaus
' zu vcrm. Näheres daselbst Forststraßc 8.

Geschäfts lokale etc.
BiSmarSring 29 per sofort Laden zu verm.

«im Hause der BiSmarck-Apotheke). 1927
Elarenlhalerstr. 4 schöne große Lagerräume mit

Bureau, grober Keller. 250 fJ -Mtr., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im'Laden. 1939

Dotzheimerstraste 8N zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Vorder!,. 1. Stock. 1279

Kltvillerstrasie7 großer Lager- oder Bierkellcr
mit Wasser und Gas, mit oder ohne Wohnung
auf gleich oder später zu vcrm. ES«;«»,

ft-eldstr. 18 Lad. m. Wohn. z. v. Näh. 1. Et. r.
Herdersjr» 8 Werkst, od. Lagerraum zu vermiet.
Herderstrastc 21 Laden, Werkstatt, Lagerraum,

evcnt. 2-Zim.-Wohn., zu vcrm. Näh. 2, priese.
Kochstätte 16, Neub., Laden mit od. ohne Wohn

auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1304
Mlmcrgassc 17 8L "S 'L "L!

Wohnung, pah. für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weiner . 1231

4Y%4rt 4«** «»•»<911Bf 18 Laden mit oder ohne
.«Rrt Wohnung zu verm. 1306
Moritzstraffe 43 Laden mit Einrichtung für

Butter- und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

Oranienstraffe 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Schulgasse 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Schwalbachersteatze 28 eine Werkstatt mit oder
ohne Lagerraum und separatem Hof zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part.

Taunnssiraffe 55 ist ein großer Laden mit
schöner6-Zimmcr-Wohnung,' Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entiesol zusannnen oder getrennt
zuml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et. 1484

Eckladen mit od. o. W. zuv. Dotzhstr. 10. 1. 1978
Größere Lagerräume» eventuell mit

Bureau, für jedes Geschäft passend, per sofort
oder später preiswert zu verm. Näheres bei
W . Thon Ww . , Dotzheimcrstr . 18, H. E.

Sout.-Ladcnu. Lager zu v. Gocthcstr. 1, 1. 1285
Lade« mit Wohnung oder da« ganze Sans

oder zweimal je 1 Zimmer und Küche zu
vermieten Goldgaste 18 oder beim Eigentümer
J . Herrchen . Röderstraße 41.

Laden,
schöner, großer Laden, eoent. mit Ladenzimmer, in

guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu vcrm. Näh. Moritzstr. 28, Part. 2016Kontor,

schönes Helles Parterrezimmer, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 28, Part. 201z
Wohnungen von 8 nnd mehr

Zimmer«.

Kirchgas?e 43
sind zwei Wohnungen in der ersten und
zweiten Etage, enthaltend je 8 schöne
Zimmer» Küche, Badezimmer und Man¬sarden, in moderner Ausstattung,
einzeln und zusammen auf 1. Juli oder
später zu vermieten. Beide Etagen zusam¬
men würden sich zum Betriebe einer größeren
Penston oder eines PrtvathotelS beson¬
ders eignen. Auskunft1. Etage.

Nerotal 8 ist die zweite hochherr¬
schaftliche Etage, acht

Zimmer nebst, reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zn erfragen wochentags von 11—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage.

sind die hochherrschaftlichen

1. u. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer»
eleklr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank»
K. Bielefeld & Solme
(Hochparterre). 1929

Zu vermieten:
Durchaus neuzeitliches
hochh errschaft 1. Heim

(6 bis 18 Wolmr., gr. Balkons, Erker etc.
Zentralheizung ) in meiner
frei u. gesund gelegenen Villa,
fortgesetzte Sonnenberger- resp. IVies-
badenerstrasse 58, 5 Bahnminuten vom
Kurhaus null Theater , direkt an elektr.
Bahnstation „Tennelbach“, nächst Kur-
aulngen . 15 Miu. vom Wald. Eventuell
Garten, Stallung , Autosehuppcn . 1911

Näh. im Ilauge bei
Kurinspekt . Fcrd . Macnrer.

Wohnungen von 7 Zimmern.

Mhelmslr. 15
tzlWrWlsll. 2. 8lW.

VZimmer mit reich!. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcau daselbst. 1286

Wilhelmstraße 52»
neben Hotel Nassau,

1. Etage, in moderner komfortabler
Ansstatt . , 7 Zimmer, Bad. Zentralbciz..
List rc., reicht. Zubehör, per l . Oktoberl. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11u. 1 Uhr. Näheres durch 1428

Baubnrean Hc^eilenber ; ,
Wilhelmstraße 15.

Wohnungen von 6 Zimmer».
Adelt, eidstraffc 21, 1. Etage, 6 Zimmer II. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre. 1287

Luisenstraffe6» 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermicthen. Näheres
Taunusstraße7, 1 rechts. 1288

Nersbergstraße 6
ist eine grosse neu hergcrichtete herrschastl.

Wohnung , Hochparterre, 6 Zimmer,
Wintergarten, Logia , gr. Badezimmer,
S Mansarden, 2 Keller, Bleichplatz» gr.
Speicher, aus sofort oder später zu per-
mietcn. Näh. 2 St . 1658

Ncrostr. 88, Part., 6 Zim. u. Zubeh. zu vcrm.
Rheinbahnstr. 2, 2. Et., 6—8 Zim.-Wohnung,

Bad, elektr. Licht. Balkon und Zubehör, schöne
Aussicht, ne» hcrgerichtct, gleich oder später zu
vermieten. Evcnt. m. 1. Et. zus.. 5—7 Zimmer
nebst allem Zubeh., f. eine Pension, an ruhige
Pers. z. 1. Oki. zu verm. Näh. Part / 2107

Schlichterstr. 18ist dic Bel-Et. sofort, sowie2.Et.,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reidst.
Zubehör, ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 1422

Wohnungen von 5 Zimmern.
ASeSheidstratze 47

Hochparterre-Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern,
Küche, Badezimmer, Balkon und allem Zubehör,
per sofort zu vermieten. Näh. im Vorderhaus
bei Herrn «. nttmann »2. Stock. 2066

Geisbergstraße 20, Knrlag
Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, fofi
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten. Näh. Part , daselbst.

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 1977

Langgasse 18, 2, 5-Zimmer- Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres Parterre od.
Metzgergasse 17, Part . 2094

Bill ., Lessingsiraffe2 ist die Part.-Wohnung,
bestehend ans 5 großen Zimmern, Balkon,
Zubehör, Mitbenutzung des großen Gartens, auf
gleich zu vermieten. Preis 1200 Mk. _

s Lnxembnrgplatz 3 vornehme Hcrrsch.-
Wohnnna, aller Komfort, 5—6 Z., reicht.
Zubehör, z. 1. Okt. N. i. H. 3. Et. r. 2102

Oranienstr. 31 schöne große5-Zimmer-Wohmiiig
aus 1. Juni zu verm. Näh. 3. Etage. 1845
Rhembahnstratze 2,

1. Etage, schöne Wohnung, 5—7 Zimmer, Balkon,
Mansarde und alles Zubehör, zum 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Part . 2103

ft i h*rh/ fr <» «̂straffe3 5-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprcch.,

zu vermieten. Näheres Part , rechts.
Schwaiba cherstr. 37, Vdh. Part., 5 Zimmer

nebst Kücheu. Zubehör ans 1. Oktober zu vcrm.
Näheres daselbst Mittelbau Part.

Wörthstraße7, an d. Nhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et.,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 1525

Wohnungen von 4 Zimmern.
Albrcchtstr. 31, Ecke Oranienstraße, eine schöne

4—5-Zimmcr-Wohnung mit reich!. Zubehör zu
vermieten. Näheres Parterre.

Bertramstr. 4 schöne4-Z.-W. sofort zu vm. 1451
Bismarckring 29 L7KLL°Lng

nebst Zubehör, im 3. St ., zu vermieten(im
Hanse der BiSmarck-Apotheke). 1926

Bismarekriug 28 (im Hause der BiSmarck-
Apotheke) 4-Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten. 1993

Bülowstraffe 13, 2 St., 4 Zim., Bad, Balk. u.
Erker zu vermieten. Näh. 3 St . 2013

Herenaartenstraffe18, 3, kl. frdl. 4-Z.-Wohn.
(Süds., ohne Hinterh.) z. l . Okt. f. 650.M. zu v.
Anzuseben 11—3. Näheres das. 3. Stock.

Kaiser-Friedrich-Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnung, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu vermieten. Näh.
Part , recht?. 1530

Karlftr. 38, Vdh. 1. u.2. Et., je eine Wohnung von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vorder!). Part , links. 1416

MarMtratze 6
schöne4-Zimmer-Wohnung in der 2. Etage zum

1. Oktober zu vermieten. Näheres bei Hörig -,
Farbwarcngcschäst, Markts«'. 8.

Mauergassc 3 5 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mani. auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. im Laden.

Niederwaldstr. 7» 2 lks., hochhcrrsch.
I-Zimmer-Woh»., Parkett- und Linol.-Bel.,
Spcisez. mit Linlrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad, elektr. Licht und GaS. per
Oktober zu vermieten. Preis 1050 Mk.

Philippsbergstratze 16
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkonu. Zubeh., in ruh. schön. Hause(l . oder
2. Et.) zu vm. 3k. das. Parterre link«. 1951

Rauenthalerstr. 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reickilichcm Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei >vr. lUortrnnnn . 1932

1 sck»öne Bier-Zimmer.X Wohnung in sehr
ruhigen» Hause» mit Balkon und allem
Zubehör ;« verm. Näh. 1 ®t. 2014

Scharnhorststraff« 8 schöne große4-Zimmer-
Wohnung. 1. Etage, mit allem Zubehör, der
Nenz. cntspr., p.1. Juli z. v. Näh. 2.Et. l. 1531

GckhMS Slum und NMer.
Scharnhorst- u»»d Gövenstraffe» hoch¬

elegante4-Zimmcr-WoHnnngen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, Preiswerth zu
vermicthen. Näheres 1784

Banbürea« lilum , Göbcnstr. 18 und
ccritz Korker . Göbenitr. 12, Part.

Westendstr. 36 sch. 4.-Z.-W. m. B., B. b. z. Okt.
Wörthstr. 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre. 1533

Vier Zimmer, 2 gr. Frontspitzzimmcr, Badest., zwei
Keller, GaS, zum Scpt. od. Okt. prcisw. zu v.
Anfr. b. Wirth Dotzheimcrstr. 39 od. das. 4. Et. r.

Bier Zimmer, Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abqeschl. Garten in Villa zu vermieten
Bcich. Wilhelmstraße5, Part . 1534

Wohnungen von 3 Zimmern.
Aarstr. 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Spcisek.,

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh. P. 1501
Sldlerstr. 13 schöne3 Zini., Küche rc., 320 Mark.
Blüchcrplatz5, Hiochpart.. 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör per sofort oder später zu verm. Näh.
Blücherplatz4 bei Frau » ormaan.

Blücherplatz5, Hth.. 3-Zimmer-Wohnung per
1. Juli oder später zu verm. Näh. bei
Frau Rormana , Blücherplatz4, Hochpart.
Dotzhermsrstrasze 26,

Mittelb., 8 Zimmeru. Küche per1. Avr. 1933
(CimVrftr A 113 Zimmer, Küche, Kammer.

Stallung für 6 Pferde und
Zubehör auf 1. Juli 1906 zu vermieten. 2073

Grabeirstratze 34» 2, drei Zimmer, Küche nebst
Zubehör per 1. Juli zu vermieten. .

Karlstratze 28 sch. 8-Zimmer-Mansard:wohnung
billig auf gleich oder später zu vermieten. Nah.
Vorderhaus, Parterre. 1537

Karlstr. 32, 2 r.. schöne neu hergerichtete Drer-
Zimmerwohmmg, Preis 480 Mk., p. sof. zu vm.

Karlstr. 88, Mittelbau Dachgesch., saubere Drei-
Zinuner-Wohmmg zu Mk. 280.— P. a. sofort
oder sp. zu verm. Näh. Vorderh. P. l.

Kiedricherstr. 10 gr. 3-Zim.-W. sofort wcgzugs-
halbcr mit Nachlaß zil vermieten.

LLörnerstr. 2 3-Zmimer°Wohnung im Hmtcr-
N» Haus, auch mit Werkstatt oder Kellerraumen,

per 1. Juli zu vcrm. Näh. Vdh. Part . 1395
^örncrstr . 2 eine schöne Mansardwohuung,

3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.
Näh. Vdh. Parterre. 1394Körnerftr. 4,1ÄS
2 Mani., 2 Keller auf Juli . N. 1 St . r. 2024

Langgaffe 13 Wohnung, 3 Zimmer, 1 Küche rc.,
auf 1. Juli zit vermieten. 2101

Adolph Hoerwer.

Marktstratze 27
Wohnung (drei Räume), passend für Aerzte,

Bureau rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 1964
Raueuthalerstrasie8, Mittelbau, schone Drei-

Zimmer-Wohnung per sofort zu vermuten.
Näh. Vdh. Hp. bei ! > . Kfortmann . 2067

Rheiugauerfte. 5, XX
schöne3-Zimmer-Wohiiiiiig per 1. Jull zu ver¬
mieten. Näh. b. HAnipnr, Vorderh. 1461

Rödrrallee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zu ver¬
mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Gcsäiäft. 1494

CckhllW $im  und Mer.
Scharnhorst- und Göbenstratze, hoch¬

elegante3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas, elcktr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vcrmiethen. Nähere« 1863Baubürean »in -» . Göbcnstr. 18 und

ik>' rie -i Rocker , Göbcnstr. 12, Part.
Schwalbacherstr. 40, Hinterh., schöne kleine

Wohnung per 1. Juli . Näh. Vorderh., Part.KihmIliiiArslr.57 fsSÄft;
Keller, monatl. 25 Mk., zu vermieten.

Tannnsstr . 19. 2. St ., 3-Zimmer-Wohnung zum
1. Juli zu verm. Näh. das. Stb. 1 St . 2109

Werderstr, 5 sch. gr. Part.-W„ 3Zim. ni. Zubeh.,
per sof. od. sv. zu verm. AuSk. das. P . 1463

Zimmcrmannstr. 3 schöne3-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Part .-Woh»»nng, Hth., im südlichen Stadtteil,
3—4 Zim., f. j. Geichäftsbetr. paff., cv. k. Hof¬
raum dazu gegeben werden, auf 1. Okt. zu vcrm.
Offertenu. «4. 64 « an den Tagbü-Berl.

Mohnungen von 2 Zimmern.
Bahnhosstratze3, 3. Stock, ist die Wohnung,

bestehend aus 2 Zimmern nebst2 groß. Maus-.
Küche, Speisekammer und Zubehör, auk
1. Oktoberd. I . zu vermieten. Täglich anzus-
nnd Näheres zu erfragen, außer Sonntags, auf
dem Bureau Bahnhofstraße2. Part ., von vorm.
80, bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

BismarSrtng 38» Hinterh. Part.. 2 Zimmer
u. Kückicp. 1. Juli zu v. - äh. Mittelb. E497

Blüliicrstr. 15 2 Zimmeru. Küche, Mittelbau
1. Stock, auf 1. Juli zu verm.

Shotzheimerstraße 85, iBecker , 2 Zimmer
und Küche per sofort zu vermieten.

Eltvillrrstr. 7 Frontsp.-Wohn., 2 Zimmer, Küche,
sofort oder späterz» vermieten. Näh. bei Best.

Eltvillerstr. 18 kl. Wohnung, 2 Zimmern. Küche,
ans sof. oder sp. zu vcrm. Näh. Vdh. Part . l.

GltbiUerstrahe 18 2 Zimmer, Küd)c auf1. Juli
zu vermieten. Näh. Vdh. P. l.

GeiSdergstr. 11 Mansard-Wohnung, best, ans
2 Zimm. in Küäie, zu vcrm. Näh. TaunuSstr. 7.

Hellnlunbstr . 41 ist eine Wohnung von zwei
Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh. bei
Ul. Hornna ; & Co . , Häfnergassk 3.

Langgaffe 13 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche rc.,
auf 1. Juli zu vermieten.

Adolph liorwer.
Metzgergaffe 18 2—8 Zim., kl. Küche zu vcrm.
Ncrostr. 14 Ma»s.-Woh».. 2 Z., Küche, Keller.
Nrrostratze 23, H.. eine Wohnung, 2—3 Zim.,

auf gleich oder später zu vermieten.
Oranienstr. 5«, Hth. 1, 2 Zmmer und Küche

z. 1. Oktober zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Philippsbrrgstr. 28 Frontspitz-Wohnung. 2 Z.

u. Küche, zu verm. Näh. 2. St .. Wilhelm !.
Platterstr. 48 2-Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Rheiuaanerstratze 14

schöne2-Zim.-2§oh». änß. bill. Näh. Vdh. 1 l.
Rheinstraffe 24. ffeÄ

sofort zu vermieten. Näheres Vorderh. 1. St.
Röberstratze 23 schöne2-Zimincrwohnung mit

Küdie und Keller auf 1. Oktober zu vermieten.
Röderstrasie 23 schöne2-Zimmer-Wohnung mit

Küche, Keller, sowie Stallung für 2—3 Pferde,
Platz für 2 Wagen, auf 1. Oktober zu vermieten.

Römerv. 8 gr. Helle2-Z.-W. im Vdh. a. 1. Juli.
Römcrberg 16 zwei Zimmeru. Küche zu verm.Rüdcshcimci"ÄLNLkN';?.r

Näh. daselbst. Vorderh. 1. Et., bei Assams.
RüdeSheirncrslraffe 22, H., sch. Dachw., 2 Z.,

K., Spk., a. 1. Juli a. ruh. Mieter z. v. N.P.
Scharnhorststr. 42, V.Mans., frdl. 2-Z.-Wohn.

mit Mietnachl. zu vcrm. Näh. daselbst Part . r.
Secrovenstr. 1 eine schöne2-Zimmcr-Wohnung,Vdh., Balkon, Mansarde, sofort zu vermieten.
Stetngafle 35 2 Zimm., Küche, Keller zu vcrm,
Walramstr. 37 zwei kl. Zim. u. Küche zu vm.
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Webergaffe SO 2 Z. tt. Küche fof- od. sp. zu v.
Kleine Webergafse 9 im 1, Stock ist eine
^ Wohnung von 2 Zimmern n. 1 Küche zu verm.

N. bei MäormBinar & Co .. Häfnergasse 8.
Westendstr , 36 sch. 2-Z .-W. m. Erker b.' z. Okt.
E. unterkellerte Sout .-Wohn., 2 Z. u. Stüeöc, a. st.

Leute zu verm. Näh. Rbcinstraße 99, Part.
Mansardwohuuu «, . 2 Z . u. K., mtl. 20 Mk.,

an ruh. Leute. Näh. Seerodenstr. 19, Laden.
Wohrrmrgerr tum i Zimmsr?.

Mdlerstr . 13 ein Zim., Küche, abg, Vorpl . 14 M.
Adlerffr . 18, Fsp. Stube , Mans. u. Küche zu v.
Adlerstr . 15 ar. Dachstube und Küche zu verm.
Adlerstr . 22 Zimmer u. Küchea. 1. Juli zu v.
Adlerstr . 47 » 1, Z.. K. u. K. auf 1. Juli zu v.
Adlerstr . 40 1 Zimmer, Kücheu. Keller. 16 Mk.
Adlerstr . 51 ein Zim., Küche sof. od. sp. zu v.
Adlerstr . 61 1 u. 2 Z. u. Küche(D. u. P .) z. v.
Adolfstraste 3 ist eine Mansardwohnnng, Küche

und Zimmer, zu vermieten. Näh. Gartenhaus.
Blücherstr . 18 ein Z. u. K. an ruh. L. N. 1 r.
Tasten straffe 2 1 Zimmer, Küche, Keller p. so-
! fort zu vermieten. Näheres 1 Stock.
Hellmuudslr . 41 find Wohnungen v. 1 Zimmer
. und 1 Küche zu vermieten. Näheres bei

J . Harnnig Jk  Li «»., Häfnergasse 3.
Karls :raste 32 , 1 r., 1 Zimmer n. Küche, Vdh.,

nur au Hess. Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Keliersir . 22 ein Z., K. u. K. (18 M. mtl.) zu v.
Moritzstr . 64 , Hlh., 1 Zlm. u. Küche sof. zu v.
Rettelbeckstr . 5 ein Z. u. Küchea. 1. Juli zu v.
Roonstr . 20 1 Z. u. K. a. 1. Juli . Näh. 1. Et.
Walramstr . 27 , Vdh. D., 1 Zimmer, Küche,

Keller aus 1. Juli 06 zu verm. Näh. 1 St.
Wellritzstr . 19 ein Zimmer, Küche, 'Keller zu v.
: Anzuschen von 8—11 und 1—4 Uhr.
Zweimal 1 Zimmer und Küche auf 1. Juli zu
: vermieten. Näheres Kellmumdftr aste 6.
RÄ -?MmrgxU shn -e ZiMMe ^ -Angavs.
Aarstratze 13 eine Froutsp :tz-Wohn. sof. zu vm.
PST “ Gersbergstr . 14 schöne Frontspitz-Wohn.
^ auf sofort oder später zu vermieten.
Rietzlstratze 4 kleine Mansard-Wohnung zu vm.
Wcitstratze 13 kleine Fronts p.-Wohn. zu verm.
Auswärts Gelegene Mshnnngen.
Vereiusstr . 3, a. d. Waldstr., Fronlsp .-W. bill.
Waldstr « 90 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b.z. v.
^ N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7Neub. 1952
Umzugshalber 3 freundl. Zim. mit Zubehör per

bald oder 1. Juli , eventl. mit Nachlaß, zu verm.
Preis 32 Mark per Monat . Waldstraße 92, 2.

Dotzheim , ©acffl. 6, sch. 1-, 2- u. 3-Z.-W., Küche
u. Wass. sof. o. sp. N. das. o. Helenenstr. 26,1 hier.

Auf dem schön gelegenen„Schäfhof", 3 Min. von
Station Bleidenstadt , ist eine 2- und eine
3-Zirmner-Wohnnng zu vermieten. Näheres bei
d . filoiii , Wiesbaden, Scerobcnsirnße7.

BWMburWH.
' Parterrewohnung , Visavisd. Schlaßgartcn, gegen

.Herbst zu vm. 7 Zimnier, inklusive Bad, Küche,
Keller, ein gerades und ein schräges Zimmer im
3. St ., Niederdruckdampfheizung, clektr. Licht,
Gas und Wasserleitung. — Garten, Waschküche,
und Boden beim Haus. Preis der Wohnung
950 Mk. Plan derselben durch 5 • Ihepjier-
standt , Löt vc ngassc7. _ _

MSdUrte Mshmmgeu.
Emferstratze 25 3 oder 2 Zimmer, auch

Küche, möbl. zu vermieten.
Goethestr . 1, 1, ist möbl. 5-Z .-Wohnung zu vm.
° . Näh. - - A-° ' '

mit

3 Z., Küche, möbl., zu v. Goethestr . 1, l.
Möblierte Frontspitze in Billa (2 Zimmer
. mit Keiner Küche) an ruhige Leute für dauernd

zu verm. Näh. Kapellcnstraße 40, 2 Treppen.

MMierte Wohnuug»
(5 Zimmer, Küche, Bad, Klosett im Verschluß und

Zubehör per 1. Jiill zu vm. Rheingauerstr. 13,1.
Eine herrschaftliche möblierte Wohnung,

bestehend aus : 5 Zimmern, Badeeinricht., Küche,
Vor- und Hintcrbalkon, Hochparterre, gesunde
Lage, Biebricher Allee gelegen, ist zum i . oder
15. Juli auf längere Zeit' preiswert zu verm.

_W o?  sa gt der Tagbl .-Verlag._ Oi
Mödlivts Zimmer- rmd mödlirts

M-ms-rrderr, KchiasAeLeii etc.
Aarstrasie 17. 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Mdeiheivstrl 9, S . 1. m. Z. an sol. Mann l . Juli.
Mdlerstr . 15 » zwei fr. NI. Schl., ev. m. K. Hoffritz.
Mdlerstr . 16, 2 rechts, gut möbl. Zim. zu verm.
Mdlerstratze 31 , Hth. 2, erh. anst. Arb. Logis.
Adlerstratze 51 , H., erh. zwei r. Arb. Schläfst.

hllYfftl * 11 dn qut  uwbl . Zimmer,
■Wvvlf cvcnt. mit zwei Berten,

preiswert zu vermieten. Näh. Gartcnh.
Albrechtstratze 3, 1, g. mbl. Zim., sep., zu vm.
Albrechtstr . 14, 2, möbl. Zimmer ver 1. Juli.
Mlbrechtstr . 31 , P ., erb. anst. Leute Kost u. L.
Mlbrechtstr . 33 , 2, möbl. Z. mit od. ohne Pens.
!Mlbrechtstr . 86» 1 r . , 2 g. möbl. Zimmer frei.
Mlbrechtstr . 41 , H. P . r., möbl. Z. bill. zu vm.
Albrechtstraste 46 , 1 l., gut möbl. Balkonz. z. v.
Bertramstrastc 9 , 3 r., möbl. Zimmer zu vm.Bertramstr. 2O, 3 L*
Zimmer mit Balkon , fein möbl . , in feiner

Lage an besseren Herrn sofort zu vermieten.
Bcrtramstr . 22 , Htb., Schläfst, z. vm. N. P . r.
.Bismarckring 15, 2, gut möbl. Zimmer mit

großem Schreibtisch billig zu verm.
WiSmarekring 33 , 2 l.,' sch. möbl. Zim. zu b.
BiSmarckring 38 , H. 2 r ., erh. jg. M. sch. L.
Bleichstr . 17, 2, möbliertes Zimmer zu verm.
AAleichstrahe 25» 2 Tr ., schönes freundl. möbl.

Zimmer mit Pension billig zu verm.
Bleichstraste 25 , Hth. P ., best.' Arb. find. sch. L.
Wlücherplatz 6, 2, sch. mbl. Zim. sogl. zu vm.
Blücherstr . 5, 3 lks., ein gut möbl. Zim. zu vm.
Blücherstratze 9, 3 l., fr. möbl. Zim. zu verni.
Blücherstr . 10 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 12, H. P ., erh. anst. M. mbl. Zim.
Blücherstratze 13» 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kl . Burgstratz « 3 möblierte Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 10 möbl. Zim., sep. £>., zu vm.
Dotzheimerstr . 11» H. t , erb. reinl. Arb. Schl.
Dotzheimerstraste 15, 1, 2 schön möblierte

Zimmer , auch einzeln, mit Balkon, 1. Stock,
separat und ungeniert, zu vermieten.

Dotzheimerstr . 20 , 3, schön möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstratze 24 , Part ., ein schönes großes
i möbliertes Zimmer mit 2 Betten zu mäßigem
">. Preise gleich, eoeut. später, zu vermieten.

Dotzheimerstr » 18, Hth. 1, erh. s. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 30 , 1 r., eins. möbl. Zim . zu v.
Dotzbelmerstraße 32 zwei möbl. Zim., cv. mit

Küche, zu vermieten. Näh. Part . r.
Dotzheimerstr « 32 , 8 l., fein möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 44 , Hth. Pt ., schönes Log!« frei.
Dotzheimerstr . 85 . Mtb. 2. erb. ja. Leute Log.
Drudenstraste 51, Vdh . 1 ein möbl. Balkon¬

zimmer mit Schrcibiisch mit oder ohne Pension
,bci ruh. Leuten auf gleich oder später zu verm.

Elleubogeugaffe 15» 3 r„ möbl. Zim. zu verm.
Emserstr «rstc 75 , Laden, kl. möbl. Zimmer mit

und ohne Kost zu vermieten.
Feldstratze 16, Stb . 1, k. Mädchen Logis erh.
Frankenstr . 7, B. 2, erb. anst. Arb. sch. Logis.
Frankenstr . 9 , 2 r., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Fronkeustr - 10» 1 L möbl. Z . n. ein anst. J>rl.
Framkerkstrafie 19, V.. erh. Arb. L. W. 2 Mk.
FroAkeustr . 21 , B. 2 r., sch. mbl. Zim. b. z. v.
Fronkenstr . 81» Htb. 1, schöne Schläfst, zu vm.
Frankenstr » 22 » 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Fraukenstr . 23 , P ., sch. möbl. Z. f. gl. zu Hab.
FranksMstr » 23 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24,1 r ., erh. j. Dtann Kost u. Log.
Franke, »str . Lkk, 8 r ., möbl. Zimmer sof. zu i,.
Friedrichstr . 14 , Htb. Part , links, sch. Schläfst.FrieDriÄstrake 18,
Part . m.  2 . Etage , gut moiiletic  Zimmer

zu »mutete « .
Friedrichstr . 18 , 2 , möbl. Mansarde zu verm.
Friedrfichstr « 21 , 1, möbliertes Zimmer zu vm.
FNiedrichstrafie 39 , Stb . 3, f. jg. Leute g. P.
Friedrichstraste 35 , V. 3, ein möbl. Zim. zu v.
Friedriehstratze 44 » Hrnth. 2 St ., b. Rücker,

ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichftr . 45 - Stb . P ., erh. rl. Arb. Schläfst.
GeiSvergstr « 20 möbl. Mans. m. 2 B. a. gl. zu v.
GeriÄtöstrafie 5, 3 bei Jung , zwei lustige gr.

möblierte Zimmer mit Balkon zu vermieten.
Siöbenstr . 6 , 2 l., schön, aut möbl. Zim. z. vm.
Gödeustr . 15, Mtb. P . r ., eins. mbl. Z . b. z. v.
Goethestr . 1,  1 , schön möbl. Balkonz. zu 30 Mk.
Goetheftrafie 1, 1, mbl. Zim. in. 2 B. f. 2 Mk.
Koethestraste 1,1 , möbl. Mans. an Frl . z. vm.
Gradeuftraße 24 möbl. Zimmer zu vermieten.
Helouenstrasre 14 erb. anst. Gcsch.-Dnmc gut

möbl. Zimmer u. 1a Pension.
Helenenstr . 15, 2 L.  möbl . Zim. sof. zu verm.
HeleueRftr . 20 , 2. Et ., gr. schön möbl. Z . zu v.
Kelencustr . 89 , 2 recbts, Ecke Wellritzstr., g. möbl.

Zimmer sof. od. 1. Juli mit vorz. Pens. z. vm.
.Helliuuudstr . 18. 1 r.. gr. g. m. Z. m. u. o. P.
Hcllmundstr . 16, 2, gu't möbl. Zimmer zu vm.
Dcrstmuudstr . 19, 2, sch. gut mbl. Zim. b. z. v.
HellMUndstrasie 80 , 2. schön möbl. Zimmer

auf gleich oder später zu vermieten.
Hcllsrnwdstr . 86 , 1, sein möbl. gr. Z. zu verm.
.HeUsuundstr . 40 , 1 l., erh. r . Arb. gut. Logis.
HeNrnnudstr . 41 , 2, gut möbl. Zim. bill. z. v.
HeiiNttMdstv.44 T 'iSSZ.
KcNmundstr . 45 , 3 St ., möbl. Maus, zu verm.
Hetliiurndstr . 54 schön möbl. Zim. mit bürgcrl.
~Pension zu vermieten auf gleich. Näh. Part.

.HellMUUdstr. 54 , B. P ., Schläfst, au reinl. Arb.
Selkmnndstr . 51 , H. P ., srdl. s. m. Zim. zu v.
Herderflratze 6 , 2 l., möblierte heizbare Mans.
Herderstr . 10, P ., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Kerdcrstr . 11, S . 2, möbl. Zim. u. Mans. zu v.
Hevderstr . 16, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
.Ocrderstr . 19 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
Hcrdersir . 21 , Friese, s. möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Bad 45 Mk., einz. Zim. 25 Mk., cvt. Pens.
.Hrrderstrasie 27 , 3, möbl. Zimmer zu verm.KmWtzmßr.15,fcigrÄ-Ä

Schlafzimmer an Alleinmieter abzngeben.

FKhKsir. 7, Bdh. BL.,
schön möbl. Zimmer Wache8.50 Mark.

Iahnstr . 8 » 8, schön möbl. Zimmer b. zu verm.
Jahrrste . 11, P .. schön möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 17, Stb . Frtsp ., möbl. Z. a. jg. Mann.
Jahnstvatzr 18, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Kai 'lstr . 0, 2 r ., ein g»t möbl. Zimmer zu vm.
Kartsir . 6 ein sch. m. P .-Z . an n. anst. H. z. v.
Kurls !«. 17, 3 l., schön möbl. Zimmer auf gleich

oder 1. Juli zu vermieten.
Kaulftvastc 27 , P .. ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 31, 8 r.. schön möbl. Zim. sof. bill. z. v.
Karrykahe 32 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.t url st raste 37, 2l.,möbl.gr.Frontspitzzim.(1 bis 2 Betten) billig zu verm.
Kirchg . 7, Ftsp., möbl. Z., sep., a. anll. B. z. v.
Kirchgoste 9 , Hth., anst. H. erh. a- Schlafstelle.
Kixcklgosie 49 , Ddh. 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Kirchgusse 62 , b. Barth , frdl. m. Mans. zu vm.
LtöLAkrstraßc 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu v.
Kl . Langgaffe 2 , 2 St „ ein gut möbl. Zimmer

per Woche 3,50 Mk. <Tc!epbouanschluß.)
Lttiseristr « 5 , Gth. 1 St . l., möbl. Z. zu verm.
Metzgcrgafle 28 , 2. Et . (Neubau), möbl. Zim. fr.
Metzgergaffe 29 , 1, einfach niöbl. Zimmer bill.
Metzgergasse 29 , 2. Zim. mit 2 Bett . b. z. v.
Metzgerguffe 35 schön möbl. Z . p. 1. Juli z. ö.
Michelsderg Kr», 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Michclsderg 12 , 2, fr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 9 , M. 1 r., erb. r . Arb. Kost u. Log.

MsritzstrMe 1«, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Wad irn .Hause.
Moritzstr « 32 , Hlh. 2 r., möbl. Zimmer z. vm.
Moritzstr . 43 , Mb. 1 L, möbl. Z. 4 Mk. p. W.
Moritzstratze 50 , 2 rechts, möbl. Zimmer mit

1 ob. 2 Betten mit und ohne Pension zu verm.
Moritzstr . 50 , Stb . 2, schöne Schläfst, zu verm.
Rcrosir . 10, 2 I., möbl. Zim. u. Mans. zu vm.

1. Etage, sind schön möblierte
vioiosll . LiO,  Zimmer zu vermieten.
Nerostr . 39 möbl. Zim., p. Woche3 Mk., zu v.
RctteldeKstr . 10, Mb. 2 r., sch. Schläfst, z. vm.
Orauienstr . 15» 3 r., sch. möbl. Zini. sof. s. bill.
Oraniertstr . 23 , Mb. 1 r., eins. möbl. Z . zu v.
Oranienstraste 24 , l »elegant möbl . Zimmer

mit Telephon sofort zu vermiete « .
Oranienstr . 25 , M. 1 b. Kniese, sch. Zim. frei.
Orauieustr . 38 , Mittelb. 1 l., srdl. m. Z. z. v.
Lrauicustrasie 40 , Mtb. 3 l.. Zimnier frei.
Oranienstr . 58 , 1 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Philippsbergstrasie 23 , Stahl , sehr schön,

gesund, möbl. Zim, mit Balkon an Herrn oder
Dame von christl. Familie zu vni. Pr . 20 Mk.

Aihemstratze 24 , 8, gut möbl . Zimmer frei.
Rheinstr . 82 , 1, möbliertes Wohn- und Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
Riehlstr . 11,3 [., möbl. Zim. f. 15 Mk. zv b«r : .
Riehlstr . 12 , Part ., hübsche möbl. D!au ru

vermieten, eventl. mit Pension.

Miehlstr . 15, Htb. 1 r., freundl. m. Mans. zu v.
Növerallee 14, P . r., möbl. Mansarde zu verm.
Rödrrstr . 7, 3 l., möbl. Z. m. h. Fernsichtz. v.
Römerderg 3» 1 l., möbl. Zim. billig zu verm.
Römerbrrg 8 möblierte Zimmer pro Nacht von

60 Pf . an, per B?ochc von Mk. 3.50 an. N. P.
Römerderg 16 schön möbl. Zimmer zu verm.
Mömerderg 84 GchlassteO« zu vermieten.
MSmerber 'g 29 , 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mömerb . 36 , H. 1 r., k. ord. Mdch. sch. Schifft, erh.
Saalgaffe 12 ÄÄK

Klavier an besseren Herrn bin -g zu vm.
Sikiachtsir. 8 Stube mit oder ohne Bett zu vm.
Sikiaruhorststr . 33 . 8 St . link«, schön möbl.

Zimnier, Preis 22 Mk. mit Kaffee, git verm.
Scharnhorststr . 35 , P . !•, erb. eins. Frl . Wohn.
Scharnhorststr . 35 , P . I., erh. j. Leute sch. Log.
Schttlberg 15 , P ., g. mbl. Z., sep. Eiug., zu v.
Schulberg 15 , Vdh. 1 r., gut möbl. Z. z. verm.
Schulgaffe 7» 2 r., Schlafstelle zu vermieten.
Schwalbacherstrasie 49 » 3 rechts, gr. schön

möbl. Zimmer an bess. Herrn zu vermieten.
SchwalbsÄerstr . 55 . 2 r., sch. Logis zu verm.
SÄlvalbacherstr . 75 , 2. möbl. Zim. billig z. v.
Sedanstr . 2 , i l., schönesm. Z. m. od. o. Kost.
Sedanstr . 8 , 3 l., find. best. Arb. sch. m. Zim.
Tedanstr . 9 , Hth. 2 r., sch. Schl. m. Kaff. 3 Mk.
Eecrobcnstr . 1, 2, sch. m. Z . mit od. ohne P . z. v.
Seerobeustr . 2, 8, gut möbl. Zim. m. 1 oo. 2

Betten u. guter Pension billig zu vermieten.
Seerobenstr . 11, 2. H. 2. möbl. Zim. zu v.
Seerodenstr » 11, Mtb. P ., fr. mbl. Mans. zu v.
Waluamsir . 13,1 l., erb. jg. Mann sch. Logis.
Walranrstr » 13, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 33 , 2 r.. möbl. Z -mmer zu verm.
Webergaffe 11. 2. Stock, möbl. Zimmer zu v.
Wcilstr » 13 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Weilstrasie 13 möbl. Mansarde zu verm.
Weilstrasie 15, 3, e. schön möbl. Zim. bill. zu v.
Weilstrasie lE » Part . , möbl . Zim . zu vorm.
Wcllritzstr . 6 , 2. St ., sch. m. Zim., sep. Eing..
Wellritzstr . 14, 2. erb. anst. j. Mann Schläfst.
Wellritzstr . 33 , Mtb. 1 r., erb. rciul. Arb. Schl.
Wellritzstr . 87 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Wcllritzstr . 43 , 2 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr » 44 , Vdh. 2 r., schön möbl. Zimmer

an anständiges Fräulein mit Pension zu verm.
Wellritzstr . 48 , 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 5, 3 rechts, schönm. Zim. zu verm.
Westendstrasie 8 , Mtb. 2 links, freundl. möbl.

Zimmer zu vermieten.
Westendstr . 15, H. 1 r., erh. j. Mann Kost u. L.
Westendstr . 18» H. 1 St . r„ 1 möbl. Z. zu vm.
Porkstr . 4, H. 2, erb. anst. L. Schläfst., W. 2.60.
Rorkstrasie 8 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Porkstr . 9» 1 l., möbl. Z. m. 1—2 Betten zu v.
Workstr . 22 , 1, gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Zimmermaunstraste 4 , Part , l., schön möbl.

Zimmer, eventl. mit Klavicrbenubnng, zu verm.
Zimmers » aunstr . 9 , 2, 2möbl.Z!m. IN. Pension.
Möbl . Zimmer zu verm. Näh. Blücherstr. 11, 2 l.
In nächster Nähe des Kochbrunnens herrsckastl.

möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten z. vm. Frau
iBr . «faecikIe, ®omBGd5taI14, P .,Gartenvilla.

Ein freundliches möbliertes Zimmer (Part .) mit
fcpar. Abschluß an einen älteren Herrn dauernd
zu vermieten. Näh. Eltvi'llersiraßc 9, Part.

Zwei möblierte Frontspitzzisrnuer , einzeln
oder zusammen, in feinem Hause an anst. Mieter
abziicicbcn. Nachfr. Kaiscr-Friedrich-Ring 60, 3.

Ein schön möbl. Wohn- u. Schlaszim. am liebsten
für dauernd, zu vermieten. Näh. Kirchgasse 81. 1.

Möbl. Maus, zu verm. Näh. Körnersträße 7, 1 r.
Ei « junger anständiger Manu kau»» Kost

und Logis erhaltcrr. Näheres Röruer-
berg 7, iur Süden.

Ein freundlich uröblisrtes Zirurner ?>st ver-
snieten . Näheres Schulgufle 4, Hth . 1.

Eleg. möbl. mittclgr. Part .-Zim., nabe Adolfsallee
und Gericht, zu verm. N. Tagbl.-Verlag. 0t

In gcbild. israel. Familie ist ein
<jP®5g > eleg. möbl. Zim. mit o. ohne Pension

bill. zu verm. Näh. <« . B . S©s» postl.
Z-E ZWrmer, MstWsstlNÄLK,

KnmiKerir.
Bleichstrasie 12. 1 l., Mansarde zu vermieten.
Blücherstr . 7, V. Part ., sch. leeres Zim. zu vm.
Dotzheirnerstratze 32 , P ., 2 Dlans.-Zim. gegen

2 St . Hausarb . an r. Leute abzngebeu.
Gerichtsstrasie 1 ein leeres Parterrezimsner,

auch als Bureau zu versuieteu.
GerichtSstr . 1 schöne gr. l. Mans. zu v. N. 2 l.
Heleueststr . 13« Ndb., leeres Zimmer zu verm.
Herderftr . 11, Bdb. 2, sch. Mansarde zu verm.
Kaiser -Friedrich -Nina 20 » A » r „ eine heiz¬

bare Frontsvitzc an ruhige Person zu. vermieten.
Körnerstr . 7 ein ev. zwei Räume für Möbel etn-

zustellen od. dergl. paff, zu verm. Näh. Part.
Rüdesheisncrstr . 22 , Pdb ., gr. fr. Mans. mit

Spk. an c. fl. P., cv. g. Hausarb ., zu v. N. P.
Stiftstr . 10, P ., Frontspitzzimm. auf gleich zu v.
Walramstr . 29 frdl. Ntans. m. Wässerl. zu v.

Rrmisen, SSattmrgew, Schsrmesr,
, Keller ete. _

Größere Stallung für 8—12 Pferde
mit sämtl. dazu geh. Räuml ., als Speicher,
Futterräume tc„ p. sofort o. später preisw.
zu verm., ev. k. auch5-Zimmerwohrmng mit
abgegebenw. N. bei W , T !ü >r  Wwe . ,
Dotzbeimerstraße 18, H. E.

■nRBnmBnnBn
Stallung mit Remise zu verm. Bleichstr. 12, 1 l.

^Mehrere kleinere Stallungen für 1—2 Pferde
mit Fiitterräumlichkcitenper sofort oder später
preiswert zu verm. Näh. bei W . 'H' leoa,
Witwe, Dotzbeimerstraße 18, H. E.

Peu ?iOrr gesucht
für ein junges Mädchen, das in einem Geschäft
lätig ist, bei einer besseren israelitischen Familie
per 15. August. Offerten mit Preisangabe unter
4. » » » an den Tagbl.-Verlag._

Vornehme ältere Dame
wünscht gemütliches Heim, bestehend aus 8—4 schön
möbl. Zimmern mit vollst. Pension u. Bedienung,
inöglrchst Zentratheizuug, bei einer alleinstehenden
Dame. Kurlage bevorzugt. Gefl. Offerten mit
Preisangabe erbitteu. W. GLK -a. d. Tagbl.-Verl.

VVZ Qiierfiirtti,
Ararstimsse 4a , 5» Nim . vom 'Waltle,

Familienpension , Sommerfrische 1. Tfangeo.
Eleg . Zimmer mit Balkons , auch für Dauermieter.
Bäder . Gartenbemitznnsr . Yorzüglicho Küche.

Billa Alieenhof,
Pension « » (110 !! . Abeggstratzc 2»

in nächster Nähe des Kurhauses.
Schöne behaglich möblierte Zimmer mit und ohne

Pension.
Bäder im Hause. — Vorzügliche Küche.

Inh . Frau OberförsterBilla Armide,
Adeggstraßc 5.

Schöne eleg. Zimmer mit und ohne Penfion frei»
Albrechtstr . 6 , 1, schön möbl. Zun . zu vm.
«ffflfiai » Reu eiugerichtet ! Elegante.
Ply sowie einfach möblierte Zimmer

zu mäßigen Preisen, ruhiger, vornehmer Aufenthalt
mit Garten in Nähe des Kochbrurmciis. ^

Damdachtal , „ Bi «a Elfriede " .
Dotzheimerstr . 24,1 . 8 hübschm. Z.. 1—2 Bctt^

p.' W. 6—81 . (auch Pens.. Bad, Gart . vorh.).
Dotzheirnerstrntzs 49 , 1, gnt möbl. Zimmer

mit oder ohne Schlafzimmer zu vermieten.
Schöu «»öblierte Zimmer , auch fsioe

dauernd , zu vernrieteu.
Penfiou stmson . Elisa0etÄe »»strasie 7.MW Melitta-

Elisüdetheustr -üHe 11,.
gut möblierte Etage mit Küche frei geworden,
sowie einzelne Zimmer, auch au Dauermietcr,
vermieten. Bäder im Hanse.

Will» €̂ F»!!€if5»Il%
15 u. 17 Emsorstrasse . Telefon 3613.

Ê amilicn - i ^ ecasiora B". Kamiere ’ -
Eleg -. Esmmer , gr . <Slarleffl »__BSäcier»

Vorzügliche Küche . Jede Diätform.

FriedmchstrZche 7,
nahe der Wilhclmstraße, elegant möbl. Zimmer.

Friedrichstrasie 18 , 2, Pension Küster, gilt
möbl. Zimmer zu verm.. Tage, Wochen, Monate.

Ju bester Kurlage sind 2—3 große eleg.
einger. Partcrrezimmer mit gedeckter Südtcrrassx
mit oder ohne Verpflegung, auch dauernd ab-
zugebcn, ebenso eiuzelue Zimmer , Bäder, elektr.
Licht, groß. Garten . Geisbergstraßs 44.

Gut möbl . P .rrt . -Zimrner an bess. Herrn
auf 1. Juli zu verm. Helltnundstr. 58, P . rechts.

Hcrderstr . 21 (Friese) ein,, möbl . Zim . ,
Woche7- 10 Mk., Penfiou 3.59 p. Tag , f. mbl.
Wohn - u . S -hlaf, . (2 Bette » ), Woche 14 Mk.
Bäder lKochbrunucn) im Hause.

Zimmer v. 2—5 Mk. p. Tag mit Frühstücks
volle Pens. v. 4.50 au. Herrnaartenstr . 15, Hochv.

Lerrüsärteuyr . 17, 2 , finden Kurfremd«
' und Dauermieter schöms Heim mit

fein bürgerlicher Pension.LandtzKNs.
dem Walde, elegant »mW. Zimmer sofort zu ver--
mictci!. Garten den. Jdsteinerstr. 21, Part.Lnifenstrasie«, 2,

nächst Wilhelmstratze und Kurpark,
vornehm niöblierie Zimmer rnit . 1 uud
2 Betten preiswert zu vermieten.

fflteSHBKHa«» Ä »»(Broms !• *»»« • Helm mit
vensHglidicr ff*e »»»ion,

SiHi îir-sistrasse Ä.4 » A, mäi.cS«st 84nrparh
asaiel ffiSraStfsOilfi'e . BSSder im BSstisse . gd
parle Ge Sü.afiöBsa espanoi.

Billa jfealeria,
Moiartstraffs 2.

Elsa . möbl . Zimmer . Mätziae Preise.
NtkolaSstratze 9, 1, cleg. möbl. Zimmer m.

oder ohne Pension zu vermieten.
GewWiches Heim.

Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheiubahnstr . 2 , 1.

Stiftstr. 28, 1. Et.»
noch ein Zimmer frei für bess. Dame mit voller
Pension 4 Mk. täglich.

Gut möbl . Part . -Zimmer an bess. Herrn
auf 1. Juli zu verm. Wellritzstr. 9, P .,.Pr . 25 Mk.

Prssm KhWlüi - ZküieÄorff.
Wilhclmstr . 5 , 2 . Alleeseitc.

Eleq . möbl . Zimmer mit u. ohne Pens, billiasrBilla Luise,
Sldvlfshöye , Wtesvadeuer Allee 63.
Als Dauermietcr kann ält . Herr, Dame oder

Ehepaar, nur den bess. Ständen angch., wenn auch
leidend, eleg. möbl. Wohnung, je nach Wunsch aus
2—4 Zimmern besteheild, eventl. mit Küche und
Glasverschluß bei alleinstehender Dame erhalten.
Sorgsamste Verpflegung und vorzügl. Küche zugcs.
Feinste Referenzen. Dtäßigc Preise.

Im Kur-Pillcnviertet finden Dauermietcr bei
alleinstehender Dame gemütl. Heim, gute Ver¬
pflegung bei zivilen Preisen. Offerten u. «i. e,vsi
an den Tagbl.-Verlag.

Aelterer Herr od. Dame findet geg. cinmalgf
Vergütg. liebev. Aufnahme in einer Landniühl»
(8efl. Offert, „nt. Ml.  an den Tagbl.-Vert.

( — s

Bad Homburg.
Villa Ilammersclmiitt,

Üaiser -Friediicli -Froiiienade 77.
Nächst den Quellen . Telephon 322.

Möblierte Zimmer mit oder ohne Pension.
Elektrisches Licht.

Flüssige Preise . Bäder im Hause.
(Fcptl813 ) Ein ,
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